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Vorwort. 



Die Burjaten erstrecken sich im Gouvernement Irkutsk und 
Transbaikalien von der chinesischen Gränze bis zu dem Flussgebiet 
der obern Lena nordwärts und von dem Onon bis ^ur Oka, dem 
Nebenflusse der Angara, westwärts und noch westlicher bis in die 
Gegend von Nishne-Udinsk*). Auf dieser Ausdehnung von etwa 
1 000 Werst ist das burjatische Element am stärksten jenseits des 
Baikals in den Thalebenen an der Uda, dem Onon und der Selenga. 
Diesseits des Baikals findet man etwa 20,000 Burjäten, die jedoch, 
überall von Rassen umgeben, manche Eigenthämlichkeit aufge- 
geben und sich auch schon auf Ackerbau gelegt haben. Die seien- 
ginschen Burjäten, sowie auch andere an der chinesischen Gränze 
befindliche, zeichnen sich durch nitphts. von den Bewohnern d^ 
nördlichen Mongolei aus, denen sie ätich in der Sprache nahe 
stehen. Nach der Volkszählung vom jTähre 1831 ergab sich eine 
Zahl von 72,000 Männern und 80,000 Weibern, jetzt beträgt die 
Gesammtzahl etwa 190,000. 

Die diesseits des Baikals wohnenden Burjäten zerfallen nach 
den Gegenden, die sie durchstreifen oder bewohnen, in kudinsche^ 
auf den Ebenen an den Flüssen Kuda, Dsan-Muran und Kujada, 
in werchokmehe und lenasche^ in der Nähe der Lena-Quellen an den 



*) Vergleiche Hagemeister^s « Statistische UebersichtTon Sibirien» (Graf hcth- 
*iecRoe otfoaptHie GatfapH C. n. B. 1854) B. II. S. 19 und namentlich Schtschukin 
im Journal des Ministeriums der iünern Angelegenheiten, Jahrgang 1849, B. XXV. 
S. 423 folg. 

a 



^ Vo R W O R T. 

Flüssen Mansurka, Birjulka, Aga a. s. w., in olchonsche in den 
schmalen Gebirgsebenen am^^^ikal und auf der gebirgigen Insel 
Olebon, in idinsche^ an der Ida oder Kamenka, die rechts in die 
Angara fällt,. 120 Werst unterhalb Irkutsk, in balagansche am linken 
Angaraufeft den idinschen gegenüber, in alarsche, westlich von 
den balaganschen, auf den .weiten Ebenen an den Flüssen Alari, 
Golumeti, Ireti, Bjelaja und an den Aljati, endlich in tunkinsche 
westlich von Irkutsk, in den Thälern des Irkut und der in den- 
selben fallenden Tunka, Tala, Gorchon u. s. w. Ein Theil der letz- 
tern lebt auch in den obern Gegenden der Oka, 300 Werst von 
den Stammgenossen. . 

Von den transbaikalischen Burjäten sind die chorinschen die 
angesehensten, sie nomadisiren auf den Ebenen an der Uda und 
deren Nebenflüssen, auch in ziemlicher Zahl an der Aga. Ihnen 
stehen am nächsten die selenginschen in den weiten Seleugathälern 
und an den Nebenflüssen der Selenga, Dschita, Tschika u. s. w. 
an der chinesischen Gränze. Weniger zahlreich sind die bargmin- 
sehen Burjäten an dem Flusse Bargusin, der in den Baikal fällt 
und die kudarinschen^ die unweit der Selenga -Mündung in den 
Baikal wohnen und eigentlich Abkömmlinge oer kudinschen sind. 

Gastrin hat seine Aufmerksamkeit sowohl den eis- als trans- 
baikalischen Burjäten gewidmet und von beiden je zwei Mundarten 
näher untersucht, nämlich die nishneudinsche und tunkinsche der 
cisbaikalischen und die chorinscbe und selenginsche der transbai- 
kalischen. Von diesen Mundarten steht ohne allen Zweifel die se- 
lenginsche sowohl der Sprache der mongolischen Stämme in der 
nördlichen Mongolei als auch der Schriftsprache am nächsten'^), 
während die nishneudinsche Mundart sich von der letztern am 
meisten entfernt und so manche fremdartige Erscheinung darbietet. 



*) Nach einer Notiz Gastrin's wird der selenginsche Dialekt am reinsten von 
den Stammen Atagan, Tsongol, Sartal, Tabanggut (Tabanagut) gesprochen, die sammt- 
licb zum selenginschen Steppengericht gehören. Weniger rein sprechen die zu dem- 
selben Gericht gehörenden Stamme der chorinschen Burjäten. Die selenginschen 
Geschlechter sind theils um 1689, theils um 1700 eingewandert, als ein rechtloser 
Zustand in der Mongolei herrschte. 



Vorwort. fii 

Der selenginschea Mundart schiiesst sich zunächst die chorinsche, 
sowie der DishDeudinschen die tunldnsche an. Das Natürlichste 
wäre gewesen bei einer Bearbeitung der borjktischen Mundarten 
von dem Selenginadien auszugehen , da dasselbe der ons näher be- 
kannten Schriftsprache am nächsten steht, und sodann zum Cbo- 
rfnschen, Tunkinschen und Nishneudinschen fortzuschreiten. Dass 
Gasträn den umgekehrten Weg eingeschlagen bat und einschlagen 
musste, erklärt sich durch den Verlauf seiner Reise, auf welcher 
er von den ihm bisher ganz unbekannten burjatischen Mundarten 
zuerst die nishneudinsche kennen lernte und von dieser Grundlage 
aus zur Durchforschung der andern Mundarten fortschritt. Freilich 
versäumte er es nicht zu gleicher Zeit sich mit den grammatischen 
Arbeiten I. J. Schmidt's und Kowalewski's für das Mongolische 
bekannt zu machen. Die verdienstliche mongolisch -kalmückische 
Sprachlehre Bobrownikow's (FpaMMaTjaRa MOHro.xbCRo-KajMbm- 
Raro H3biRa, Kaaanb 1849) erschien erst nach Gastrin's Bück- 
kehr und ist meines Wissens von ihm nicht benutzt worden. Sie 
hat namentlich das Gute, dass sie näher auf die Volkssprache ein- 
geht, obwohl sie derselben keine durchgängige Aufmerksamkeit 
schenken kann. 

Die vorliegende Arbeit Gastrin's habe ich in ihrem gramma- 
tischen Theile so abdrucken lassen, wie ich sie von Gastren auf- 
gezeichnet fand. Hin und wieder habe ich nur auf das ebengenannte 
Werk Bobrownikow's verwiesen und zwar in den Fällen, wo 
eine Vergleichung wunschenswerth schien. Der lexikalische Theil 
aber erforderte eine grössere Umgestaltung. Ich habe das Wörter- 
verzeichniss nach der von Gas trän für seine Arbeiten festgestellten 
alphabetischen Reihenfolge geordnet und nach Möglichkeit den ein- 
zelnen burjatischen Wörtern die entsprechenden mongolischen bei- 
geschrieben, wie sich diese in den Wörterbüchern von Schmidt 
und Kowalewski vorfinden./ In manchen Fällen musste ein solcher 
Versuch unterbleiben , da so manches Wort der Volkssprache nicht 
in Schriftwerken nachzuweisen ist. Auch ist nicht zu fibersehen, 
dass Kowalewski in seinem umfangreichen Wörterbuche eine An- 



VIII Vorwort. 

zahl von burjatischen Wörtern mit aufgenommen hat, die sich eben 
so wenig in der Schriftsprache finden. Ausserdem habe ich hin und 
wieder auf die entsprechenden kahnuckischen Wörter verwiesen, 
so weit solche von den bisher veröffentlichten unbedeutenden lexi- 
kalischen Hulfsmitteln dargeboten werden. Auch schien mir die 
Vergleichung des Jakutischen in manchen Fällen am rechten Ort« 
Leider gelangten Gastrin's Materialien für die tatarischen Mund- 
arten des minussinschen Kreises zu spät in meine Hände, um noch 
während des Druckes zii einem gleichen Zwecke verwandt zu 
werden. 

Wie in allen Sprachen, so hat auch im Burjatischen die Ver- 
gleichung der verschiedenen Mundarten viel lehrreiches; ausserdem 
kommt noch eine ältere Gestaltung der Sprache, wie sie uns in der 
mongolischen Schriftsprache vorliegt, in Betracht. Am Weitesten 
von der letztern entfernt sich die nishneudinsche Mundart, während 
ihr, wi6 schon oben bemerkt ist, die selenginsche am nächsten 
steht. Das Verhältniss der Vocale ist ein mannigfaltiges in den 
Mundarten. Es treten Laute auf, welche wenigstens nicht durch 
die Schrift fixirt worden sind. So finden wir unter den Diphthongen 
ea und sogar eä in den Wörtern: meakag^ Fletsch, meai|an, tarnend^ 
keäie^ Tuch am Pelzsaum. Statt des in der Schriftsprache vorkom- 
menden in- und auslautenden i treffen wir in den gegenwärtigen 
Mundarten häufig a, e^ o, o, u, i;i, wobei häufig zugleich eine Mouil- 
lirung des vorhergehenden Gonsonanten stattfindet; so entstehen: 
Xatat, Chinese, xalgaso, Pferdehaar, ianaiu, befürchten, Sara, gelb, Sarxa, 
fVunde, gagoso, Fisch, maxa, Fleisch^ uftä, Zeltstange, aus ^ 
X K *% d? -i • äkrso, Preiselbeere^ xoRen, ^ 

al •^ Schaaf, aus ii .|f * onotkag, Märs- 

chen, joro, Zauber^ öoSo, Blut^ öono, fVolf^ ^ nogo, »ogo, Wiese, 




aus 
aus 



A i. .y !^ 5 jöhon, neun^ aus |L ; iumuhug, Kralle, 
-j ^ »j iS ' *^^®> ^^^y ^^ 8^'> Sünde^ Sylöböq, 

Speichel^ SM^xe, Herz, oL aus *A *A li i • Unverkennbar 
ist hier die assimilirendeRückwir^^ ^ aL kung des nach- 
folgenden Vocals auf den vorhergehenden, lieber den häufigen 
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UebergaDg von e in i uod umgekehrt brauche ich nichts hinzuzu- 
fügen; ich kann nur aus eigner Erfahrung bestätigen, wie schwer 
es wird diese Laute im Munde eines Burjäten genau zu unterschei- 
den; man hört wohl ebenso oft in demselben Worte e als i aus- 
sprechen. Hin und wieder finden wir das einfache i auch als Ver- 
treter von ei der Schriftsprache, z. B. iSi, hierher^ ime, ein sokher^ 
time^ ein solcher j statt ä ^ i^ ; auch tritt es an die Stelle von u, 
z.B. bis! ^ ein aneiefer, ^ **> $ in der Schriftsprache ^ . Wie 
e mit i wechselt, so wechselt es auch häufig mit ö und 9^ z. B. 
eler), olög^ Ul^i), hungrig. Die beiden u-Laute, sowohl der offene, aus 
entstandene (u) als der geschlossene (y) treten mundartlich in einem 
und demselben Worte auf; es offenbart sich in den Materialien Ga- 
strin's ein Schwanken, das vielleicht bei häufigerem Hören eines 
und desselben Wortes geschwunden wäre. Wir finden jp, toas, 
SQxe, Axtf während man fur das erstere jfln ( ,9 )« für das letztere 
syxe ( 1^ ) erwarten würde. Namentlich bietet die nishneudin- 

sche -^ Mundart häufig den offenen u-Laut statt des geschlossenen, 
z. B. kulenam, warten^ kudei^e, Moschusthier^ gulme^ Netz u. s. w.; 
doch lassen es auch die andern Mundarten nicht an Beispielen fehlen. 
Häufig findet durch Ausfall von Vocalen eine Verkürzung des 
Wortes statt. Besonders häufig tritt diese Erscheinung ein, wenn 
ein vorhergehendes I oder r die Unterdrückung des Vocals erleich- 
tert. Solcher Art Ausfall begegnet uns in lurgut), Finger^ darga, Fürst, 
dorgo, Dachs ^ goriog^ Bach, arki^ Branntwein^ erke, Daumen^ örmä, 
Schmant^ kermäD; Eichhorn j tarki, Gehirn, aus ^ 4^ ^ *^ 

, woneben einige Mundarten | *1^ '|^ 3^ 
auch statt dorgo und gorxoi) , dorogor) und gof exog dar- 
bieten; ferner malgai, Mütze und ölg^, FFiege, neben malagai ( h\) 
und olögS ( d. )• Wohl nur ein Ausnahmefall ist es, wenn*|l^ 
wir neben ^ xa4egi, Geschtculst ( j^ ) eine Form xatki im Ghorin- 
schen finden. Hin und wieder be ^ gegnen wir in den jetzigen 
Mundarten sogar der Einfügung von Vocalen, z. B. zabahar^ Zwischen- 
raum, neben gapsar ( ^ ), debehen^ .Sattelkissen, neben depse ( ^ ) 



»ui 
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horibe, Stab^ neben ^ . Nothwendig erfordert wird eine solche 
Einfügung bei Auf ^ nähme von fremden Wörtern, die mit Dop- 
pelconsonanz anlauten, z. B. kilSma^ Brot^ aus dem russischen iJLtßi» 
und buluke oder bulutxa, Floh^ aus dem russischen öjoxa. 

Auch fehlt, es nicht an Fällen, wo der in der Schriftsprache 
vorhandene Anlautsvocal in den jetzigen Mundarten abfällt, z. B. 
Ritka^ Augenbraue^ aus .i , higi neben ihigei; Filz^ aus i , naä, 
hieher^ aus «,ä • Da C gegen Bndet man aber auch ^ neben 
hyn , Milch Jk ( |^ ) 0^06 Form ijihgi|(n) mit an den Anlaut treten- 
den Vocal, neben tologolje^ Schnepfe ( J^ ) auch utogol^eijin. 




Eine besondere Beachtung verdienen die Wörter, in denen 
durch Ausfall eines gutturalen Gonsonanten eine Zusammenziehung 
der Vocale stattBndet. Die Zahl derselben ist sehr beträchtlich und 
wie man erwarten sollte, müsste in Folge der Zusammenziehung 
eine Vocallänge herbeigeführt werden. Es scheint jedoch als wenn 
in ziemlich vielen Fällen eine solche Länge schwer aufzufassen 
wäre, weshalb auch Gasträn eine solche nicht immer angemerkt 
hat. Es entstehen durch den Ausfall von g Wörter wie fir^ Dampf, 
u, hreity üla, Berg^ fiden, TÄär, ür, NesU ßdehei), Flick, aus i 
A 4> i d . Bei der hin und wieder eintretenden o 
3i a-^ ^ Verwechslung von b und g, wie in ubul, ebel, 

ögol, fFinler, i-in ^ und ^ , Pe/z, darf es nicht Wunder neh- 
men auch Zusammen ^ ^ Ziehungen wie kukög(n) oder xuxen, 
Kind^ aus |^ und kt^Q oder hijii|, Mensch^ aus |P zu finden. 




Gehen wir auf die Gonsonanten über, so finden wir in den ein- 
zelnen Mundarten einen reichen Stoff zu Betrachtungen über ihren 
Wechsel. Die beiden flüssigen Gonsonanten r und 1 werden nicht 
allein mit einander verwechselt, sondern sie geben auch, ausser der 
obengenannten Dämpfung von Inlautsvocalen, Anlass zu andern 
Erscheinungen. Oft wechseln r und 1 im Auslaut, z. B. tarmur, tar- 
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XI 



'egelnep, 
und masaglanap, fasten ( h ). 
tern, io denen r und 1 wechseln, gebort auch l j 



mal, Harke ( ^ ), banir, baful, Bandgriff ( ^ ), horur, sorul, Pfeifen- 
stiel ( l"" ), ^ nofur, nörul, Daunen *|. (•< ). In dem eng- 
sten *l Zusammenhange mit diesem Wechsel a^ ist zugleich die 
damit häu6g verbundene Silbenversetzung, z. B. ervl^ elyr, nüchtern 
( ^ ), örölbe, öterbe^ Schmiedezange ( ^ )» gurbil, gulber, gulmer, 
% Eidechse ( ^ ); nörol, Daunen ^ (*ä ); hieran scbliesst 
sich eltenek^ en ^ teiek, Hanf^ ijiltijik |M und ^ , einfach; 

duralnap und durlaoap, wünschen ^ , xereglenep undxe ^^ reg 
nöihig hcAen ? , masagalnap 
Zu den Wör i 

emSrSei) und imilSei) , Landwind. Sonst wedhselt r gewiss nur ^ 
selten mit andern Lauten, wie z. B. mit S in zöri^ z§§i; fVaare^ 
Eigenthum ( i^ )* I ^b^i* bisweilen mit einigen dentalen, mit d und 
n, z. B. xor ^ golnap, xorgodnap, sich verstecken ( ^ ) und minä, 
Peitsche^ mit Jj. . 

Wie in manchen andern Sprachen ist auch im Burjatischen der 
Wechsel zwischen b und m nichts Ungewöhnliches, z. B. lama, laba, 
Priester (aus dem tib. ^'^), Silböhög, Mlmuse, Reisig ( ^ ), Surböhög, 
Syrmöhog, Äder{ fT ), kobenek, kömnek^ Schnee (auf \^ den Baum- 
zweigen). Auifal ^ lender ist aber ein Wechsel zwi sehen m 
und n vor d und bisweilen auch vor s in den Wörtern omdegäg, ön- 




degäg , £t , ymdöhöq , undösö, Wurzel ( 
( ^ ), danda und ^ , Mitte, ömsek^ 







), temdek^ teodek, Zeichen 
önsek^ Axtrücken. 



Schon oben sahen wir einige Fälle, in denen Gutturale mit La- 
bialen wechseln; der Art ist auch mit eintretender Versetzung cegme 
— cembe, Tuch ( U^ ). Seltener wechselt die gutturale Tenuis mit 
der labialen Te ^ nuis; wir haben jedoch einen Fall in i^ktenep, 
i^ptgnäm, pflücken^ raufen, lieber den Wechsel der Gutturale mit 
Labialen vergleiche das Vorwort zu Gastrin's Grundzugen einer 
tungusischen Sprachlehre S. X. Den Wechsel von g mit d sehen 
wir in gähao, dähan, Pfeife ('^ ). 



XII Vorwort. 

Ziemlich häufig treffen wir endlich einen Wechsel von Den- 
talen mit den verschiedenen Zischlauten; so wechselt t und d mit s 
(vergl. § 25), d mit § und t^ i mit t, z. B« ölödnep^ ölösnep^ hungern^ 
abädenam , abäSenap^ forttragen^ öndeDSm, onlenäp^ einen Tag zubringen^ 
moozökoi — ^ , Gründling u. s. w. 

Im Vorwort zu den Grundzögen einer tungusischen Sprach- 
lehre S. X. habe ich einiges über das Ausfallen von r und 1 im 
Mandshu und Tungusischen bemerkt und auch kurz berührt, dass 
diese Erscheinung ebenfalls im Burjatischen vorkomme; so finden 
wir ökenam neben orkenop^ verlassen ^ utu neben urtu^ lang^ noso^ 
TFolle^ neben • 
bringen^ neben 



, xabalenap neben xabarzenap, den Frühling zu-- 
A , morgen^ mit eintretender Versetzung öglö. 
Ebenso fällt auch 1 ^ fort in xorgonap neben lorgolnap, sich ver- 
slecken^ mösö neben mölöhög (wie i\ neben n )^ Eis. Das Bu- 
rjatische bietet dagegen sölösö^ Galle^ Sl. und 
des mongol. ^ und 



Silkur, 51^6, statt 




j 



Seltener schwinden andere Gonsonanten: wenn das mong. 
zu otolxo wird, so ist vielleicht eine Assimilation des k zu t^ 
vorhergegangen und eine Form ottolxo dagewesen. 

Wie wir das Anfügen von Vocalen im Anlaut gesehen haben, 
so ist auch eine Gonsonantirung eines ursprünglich vocalischen An- 
lauts sehr häufig; so entstehen jeri^ Schneide^ jerenäp, kommen^ jere- 
näp, aufritzen y joro, Zauberei^ aus iri ( A ), irenäm ( ^ )» irenäm 
( i und ^ ); in andern Fällen scheint der Spirant ^ verloren 
I) zu rj gehen, wie wir an jaragai^ Ladstock ^ und jike^ gross^ 
iregai und ike finden; vielleicht hat jedoch das erstere der beiden 
Wörter auch ursprunglich vocaliscb angelautet. 

Ausser den oben berührten Fremdwörtern wäre noch so manches 
hervorzuheben. Manche Berührung hat mit tatarischen Stämmen 
stattgefunden und dauert auch noch fort; wobei die nördlich vom 
Baikal befindlichen Burjäten starkem Einflüsse ausgesetzt zu sein 
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scheioen. Spuren solcher Bertthrung sind Wörter wie kundetka, 
Bibergeil (von J J^y« BtT^eff |h Karagass. kundas, Otter '^); baxa, 
baka^ Frosch (as L, Jakutiflch tu^ n. a. m. Neben dem Burjatischen 
baktai^ baktg, schlecht^ 6nden wir im Karagassischen bak, neben dem 
Burjatischen bSIei ( ^ ), in dem Minussinsk -Tatarischen m€Iei. — 
Andere Fremd wör ^ ter sind theils chinesischer Herkunft, theils 
mit dem Buddhismus oder der buddhistischen Geistlichkeit aus Tibet 
herübergekommen. Zu den erstem gehört z. B. das Wort SuleQa, 
Fürsty das von schea-Iing, Haupte Häuptling^ abstammt. Mit welchem 
Recht aber Kowalewski a. a. 0. S. 2087 die Wörter M und P 
Porzellan, mit dem chinesischen tscha-tschung^ Thee-Be { eher { 
zusammenstellt, ist mir unbekannt, im Burjatischen ist "^ das ^ 
Wort ^^i| (§32en) dafür gebräuchlich. Das für den Begriff Kerze 
gebräuchliche Wort dir) habe ich mit dem tibetischen ^c; zusammen- 
gestellt, Professor Wassiljew dagegen möchte es von^ dem chine- 
sischen tag (in der nördlichen Aussprache der)), Lampe (s. Morrison 
No. 9896) herleiten. Tibetischer Herkunft ist auch Sil ( ^ ), Glas^ 



von oQ] und jirtenso ( I 
aber stammt Sageg, l 



), FFelt^ von o^zn-x^, aus dem Sanskrit 
Glaube ( |^ ^ ) ^^" ^HH^, wie 

dies Kowalewski a. aTO. anden ^ betref ^fenden Stellen 
bereits angemerkt hat. 

Wie in andern Sprachen hat sich auch im Mongolischen mit 
der Zeit eine mehr oder minder modificirte Bedeutung mancher 
Wörter Herrschaft verschafft. Um nur auf einige Beispiele auf- 
merksam zu machen, Bnden wir, dass J^ , Ende^ in den jetzigen 

, Ulme, 
hat. 



i 






Mundarten adek^ adak, adek^^ennjsetc/ien, ^ bedeutet,dass l 
diese Bedeutung nur im selenginschen xailaso beibehalten 
während in den andern Mundarten die Bedeutung Pap;?«/ eingetreten 
ist; ^ bezeichnet einen kleinen Kessel, kaiba (xaiba) ein kleines 



Boot ^ , ^ , Neid, jetzt Mitleid; die alle Bedeutung von ^ , Ver^ 
schtcenderf ^ erkennen wir in dem chorinschen xolSir, X Ver- 



*) Vergl. J. F. Brandt, Bezeichnung des altwelUichen Bibers und Castoreums 
verschiedener Volksstarome in den « M6nioires des sciences math^matiques, physiques 
et naturelles. See. partie, Sciences naturelles T. YII. S. 341 ». 
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schwendung, während die übrigen Mundarten das Wort in der Be- 
deutung Scherz gebrauchen; *^ Bitten Betteln^ ist jetzt in den For- 
men goilgo.guilga als (jescAenfc, < 3^ (^o^^^escAenfc zu finden u. s. w. 
Namentlich wird eine solche Modification erleichtert, sobald das 
Bewusstsein der ursprunglichen Bedeutung irgend eines Wortes in 
dem Munde des Volks zurücktritt. Diese letztere Erscheinung hat 
sich auch bei den Namen der einzelnen Monate geltend gemacht, 
die Gastrin bei den nishneudinschen und tunkinschen Burjäten 
aufgezeichnet hat und die in dem deutsch -burjatischen Wörter- 
verzeichnisse S. 204 neben einander aufgeführt sind. Schon Nie. 
Witsen hat in seinem Werke Noord en Oost Tartarye. Tioeede 
Druk. Ämsterd. 1703. S. 7/ und 30i ein Verzeichniss burjatischer 
wie auch kalmückischer Monatsnamen gegeben, das eben so sehr 
von den bei Gastrin vorliegenden als von deq von Georgi, in den 
Bemerkungen einer Reise im Russischen Reich B. I. S. 298 folg., 
mitgetheilten abweicht. Eine Zusammenstellung dieser Verzeichnisse 
habe ich in einem Aufsatze: «das 1 Snionatliche Jahr und die Monats- 
namen der sibirischen Völker» im Bulletin htstorico-philoL T. XIV. 
Spaüe 193-196 = Melanges russes T. III. S. 316-319 versucht, 
ohne jedoch eine sichere Erklärung des bunten Gewirrs in der Ver- 
schiebung der Monatsnamen bei den einzelnen Burjätenstämmen ge- 
funden zu haben. 

Von den hinter dem Wörterverzeichnisse abgedruckten Sprach- 
proben ist Folgendes zu bemerken : nur die beiden ersten, in der 
nishneudinschen Mundart niedergeschriebenen Lieder rühren aus 
den Materialien Gastrin's her. Als Probe der selenginschen Mund- 
art theile Ich die von dem Burjäten Galsang Gombojew nieder- 
geschriebenen und bereits im Bulletin htst.-phiL T. XIV. No, 11 = 
JUilanges asiat. T. III. p. 286 — 293 abgedruckten sechzig burja- 
tischen Räthsel mit, in denen man alsbald verschiedene mundartliche 
Abweichungen von den im Wörterverzeichnisse mitgetheilten selen- 
ginschen Wörtern wahrnehmen wird. Im Ganzen genommen sind 
jedoch diese Abweichungen ziemlich unbedeutend. Die darauf fol- 
genden Schamanengebete verdanke ich noch dem verstorbenen Dor- 
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dsbi Bansarow, der mir darüber folgende MiUheiluog gemacht hat: 
«Die Schamanengebete habe ich einer russischen Handschrift ent- 
nommen, welche einen gebornen Burjäten Bold o now zum Ver- 
fasser hat. Dieser ist getauft und hat eine russische Schule besucht. 
Er beschreibt in dieser Handschrift nur zwei Arten von Opfern. Die 
Gebete hat er mit einer Uebersetzung versehen, die ich in dem bei- 
liegenden Auszuge beigegeben habe.» Leider hat mir Bansarow 
einen von ihm angekündigten Commentar zu diesen Gebeten nicht 
schicken können und als Probe nur die merkwürdige burjatische 
Sage über die ersten Menschen und deren Schöpfungsversuche 
(S. 235) mitgetheilt. — Ferner habe ich ein in Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien von den Jahren 1738 bis 1740, Theil HI. 
S. 370 abgedrucktes burjatisches Lied mit den vo/i Galsang Gom- 
bojew in Vorschlag gebrachten Berichtigungen folgen lassen und 
zwei in dem von Spassky herausgegebenen Sibirischen Boten (Ch- 
6HpcRiä[ B'ibcTHBKi») Jahrgang 1824, Heft 3 — 4, S. 53 bereits ver- 
öffentlichte burjatische Lieder, von denen das erstere in einer cor- 
rumpirteren Gestalt bereits im Jahre 1787 in den Neuen monatlichen 
Nachrichten (Hobbia eHceMicfliHbifl coqHueuiH) Theil Xlll. S. 28 
gedruckt worden ist, das letztere aber offenbar auf der aginschen 
Steppe entstanden ist. 

Das Sternchen (*) bezeichnet im Wörterbuch wie in der Sprach- 
lehre (vergl. § 2) mundartliche Varietäten. 



A. Sehiefner« 



St. Petersburg, den 18. (30.) Januar 1857. 
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BURJATISCHEM SPRACHLEHRB. 



Lautlehre. 



§ 1 . Im Burjatischen lassen sich die Laute durch 7 Vocale und 
18 Gonsonanten oder zusammen durch 25 Zeichen ausdräcken, 
wozu man noch einige Laute, die nur in einzelnen Dialekten in 
Anwendung kommen, hinzufugen kann. 

§ 2. Die sowohl allen Dialekten gemeinsamen als auch ein- 
zelnen derselben eigenthümlichen Laute, welche letztern mit einem 
Sternlein (*) bezeichnet sind , lassen sich also zusammenfsissen : 

Vocale: a, *ä, e, o, ö, u, u. 

Gonsonanten: k, "ky x, *», h, g, ij, j, 1, +, r, f, §, i, *<5, *^, n, 
*», t, -4, d, *4, s, z, *c, 3, p, b, m. 

§ 3. Hierzu kommen noch die Diphthonge ai^ *äi^ ei, oi, öi, 
*ea, oa, *eä, *ie, *eo. 

§ 4. Der Vocal a hat in der Wurzelsilbe stets einen reinen 
Laut, in den andern Silben wird aber derselbe auf verschiedene 
Art modificirt : 

1) In allen unbetonten Silben, ausser der ersten, wird a ge- 
wöhnlich mit einer Modification von e ausgesprochen, z. B. kuSa 
oder kai^e, Ceder^ galdanam oder galdenam, brennen. Diese Aussprache 
hat a immer nach j, z. B. ajaga, sprich ajega, Schaak. 

2) Nach den Kehllauten k, x, g u. s. w. behält a seinen ur- 
sprunglichen Laut. 

3) Hat die vorhergebende Silbe ein o, so lautet a in der nach- 
folgenden ebenfalls wie o, z. B. bolnop statt bolnap, toerden^ und 
wird in vorliegender Arbeit auch so bezeichnet. 

1 



4) Einige Dialekte lassen auch bei einem vorhergehenden u 
das a der nachfolgenden Silbe wie u lauten, und zwar besonders 
nach den Gutturalen k^ x, h und nach den flussigen Gonsonantep; 
die meisten Dialekte aber dulden das u nicht in der Endsilbe, sondern 
nehmen statt dessen entweder a oder eine Modification von e auf. 

§ 5. So wenig über die Aussprache von a zu bemerken ist, so 
sehr weicht die Aussprache von e ab. Dieser Vocal hat in allen 
Dialekten des Burjatischen einen breiten, dunkeln, dem russischen u 
sich nähernden Laut. Es giebt zwar auch noch eine weichere Modi- 
fication desselben ; da diese aber mit i wechselt, so kann sie füglich 
durch dieses Zeichen ausgedrückt werden. In einigen Dialekten 
wechselt e auch mit a, und fast in allen Dialekten erhält e diesen 
Laut in den Endsilben, z. B. ekehe, von der Mutter, lies ekehä; ne- 
mehen, lies nemehän, hinzugefügt, Particip von nemenep. In einigen 
Dialekten lautet auch das lange e im Auslaut wie eä. Ebenso geht 
auch in den Endsilben e nach vorhergehendem ö in diesen letztern 
Laut über. 

§ 6. Der Vocal i wird in den Wurzelsilben mit seinem reinen 
Laute ausgesprochen, nimmt aber in allen übrigen Silben, wenn 
sie kurz sind, eine Modification von e an. 

^ 7. Der mit o bezeichnete Laut wird wie das russische o oder 
das schwedische ä ausgesprochen. Dieser Vocal ist im Burjatischen 
der am wenigsten einer Veränderung unterworfene. In einigen 
Dialekten wechselt er bisweilen mit u, aber auch dieser Wechsel 
ist nicht sehr gewöhnlich. 

§ 8. Der Vocal ö hat in seiner Aussprache nichts von andern 
Sprachen Abweichendes. 

§ 9. Der Vocal u ist das breite, russische y. In der mongo- 
lischen Schriftsprache werden sowohl o als u mit demselbe Zeichen 
^ wiedergegeben, obwohl sie bestimmt von einander geschieden 
sind. In der Schlusssilbe wechselt dieser Laut bald mit a^ bald mit e, 
in den Stammsilben wird er aber nicht leicht verändert. 

§ 10. Der Vocal u wird nie wie das deutsche ii oder das russi- 
sche y ausgesprochen, sondern stimmt in seiner Aussprache toII- 
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kommen mit dem schwedischen u überein. In kurzen Silben ist 
dieser Laut gewöhnlich härter und von u weniger verschieden, in 
langen dagegen ist er leicht zu unterscheiden. Wie u kann auch 
u in der Regel nicht den Wortauslaut bilden. 

§ 1 1. Was die Consonanten anbetrifft, so ist zu bemerken: 

1) 4, », t, f, », 4, i sind Mouilliruogen von k, x, 1, r, n, t, d. 

2) i| bezeichnet den nasalen Guttural ng und kommt oft im Aus- 
laut nach Vocalen vor. 

3) Die Zischlaute ^, i, 6, ^, s^ z, c, 5 stehen in ihrer Aussprache 
folgenden russischen Consonanten gegenüber : 

§ = in, 4 = », = ^, j = jyK, z = 3, c = a, 5 = A3. 

4) Die Consonanten k^ t^ s werden vor harten Vocalen empha- 
tisch ausgesprochen. In den meisten Dialekten geht auch x vor 
harten Vocalen in k über. Vor weichen Vocalen lautet k wie kh 
und im selenginschen Dialekt wie x, t aber wie th. 

§ 12. Wie in den stammverwandten Sprachen zerfallen auch 
im Burjatischen die Vocale in folgende drei Classen : 

1) Harte: a, 0, u. 

2) Weiche: *ä, ö, u. 

3) Mittlere: e, ir 

§ 13. Was das gegenseitige Verhältniss dieser Classen anbe- 
langt, so gilt im Burjatischen das Gesetz, dass harte und weiche 
Vocale nie zusammen in einem und demselben Worte vorkommen, 
sondern jedes Wort enthält entweder 1 ) Vocale von einer und der- 
selben Classe, oder 2) harte Vocale in Verbindung mit mittlem, oder 
3^) weiche Vocale mit mittlem. 

§ 14. Damit dieses Gesetz bei der Flexion und Ableitung auf- 
recht erhalten werde, bedient sich die Sprache des Mittels, dass sie 
die Endungsvocale unbestimmt und vom Staromvocal abhängig sein 
lässt. Man kann über die Endungsvocale überhaupt keine völlig 
genauen Bestimmungen geben; wir wollen es jedoch versuchen 
zum Besten der Anfanger gewisse allgemeine Gesetze aufzustellen. 



§ 15. Vor alien Dingen ist es eine wichtige Bemerkung, dass 
die Vocale i, u und u fast nie als Flexionsendungen und auch nur 
in seltenen Fällen als Ableitungsendungen vorkommen. Die in den 
Endungen am häuBgsten vorkommenden Vocale sind a und e, wo- 
neben auch in einzelnen Dialekten o und ö mehr oder mjnder zahl- 
reich angetroffen werden. 

§ 16. Der Vocal a folgt in den Endungen nach harten Stamm- 
vocalen und e sowohl nach weichen als mittlem. Ist der Stamm- 
vocal aber o^ so nehmen die Endungen ebenfalls o an, und uäch 
einem vorhergehenden ö folgt in den Endungen gern ö. Enthält der 
Stamm u oder u, so nehmen die Endungen a oder e, einige Dialekte 
auch oder Ö an. 

§ 17. Enthält der Wortstamm gemischte Vocale, so sind in 
Betreff der Endungsvocale folgende Bestimmungen zu beachten : 

1) Enthält der Stamm neben den mittlem Vocalen e oder i ein 
a oder u, so erhält die Endung ein a; s. § 143. 

2) Findet sich neben den mittlem Vocalen ein o im Stamme, 
so nimmt die Endung in einigen Dialekten a^ in den meisten aber o 
an; s. $ 144. 

3) Der Vocal u in Verbindung mit einem mittlem Vocal erfor- 
dert in der Endung e, selten ö; die Stämme hingegen, welche o 
neben einem mittlem Vocal enthalten, dulden in der Endung so- 
wohl e als ö; s. § 145. 

§ 18. Das Mongolische hat mit mehreren andern Sprachen die 
Erscheinung gemein, dass in einsilbigen W^örtern und in der letzten 
Silbe von mehrsilbigen Wörtern ein langer Vocal oft in der Aus- 
sprache wie ein kurzer lautet. Da die Quantität des Vocals in- 
sonderheit in der Endsilbe in etymologischer Hinsicht von dem 
grössten Gewicht ist, so ist seine Länge und Kürze, ungeachtet der 
schwankenden Aussprache, in vorliegender Arbeit möglichst genau 
angegeben worden. 

§ 19. Eine sehr häuGg vorkommende Vocalveränderung ist der 
Uebergang von ei in 8, z. B. ygei — ygS, ohne^ nicht; vergl. § 55. 
Ebenso ist auch ü statt ui zu finden, z* B. mugoi — mugü, Keil. 



§ 20. Ein kurzer, uobetoDter Auslautsvocal wird oft abge- 
worfen, zumal wenn der Dächstvorhergehende Vocal lang ist. 

^ § 21 . Die CoDsonanteD zerfallen, wie die Vocale, in drei Classen : 

1) Harte: k, *jg, x, *x, t, I, §, 6, s, c, p. 

2) Weiche: g, d, 4, i, J, z, 3, b. 

3) Mittlere: 1, i, r, *, n, », m; h, j. 

Mit dieser Eigenschaft der Consonanten hängen folgende Ge- 
setze zusammen: 

i) Ein weicher Consonant kann nie ein Wort beschliessen, 
sondern wird in den entsprechenden harten verwandelt, z. B. mak- 
talaibi oder maktalaip^ ich rühmte; oi^obi oder o^op, ich ging fort. 

2) Ein harter Consonant kann unter keiner Bedingung mit 
einem weichen zusammenstossen, sondern auf harte Consonanten 
folgen harte und auf weiche nur weiche. 

3) Auf diemittlern Consonanten folgen sowohl harte als weiche. 

4) Um das Zusammenstossen harter und weicher Consonanten 
zu vermeiden, kommen folgende Consonanten Veränderungen vor: 

g in k, X d in 4 

d » t b » p. 

§ 22. Von den Consonanten können i)^ r und p nie im Anlaut 
stehen, und 1 kommt nur in wenigen Wörtern, z. B.lama/laba^ vor; 
im Auslaut können dagegen nur k, q, 1^ r, n^ t, p und m stehen. 
Zwei Consonanten können weder im An- noch im Auslaut vor- 
kommen. Ausnahmsweise finden sich jedoch in einigen Dialekten 
im Auslaut nt und n§ im Perf. 1 . 

§ 23. Vor einem nachfolgenden i treten in einigen Dialekten 
folgende Verwandlungen ein : 

g geht über in j^ z. B. lamaigi, lamaiji, den Priester; § 46. 

1 » x> )) i, z. B. gali^ gali; des Feuers. 

r » » >} fy z. B. ki^deri, kuderi, Erdhaase; afun, rein, Mong. 

^ ; xo fin y ztoanzig^ JAoug.'^ . 
n » » » », 'i^z. B. ailSini, 2i\&m, des ^^ Gastes. 



t geht über in s^^, z. B. lamanut, die Priester^ Gen. lamaDoi^i; ket, 

welche^ Gen. kesi^ keSi. 
d » » d im chorinscben Dialekt, z* B. aläbdi, aläbdi^ toir 

tödleten. 
§ 24. Auch ohne nachfolgendes i wechseln von Jen angefahrten 
Consonanten : 

1) g und j, z. B. die Fragepartikel gu^ ju^ etwa^ im Instructiv 
der auf einen Diphthong ausgehenden Nomina, z. B. bäbogajar statt 
bäbogagar, § 54. 

2) h und S; zumal im Anlaut, z. B. Hojet^ Sojet, Sojote^ hoktu, 
soktu, betrunken. 

3) t und s, § im Anlaut, z. B. Orot, Oros, Russe, ulut, ulos, Volk. 
§ 25* Sehr häufig sind auch in verschiedenen Dialekten fol- 
gende Consonantenveränderungen : 

1) k und X sowohl vor harten als weichen Vocalen, z. B. kada, 
xada, Felsen^ Berg, kökÖ, i'6iö,,btau. 

2) i§ und 6j 4, z. B. alanaS, alanaö, du lödlesU ari^ul, aröul, Beutet. 

3) i und J, *, z. B. ielö, d-elo, Jolö, Halfter. 

4) s und c, z. B. sagan, eagan, weiss. 

5) z und 3, z. B. zalü, ^alu, jung, zok, jök, Essen. 

6) m und p, b, z. B. Bolmohoi) und aolbohoi), Thräne; nam^e und 
napöe, Blatt. * 

§ 26. Folgen zwei k oder x auf einander, so kann das eine 
fortgeworfen werden, z. B. ököp, öxöp, ich gebe, eig. ökköp. 

§ 27. Der Consonant n wird im Auslaut entweder fortgeworfen, 
wie im selenginschen Dialekt, oder in i) verwandelt. 

§ 28. Zwischen zwei kurzen Vocalen wird g oft und gewöhn- 
lich elidirt, z. B. bö statt bögö, Schaman. 

§ 29. Anderer Seits wird g oft vor einem nachfolgenden Vocal 
eingefügt, sobald der vorhergehende lang ist, z. B. minä, Peitsche, 
Gen. minägi, Inslr. minägar (§ 52); babogai, Bär, Abi. bäbogaigaha 
(§ 55); hünap, Stamm hü, sitzen, Imperf. lifigäp, ich sass (§ 113); 
ugänap, Stamm ugä, waschen, ugägap, ich wusch. 



Formenlehre. 



Das IVoineu. 

§ 30. Obwohl das Nomen substaDtivuin von dem Adjectivum 
im Grunde verschieden ist, so kann es doch Fälle geben, wo das 
Substantiv adjectivisch und umgekehrt auch das Adjectiv substan- 
tivisch gebraucht wird. 

§31. Die Nomina sind entweder ursprüngliche oder abgeleitete. 
Zu den erstem gehören z. B. sabar, Zehe, oso, fVasser^ et, ff^aare. 
Die abgeleiteten sind durch gewisse Ableitungssilben zu erkennen. 
Sie können sowohl vom Nomen als vom Verbum gebildet werden. 

§ 32. Zum Ausdruck des Geschlechts fehlt es im Burjatischen 
wie im Mongolischen an einer besondern Endung, und der Ge- 
schlechtsunterschied kaon bei lebenden Wesen eben nur durch be- 
sondere Geschlechtsnamen ausgedrückt werden. 

§ 33. Im Burjatischen giebt ^s wie im Mongolischen zwei 
Zahlen, den Siogular und den Plural. 

§ 34. Der Nominativ kann nach § 13 auf alle Vocale ausser 
einem kurzen u und auf die Consonanten k^ r], \, v, n, i, f Und m 
ausgehen. Von den Vocalen kommt auch das kurze u nicht in allen 
Dialekten im Auslaut vor, und das lange ü scheint als Auslauts- 
vocal keinem einzigen Dialekte eigen zu sein. Im nishneudinschen 
Dialekt lautet von den consonantischen Auslauten n allgemein wie i) 
und in einigen Dialekten wechseln die Auslau tsconsonanten t und s 
mit einander. 

§ 35. Der Genitiv hat im Mongolischen drei Endungen: a) in 
bei vocalisch auslautenden Wörtern, b) u bei Wörtern, die auf n 
auslauten und c) uo bei den auf andern Consonanten, ausser n^ 
ausgehenden Wörtern. Im Burjatischen fehlen die beiden letztern 
Endungen und der Genitiv endigt sich hier: a) bei vocalisch aus- 
lautenden Wörtern auf in^ b) bei consonantisch auslautenden Wör- 
tern auf i. Einige Dialekte dulden die Endung in sogar bei conso- 
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uantisch auslautenden Wörtern, mit Ausnahme der auf n ausgehen- 
den, weiche stets die Genitivendung i haben, da zwei sobald hinter 
einander folgende n von den Burjäten schwer ausgesprochen werden 
tkönnen. Indessen gehört das n unbedingt zur ursprünglichen Geni- 
tivendung; denn dieser Buchstabe kommt auch in allen verwandten 
Sprachen als Genitivcharakter vor, obwohl es gewisse Dialekte 
sowohl des Finnischen als auch des Samojedischen giebt, welche 
gleich dem Mongolischen und Burjatischen den genannten Laut 
nicht immer im Auslaut dulden* Gerade aus diesem Grunde pflegt 
in verschiedenen Dialekten des Burjatischen n in g verwandelt zu 
werden, welches jedoch nach § 24 bald abgeworfen, bald wieder 
in D verwandelt wird* 

Anmerkung. In syntaktischer Hinsicht verdient bemerkt zu wer- 
den, dass das Genitivverhältniss im Mongolischen und Bu- 
rjatischen oft durch die Nomiuativform ausgedruckt wird, 
z. B. gir-§ulun, Zehslein^ mof e - tologoi , Pferdekopf. Dies ge- 
schieht meist in dem Fall, wenn der Nominativ- und Genitiv- 
begriff entweder integcirende Theile eines und desselben 
Gegenstandes oder wenigstens eng mit einander verknüpft 
sind. 
§ 36. Der Dativ und Locativ endigen sich im Mongolischen 
auf dur (tur)^ woneben die consonantisch auslautenden Wörter auch 
die Endung a oder e annehmen. Ausserdem wird von den Gram- 
matikern die Endung dagan (degen) angeführt, die eigentlich eine 
Suffixform ist. Alle diese Endungen, von denen dur (lur) ausserdem 
eine Postposition ist, fehlen im Burjatischen, das fur den Dativ und 
Locativ dieselbe Endung da (ta)^ de (te)^ do (to), do (to) hat, die nach 
Kowalewski Anmerk* 2 zu § 44 und Bobrownikow § 188 
in der Umgangssprache der Mongolen gebräuchlich sind. Die suf- 
Gxive Form, welche dem mong. dagan (degen) entspricht, lautet da, 
dg, do, do. 

Anmerkung. Rücksichllich seiner Bedeutung bezeichnet da (ta) 
im Burjatischen alle die Begriffs Verhältnisse , welche man 
durch die Präpositionen zu (Dativ, Ablativ, Factitiv), bei 



(Adessiv, Possessiv) ausdruckt. Zur Bezeichnung von Orts- 
verhältnissen wird diese Endung nur gebraucht, wenn es 
sich um den äussern Raum handelt, oder wenn die äussere 
oder innere Lage des Raumes unbestimmt ist. Ihrem ur- 
sprünglichen Begriffe nach bezeichnet die Endung da nur den 
Locativ, der auch im Türkischen durch denselben Casus aus- 
gedrückt wird, und in den finnisch-samojedischen Sprachen 
durch die verwandte Endung oa. Naph den yergleichungen 
mit andern Sprachen zu scbliessen, ist die ursprüngliche 
Dativendung a gewesen, wovon es noch jetzt Spuren im 
Mongolischen giebt. 
§ 37. Der Accusativ nimmt sowohl im Mongolischen als Burja- 
tischen bei den vocalisch auslautenden Wörtern die 'Endung gl (ji) 
und bei den consonantisch auslautenden die Endung i an. Die mon- 
golischen Grammatiker führen ausserdem noch einen zweiten Accu- 
sativ auf ben, Jen an, welche Endungen leicht als SufGxivformen 
zu erkennen sind; s. § 89. 

Anmerkung. Der Accusativ wird in gewöhnlicher Rede bei 
unbelebten Gegenständen meist durch die Nominativform 
ausgedrückt. 
§ 38. Die Ablativendung wird im Mongolischen ece ( H ) ge- 
schrieben, ist aber im Burjatischen aha oder aha, ehe oder ehe, oho 
oder ohO; ohö oder ohö. Im Selenginschen lautet diese Endung asa 
oder äsa (äs), ese oder ese (es) u. s. w. Die Uebereinstimmung der 
drei Charakterbuchstaben h, s und c beruht auf der § 29 ange- 
führten Verwandtschaft der genannten Consonanten. Der ursprüng- 
liche Charakter ist ohne Zweifel c. 

Anmerkung. Der Ablativ wird ebenso wenig als der Locativ 

und Dativ gebraucht, wenn es sich um den innern Raum 

bandelt. 

§ 39. Der Instructiv geht im Mongolischen auf ber^ jer aus, in 

welcher Endung be, je, wie im zweiten Accusativ, Spuren eines mit 

der Casnsendung verwachsenen SufGxes sind. Im Burjatischen fehlt 

dieser suffixive Znsatz und der Instructiv lautet hier aus: a) bei 
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vocaliscb endenden Wörtern auf r^ b) bei consonantisch auslautenden 

auf ar, er, or, ör. 

Anmerkung. Der Instructiv bezeichnet eigentlich das Mittel, 
wodurch eine Handlung ins Werk gesetzt wird, wird aber 
auch wie im£ussischen gebraucht, um eine Bewegung längs 
eines Ortes (Prosecutiv) auszudrücken. 

§ 40. Der Comitativ endigt sich im Mongolischen auf luga (luge), 
im Burjatischen aber auf tai; tei (te), toi, (töi). In einigen Dialekten 
wird diese Endung sowohl im Singular als Plural gebraucht, wäh- 
rend andere den Comitativ des Plurals durch den Instructiv aus- 
drücken. Ursprünglich ist tai, tei u. s. w. eine Adjectivendung. Bei 
dem Personalpronomen (s. § 85 f.) kommt ausserdem die Endung 
lar vor, welche jedoch nicht eine Gesellschaft, sondern nur eine 
gegenseitige Berührung zweier Personen ausdrückt. 

§ 41. Zu diesen Casus fügen einige Grammatiker noch den 
Vocativ hinzu. Aber wie schon Kowalewski § 46 mit Recht be- 
merkt, ist sein Charakter ä, e, im Mongol, a, S, ai, aja, eine Inter- 
jection, die sowohl vor als nach dem Nominativ gebraucht werden 
kann. Im Burjatischen kann der Vocativ ganz einfach durch den 
Nominativ ausgedrückt werden, indem der Endvocal verlängert 
wird, z. B. lamä! o Lama! nukür! o Kamerad! 

§ 42. Die Endungen des Nominativs im Plural sind im Mon- 
golischen : 

1) nar, ner, s bei vocalisch auslautenden Wörtern. 

2) t bei Wörtern, die auf n auslauten. 

3) ut, ut bei Wörtern, die auf die Consonanten k, q, ), b und m 
auslauten. 

Das Burjatische nimmt folgende Pluralendungen an : 

1) nar, ner, die an vocalisch auslautende Nomina treten, wenn 
^iii- diese belebte und zumal höhere persönliche Begriife ausdrücken. 

2) nut, nut, welche Endung an alle übrigen vocalisch auslau- 
tenden Nomina und an die auf 1, r ausgehenden tritt. Diese Endung 
wechselt im nishneudinschen Dialekt mit hut, hut. 
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3) ut, yt^ welche an Nomina tritt, die auf die GonsoDaDten k, 
i|^ t^ p oad m ausgehen. 

4) t, das bei Wörtern vorkommt, die auf a ausgehen, welches 
im Plural verschwindet. Diese Endung tritt auch an einige zwei- 
silbige Wörter auf 1, r und im selenginschen Dialekt an alle un- 
belebte Nomina, die auf einen Vocal auslauten. 

5) Einige Worter bilden einen unregelmässigen Plural, z. B. 
kuD, Mensch j PI. olot oder ulut. 

6) Ein doppelter Plural kommt bei einigen consonantisch aus- 
^ lautenden Wörtern vor, welche in dem einfachen Plural nicht n 

haben, z. B. xan, Herr^ PI. xäl oder xädut; Orot, Russe^ PI. Orodul, 
Orosut oder Oroduout, Orosunut. 

Anmerkung. Die ursprüngliche Pluralenduog ist im Mongoli- 
schen, wie in andern verwandten Sprachen t. Die Endungen 
Dar, ner scheinen aus dem Tatarischen entlehnt und nut^ nut 
aus denselben entstanden zu sein, da r gegen die mongoli- 
sche Pluralendung t vertauscht ist. In den Endungen ut^ ut 
ist ü aus Wohllaulsrücksichten verschwunden. Uebrigens 
muss bemerkt werden, dass der Plural im Mongolischen ^ 
nicht sehr gebräuchlich ist. 
§ 43. Die mongolischen Grammatiker vertheilen die Nomina 
mit Bücksicht auf die dreifache Genitivendung und die drei Plural- 
endungen auf drei Declinationen. Diese Eintheilung ist im Mongo- 
lischen selbst nicht sprachgemäss und hat im Burjatischen keine 
Anwendung, da der Geniliv nur zwei Endungen hat und die Plural- 
charaktere sehr abwechselnd sind. Angemessener wäre es, mit 
Rücksicht auf den zweifachen Dativcharakter, die Declination in 
eine harte und eine weiche zerfallen zu lassen; am besten werden 
aber die Nomina im Burjatischen wie in andern verwandten Spra- 
chen in zwei Classen getheilt: i) in solche, die auf einen Vocal 
ausgehen, 2) in solche, die einen consonantischen Auslaut haben. -d 

Zu einer solchen Eintheilung berechtigen die verschiedenen Genitiv- 
und Accusativendungen und die in jeder Glasse ein wenig ver- 
schiedene Bildung des Dativs und Instructivs. Dass der Plural in 
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der ersten Declination nach dem Schema der zweiten Declination 
flectirt wird, ist ein Uebelstand, der bei dieser Eintbeilung Dicht 
vermieden werden kann. 

§ 44. Das Scbema zu den beiden Declinationen ist im Burja- 
tischen folgendes: 

Singular. 



I. 



IL 



Nominativ Vocal 

Genitiv id 

Dativ 

Aecusativ 

Ablativ 

Instructiv 

Comitativ 



Consonant 



da (la), de(te); do (to), do (to) 



da, de; do, do 

aha, ehe; oho, öbö aha, ehe; oho, oho 



tai, tei; toi, toi 



ar, er, or, or 
tai, tei; toi, toi 



Plural. 
Nominativ nar, ner; nut, nut nut, nyt; ut, ut; t 

§ 45. Die erste Declination, welche die vocalisch auslautenden 
« Nomina umfasst, zerfällt in zwei Classen, von denen die erstere die 
auf einen kurzen. Vocal ausgehenden Nomina enthält, die letztere 
die auf einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgehenden. 
. Die Verschiedenheit der Flexion beider Classen besteht wesentlich 
darin, dass die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina vor 
jede]; mit einem Vocal beginnenden Endung ein g einfugen. 

§ 46. Die zur erslen Classe gehörenden Nomina werden nach 
folgenden Paradigmen declinirt: 
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Singular. 

Nom. lama, Priester 

Gen. lamain ^) 

Dat., Loc. lamada 
Acc. lamaigi, lamaiji 

Abi. lamaha ^) 



Plural. 

lamanar, lamanut 
lamanari^), lamanuSi 
lamanarta, lamanutta 
lamanari, lamanuSi 
lamanaraha^), lamanudaha 
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Instr. lamar lamanarar, lamanudar 

Com. lamatai lamanartai^ lamanattai. 

^) auch lamaii); s. § 35. ^) auch lamäha, lamäsa, lamSs. ^) lamanarai. 

^) lamanarSha^ lamanarSsa^ lamanaräs. 



Singular. 
Nom. kete^)^ Feuerstahl 
Gen. ketiQ^ ketin 
Dat. ketede 
Ace. ketigi, ketiji 
Abl. ketehe ^) 
Instr. keter 
Com. ketetei^) 



Plural. 

keteni^t *) 

ketenijiSi^), ketenudi 
ketenutte 

ketenuM, ketenudi 
ketenydehe ®) 
keteneder 
ketenuttei''). 



') keti. 



^) ketghe, ketfise, ketes. ^) keletS. *) ketet, ketehul. ^) kelenudei. 
^) kelenudehe, -dese, -des. '^) keten^ttg. 



3. 





Singular. 


Plural. 


Nom, 


, 6ono, ff'olf 


6oDOQUt^ 6oQonor 


Gen. 


Conoin 


öonoüuSi^ (3ononori 


Dat. 


6oüodo 


<3ononutta^ 6ononorta 


Ace. 


öonoigi 


<3ononu§i, öononori 


Abl. 


<3onoho 


6ononudaha^ öononoraba 


Instr. 


Conor 


6ononudar^ öononorar 


Com. 


öonotoi 


Cononuttai; 6ononortai. 




Singular. 


4. 

Plural. 


Nom. 


köhö, Kurgan 


köhönijit 


Gen. 


kohoin 


köhönijii§i 


Dat. 


köhodö 


köhönutte 


Ace. 


kohoigi 


kohönvi§i 


Abl. 


köhöhö 


köhönijidehe 


Instr. 


kohor 


köhoneder 


Com. 


kohotoi 


kShonmtel. 
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§ 47. Ausser dem im VorhergehendeD über die Casusbildung 
Bemerkten geht aus den angefahrten Paradigmen hervor, d^ss der 
Aeeusativ des Singulars mit Hülfe des Genitivs gebildet wird, dass 
die auf e ausgehenden Nomina ihren Endvocal im Genitiv in i ver- 
wandeln und dass dieses im Aeeusativ verlängert wird. Diese Ver- 
längerung erklärt sich leicht aus dem Umstände, dass der Genitiv, 
aus dem der Aeeusativ gebildet ist, ursprünglich einen langen Aus- 
lautsvocal hat, obwohl diese Länge in der Aussprache nicht zu 
hören ist. 

§ 48. Der Genitiv des Plurals nimmt in gewissen Dialekten 
die Endungen ai, ei, oi, öi zum Unterschied vom Aeeusativ an. Die 
ubrigeir Eigenthümlichkeiten, welche bei der Bildung der Plural- 
casus vorkommen, hängen von ihren consonantischen Endungen ab 
und erhalten ihre Erklärung in der zweiten Declination. 

§ 49. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf i auslauten, 
werden in ihren übrigen Casus wie die auf e ausgehenden flectirt, 
d. h. der Vocal e hat einen zwischen e und i schwankenden Laut 
in allen Beugefällen ausser dem Genitiv und Aeeusativ, welche stets 
ein deutliches i annehmen. Nur die Nomina, die ein k (x), g vor 
dem auslautenden e haben, behalten in einigen Dialekten ihr e auch 
im Genitiv und Aeeusativ unverändert, z. B. eke oder exe, Mutter ^ 
Gen. eken, exen oder ekln, exin u. s. w.; isige, Vater, Gen. isigen, 
isigin. Bei den auf e auslautenden Wörtern kommt übrigens im In- 
structiv des Singulars in einigen Dialekten die Eigenheit vor, dass 
der Auslautsvocal je nach der Natur der Stammvocale gegen a, o, ö 
vertauscht wird; z. B. horibe, Stab^ Instr. horlbor; arie, Branntwein, 
Instr. artar. 

§ 50. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf u auslauten, 
behalten im selenginschen Dialekt ihren Auslautsvocal unverändert 
bei, verändern denselben aber in andern Dialekten in a im Genitiv, 
Aeeusativ, Inslructiv und Ablativ, z. B. buku, Stier, Gen. bukain, 
Abl.'^bukaha. 

§ 51. Bemerkenswerth ist im selenginschen Dialekt die Eigen- 
thümlichkeit , dass vocaiiscb auslautende Nomina, die sich auf leb- 
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lose Gegenstände beziehen oder bloss Thiernamen sind, im Genitiv, 
Dativ und Ablativ ganz wie Nomina, die auf n ausgehen, flectirt 
weitlen, z. B. 

Singular» Nom. ajaga, Gefäss 

Gen. ajagani 

Dat. ajaganda 

Acc. ajagaiji 

Abi. ajaganasa (-näsa, -nas) 

Instr. ajagar 

Com. ajagatai 
Plural. ' Nom. ajagat. 

§ 52. Die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina haben 
im Genitiv, Ablativ und Instructiv des Singulars eine von dem oben 
Angeführten abweichende Fl.exion. In allen diesen Casus wird vor 
dem Endungsvocal ein g eingefügt, wonebcu der Genitiv die En- 
dung der zweiten Declination annimmt. Als Beispiele dieser Flexion 
mögen nachstehende Paradigmen dienen : 



1. 

Singular, 

Nom. minä, Peitsche 

Gen. minägi^ min^ai 

Dat. minäda 

Acc. minägi^ minäji 

Abi. minägaha 

Instr. minägar 

Com. minätai 

PturaL 
Nom. minänut. 

3. 

Singular. 
Nom. v^i, Mutter 
Gen. ijigi, i^n, ijigei 



2. 

Singular. 

kire, Rabe 

kir?gi, kirggei, kireji 

kirgde 

kir§gi, kirgji 

kirggehe 

kirgger 

kiretei, kirSte 



Plural, 



kirenut. 



4. 



Singular. 
Jodo, Silbertanne 
Jodögi, Jodögoi 
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Dat. i$tde 


^odSdo 


Acc. i^igi, i^yi 


JodSgi, Jodoji 


Abi. i^gehe 


^odögoho 


iDstr. i^ger 


^odögor 


Com. ijilei, ijil6 


^odötoi 


PÄira/. 


PluraL 


Nom. ijiner, ijinul 


Jodönut. 


5. 


6. 


Singular. 


Singular, 


Nom. bo, Schaman 


kyrdil, Schwager 


Gen. bßgi, bogöi, boji 


kyrdugi, -gei, -ji 


Dat. bade 


kurdude 

• • 


Acc. bögi, boji 


kurdügi 


Abi. bogöhö 


k urdugehe 


Instr. b5gör 


kurduger 


Com. botöi 


kurdütei. 

• • 


PluraL 


Plural. 


Nom. bonör. 


kurduner. 



§ 53. In dem cborinschen Dialekt wird g in dem Ablativ ge- 
wöhnlich ausgestossen , z. B. bo, Schaman^ Abi. bohö; Jod6, Silber^ 
tannej Abi. godöho. Dasselbe geschieht auch in den meisten Dia- 
lekten bei den auf i auslautenden Wörtern im Genitiv, der nach 
der ersten Classe gebildet wird. Im selengioschen Dialekt werden 
auch die leblosen, auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina 
wie die auf n ausgehenden flectirt und nehmen g nur im Instructiv 
des Singulars an. Jedoch kann n auch namentlich im Dativ ent- 
behrt werden, z. B. 

Singular J^Jiom, a<3a, Packen^ Bündel 

Gen. aöäni 

Dat. aöända, acSäda 

Acc. aöägi 
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Abi. aöänasa 
Instr. aöSgar 
• Com. aöätai 

Plural. Nom. a6ät. 

§ 54* Die auf einen Diphthong ausgehenden Nomina fügen 
ebenfalls im Ablativ ein g ein, im Genitiv aber lassen sie nur ein n 
an den Auslau tsvocal des Nominativs treten. Der Instructiv nimmt 
auch kein g an, sondern hier geht der Ausiautsvocal nach § 24 
in j über. Die Flexion gebt nach folgendem Paradigma vor sich : 

Singular. Nom. bäbogai^ Bär 
Gen. bäbogain 
Dat. bäbogaida 
Abi. bäbogaigaha 
Instr. bäbogajar 
Com. bäbogaitai 
Plural. Nom. babogainut, bäbogainar. 

§ 55. Da nach § 1 9 der Diphthong ei in e verwandelt wird, 
so geht die Flexion der Nomina auf ei nach dem Paradigma der 
auf § auslautenden Wörter. Auch die Dialekte, welche im Nomi- 
nativ ein ei hören lassen, nehmen in den übrigen Beugefällen ein 
langes S an. Im selenginschen Dialekt nehmen die auf einen Diph- 
thong ausgehenden Nomina im Ablativ gewöhnlich ein g an, bis- 
weilen auch zugleich ein n, welcher Buchstabe in den übrigen 
Casus nie vorkommt. 

§ 56. Die Nomina der zweiten Declination können mit Rück- 
sicht auf den Dativcharakter in zwei Classen getheilt werden : 1 ) in 
eine weiche, welche alle auf r],\,n und m ausgehenden Wörter um- 
fasst; 2) in eine harte, wozu die auf k, r^ t^ s und p ausgehenden 
gehören. 

§ 57. Die Nomina der ersten Ciasse sind unter sich ein wenig 
abweichend in ihrer Beugung. Regeimässig werden die auf 1^ m 
ausgehenden Nomina flectirt, weiche sich nur im Plural unter- 
scheiden, der bei den auf 1 ausgehenden Wörter auf nut, bisweilen 

2 
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auch auf t endet , bei den auf m ausgehenden dagegen auf ut. Die 
Flexion geht also vor sich: 

1. 2. 

Singular. Singular. 

Nora. gaU Feuer xadam, Schwiegervater 

Gen. gali^ *g^i, *galai xadami, xadamai 

Dat. galda xadamda 

Acc. galt xadami 

Abi. galaha xadamaha 

Instr. galar xadamar 

Com. galtai xadamtai 

Plural. Plural. 

Nom. galnut. xadamut. 

§ 58. Die auf i) ausgehenden Nomina verwandeln das q vor 
dem Dativ- und Comitativcharakter in n. Im Plural nehmen sie 
nach der Regel die Endung ut an. Ihre Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. aq, wildes Thier 
Gen. aqi; agai 
Dat. anda 
Acc. ai|i 
Abi. agaha 
Instr. agar 
Com. antai 
Plural. Nom. agut 

§ 59. Die auf n ausgehenden Nomina behalten im Allgemeinen 
ihr n während der ganzen Flexion bei, mit Ausnahme des Non^i- 
nativs des Plurals, der gewöhnlich auf t ausgeht, in den meisten 
Wörtern aber zugleich die Endung nut duldet. Dass die hierhergehö- 
renden Nomina bisweilen einen doppelten Plural auf dut bilden, ist 
schon oben § 42, 6 bemerkt worden. Die Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. sAUiü, Gast 

Gen. ailäini, *aili§i&i, ailäinai 
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Dat. aili^inda 

Äcc. ailSini 

Abi. ail^oaha 

lostr. ailSinar 

Com. ailäntai 

Plural. Nom. aiMy ailMaot. 

Anmerkung. Aebnlicb bilden ibren Plural: zon^ Volk^ PI. zot^ 
zoDut; zun^ Nadeln PL ZQt^ zünvt; gijnt^ Stute ^ PL gijit, guuQt; 
xuxun, Birke, PL xuxut, xaxunut; iulun, Stein^ PL ^nlut^ äulunut« 

§ 60. In den einzelnen Dialekten kommen verscbiedene auf n 
auslautende Wörter vor, die wie im selenginscben Dialekt die un- 
belebten vocaliscb auslautenden Nomina flectirt werden, d. b. die 
ibr n im Instructiv und Comitativ einbüssen. Alle so bescbafFenen 
Wörter lauten aucb in einigen Dialekten vocaliscb aus. Ibre Flexion 
nacb dem selenginscben Dialekt ist oben angegeben und gebt ferner 
aus folgendem Paradigma bervor: 

Singular. Nom. modon (modoi))^ modo^ Baum 

Gen. modoni, *modonoi^ ''modoai 

Dat. modondo 

Acc. modoigi 

AbL modonoho 

iBstr. modor 

Gern, modotoi 

Plural. Nom. modot^ modonat 

§61. Die auf einen barten Gonsonanten ausgebenden Wörter 
stimmen alle darin öberein, das» sie im Dativ einen barten Cba- 
rakter t annebmen» Zugleich erweicben die auf k, t^ p ausgebenden 
ibren Auslautseousonanten vor einem nacbfolgeoden Vocal zu g, d, b. 
Vor den barten Gonsonanten kommt s nur mundartlich statt t vor 
und aucb nur mundartlich finden wir p im Auslaut einiger Wörter. 

§ 62. Zur Vermisebanliehung der Fle:xion' dienen folgende 
Paradigmen : 
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1. 


2. 




Singular. 


Singular. 


Norn. 


nukyr, Gefährte 


biSik, Schrift 


Gen. 


mk^n, nukyrei 


biSigi^ bUigei 


Dat. 


Di^kurte 


bUikte 


Ace. 


nykuri 


biSigi 


Abi. 


nyki^rehe 


bisigehe 


Instr. 


ni^kijirer 


bUiger 


Com. 


nuki^rtei 


biSiktei, bi^iktg 




Plural. 


Plural. 


Nom. 


nukuroyt, nukut. 


biägut. 




3. 


4. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


Orot oder Oros, Russe 


xap, Seehund 


Gen. 


Oro§i • Orosi^) 


lahi, xabai 


Dat. 


Orotto Orosto 


xapta 


Ace. 


OroSi Orosi 


xabi 


Abi. 


Orodoho Orosoho 


xabaha 


Instr. 


Orodor Orosor 


xabar 


Com. 


Orottoi Orostoi 


xaptai 



Plural. Plural. 

Nom. Orodut Orosut^. xabut. 

^) Orodoi, Orohi. ^) Orodunut, Orosunut. 



Das Aöieettw» 

§ 63. Die Adjecfiva sind entweder ursprüngliche oder abge- 
leitete. Zu den erstem gehören z. B. xara^ schwarz, sain^ gut u. s. w. 
Die abgeleiteten werden meist Termittelst des Suffixes tu oder tai 
(tei, tg) gebildet. 

§ 64. Zu den abgeleiteten gehören die Deminutiva, die ver- 
mittelst verschiedener Endungen gebildet werden : 
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1) xan^ xon^ ken^ gen^ kon, gon, z. B. uitan, eng^ — uitaxar); bail), 
guu — haixan. 

2) Sik^ z. B. xatfl^ik von xatQ^ fest; bagaSik von baga, klein. 

Für die Augmentativa fehlen besondere Endungen ; man druckt 
solche Begriffe theils vermittelst besonderer Partikel aus, theils durch 
Wiederholung desselben Adjectivs, z. B. baga baga, sehr klein. Auch 
bildet man Augmentativa, indem man die erste Silbe des Adjectivs 
mit hinzugefugtem p dem Adjectiv vorausschickt, z. B. xara^ schwarz, 
xap xara, ganz schwarz; alai)^ roth^ up ulai), sehr roth; sagaa, weiss^ 
sap sagan^ sdir weiss. 

§ 65. Räcksicbtlicb ihrer Declination stimmen die Adjectiva 
mit den Substantiven überein. Doch werden sie in attributiver 
Stellung nie declinirt, sondern nur in dem Fall, wenn sie statt der 
Substantiva gebraucht werden. Eine Anomalie in der Declination 
kommt bei den auf te ausgehenden Adjectiven vor, welche ihren 
Plural auf ten (tei)) und auf tSnut, tSner bilden, z. B. kiji^itS^ starke 
PI. kuSiten (kusiteg) oder kuSitgnut, ki^iSitSner; itigeltg, treu^ PI. itigeltea 
(-teg) oder itigeltenyt, -tener. Die Adjectiva, wefehe auf tai, toi, toi 
ausgehen, nehmen nur die regelmässige Endung tainut, taiiiar u. s. w. 
an, z. B. suxultai^ zornig^ V\. suxultainut^ suxultainar. 

§ 66. Zur Bezeichnung der Comparationsgrade fehlen den Ad- 
jectiven sowohl im Mongolischen als auch Burjatischen besondere 
Endungen und so muss man dazu zu ähnlichen Mitteln greifen, als 
die verwandten türkischen, samojedischen und manche finnische 
Sprachen. Werden zwei ausdrücklich angegebene Gegenstände mit 
einander verglichen, so wird der Gomparativ so ausgedrückt, dass 
der eine Theil der Vergleichung in den Ablativ gesetzt wird, z. B. 
mofenoho jike temß, das Kamel ist grösser als das Pferd, In dem Fall, 
dass eines der Vergleichungsglieder in andern Sprachen gewöhnlich 
nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, tritt im Burjatischen der 
Ablativ des Pronomen demonstrativum terenehe oder enenehe hervor, 
z. B. terenebe (enenebe) jike ok^ gieb mehr {als dies); terenebe bökor bari/ 
halle fester {als so). 
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§ 67. So wird auch der Superlativ mit Hülfe von baro^a^ "bol- 
tonoho (boltonoso); bygijidehe^ "xamugaha, von dllen^ ausgedrückt, z. B. 
barnaha saig, hesser als alle^ der Beste; byg^dehe jike, grösser als alle^ 
der Grösste, 

§ 68. Um den Superlativ auszudrückeo braucht mau auch io 
verschiedenen Dialekten verschiedene Partikeln, z.B.ulem^/ylijim^e, 
sehr^ zu viel; aei), Meq, maSi^ uga^ sehr; jike^ rechte ganz u. s. w. Zu 
demselben Zweck braucht man endlich auch die Augmentativa. 

§ 69. Ebenso kann auch der Gomparativ durch Deminutiva 
ausgedrückt werden, in dem Fall, wenn kein besonderes Gewicht 
auf den Vergleich gelegt wird , z« B. jikei^ik ök ^ gieb mehr; ebenso 
bököi^ik bari^ halle fester. 



Das Zahlwort» 



§ 70. Die Grundzahlen sind folgende : 



1 nigen^ ""negeo 




60 


2aran^ ^ran 


2 xojir, *xojer 




70 


dalan 


3 gurban 




80 


najin 


4 dyrbön 




90 


jircQ 


5 tabaa 




100 


zun, *5un 


6 zorgän^ V^g^^ 




200 


xojir zun 


7 dolon 




300 


gurban zun 


8 naiman 




400 


dyrbön zun 


9 jubon, johoo, joson 




500 


taban zun 


10 arban 




600 


zorgän zun 


1 1 arban nigen (arba nigen) 


700 


dolön zun 


1 2 arban xojir 




800 


naiman zun 


20 xorin, *xofen 




900 


jyhön zun 


30 guSin, ^guöin 




1,000 


meagan 


40 döSin, Mö6in 




10,000 


arban meagan oder tymyn 


50 taben 




100,000 


bum (aus dem tib. ^3^) 


1,000,000 


saje 


oder saji (aus 


dem tib. ^UJ). 
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§ 71. Id gewöhnlicher Rede wird bei sSmmtlicheD Gardinal- 
zahleD, die auf n ausgeben, dieser Buchstabe entweder abgeworfen 
oder mit g vertauscht, z. B. nige oder nigei), ein; gurba oder gurbaq, 
drei; zorgä oder zorgäi), sechs. Das Wort tijimyD wird in gewissen 
Dialekten nur beim Geldzäblen zur Bezeichnung von lüO Rubeln 
gebraucht: bum und saje (saji) stammen aus dem Tibetischen rvergl. 
Bobrownikow § 134. 

§ 72. Die Gardinalien werden, sobald ihnen nicht ein Substantiv 
beigegeben ist, ganz regelmässig fleclirt. Demnach wird bei den 
auf D ausgehenden Cardinalzahlen der Endvocal im ganzen Singular 
beibehalten, wogegen der Plural t annimmt, obwohl dieser Numerus 
nicht sehr gebräuchlich ist. Was den Instructiv der auf g auslau-* 
tenden Cardinalzahlen betrifft, so muss bemerkt werden, dass bei 
den Distributivzahlen sein Schlussconsonant wegfällt, in der ge- 
wöhnlichen Instructivbedeutung aber n unbedingt beibehalten wird, 
z. B. nigen^ Instr. nigener; gurban, Instr. gurbanar. 

§ 73. Von den Cardinalzahlen werden durch Hinzufugung der 
Endung xan, xon^ ken, kön, vor denen der Auslautsconsonant n stets 
wegfällt, Deminutiva gebildet, z. B. 

nigeken^ nur einer. 
xojerxon (-xan), nur zwei. 
gorbaxan^ nur drei. 
durböxön (-xen), nur vier. 
tabaxan, nur fünf. 

§ 74. Die Ordnungszahlen werden im Mongolischen vermittelst 
der Endungen dugar^ dyger gebildet, im Burjatischen aber mit Hülfe 
der Endung deki (zusammengezogen tki), *dexi. Diese Endung wird 
an die Cardinalzahlen gefugt, wobei die auf a auslautenden ihren 
Auslaütsconsonanten verlieren. Sie sind: 

1 Digedeki 4 durbödeki 7 dolodeki 10 arbadeki 

2 xojerdeki 5 tabadeki 8 naimadeki 1 1 arban nigedeki 

3 gurbadeki 6 zorgädeki 9 jvhödeki , ""jöhödeki 1 2 arban xojerdeki 

20 xofedeki^ xorideki u. s. w. 
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§ 75. Hinsichtlich der DeclinatioD sind auch die Ordqungs- 
zahlen ganz regelmässig, obwohl sie selten ohne hinzugefugtes Sub- 
stantiv vorkommen. Statt nigedeki wird auch arjxan oder turuän, der 
Anfängliche^ Erste^ und statt xojerdeki auch nögo, ein anderer^ ge- 
braucht. 

§ 96. Distributivzahlen werden im Mongolischen und zum Theil 
auch im Burjatischen aus den Cardinalzahlen durch Hinzufugung 
der Endung gat, got, get, got gebildet: 

1 nileget 5 tabagat 

2 xo^ogot 6 zorgägat 

3 gurbagat 7 dolögot 

4 durbögöt 8 naimagat. 

§ 77. Von diesen wird in gewissen Dialekten eine zusammen- 
gezogene Form auf t gebraucht, z. B. 

1 nii^et 4 durböt 

2 xo^ot 5 tabat 

3 gurbat 6 zorgot. 

Am häu6gsten wird der auf hi ausgebende Accusativ dieser 
Zahlen gebraucht, z. B. niiehi, xo^ohi, gurbabi u. s. w. Auch der 
Instructiv wird oft angetroffen, z. B. niieder, xo^odor, gurbadar, 
di^rbödör. 

§ 78. Am gewöhnlichsten werden die Distributiva durch Wie- 
derholung einer und derselben Gardinalzahl ausgedrückt, wobei die 
letztere in den Instructiv gesetzt wird, z. B. 

nigen (nige) niger, je eins. 
xojer xojeror, je zu^ei. 
gurban (gurba) gurbar, je drei. 
durbön (durbS) durbör, je vier. 
taban (taba) tabar, je fünf. 
zorgän (zorgä) zorgägar, je sechs. 
dolön (dolo) dolSgor, je sieben u. s. w. 

§ 79. CoUectivzahlen bildet man, indem man zur Gardinalzahl 
die Endung -fllai), -filei) (im Mongol, -gula, *gMle) hinzufügt, welche 
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die Endung der Gardinalzahl selbst absorbirt, wenn nämlich die 
Endsilbe nicht lang ist, in welchem letztern Fall die Collectivendung 
nur ans -lao, -len, -lai)^ -leg besteht, 
xojfllan^ beide. 

gurbulan^ drei zusammen^ Dreiheit^ ihrer drei. 
durbülen, vier zmammen^ ihrer vier. 
tabülan, ihrer fünf. 
zorgälan, ihrer sechs. 
dololan^ dololai)^ ihrer sieben. 
naimfllan^ ihrer acht. 
jyhillen, ihrer neun. 
arbulan^ ihrer zehn. 
Eine Ausnahme rücksichtlich der Assimilation des Auslauts- 
vocals bildet das Wort tabeulan (tabiülan)^ ihrer fünfzig^ zum Unter- 
schied von tabulaO; ihrer fünf. In ihrer Declination sind auch die 
Collectiva ganz regelmässig, z. B. Dat. gurbulanda^ Abi. gurbQlanaha, 
Instr. gurbulanar u. s. w. 

§ 80. Die Iterativa bezeichnet man durch udä (Mongol, udaga) 
oder dakin mit vorhergehender Gardinalzahl, z. B. 

nigen udä oder dakin, einmal. 
xojer udä oder dakin, zweimal. 
gurban udä oder dakin, dreimal. 
durbön udä oder dakin, viermal. 
Die im Mongolischen zur Bildung von Iterativen gebräuchliche 
Endung ta, te, welche an Gardinalzahlen tritt (s. Kowalewski § 76 
und Bobrownikow § 317), fehlt im Burjatischen. 

§ 81. Temporalia kommen bei den Burjäten nicht vor, obwohl 
es sich leicht ergiebt, dass man dergleichen nach Analogie der Ite- 
rativa aus den Ordinalzahlen und den Wörtern udä oder dakin bilden 
könnte. Auch in den mongolischen Sprachlehren werden sie nicht 
aufgezählt. 

§ 82. Multiplicativa werden vermittelst des Wortes dapxar aus- 
gedrückt, z. B. nigen dapxar, einfach; xöjer dapxar, doppelt; gurban 
dapxar, dreifach u. s. w. 
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§ 83. Was die Brucbbezeicbnung anbelaagt, so wird die Hälfte 
durch xaiat oder öröle ausgedrückt, z. B. xaxat oder örAle alda^ ein 
halber Faden; nige alda nige xaxat oder öröle, ly^ Faden; xojer alda 
nige xaxat, 2\/^ Faden. Entbält der Brucb geringere Tbeile, so wer- 
den diese durcb Ordinalzablen und eiu binzugefügtes xobi oder bol* 
goboi) (bolgosei)), Theil^ ausgedrückt « z. B. gurbadeki bolgohog xobi^ 
der dritte TheiL 

Das Proiiomen» 

§ 84. Die Personalpronomina im Burjätiscbeu sind : 

1) bi, icK Plur. bide, bidi, bidi; 

2) §i (j^e), 6\ (öe), du, Plur. ta. 

Für die dritte Person feblt ein besonderes Pronomen ; es wird durcb 
das Demonstrativpronomen tere ersetzt. Nur 4m nisbneudinscbeo 
Dialekt giebt es ein besonderes Pronomen für die dritte Person 6hog, 
Plural 6böt. 

§ 85« Die Declination der Personalpronomina geht also vor sich: 



1. 

Singular^ 

Nom. bi, ich 

Gen. mifti 

Dat. namda, ^namada, ^oada 

Acc. oamai 

Abi. namaba^ "oamasa 

Instr. namalar, 'oadalar 

Com. namlai^ ""namatai^ ^aadatai 

2. 

Singular. ' 

xNom. §i (§e), *öi (6e), du 

Gen. Sifti, öi»! 

Dat. ^mda, ^amada/ öamada 
Acc. ^amai öamai 



Plural. 

bide^ bidi, bidi 

manai, "mani, ma&i 

manda 

mani, "msvti 

manaha 

manar 

mantai. 



Plural. 



ta 



tanai, *tani, ta»! 

tanda 

tani, *ta»i 
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Abi. ^maha öamaha tanaha 

iDstr. s&amalar ^amalar tanar 

Com. ^mtaiy äamatai, öamatai taoatai. 

3. 

Singular. Plural. 

Nom. ohön^ er öhöt 

Gen. Öhößi Öhöi^i 

Dat. öhöndo 6hSttö 

Äcc. HhSfki öböSi 

Abi. ohoQehe ohodöhö 

Instr. fihöDör 6bödor 

Com. 6höQtoi 6böttoi. 

§ 86. Das ReflexivproDomeo wird im Burjatischen durch 6r 
(dro), selbst^ ausgedrückt, das nur eine coutrahirte Form des. mon- 
golischen Reflexivpronomeos ober zu sein scheint, übrigens aber 
auch eine grosse Aehnljchkeit mit dem so eben genannten Personal- 
pronomen öböD bat, von welchem der Instructiv in einigen Dialekten 
ohor (ör) lauten kann. Im Plural haben sowohl öbön als auch ör die- 
selbe Form Öhot^ woneben von 6r in gewissen Dialekten auch eine 
coutrahirte Pluralform 6t vorkommt. Die Declination von 6r ist im 
Singular ganz regelmässig, z. B. Dat. 6rto (orte), Abi. oröbö u. s. w. 
Jedoch kommt 6r gewöhnlich in Verbindung mit einem Personal- 
oder Demonstrativpronomen oder einem Substantiv vor und wird 
in solchem Fäll selten flectirt. 

§ 87. Gldchzeitig mit ober und Ör wird im Mongolischen und 
einzelnen Dialekten des Burjatischen beje, Körper^ Person^ gebraucht. 
Im Mongolischen wird dieses Nomen in allen Casus zur Bezeichnung 
des Personalpronomens angewandt, im Burjatischen kommt aber 
meist der Instructiv bejer (bejere), selbst^ eig. mil dem Körper ^ vor. 

§ 88. Die Po8ses9iva werden gewöhnlich durch den Genitiv des 
Personalpronomens ausgedrückt, z. B. mim, metVi, üim, detii, tun, sein, 
manai, tinker, tanai, etier^ tedeoi, ihr. Ausserdem hat das Mongolische 



u 
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auf xai oder kei ausgebende Possessivpronomina, die von dem Ge- 
nitiv der Personalpronomina gebildet werden. Ihnen entsprechen 
in einigen Dialekten des Burjatischen die Possessivpronomina auf 
ki (xi), z. B. miftiki, mein, übM, dein^ imiki, sein; manaiki, unsere 
tanaiki^ euer^ tedeniki^ ihr. Endlich giebt es im Burjatischen noch ein 
aus dem Pronomen reflexivum 6r gebildetes Possessivpronomen 6riii 
oder 6rinki^ suus^ welches von allen drei Personen gebraucht werden 
kann. Diese Pronomina werden nicht declinirt« da sie nie ohne ein 
hinzugefügtes Substantiv in einem andern Casus als dem Nominativ 
gebraucht werden können. 

Anmerkung. 6fin scheint ursprunglich ein Genitiv (öri) von 6r 
zu sein, denn die Silbe ri geht nach § 23 im Burjatischen 
oft in ri über und n ist bloss des Wohllauts wegen da. 

§ 89. Zu demselben Zwecke als die Possessivpronomina wer- 
den im Mongolischen und Burjatischen gewisse Suffixe angewandt. 
In der Schriftsprache kommen nur die Dativsuffixe gan, gen und 
die Accusativsuffixe ben^ jen vor^ welche allen drei Personen ge- 
meinsam sind. Das wahre Dativsuffix ist aber a oder e^ denn g 
dient nur dazu, das Suffix mit der Gasusendung zu verbinden und 
n am Schlüsse ist nur des Wohllauts wegen hinzugefugt. Das Accu-* 
sativsuffix ben verräth eine ofiTeobare Verwandtschaft mit dem Pro- 
nomen der ersten Person, und jen dürfte man als einen Ueberrest 
eines Pronomens der dritten Person ansehen. 

§ 90. Im Burjatischen können als Suffixe an alle Casus die 
Geintiv# des Singulars und Plurals der ersten und zweiten Person 
gefügt werden, z. B.' girmi»!, mein Haus^ girmanai; unser Haus. 
Diese können in verschiedenen Dialekten auf mannigfache Weise 
verkürzt werden und die Natur gewöhnlicher Suffixe annehmen. 
Für die dritte Person des Singulars und Plurals giebt es ausserdem 
ein besonderes Suffix m oder n. 

§ 91. Die in den verschiedenen Dialekten des Burjatischen 
vorkommenden Suffixe sind in ihrer vollständigen und verkürzten 
Form folgende: 
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Singular. 






Plural. 




1. 


2. 


3- 


i 


2. 


3. 


mifti 


i^ifti 


fti 


manai 


tanai 


m 


mßi 


i^Ri 


n 


mnai^ 


mnei tnai, tnei 


n 



m S 

§ 92. Id ihrer vollständigeii Form werden die Suffixe an vo- 
caliscb auslautende Nomina und deren Casus gefugt, wogegen die 
verkfirzten Formen an vocaliscben Auslaut treten. Einige Dialekte 
nehmen in der dritten Person nur das Suffix n an, endet aber die 
nächstvorbergehende Silbe auf einen Consonanten, so wird vor 
dem n ein Hülfsvocal eingefugt« 

§ 93. Das nachfolgende Beispiel legt näher dar, wie sich die 
suffixive Flexion in den verschiedenen burjatischen Dialekten ge- 
staltet: 

Singular. 

Nominativ. 

Sing. 1. ajagami»!^ ajagamm^ ajagam 

2. ajagai^ifti^ ajaga^&i^ ajagaS 

3. ajagaai^ ajagan 
Plur. 1. ajagamanai^ ajagamnai 

2. ajagatanai; ajagatnai 

3. ajagaßi, ajagan. 

Genitiv. 

Sing. 1. ajagaiamiai^ ajagalmm Plur. 1. ajagainmanai 

2. ajagainSiBi 2. ajagaintanai 

3. ajagaiaiy ajagaia 3. ajagai»!^ ajagain. 

Dativ. 

Sing. 1. ajagadamifti, ajagadamm^ ajagadam 

2. ajagadai^ifti, ajagada^m^ ajagadai^ 

3. ajagadam ; ajagadaa 
Plur. 1. ajagadamanai, ajagadamnai 

2. ajagadatanai^ ajagadatnai 

3. ajagada&i^ ajagadan. 
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Accusativ. 

Sing. 1. ajagaigimmi, ajagaigimBi^ ajagaigim 

2. ajagaigiSmi, ajagaigii^»i, ajagaigii^ 

3. ajagaigim, ajagaigin 
Plur. 1. ajagaigimanai^ ajagaigimnai 

2. ajagaigitanai; ajagaitnai 

3. ajagaigifti, ajagaigin. 

Ablativ. 

Sing. 1. ajagahamifti; ajagahamfti^ ajagaham 
2. ajagahai^iBi, ajagahaSm, ajagahaS 
3» ajagaham, ajagaban 

Plur. 1. ajagahamanai^ ajagabamnai 

2. ajagahatanai, ajbgabatnai 

3. ajagahafti, ajagaban. 

Instructiv. 

Siog. 1. ajngarmim Plur. 1. ajagarmanai 

2. ajagar^im 2. ajagartanai 

3. ajagarni, ajagario 3. ajagarei, ajagaiiu. 

Comi tativ. 

Sing. 1. ajagataimim^ ajagataionm , ajagataim 

2. ajagataii^im , ajagataii^my ajagatais 

3. ajagataim^ ajagatain 
Plur. 1. ajagataimanai , ajagataimnai 

2. ajagataitanai ^ ajagataitnai 

3. ajagataim, ajagatain. 

§ 94. Ausser den im vorigen Paragraph angeffihrten SafGxen 
hat das Burjatische no€h ein Beflexivsuffix a, e oder o, S, welches 
alien drei Personen im Singular und Plural gemeinsam ist. Dieses 
SufBx kommt im Mongolischen nach § 89 nur beim Dativ vor, 
kann aber im Burjatischen an alle Casus ausser dem Nominativ und 
Genitiv gefugt werden. An den Dativ und Ablativ gefugt bringt 
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dieses Suffix nur eine Verlängerung des Auslautvocals hervor, z. B. 
Dat. gerte, in sein Haus^ gerehS, aus seinem Hause. Der Accusativ 
nimmt in dieser Form bei vocaliseh auslautendem Nomen die En- 
dung ja, je u. s. w. an, bei consonantisch auslautendem aber a, e 
u. s. w., z. B. ajagaja, seine Schaale^ gire, sein Haus, öonojo, sein 
fVolf u. s. w. An den Instructiv wird nur ein a, e, o, ö gefügt, der 
Comitativ aber nimmt die Endung ga, ge an, z. B. ajagara, durch 
seine Schaale, ajagataiga, mit seiner Schaale. 

§ 95. Ausser den Nominalsuffixen kommen im Burjatischen 
auch Verbalsuffixe vor, welche statt des Hülfsverbums an NOhiina 
gefügt werden können; diese werden aber unten bei der Conjuga-' 
tionslehre bebandelt werden. 

§ 96. Demonstrativpronomina giebt es im Burjatischen nur zwei: 
tere, jener, PL tede; ene, dieser^ PI. ede. Beide werden sowohl im 
Singular als Plural^ wie Nomina auf n declinirt, wobei der End- 
vocal gemeiniglich in ein langes u übergeht. Von tare sind ausser- 
dem contrahirte Formen in allen Casus ausser dem Nominativ ge- 
bräuchlich. Die Declination geht also vor sich : 

1. 
Singular. Plural. 

Nom. tere tede 

Gen. tergni, terüni, tflni^) tedeni, tedilni*) 

Dat. tergnde, teninde, tunde tedgnde, tedilode 

Acc. terSni, teryni, tuni^) tedeoi, tedilni*) 

Abi. ter^nehe, terunehe, tflnehe ted^nebe, tedfmehe 

Instr. tcr§ner, teruner, tüner tedgner, tedüner 

Com. ter§ntei, tenlntei, tüotei*) tedgntei, tedilntei*). 
^) terSfti, terfifti, tu»i; terßnei, terunei, tunei. ^) tereai, teruai, tum. 

^) tergntg, terunte, tOintg. *) tedgai, teduai. ®) ledgntg, teduntg. 

2. 

Singular. Ptural. 

Nom. ene ede 

Gen. engni, enCUii^) edgni, edflni^) 
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Dat. enSnde, enftnde 

Acc. eneni, enuni^) 

Abi. enSoehe^ enünehe 

iDStr. enSner, enflner 

Com. enSotei^ enfintei^) 



edSnde, edünde 
edSoi; eduni^) 
edSnehe^ edünehe 
edSner, eduner 
ed6ntei, eduntei"). 



^) engfti^ enüfti; enSnei^ enflnei. ^) enem, enflm. ^) enSntS^ enflotö. 

^) ed§»i, edutti. *) edSnte, edönte. 

§ 97. Interrogativ" und Relativpronomina giebt es in den Burjä- 
tischep Dialekten folgende : 

% 1) ken, *keg, xen, xei), u?er. 

2) jun, *jiji, jug, toa«; im Mongol, jagun. 

3) aiin, *aii, welcher. 

4) jamar, welch einer (qualis). 

5) ime, solch, einer [talis). 

6) time, ein solcher, 

7) kedui, *xedu, *k^din, meviel. 
8J tedui, *tedö, *tudm, soviel. 

9) edui, edu, i^diii, gerade soviel. 

10) kedudeki, *kuditki, der wievielte. 

11) tedudeki, tyditki, der sovielte. 

12) edudeki, uditki, gerade der sovielte. 

Anmerkung. Von diesen wird ken sowohl substantivisch als ad- 
jeetivisch gebraucht, atin aber adjectivisch, z. B. atia xun, 
welcher Mensch/ es wird von zweien und mehreren gebraucht, 
und hat auch die Bedeutung wo^ 

§ 98. In ihrer Declination sind alle diese Pronomina ganz regel- 
mässig, z. B. 

1. 
Singular. 

Nom. ken, wer 
Gen. keni, 'kern, *kenei 
Dat. kende 
Acc. keni, ''kern 



Plural. 

ket 

kesi, *ke^i, *kebi 

kette 

kesi, *ke§i, ""kehi 
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Abi. 


kenehe 




kedehe 


Instr. 


kener 




keder 


Com. 


kentei, kentö 


2. 


kettei, *kettS. 




Singular. 




Phrat. 


Nom. 


JQQ, was 




J9t 


Gen. 


j^ni, *jvBi, jifnei 


j?sl, *jij§i, *jvM 


Dat. 


jijuide 




jfltte 


Ace. 


fiüi 




j9si, jflSi, juhi 


Abi. 


ji^nehe 




judehe 


Instr. 


jijner 




J9der 


Com. 


juntei; *lrpii8 


3. 


jflttei, •jutt8. 




Singular. 




Plural. 


Nom. 


atin 




a»t 


Gen. 


aUni, "'atinei; 


*aM»i 


Aüi, atisi, alihi 


Dat. 


aiinda 




alitte 


Ace. 


alini, ''atinei; 


ati&i 


atii§i, atisi^ atihi 


Abi. 


aiinaha 




atidaha 


Instr. 


aiinar 




aUdar 


Com. 


atintai 




aUttai. 



§ 99. Unbestimmte Pronomina sind folgende : 

1) Zarin ^ irgend einer 4) eldep^ jeder 

2) bii§i; ein anderer 5) b^ri; jeder 

3) nogö; ein anderer 6) boltO; alle. 

Von diesen wird byri enklitisch gebraucht, z. B. kun byri, jeder 

§ 100. In ihrer Flexion sind sie ganz regelmässig ^ z. B. 

Singular. Plural. 

ffom. eldep, jeder eldebat 

Gen. eldebi eldeb^M 

Dat. eld^pte eldebutte 

3 
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Acc. 


eldebi 


eldeboä 

• 


Abi. 


eldebehe 


eldebudehe 


lostr. 


eldeber 


eldebeder 


Com. 


eldeptei 


eldebuttei. 



§ 101. Vermittelst der enklitischen Partikeln ^igi^ *äigi, *^iji 
werden ans dem Interrogativ- und Relativpronomen eine Menge 
unbestimmter Pronomina gebildet, %• B. 

1) ken^igi, *kea^iji, 'xenSiji, irgend einer. 

2) jun^igiy 'jyn^ijiy *iu^iji, irgend etwas. 

3) aiini^igi, *ak£igi, irgend u:elcher. 

4) jamarSigi , 'jamaräji , ^jamar^igi , wer es auch sein mag {quaHs- 
cunque). 

5) imeSigi, imeöigi, imeSiji, irgend ein solcher {(aliscunque), dTSKot 

6) timei^igi, ein solcher etwa^ tbkoI Hiöyxb. 

7) keduiägi, *xeduöigi, 'kydinSiji^ wieviel immer. 

8) eduiSigi, eduöigi, udinSiji^ etwa soviel. 

9) tedyi^igi, ted$6igi, tudinSiji, soviel etwa. 

§ 102. Die Flexion ist regelmässig, es ist aber za beachten, 
dass i^igi (öigi, i^iji) den Casasendangen unverändert angefugt wird, 
z. B. Dat. kende^igiy Abi. keneheSigi, Instr. kenerSigi. 

Anmerkung. Im Mongolischen werden unbestimmte Pronomina 
mit Hülfe von öu oder ber gebildet, z. B« kenöu oder kenber, 
irgend einer. 

§ 103. Die negativen Pronomina werden durch die unbe- 
stimmten mit Hinzufugung von ygei ausgedrückt, z. B. ken^igi i^ei, 
niemand^ 'jifJi^igi ygei^ nichts. In negativen Sätzen wird i]igei stets an 
das Verbum gefugt; z. B. kende^igi ögö ugSp^ ich gab keinem. 

Das Verbiuii« 

§ 104. Die verschiedenen Arten der Verba sind im Burjatischen: 

1) Verba substantiva oder auxiliaria. Diese sind entweder a) af- 
firmativ, z. B. bip^ ich bin^ baioap, ich bin^ ich stdw^ bolnap, ich werde, 
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oder b) negativ, z. B. ug^p, ich bin nicht; wozu noch bu im Impe- 
rativ gehört und die negative Partikel yli^ (im Mongol, ece, etse) zu 
rechnen ist. 

2) Verba transitiva. 

3) Intramiiioa. 

4) Pa$ma; sie werden vermittelst des Charakters gde gebildet, 
der unmittelbar an den vocalisch auslautenden Stamm tritt, nach 
consonantischen aber mit einem Bindevocal, z. B. alanam, ich todte^ 
alagdanam, ich werde getödtel; ögönäm, ich gebe^ ögögdeQäm^ ich werde 
gegeben; otolnam^ ich schneide^ otolegdenam, ich werde geschnitten. Die 
Verba auf p werfen g ab und nehmen bloss te zum Charakter, z. B. 
abanam'^ ich nehme^ aptanam, ich werde genommen. 

5) Refleociva; sie werden vermittelst r gebildet, z. B. ugänam^ 
waschen^ ugärnam^ sich waschen; kömdenäm^ rühren^ kömdernäm, 9ich 
rühren; doch auch auf ul, z. B. örgönäm^ erheben^ örguloäm^ sich er- 
heben; fteaäin, öffnen, Bernäm^ sich öffnen. 

6) Sonstige derivata: 1) Cooperativa^ deren Charakter Ise^ Ice 
(bei langem Auslautsvocal Ide) ist und wie der Passivcharakter be- 
handelt wird, z. B. tatanain, ziehen^ — tatalsanam, ""tatalcanap; kelenäm, 
sprechen, kelelsenäm; örgSnäm^ erheben, örgölsenäm; karanam (xaranam)^ 
schelten^ karaldenam (xarälcanap). 2) Causalia mit dem Charakter jfll, 
jül, z. B. tekernäin, sich drehen, tekefulnäm^ drehen; unteraam, erfö- 
schen, anterulnam/^r/ösc/i^n; suglenam, sich versammeln, suglOInam, 
versammeln; yzenäm^ sehen, yzillnäm^ zeigen. 

§ 105. Das Burjatische theilt mit mehreren samojedischen und 
tSrkischen Sprachen die Eigenthämlichkeit, dass die PersonalsufGxe 
sowohl an Verba als auch an Nomina und gewisse Adverbien ge- 
fugt werden. Dieser Umstand ist im Burjatischen um so bemerkens- 
werther, als das Mongolische sogar in vielen Verbalformen die 
Personalendungen hintansetzt. Diese können zwar auch im Burja- 
tischen ausgelassen werden , es giebt jedoch keine Verbalform , die 
nicht Personalsuffixe annehmen könnte. Nur fur die dritte Person 
des Singulars und Plurals fehlt eine besondere Endung und diese 
ist somit als der Stamm jeder einzelnen Verbalform zu betrachten. 
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Der BedeutaDg nach ist die dritte Person des Verbums im Burji- 
tisehen wie in vielen andern verwandten Sprachen ein Nomen. 

§ 106. In der Lehre von den Nominalsuffixen § 89 f. ist nach- 
gewiesen worden, dass diese mit Ausnahme der dritten Person ent- 
weder eine vollständige oder verkürzte Form des Genitivs der Per- 
sonalpronomina ausmachen. Die Verbalsuffixe sind ebenfalls aus 
den Personalpronomina entstanden und machen entweder eine voll- 
standige oder verkürzte Form ihres Nominativs aus. In ihrer voll- 
ständigen Form kommen jedoch die Personalsuffixe beim Verbum 
nur ausnahmsweise in einigen Dialekten vor und auch dann meist 
in der zweiten Person des Singulars und in der ersten und zweiten 
Person des Plurals. 

§ 107. Numeri giebt es auch beim Verbum nur zwei, den Sin- 
gular und Plural, welche sich nur durch ihre PersonalenduDgen 
von einander unterscheiden und in der dritten Person nicht von 
einander verschieden sind. Die bei den Numeri eigenthümlicben 
Suffixe sind : 

Singular. Plural. 

1. bi^ p, m 1. bide^ bda, bde, bdi, bdi^ mda, mde, jndi^ mii 

2. ü (ei), S (ö) 2. la, te, t 

3. * 3. * 

§ 108. Diese Personalendungen werden an alle Modi finüi mit 
Ausnahme des Imperativs gefugt. Dieser Modus bildet mit seiner 
zweiten Person des Singulars den Stamm selbst und nimmt deshalb 
nach der Regel keine Personaleudungen an. Die äbrigen Personen 
sind zum Theil un regelmässig, zum Theil andern Formen entlehnt. 

§109. Im Mongolischen und Burjatischen giebt es eine grosse 
Anzahl Zeiten, die meisten derselben bestehen aber aus abgeleiteten, 
zusammengesetzten und periphrastischen Formen. Die mongolischen 
Grammatiker zählen sieben Zeiten auf: zwei Präsensformen, zwei 
Imperfectformen , ein Perfectura, ein Plusquamperfectnm und ein 
Futurum. Alle diese Zeiten kommen auch im Burjatischen vor, 
aber von ihnen enthalten das sogenannte frequentative Prasena und 
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Imperfectam weder im Burjatischen noch im Mongolischen irgend 
eine von dem gewöhnlichen Präsens oder Imperfect abweichende 

m 

Zeitbestinunung. Rechnet man diese ah, so hat das Burjatische fol- 
gende sechs Zeiten: 1) ein Präsens, 2) ein Imperfect, 3, 4) zwei 
Perfecte, 5) ein Plusquamperfect, 6) ein Futurum. Hierzu kommen 
noch in gewissen Dialekten gewisse mehr oder minder gebräuch- 
liche Formen verschiedener Zeiten, die weiter unten behandelt 
werden sollen. 

§ ilO. Modi giebt es nach Schmidt § 93 im Mongolischen 
acht: Indicativ, Conditional, Potential, Precatlv, Imperativ, Ge- 
nindia und Supina, Infinitiv und Parlicipium. Von diesen fehlen 
im Burjatischen dem Conditional und dem Potential eigne Formen 
und sie werden deshalb durch Umschreibung ausgedrückt. Auch 
der Precativ gehört nicht dem Burjatischen an. Dagegen hat das 
Burjatische einen Optativ, der sich in den mongolischen Sprach- 
lehren nicht aufgeführt findet. 

§ 1 1 1. Das Präsens wird im Mongolischen aus dem Gerundium 
auf n mit Hülfe des Hülfsverbums «'irnui^ ich bin^ gebildet, z. B. maktaa 
amui, ich rühme^ eig. ich bin rühmend. Durch Abwerfung des Aus- 
lautsconsonanten des Gerundiums wird das Hülfszeitwort mit dem 
Hauptwort verbunden, wodurch maktan amui in maktamui verwan- 
delt wird. Diese Form ist in der Schriftsprache sehr gebräuchlich, 
pflegt aber in der Umgangssprache nach Kowalewski (§ 108 
Anmerk.) bald ihren Auslautsvocal i, bald ihren ganzen Diphthong 
ui einzubüssen, z. B. maktamu oder maktam. 

§ 1 1 2. Aus der ursprunglichen Form maktan mm entsteht ferner 
durch Zusammenziehung der beiden Wörter und Abwerfung des 
Diphthongs ui eine Form maktanam^ die sowohl in der Schrift- als 
Umgangssprache gebraucht wird. Dies ist in der 'Ihat die einzige 
Form des Präsens, welche im Burjatischen vorkommt. Obwohl 
ohne Zweifel ursprunglich aus dem Gerundium entstanden kann 
jedoch das Präsens im Burjatischen nach dem jetzigen Sprachgenius^ 
nicht ohne Schwierigkeiten aus der genannten Form gebildet wer- 
den, da diese fast ganz verschwuiliden ist. Am Leichtesten wird 
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das Präsens im Burjatischen von dem Verbalstamm selbst gebildet, 
indem der Charakter na^ ne nur in der ersten Person nam, nem^ ""nap, 
nep hinzugefügt wird. Endigt der Verbalstamm auf einen Conso- 
nanten, so wird ein Hülfsvocal eingefugt, z. B. abanam, ich nehme^ 
vom Stamm ap. Der Hülfsvocal kann jedoch in den meisten Dia- 
lekten nach den Auslautsconsonanten 1^ r^ t, s entbehrt werden, in 
diesem Falle wird aber t in d verwandelt, z. B. otolnam, ich schneide^ 
bedernem^ ich suche^ belednem, ich bereite j vom Stamme belet. 

Anmerkung. Das in den mongolischen Grammatiken aufgeführte 
frequentative Präsens hat zu seiner charakteristischen En* 
dung dak^ dek und bildet eigentlich Nomina verbalia. Welche 
die Bedeutung eines häufigen Geschehens und eines gewöhn- 
lichen Vorkommens haben. Dieselbe Form liegt auch dem 
periphrastisch gebildeten frequentativen Imperfect zu Grunde. 
Daraus können in der That alle möglichen Modi gebildet 
werden, denn es ist, nach dem bereits oben Bemerkten, eine 
Eigenthumlicbkeit des Mongolischen, dass auch Nomina con- 
jugirt werden können. Jedoch entstehen durch die Conju- 
gation des obengenannten Nomen verbale keine neuen Zeit- 
bestimmungen, sondern das genannte Nomen giebt in seinen 
verschiedenen Zeiten nur eine besondere Modification der 
Handlung an. 

§ 1 1 3. Das Imperfect wird im Mongolischen durch die Eddung 
bai, bei, ba, be charakterisirt, welche in der dritten Person des Sin- 
gulars und Plurals mit der Endung run abwechselt. Im Burjatischen, 
besteht der Imperfectcharakter aus einem langen Vocal: ä; 6, 6, 6, 
der wahrscheinlich durch Ausstossung des Consonanten b und durch 
Vereinigung der zusammenstossenden Vocale entstanden ist. Endigt 
das Verbum auf einen kurzen Vocal oder einen GonsonanteD, so 
wird der Imperfectcharakter ä, S, ö, 6 unmittelbar an den Stamm 
gefugt, ist aber der Auslautsvocal des Stammes lang, so erhält der 
Imperfectcharakter vor sich ein g, z. B. tatäp^ ich zog. Stamm tata; 
örg&p, ich erhob, St. örgö; hugäp, ich sass, St. hfi. 
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§ 114. Rucksichüicb der Eotstehung des Imperfects därfte 
man wohl mit Sicherheit aDnehmen, dass sein Charakter bai^ bei^ 
ba, be^ dem Hälfszeitwort baixo entlehnt ist, womit nach § 154 die 
Verba im Burjatischen häufig zusammengesetzt werden, um eine 
unbestimmte Handlung auszudrücken. In der That wird im Burja- 
tischen eine unbestimmte Natur der Handlung durch das Imperfect 
ausgedrückt, das auch rücksichtlich der Zeitbestimmung ein Perfect 
sein kann* 

§ 115. Das Perfectum I. wird im Burjatischen aus dem Parti- 
cipium Präteritum gebildet, das auf ahan (äban)^ eben (ghen) oder asan 
(äsan)^ esen (€seo) ausgeht, und an das die gewöhnlichen Personal- 
endungen gefügt werden. Bei der Anfügung der Endungen wird in 
der ersten Person des Singulars und Plurals n vor dem Personal- 
suffix abgeworfen, z. B. aiahain, ich habe getödtet^ alabamda^ mr haben 
gelödtet. Dieses Tempus findet sich nicht in den mongolischen Gram- 
matiken angegeben, im Burjatischen wird es aber recht häufig ge- 
braucht, um eine in der vergangenen Zeit gänzlich m)llendete Hand- 
lung auszudrücken. Oft wird auch das Plusquamperfect durch diese 

Form ausgedrückt. ^ 

* 

§ 1 16. Das Perfectum II. hat im Mongolischen den Charakter 
luga, li^ge, \ug2i, lugei^ welcher im Burjatischen zu lai, lei (le) zu- 
sammengezogen wird. Diese Endung wird unmittelbar an den 
letzten Buchstaben des Stammes .gefügt, ausser wenn dieser aus k, p 
besteht, in welchem Falle ein Hülfsvocal eingefügt wird, wobei 
diese Consonanten erweicht werden, z. B. abalaip, tcA habe ge-^ 
nommen^ St. ap; ögöleip^ ich habe gegeben^ St. ök; ugälaip, ich habe 
geu:a8chen^ St. ugä ; otoliaip, ich hcAe geschnitten^ St. otol. Diese Form 
ist rucksichtlich der Zeitbestimmung mit dem Perfectum I. gleich- 
bedeutend , wird aber in der Volkssprache weniger häufig und fast 
nur in dem Fall gebraucht, wenn man andeuten will, dass die 
Handlung mit voller Sicherheit und Bestimmtheit sich zugetragen 
bat und dass kein Zweifel über ihr Geschehensein stattfinden kann, 
z. B. alalaip, ich habe bestimmt getödiet. 
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§ 117. Id den mongolischen Sprachlehren wird angegeben, 
dass die dritte Person des Singulars und Plurals im Perfect auch 
auf eugtti^ cijigui in der Schriftsprache und in der Umgangssprache 
auf 6i ausgehen kann. Im Burjatischen ist diese Form nicht sehr 
gebräuchlich und endet wie das Gerundium auf ii, *^i. Auch diese 
Form drückt eine in der Vergangenheit vollendete Handlung aua« 
aber mit der Nebenbestimmung, dass die Handlung sich ohne 
Wissen und Wollen des Subjects zugetragen hat, z. B. alaii^ er hai 
getödtet (ohne sein Wissen, unversehens). 

§ 1 1 8. Das Plusquamperfect wird im Mongolischen durch das 
Participium Präteriti und ein aus dem Hülfsverbum bijik^ gebildetes 
Präteritum bologe ausgedrückt, z. B. abuksan buluge^ ich hatte ge^ 
nommen. Ebenso wird auch im Burjatischen das gewöhnliche Plus- 
quamperfect durch das Participium auf ahan^ eben u. s. w. und das 
zweite Perfect von dem Hülfszeilwort belep gebildet, z. B. untahan 
belSp^ ich hatte geschlafen. Statt des Particips des Präteritums oder 
der dritten Person des ersten Perfects kann das Hauptwort auch 
die dritte Person des Imperfects sein, z. B. martä belSp, ich hatte 
vergessen. Endlich kann das Plusquamperfect auch durch das Prä- 
teritsparticip mit Hinzufugung von aü, das ein Gerundium von axo 
ist, und der gewöhnlichen Plusquamperfectsbezeichnung bel§p ge- 
bildet werden. In dieser Gestalt drückt das Plusquamperfect wie 
das verwandte auf ü ausgehende Perfect aus, dass die Handlung 
sich auf eine dem Subject unbekannte Weise zugetragen hat, z. B. 
alahar) aii belep^ ich habe mir unbewusst getödtet. 

§.119. Das Futurum nimmt im Mongolischen den InBnitiv- 
charakter xo^.kiji an, der im Burjatischen mit xa^ ka, ke abwechselt, 
1. B. tataxap, ich werde ziehen ^ elgekep, ich werde hängen. Denselben 
Charakter hat das Futurum auch in mehreren samojedischen Spra- 
chen und auch in den finnischen Sprachen kommen verwandte 
Charaktece im Imperativ und Optativ vor. 

§ 120. Für die erste Person des Futurums hat das Mongolische 
einen besondern Charakter sugai^ sugei, der in der Volkssprache lu 
SU; SV zusammengezogen wird. Im Burjatischen kommen ebenfalls 
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SU, S9 oder ho, by vor, aber nur in der Bedeutung der ersten Person 
des Imperativs. Hier nimmt diese Form gewöhnlieh Personalen- 
düngen an, z. B. alasup, alahup, lass mich tödten^ alasubdi, alahubdi^ 
lasset uns tödteH. Neben subdi und hubdi kommen auch in gewissen 
Dialekten des Burjatischen in der ersten Person des Plurals des 
Imperativs bisweilen ja, je vor, was im Mongolischen als Futurum 
betrachtet wird. 

§ 121. In der dritten Person des Futurums kommt im Mon- 
golischen noch die Endung ju vor, der im Burjatischen die Endung 
k (gl) und zwar in der dritten Person des Imperativs entspricht. 
Im Burjatischen giebt es ausserdem ein Futurum auf Qie, nie, das 
in der ersten und dritten Person des Singulars und Plurals in der 
Bedeutung einer später geschehenden Handlung gebraucht wird. 
Auch diese Form hat die Bedeutung eines Imperativs. 

§ 122. Von den Modi hat der Indicativ keinen andern Cha- 
rakter als den jedem einzelnen Tempus eigenthümlicben, wie der- 
selbe § 1 1 1 ff. behandelt worden ist. 

§ 123. Der Conditional hat im Mongolischen den Charakter 
SU, S9^ der im Burjatischen nach den einzelnen Dialekten ho, hö^ 
ha, he lautet, gewöhnlich aber durch Umschreibung ausgedrückt 
wird. Der Charakter su, si^ wird im Mongolischen an die Endung 
des Imperfects ba, be gefugt, z. B. abubasu, toenn- ich nehme. Der 
Conditional hat ausserdem im Mongolischen ein Plusquamperfect 
und ein Futurum , diese werden aber durch Umschreibcing aus- 
gedruckt. Zur Bezeichnung des Plusquamperfects wird im Mon- 
golischen das Particip des Präteritums und das Hulfswort bolbasu 

ewandt, welches letztere das Imperfect des Conditionals von 
boloam ist, z.B. abuksan bolbasu, hätte ich genommen. Das Futur des 
Conditionals wird durch den In&nitiv und das Hulfswort bugesu, 
das ein Imperfect des Conditionals vom Hülfszeitwort buku ist, z. B. 
apxo bi^gesiji, toenn ich nehmen sollte. • 

§ 124. Um den Conditional auszudrücken braucht man im 
Burjatischen das aus bolxo, werden^ gebildete Anhängsel bolbol, das 
an die dritte Person des Imperfects, des ersten Perfects und Futurs ^ 
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gefugt wird, oboe dass das Haapiverb oder das Hülfswort irgend 
eine Persoualendung anDimmt, z. B. alä bolbol, solUe ich lödtm, alahan 
bolbol, halle ich gelödtel^ alaxo bolbol, falls ich tödten wtrd€. Moad- 
arilicb kommt statt bolbol das Hülfswort boloho vor, das aas dem 
urspruDglicben Imperfect bo (bolbo = bold) mit Hiozaf&gQOg der 
CooditioDalendung ho gebildet ist; auch kann die Enduog ho, ho, 
ha, he an das Imperfect gefugt werden, obschon diese Form im 
Burjatischen selten ist. 

§ 125. Durch die Hälfswörter bolbol und boloho wird im Bu- 
rjatischen die Conjunction xerba, falU^ ersetzt, welche diese Sprache 
selten anwendet. Im Mongolischen wird durch den Conditional 
auch die Conjunction al$^ da^ sobald als ersetzt; im Burjätischeo 
aber braucht man zu diesem Zweck im Präsens und Futurum lieber 
den Locativ des Infinitivs, z. B. alaxada kelekep, sobald ick lödie^ 
werde ich es sagen. Das Perfect und Plusquamperfect aber werden 
meist durch das Particip des Präsens mit hinzugefagter Postposition 
xoioa, nach^ ausgedrückt, z. B. alahan xoiaa kelekep, sobald ich ge^ 
tödlet habCf werde ich sagen. 

§ 1 26. Der Potential oder Conjunctiv nimmt im Mongolischen 
den Charakter za, ze an, der an das Präsens und Imperfect des hi* 
dicativs gefügt wird, z. B. abumuiza, ich dürfte nehmen. Das Perfect 
und Plusquamperfect werden durch das Particip des Perfects und 
das Hülfswort buiga gebildet, welches das Präsens des Potentials 
von dem Hülfszeitwort buku ausmacht, z. B. abuksan buiga, ich dürfte 
genommen haben. Durch dieselbe Umschreibung wird auch das Fu- 
turum aus dem Infinitiv gebildet, z. B. apxo bijiiga, ich dürfte einmal 

nehmen. 

§ 127. Im Burjatischen werden alle Zeiten des Potentials ver- 
mittelst bize oder "bi^e ausgedrückt, das augenscheinlich einen 
ursprünglichen Potential des Hülfszeitworts bip ausmacht. Das 
Hülfswort bize nimmt im Burjatischen die gewöhnlichen Persooal- 
eodungen an, wogegeo das Hauptverbum selbst stets aus der dritten 
Person des Singulars besteht. Bei der Bildung des Potentials wird 
bize (bige) an das P^rasens, Imperfect, Perfectum 1. und Futurum 
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des Indicativs gefügt, wobei das Perfect zugleich das Plusquam- 
perfect ausdrückt. Als Beispiel des Potentials dieoe: Präs. alana 
bizep; tc& dürfte tödien^ Imp. alä bizep^ Perf. et Plasq. alaban bizep, 
Fut. alaia bizep. 

§ 128. Der Optativ wird im Barjätischen aas dem Infinitiv 
oder der dritten Person des Futurs gebildet, indem die Endung 
ahan (asan), eben (esen), die nach § 11 5 ein Particip Präteriti des 
Hulfszeitworts axo ist, hinzugefQgl wird. Die hierauf durch Zu- 
sammenziehung entstandenen Endungen xaban, xeben nehmen die 
gewöhnlichen PersonalsufGxe an und werden wie das erste Perfect 
fleclirl. Seiner Bedeutung nach umfasst der Optativ im Burjatischen, 
sowohl einen Wunsch als eine Noth wendigkeit, z. B. apxabam, ich 
$ollj mtus nehmen. In den mongolischen Sprachlehren wird diese 
Form nicht aufgeführt, sie muss aber nach der Schreibweise dieser 
Sprache durch zwei Wörter ausgedruckt werden, z. B. apxo aksam. 

§129. Die im nächstvorhergehenden Paragraphen besprochene 
Form ist ihrer Etymologie nach ein Perfectum , kann aber zugleich 
in der Volkssprache statt eines Imperfects und Plusquamperfects 
gebraucht werden. Fur diese beiden Zeiten hat jedoch das Burja- 
tische zwei besondere Formen : 

1) Das Imperfect des Optativs wird durch den Infinitiv und das 
HülCswort beiep ausgedrückt, z. B. apxo beiep, ich würde nehmen. 
Diese Form wird in den mongolischeu Grammatiken unter dem 
Namen Futurum des Conditionals aufgeführt. 

2) Das Plusquaroperfect wird durch die zusammengezogene 
Optativform auf xahan und das Hülfswort belgp bezeichnet, z. B. 
apxahan beIep, ich umrde genommen haben = Mong. apxo aksa buluge. 

Anmerkung. Soll ein unsicherer und zweifelhafter Wunsch aus- 
gedrückt werden, so kann an den Optativ auf xahan noch 
das Hülfswort bize gefügt werden, z. B. apxahan bizep, ich 
umrde vielleicht nehmen. 

§ 130. Der Precaliv wird im Burjatischen durch die Endung 
tugui) tvgei ausgedrückt, welche in allen Numeri und Personen un- 
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verSndert bleibt. Dieser Charakter 6ndet aich im Burjatischen nur 
im Dishneudinscfaen Dialekt, wo er die dritte Person des Imperativs 
aasdnickt. Ueberhaupt fällt im Barjätischen der Precativ mit den 
Imperativ, namentlich in dessen Fatarform, zusammen. 

§131. Der Imperativ hat wie der Indicativ keinen bestimmten 
Charakter. In der zweiten Person des Siogulars nimmt er sogar 
gewöhnlich keine Personalendung an, in gewissen Dialekten kommt 
aber dennoch die Endung iS vor, z. B. aliS, tödie du. Diese Endung 
wird unmittelbar an den Auslautsconsonanten des Stammes gef> 
aber an den Stämmen, die auf einen kurzen Vocal ausgehen, wird 
dieser, wenn er nicht o oder o ist, abgeworfen. Endet der Stamm 
aber auf einen langen Vocal, so wird die Endung giS an denselben 
gefugt, z. B. utägiS, wasche du. Neben der Endung i& kommt mund- 
artlich auch die Endung rat bei vocalisch und auf 1, r^ t, s auslau- 
tenden Zeitwörtern vor, wobei die Form arai, erei eintritt. In der 
dritten Person des Singulars und Plurals nimmt der Imperativ im 
Burjatischen die Endung k (gi^ gda) an, im Mongolischen aber die 
Precativform tugai (§ 1 30). Von der dritten Person auf k wird die 
zweite Person des Plurals auf ktui^ ktijii gebildet, die im Mongo- 
lischen auf ktuD^ klun ausgeht. In der ersten Person des Singulars 
nimmt das Burjatische nach § 120 die Endung hu (su) oder hup (sap) 
an und im Plural hubda (subda) oder ja, je, von denen letztere 
eigentlich dem Mongolischen angehört. Neben den Endungen ha 
und sa kommt endlich noch in gewissen Dialekten die Endung flie 
und ü£e (üleda, üieie) vor, die sowohl in der ersten als dritten Person 
des Singulars und Plurals gebraucht wird. Diese Endung wird an 
den Auslautsconsonanten des Stammes gefugt, wobei der kurze 
Endvocal wegfällt; geht der Stamm aber auf einen langen Vocal 
aus, so nimmt der Imperativ die Endungen gute oder gate (gfiieda, 
gßiede) an. 

§ 132. Der Infinitiv hat im Mongolischen xu, kiji zum Charakter, 
im Burjatischen mundartlich auf xo, ko, gewöhnlicher aber xa (ka), 
ke, welche Charaktere sowohl bei consonantisch als vocalisch aus- 
lautenden Stämmen unmittelbar an den Auslautsbuchstaben des 
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Wortes gefügt werden« z. B. alaxo, alaxa» tödUn^ idelko^ idelke, es$m^ 
apxo, apxa« nehmen^ 

§ 133. Der iDfinitiv gilt im Mongolischen und Burjatischen als 
ein Nomen verbale und kann deshalb wie ein gewöhnliches Nomen 
declinirt werden« Bei der Declination nimmt der Infinitiv im Mon- 
golischen am Ende ein j an, das auch im Burjatischen mundartlich 
vorkommt. Durch Infinitivcasus werden im Burjatischen Gerundia 
und Supina gebildet; s. § 134 ff. 

§ 134« Das Gerundium hat zwei Zeiten: ein Präsens und 
und ein Präteritum. Vom Präsens giebt es im Mongolischen zwei 
Formen: 1) eine auf n und 2) eine auf cu (tsu). Im Burjatischen 
kommt das Gerundium auf n, das bei consonantisch auslautenden 
Stämmen einen Bindevocal annimmt, nur im selenginschen Dialekt 
vor. Das gewöhnliche Präsens des Gerundiums endet im Burja- 
tischen auf ü, *^i^ welche Endung bei Stämmen auf k, p einen 
Bindevocal erfordert, z. B. abaii oder aba^i, nehmend; ögöti oder ögS^i^ 
gebend. Ausserdem wird aus dem Infinitiv durch dessen Locativ 
ein besonderes Gerundium gebildet, z. B. alaxada^ während des Töd^ 
ien$9 bei dem Tödten^ trenn man tödtet. Hierzu kommt noch ein Ge- 
rundium, das im Mongolischen auf tala, tele, im Burjatischen auf 
tara, tere oder tar, ter ausgeht und dieTartikelu währendj unterdessen 
ersetzt, z. B. alatara oder alatar, tcährend man lödteL 

§ 135. Das Präleritgerun^ium endigt sich im Mongolischen 
auf gaty get mit vorhergehendem Bindevocal. Im Burjatischen fällt 
bei consonantisch oder auf kurzen Vocal auslautenden Zeitwörtern 
der Consonant fort und die zusammenstossenden Vocale werden in 
ät^ St zusammengezogen, z. B. abät, nachdem man genommen^ kelgt^ 
nachdem man gesagt. Neben dieser Form wird im Burjatischen in 
der Bedeutung eines Präteritgerundiums der Instructiv des Particips 
der Vergangenheit gebraucht, z. B. alahar oder alasar, nachdem man 
getödiet hat. * 

§ 136. Der Accusativ des Supinums endigt sich im Mongo- 
lischen auf ra, re, welche Form im Burjatischen fehlt und durch 
den Accusativ des Infinitivs auf xoigi, xaigi, köigi, keigi ersetzt wird, 
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z. B. apxoigi o^, er ging nehmen. Gewöhnlicher wird der Accosativ 
des Supinams jedoch durch die suffixive Form des Dativs des In- 
finitivs ausgedrückt, z. B. apxoja oder apxaja o^, er ging nehmen. 

§ 137. Participia giebt es für das Präsens und fur das Prä- 
teritum. Das erstere endet im Mongolischen auf k^, das letztere auf 
ksan^ ksen. Im Mongolischen verschwindet in beiden Formen das k 
und das Präsens endigt sich demnach auf ä, *6i, woneben auch im 
Burjatischen mundartlich die Endungen k^i oder köi vorkommen, 
und das Präteritum geht auf han^ hen, *san, sen aus. Bei Ausstossung 
des k wird der nächstvorhergebende Vocal namentlich im Präsens 
lang, z. B. dliä, tödtend. alShag oder alahai), getödtet haben. Geht 
der Stamm auf einen langen Vocal aus , so nimmt das Particip des 
Präsens die Endung giä und des Präteritums gähan oder gahan an. 
Hinsichtlich seiner Bedeutung ist das Particip des Präsens eigentlich 
ein Nomen actionis, z. B. aläi§i, Tödter, Mörder. Das Partiäp des 
Präteritums hat dagegen sowohl active als passive Bedeutung, z* B. 
alahan, getödtet habend und getödtet. 

Anmerkung. Im Particip des Präteritums wird der Vocal vor h 
gewöhnlich kurz ausgesprochen, im Perfectum des Indicative 
aber lang. 

§ 138. Ausser dem auf ü {*kü) ausgehenden Nomen a^toris^ 
das zugleich das Particip des Präsens ersetzt, giebt es im Burja- 
tischen noch verschiedene andere nomina verbalia^ nämlich: 

1) Auf dak, dek, welche ein Gewohntsein an eine Handlung 
ausdrücken, z. B. aladek, der zu tödten pflegt. 

2) Auf mar, die eine Geschicklichkeit ausdrücken, z. B. alamar, 
der zu tödten versteht, dazu geschickt ist. 

3) Auf Iga, die eine abstracte Handlung bezeichnen, z. B. alalga, 
Jford. 

§ 139. Wie die Nomina zerfallen- auch die Verba in zwei 
Classen: 1) in solche, deren* Stamm auf einen Vocal auslautet; 
2) in solche, die eine consonan tische Endung haben. Die Verba 
der ersten Classe zerfallen wiederum in zwei Arten : a) die, welche 
auf einen kurzen Vocal ausgehen, 6) die, welche auf einen langen 
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Vocal oder Diphthong auslauten. Die Verba aber, deren Stamm 
consonantisch auslautet , zeigen in der Flexion keine wesentlichen 
Verschiedenheiten. 

§ 140. Das Schema für die Conjugation ist folgendes: 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing, is -nap, -nep; -nain^ -nem Plur. 1. -nabda^-nebde^-nabdi^-nebdi^ 

-nabdi^ -nebdi 

2. -na§, -ne§, -na6, -neö 2. -nat, -net, -nata 

3. -na, -ne 3. -na, -ne. 



Sing. 1 . -äp, -Sp 



2. -ä§, -es, -ä<5, -eö 

3. -a, -e 



Sing. 1. -ahaooi, -ehern 
-asam, -esem 
-ahambi, -asambi 

2. -ahanSi, -ehenSi 
-ahanöi, -ahanö 
-abani^, -ehenS 

3. -ahan, -eben 



Imperfect. 

Plur. 1. -äbda, -ebde, -äbdi, -6bdi, 
-abdi, ebdi 
2. -ät, -äta 
ö» -a , -e. 

Perfeclum L 

Plur. 1. -ahamda, -ehemde, -ehemdi 
-asamda 

-ahamdi, -ehemdi, -ehemdi 
2. -ahanta, -ahant 
-ehente 



Sing. 1. -laip, -Igp 

2. -Iaii§, -laiö; -ISi^ 

3. -lai, 18 



3. -ahan, -eben. 

Perfeclum IL 

Plur. 1. -Iaibda,-]ebde,laibdi,-iebdi, 
-laibdi, -ISbdi 

2. -laita, -lait, -15t 

3. -lai, -16. 

Pltisqtjuimperfeetum. 



Sing. 1. -ä, -e oder -ahan, -eben bel£p n. s. w. 



— 48 — 

Futurum. 

Sing. 1 • -xap, -xep, -kap, -kep^ -xop Plur. 1 • -xabda,-xebde,-zobdi,-zobdi 

2. -xaS, -xei^^ -xoö; -keö^ -xoS 2. -xat, -xet^ -xata 

3. -xa^ -xe^ -xo^ -ke 3. -xa, -xe^ -xo. 

ConditioDal. 

Imperfect. 

-äha, -ShS oder -ä, -6 bolbol oder bolboho. 

Perfectum und Plusgmmperfectum. 
-Shan, -6hen bolbol oder bolbobo. 

Futurum, 
'la, -xe bolbol oder bolboho. 

CoDJunctiv. 

Präsens. 
SiDg. 1. -na, -ne bizep^ bi^ep n. s. w. 

Imperfect. 
Sing. 1. 'if'S bizep; bijep. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
-ahan (-ähan)^ eben {-Shen) bizep. 

Fu(tirum. 
-xa, -xe bizep u. s. w« 

Optativ. 

Imperfect. 

'XB, -xe bel§p u. s. w. 

Perfectum. 

SiDg. 1. -xaham^ -xehem Plur. 1. -xahamda, -xehemde 

-xasam -xahamdi, -di 

2. -xahaaSi^ -xehenSi 2. -xahanta^ -xehente 
-xahanS; -xasanöiy -xasan6 -xahant 

3. -xahan^ -xehea 3. -xahan^ -xehen. 



.*' 
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Plusquamperfeelum. 
Sing. t. -xahan^ -xehen bel§p u. s. w. 

Imperativ. 

log. 1. -hup, -hup; -iiiep, -iiiep Plur, 1. -hubda, -hubde; -hu (-hu)/ 

-üiebda, -üiebde; -ja, 'je 

2. * *, -is, -rai, -rei (-re) 2. -ktui (-kti^i); -ktuida 

3. -k, -gda, -gde; üie, -^, 3. -k u. s. w. = Sing, 
-uieda, -£i2ede 

-tagai, -tegei 

Infinitiv. 
-xa, -xe, -ka, -xo, -x6. 

G e r u n d i a. 

Präs. -4i, Ji; n PrcU. 4i, ßt 

Loc. -xada, -kede -har, -her, -sar, ser 

Instr. -tara, -tar, -tere 

Supinum. 

-xaja, -keje. 

Participia. 
Präs. i. -Si, -k6i. Prät. -hai), -heg. 

§ 141. Die zur ersten Conjugation gehörenden Wörter, die 

if einen kurzen Vocal ausgehen, werden nach folgenden Para- 

gmen flectirt: 

1. 

Indicativ. 
Präsens. 

Qg. 1. alanap, alanam, ich tödie Plur. 1. aIanabda,alaDabdi,alaaabii 

2. alanaS, alanaö 2. alanat, alanata 

3. alana 3. alana. 

4 
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Imperfectum. * 

Sing. iTaläp Plur. 1. aläbda, aläbdi, aläbdi 

2. aläS, aläö 2. aiät, aläta 

3.alä 3. aI3. 

Perfectum /. 

Sing. 1. aläham^) Plar. 1. alähamda^) 

2. alähanSi^ 2. alähanta^) 

3. alähan 3. alähan. 

^) aläsam^ auch alahambi> alasambi. ^ alaSanöi, alahans^ alahanö, 
') alasamda^ alahamdi^ alasamdi. ^) alahant. 



3i 



Perfectum IL 

Sing. 1. alalaip Plur. 1. alalaibda^ -laibdi^ -laibdi 

2. alalaiS, alalaiö 2. alalait^ alalaita 

3. alalai 3. alalai. 

Plusquamperfecium, 

Siog. 1. alä od. alähan (-san) bel§p Plar. 1. alä od. alähan (-san)belgbde 

2. » )» » » bel§§ 2. » » )» )» belet 

3. » » » » bel§ 3. » » » » belS. 

FtiAimm. 

Siog. 1 . alaiap^ ""alaxop^ ""alakap Plur. 1 . alaxabda, ^alaxobdi^ "'-xobdi 

2. alaxaS^ ""alaxaö^ ""-xo^Z-xoo 2. alaxat, ''alaxata 

3. alaxa, ""alaxo 3. alaxa, *alaxo. 

Conditional. 

Imperfectum. 

alä bolbol oder bolboho^ oder aläha. 

Perfectum und Pltisq. 
alähan (alähan) bolbol oder boloho. 

Futurum. 
alaxa bolbol oder boloho. 
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Potential oder Conjunctiv. 

Prüfern. 

Siog. 1. alana bizep^ bijep Plan 1. alana bizebde, bizebdi, -di 

2. » bizeS 2. » bizet 

3. M bize 3. » bjze. 

■ 

Imperfectum. • 
Siog. 1. ala bizep, bijep u. s. w. 

Perfeclum uod Plusq» 
Sing. 1. alahan (alähan) bizep, bijep u. s. w. 

■ 

Futurum. 
Sing. 1 . alaxa bizep u. s. w. 

m 

OptatiT. 

Imperfectum. 

Siog. 1 . alaxa belfip u. s. w. 

Perfectum. 

Sing. 1. alaxahani; alaxasam Plur. 1. alaxahamda; -mdi^ -mdi 

2. alaxahanSi^ -xahanS (-§an6i^ 2. alaxahanta, alaxahant 
-sanö) 

3. alaxahan 3. alaxahan. 

Plusquamperfectum . 
Sing. 1 . alaxahan belep u. s. w. 

Imperativ. 

Sing. t. alahup (alahu), *alu£ep 

2. ala^ alls, alarai 

3. alak (alagda)^ ""alflie (aluieda), ""alatagai 

Plur. 1. alahubda, -bdi^ alaba, "'aluiebda^ -bdri^ ''alaja 

2. alaktui (alaktuida) 

3. alak n. s. w. = Sing. 
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Infinitiv. 

alaia, *alaka, ''alaxo. 

Gerundia. 

Präs, alaii^ ""ala^i; alan. Loc. alaxada; Instr. alatara, alatar. 
Prät. alät; alahar, alasar. 

Supinum. 

alaxaja. 

Participia. 

Präs. aläSi, *alak6i. PräU alähag, alahag. 

2. 

Indicati V. 

Präsens. 

Sing. t. aemenep, ''nemenem, ich Plur. 1. nemenebde^ -bdi^ -bdi 

füge hinzu 

2. nemeneS, 'oemeneö 2. nemenet 

3. nemene 3. nemene. 

Imperfeclum. 

Sing. 1. nemep ' Plur. 1. nemebde, -bdi, :bAi 

2. nem§§ 2. nemgt 

3. nemS 3. neme. 

Perfectum L 

Sing. 1. nemShem^ nemehem^ ^ne- Plur. 1. nemehemde^ -di; -4' 

mSsem^ nemesem 

2. nemehenä (-henS) 2. nemghente 

3. nemShen 3. nemehen. 

Perfectum IL 

Sing. 1. nemelep Plur. 1. nemel^bde, -di, i\ 

2. nemeleS 2. nemelfit 

3. nemelS 3. nemelS. 
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Plusquamperfecium. 
Sing. 1. nemS (nemehen) belgp. 

Futurum. 
Sing. 1. nemekep, ""nemexep. 

Conditional. 

Imperfectum. 

neme bolbol oder boloho; nemebe oder nemShä. 

Perfectum und Plusquamperfecium. 
nemShen bolbol oder boloho. 

Futurum. 
nemeke bolbol oder boloho. 

Potential oder Conjunctiv. 

Präsens. • 
Siog. 1. nemene bizep oder bigep. 

Imperfectum. 
Sing. 1 . name bizep oder bijep. 

Perfectum. 
Sing. 1. nemShen (nemehen) bizep oder bijep. 

Futurum. 
Sing. 1. nemeke bizep oder bi5ep. 

Optativ. 

Imperfectum. 

Sing. 1. nemexe belep. 

Perfectum. 

Sing. 1. nemexehem Plur» t. nemexehemde 

2. nemexehenii 2. nemexebente 

3. nemexehen 3. nemexehen. 
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Phuquamperfeetum. 
Siog. 1 . nemexehen belSp. 

Imperativ. 

SiDg. 1. oemehup (nemehu)^ ^nemfliep 

2. neme^ ""nemiS^ *neinerei (DemerS) 

3. nemek (nemegde), ""nemuie (nemuzede), *nemetegei 

Plar. t . nemehgibde (-bdi), nemeh^, ''nemiO^tebde^ -bdi, hii ; ""nemeje 

2. nemektgii 

3. nemek etc. = Sing. 

Infinitiv. 

nemeke^ ^nemexe^ "nemekS^ -xo. 

Gerundia. 

Präs. neme2i; neme^i, *nemen. Loc. nemekede; lostr. nemetere. 
Prat, nemet; nemeher^ ""nemeser. 

Supinum. 

nemekeje. 

Participia. 

Präs. nem§§i, nemeköi. Prat, nemeheg (nemShei))^ nemeser). 

§ 1 42. Im Burjatischen giebt es manche harte Verbalstämme^ 
welche mundartlich statt ihres kurzen Auslautvocals a oder o ein e 
annehmen. Diese erhalten in allen verlängerten Silben ihren ur- 
sprünglichen Vocal wieder. Dies xgeschieht 1) im Imperfect des 
Indicativs und allen davon abgeleiteten Formen wie das Plusquam- 
perfect, das Imperfect des Conditionals u. s. w,; 2) im Imperativ 
auf arai u. s. w.; 3) im Präteritum des Gerundiums und im Präsens 
des Particips. In dem Präteritparticip und andern davon abgeleiteten 
Formen kehrt der ursprüngliche Vocal selten wieder. Zur Er- 
läuterung folgendes Beispiel : 



— 55 — 

Indicativ. 

Präsens oSenam , ich gehe fort Plusq. o§ö belSp 
fmperf. oSop oSehan beiep 

Perf* I. oSeham; //• oSelaip Futurum oSexap. 

Gonditional. 

Imperfectum oSö bolbol oder oSöho 
Per/*, u. Plusq. oSehan bolbol 
Fu^tirum oSexa bolbol. 

ft 

Potential. 

Präs, 1 . oSena bizep Perf. i • o^ehan bizep 

Imperf. t. oSö bizep Fut. 1. oSexa bizep. 

Optativ. 
Imperf. o§exa belep. Perf. oSexaham. Plusq. oSexahan belSp. 

Imperativ. 
Sing. 1. oSehup, *o^uief; 2. oSe, oSiä^ oSöroi u. s. w. 

Infinitiv, 
o^xa. 

Gerandia. 

Präs. oSeii, oSen u. s. w. Präi. oSöt. 

Supinum. 

oSeja. 

Participia. 
Präs. o§ö§i. Prät. oSehan. 

§ 148. Aus der Beschaffenheit des Wortstammes kann man 
leicht ersehen, wenn e die Vocale a und o vertritt; denn wenn der 
Hauptvocal des Stammes a oder u ist, so muss die Endung a er*- 
halten; ist derselbe aber o^ so nimmt auch die Endung denselben 
Vocal an. Nach k^ g^ b hört man mundartlich die Diphthonge ea, eo^ 
z« B. orkeop, ich vertiess^ zalgeap^ ich schluckte, tabeap^ ich Hess herab. 
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§ 149. Die aaf o^ ö anlautenden Stämme werden nach fol 
genden Paradigmen flectirt: 

1. 

Indieativ. 

Präs. m)xonop; ""ftoxanop, ich mahle» Plusq. roxo bel§p 
Imperf. RoxSp, *EOxäp Roxohon beiep 

Per f. L Roxohom; IL Roxolaip Fut. Roxohop. 

Conditional. 

Imperf. roxö bolbol Per f. u. Plusq. Hoxohon bolbol 

Roxdho Fut. Roxoxo bolbol. 

Potential. 

Präs. Roxono bizep Perf. I. Roxohon bizep 

Imperf. mxo bizep Fut. roxoxo bizep. 

Optativ. 

Imperf. roxoxo belep. Perf. Roioxohom. Plusq. »oxoxobon belep. 

Imperativ. 

Sing. 1 • i^oxobup (-bu)^ ""eoxuiep Plur. 1 • Roxobnbda u. s. w. 

2. Roxo^ ^Roxoiä^ *i»oxoroi 2. i^oxoktui 

3. B^oxok (ftoxogda)^ Roxuie 3. Roxok = Sing. 






Infinitiv. 

1^0X0X0. 

Gerundia. 
Präs. i. Roxozi^ mxotsra. Prät. ftoxot^ Boxohor. 

Supinum. 

Roxoxaja. 

Participia. 
Präs. fkoio^i, ttoxä^i. Prät. Roxohon. 
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2. 

m 

Indicativ. 

Präsens (irgöDep(m)^ ich hebe auf 

Imperf. örg6p 

Perf. I. orgohSm (*-hem), örgosöm (*-sem) 

» //. örgölgp (eig. örgöleip) 
Plusq. örgo, örgöhSn belgp 
Fut. örgökop, *örgoxüp. 

Conditional. 

Imperf. ö'rgo bolbol oder boloho; örgöhö 

Perf. u. Plusq. orgöhön bolbol oder boloho 
Futurum örgökö bolbol. 

Potential oder Gonjnnctiv. 

Präsens örgöne bizep Perf. I. orgöhön bizep 

Imperf. örgö bizep Fut. örgökö bizep. 

Optativ. 
Imperf. örgökö belep. Perf. örgököhöm. Plusq. örgököhön bel§p. 

Imperativ. 

^. 1. örgöhgip (-h^), ''örguiep Plur. 1. örgöhi^bde^ -bdi^ -bdi 

2. örgö oder örgöiS^ örgöröi 2. örgöktijii 

3. örgök (örgögde)^ örguie, ''örgötegei 3. örgök etc. = Sing. 

Infinitiv. 

orgoko^ orgoxo^ orgoke. 

Gerundia. 

Präs. öTgöü, örgöji; örgön; Loc. örgökede; Instr. örgötere 
Prät. örgöt; örgöhör. 

Supinum. Participia. 

örgökeje. Präs. örg6si. Prät. orgöhön. 
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§ 145. Verba auf u^ i;i sind ebenso selten wie Nomina mit 
diesem Auslaut. Mundartlich giebt es jedoch Verba auf u , welche 
ein a in allen langen Silben erhalten; vergl. § 147. Auch in den 
kurzen Silben ist in den meisten Dialekten a gewöhnlicher, z. B. 
zuhunam oder zuhanam^ ühersommern^ Imperf. zuhäp^ Imperativ 2. zuhu 
oder zuha. 

§ 146. Die Verba, welche in ihrem Stamm auf einen langen 
Vocal oder einen Diphthong ausgehen, weichen in ihrer Flexion 
von den vorhergehenden nur dadurch ab, dass sie vor jeder mit 
einem Vocal anlautenden Silbe ein g einfügen. In einfachen Formen 
kommt es vor im Imperfect, Perfectum I., Präteritum des Gerundium 
und in beiden Participien , im Imperativ auf iS und auf ü^ep, uiep. 
Zur Erläuterung folgende Beispiele : 

Indicativ. 

Präsens ugänam, ich loasche Plusq. ugSgä belSp 
Imperf. ugägäp ugSgäban belep 

Perf. L ugagäham; //. ugalep Fut. ugüxap. 

Conditional. 

Imperf. ugägä bolbol oder boloho; ugägäba 

Perf. u. Plusq. ugägahan bolbol oder boloho 
Futurum ugäxa bolbol oder boloho. 

^Potential oder Gonjunctiv. 

Präs. ugana bizep Perf. u. Phsq. ugägahan bizep 

Imperf. ugägä bizep Futurum ugäxa bizep. 

Optativ. 

Imperf. ugäxa belep. Perf. ugäxaham. Plusq. ugäxahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. ugähup, *ugägüiep Plur. 1. ugäbubda (-bdi, -b4i), ugä- 

güiebda (-bdi, -bdi), ugaja 

2. ugä, *ugägi5, '*ugägärai 2. ugäktui 

3. ugäk (ogägda), *ugägQ4e 3. ugäk etc. = Sing. 






i. 
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Infinitiv. 

ugäxo. 

Gerundia. 

Präs. ugäii, uga^; ugäo; Loc. ugäxada; Instr. agätara. 
Prät. ugäl; ugähar, ugäsar. 

Supinum. 
ugäiaja. 



Participia. 

Präs. ugägSSi. PräL ugägähan. 

2. 

Indicativ. 

Präsens dolÖDop, ich lecke Plusq. doiogo beiep 

Imperf. dolögöp dolögöhon beIep 

Perf. L doWgohom; //. dotölaip Fut. dotoxop. 

Conditional. 

Imperf. dotogö bolbol oder boloho ; *dofög6ho 

Perf. XX. Plusq. dolögohon bolbol oder boloho 
Futurum dolöxo bolbol. 

Potential. 

Präs. dolono bizep Perf. u. Plusq. doWgohon bizep 

Imperf. dotögö bizep Futurum dolöxo bizep. 

Optativ. 

Imperf. dolöxo belep. Perf. doWxohom. Plusq. dotöxohon belep. 

#■ 

Imperativ. 

Sing. 1. do^hap, "doioguzep Plnr. i. doldhubda (-bdi), 'dologu- 

«S. dold, 'dologiS, 'doiogöroi 2. dot6ktui iebda 

3. doldk, 'do4«gflze 3. ^lok etc. = Sing. 
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Infinitiv. 

ff 

dotoxo. 

Gerundia. 

Präs. dolöti, dolöD; Loc. do(oxodo; Instr. dolotara 
Prät. dologot, doWhor. 

Supinum, 

doiSxoja. 

Participia. 

Präs. dolögoSi. Prät. doiogohon. 

§ 147. Verba, die auf ein langes ü ausgehen, nehmen den 
Bindevoeal a an und die auf ü^ e^ i auslautenden den Bindevocal e. 
Ein langes 6 scheint im Auslaut von Verbalstämmen nicht vorzu- 
kommen. 

§ 148. Ganz wie die auf einen langen Vocal ausgehenden Verba 
werden auch die auf einen Diphthong auslautenden flectirt, z. B. 

Indicativ. 

Präsens ainam^ ""ainap^ ich ßrchte mich 
Imperf. aigäp 

Perf. I. aigäham^ aiham; II. ailaip 
Plusq. aigä belSp; aigäban^ aihan beiep 
Fut. aixap. 

Conditional. 

Imperf. aigä bolbol oder boloho; aigäha 

Perf» u. Plusq. aigähan bolbol oder boloho 
Futurum aixa bolbol. 

Potential. 

Präsens aina bizep Perf. u. Plusq. aigähan bizep > 
Imperf. aigä bizep Futurum aixa bizep. 
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Optativ. 
Imperf. aiia bel§p. Perf. aixaham. Plmq. aiiahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. aihup; *aigu2ep Plur. 1. aihubda, ""aiguiebda (bdi) 

' 2. ai, *aigi§, *aigärai 2. aiktui 

3. aik (aigda), *aigu2e 3. aik etc. = Sing. 

Infinitiv, 
aixa. 

Gerundia. 
Präs. aüi; aiu; Loc. aiiada; Instr. aitara. Prät. aigat; aihar. 

Supinum. Participia. 

aixaja. Präs. aigäSi. Prät. aigähao. 

'§ 149. Die Anzahl der im Stamm consonantisch auslautenden 
Verba ist sehr gering, zumal da sie gern überall einen Hölfsvocal 
im Auslaut anfügen. Nur die Gonsonanten k, 1, r^ t^ s, p> können 
einen Verbalstamm schliessen, und auch mehrere dieser Gonsonanten 
erfordern bei der Flexion in verschiedenen Formen einen Hiilfs- 
vocal. Die auf 1^ r, t, s ausgehenden Stämme können mundarüich 
einen Hülfsvocal entbehren; diejenigen aber, die auf k, p ausgehen, 
lassen in den einzelnen Modi und Tempora einen Hülfsvocal ein- 
fugen. Wegbleiben kann der Bindevocal eigentlich nur im Präsens, 
Perfectum IL und Futurum des Indicativs, im Infinitiv, Optativ 
und den davon abgeleiteten Formen. 

§ 150. Die Verba mit 1, r im Stammesauslaut werden nach- 
folgende Paradigmen conjugirt: 

1. 

Indicati V. 

Präsens otolnom , ich schneide Perf. IL otoliaip, *otoIoIaip 
Impmrf. otolöp Plusq. otolö, otolöhon belSp 

Perf. I. otolöhom (otolohom) ^ Fut. otolxop, *otoloxop. 
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CooditioDal. 

Itnperf. otolö bolbol oder boloho; otolöho 

Perf. u. Plusq. otolohon bolbol 

Futurum otolxo boIboU *otoIoxo bolbol. 

Potential. ' t 

Präsens otolno bizep Perf. u. Plusq. otolohon bizep 
Imperf. otolo bizep Futurum otolxo, otoloxo bizep 

Optativ. 

Imperf. otolxo (otoloxo) belep 
Perf. otolxohom, ''otoloxohom 
Plusq. otolxohon bel§p. 

Imperativ. 

Siog. 1. otolohup, *otolu£ep Plar. 1. otolobubda (-bdi), otoluiebda 

2. otol^ ^tolo; otoliSy otoloroi 2. otoloktui (-bdi) 

3. otolok (otologda)^ ''otoluto 3. otolok etc. = Siog. 

Infinitiv. 

otolxo, otoloxo. 

Gerundium. 

Präs. otoloii; otolon; Loc. otolxodo, otoloxodo; Instr. otoltara, otolotara. 
Prat, otolot; otolohor. 

Supinum. Partieipia. 

otolxoja, otoloxoja. Präs. otoloSi. Prat, otolohon. 

2. 

Indicativ. 

Präsens bedernem, bederenem, ich suche 

Imperf. bedergp 

Ferf. I. bederShem, *bederehem; //. bederlep 

Plusq. bederS, bederehen belSp ^ 

Fut. bederkep, ""bederekep. 
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Gooditional. 

Imperf. bederg bolbol; bederghe (-ha) 

Perf. u. PltAsq. bederehen bolbol 
Fulurum bederke bolbol. 

CoDJunctiv oder Potential. 

Präsens bederne bizep Perf. u. Plasq. bederehen bizep 

, Imperf. bidere bizep Fulurum bederke bizep. 

Optativ. 

Imperf. bedere belep 

Perf. bederkehem (bederkähäm) 

Plusq. bederkehen bel§p. 

Imperativ. 

Sing. 1. bederehup^ *bederulep Plur. 1. bederehubdi^ ^bederiliebdi 

2. beder, -dere, *bederi§, -rerei 2. bederektui 

3. bederek, ^bederule 3. bederek = Sing. 

Infinitiv. 

bederke, *bederkö. 

Gerundia. 
Präs. bedereii; bederen. Prat, bederet; bedereher. 

Supinura. 

bederkeje. 

Participia. 

Präs. bedereSi. Prat, bederehen. 

§ 151. Verba 9 deren Stamm auf t auslautet, lassen auch bis- 
weilen den Bindevocal fort im Präsens, Perfectum II., Futurum, 
im Infinitiv, Optativ und den abgeleiteten Formen. Fehlt im Präsens 
und Perfectum II. der Bindevocal, so geht t in d über, wenn ein 
weicher Consonant folgt. Uebrigens wird t vor allen Bindevocalen 
erweicht. Als Beispiel diene: 
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Indicativ. 

Präsens belednep^ beledenep^ ich bereite 

Imperf. beledep 

Per f. I. beledShem; //• beledlep, beledelSp 

Plusq. belede^ beledehen belSp 

FuU beletkep, beledexep. 

CoDditional. 

Imperf. ' belede bolbol ; beledShe 

Perf. u. Plusq. beledehen bolbol 
Futurum ^ beletke bolbol. 

Potential. 

Präsens beledne bizep Perf. u. Plusq. beledehen bizep 

Imperf. beledS bizep Futurum beletke bizep. 

Optativ. 

Imperf. beledg belep 

Perf. beletkehem, beledekehem 

Plusq. beledehen belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. beledehup, *beledulep Plur. 1. beledeh^bdi (^beledfliebdi) 

2. belet, *beledi§, *beled6rei 2. beledektui 

3. beledek 3. beledek * 

Infinitiv. 

beletke^ beledeke. 

Gernndia. 
Präs. beledeli; beleden. Prat, beledet; beledeher. 

Supin urn. 

belelkeje. 

Participia. 
Präs. beledgi^i. Prat, beledghen. 
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§ 152. Bei den ZeitwörterD, deren Stamm auf k oder p aus- 
geht, kann der Bindevocal nur im Infinitiv, im Futurum, im Optativ 
und den davon abgebeiteten Formen fehlen. Bei der Flexion gehen 
k und p vor nachfolgenden Vocalen überall in g oder b über. Bei 
den Zeitwörtern auf k ist noch die Eigenthümlichkeit, dass das 
doppelte k im Futurum und Optativ vereinfacht wird; s. § 26. 

§ 153. Als Beispiele mögen dienen: 

1. 

Indicativ. 

Präsens abanap, abaoam^ ich nehme 

Imperf. abäp 

Perf. /. abäham; //. abalalp 

Ptusq. abä^ abähan belSp 

Fut. apxap. 

Conditional. 

Imperf. abä bolbol; abäha 

Perf. u. Plusq. abähan bolbol 
Futurum apia bolbol. 

Potential. 

Präs. abana bizep Perf. abähan bizep 

Imperf. abä bizep Fut. apxa bi5ep. 

Optativ. 
Imperf. apxa belep. Perf. apxaham. Plusq. apxahan bel6p. 

Imperativ. 

Sing. 1. abahup, *abutep Plur. 1. abahubda (-bdi), abü2ebdi 

2. ap, *db\t, abärai 2. abaktui 

3. abak, *abu2e 3. abak. 

Infinitiv. 

apxa. 
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Geruodia. 

Präs. sh9ii, apM; aban; Loc« apxada; Instr. abalar. 
Prat, abut; abahar. 

Supinum. Participia. 

^ apxaja. Präs. abäSi. Präl. abähan. 

2. 

Indica ti V. 

Präsens ögönöp, Sgönöm, ich gebe Perf. IL ögölgp 

Imperf. ögöp Plusq. ögö, ögöhön beiep 

Perf. L ögohöm Fut. oköp, öxöp oder ökhöp. 

ConditioDal. 
Imperf. ög6 bolbol; ögöhö. Perf. ögohön bolbol. Fut. ökö (öxo) bolbol. 

CoDJuncti V. 

Präsens ögönö bizep Perf. u. Plusq. ögchön bizep 

Imperf. ogobö bizep Futurum ökö bizep. 

Optativ. 
Imperf. ökö belSp. Perf. ököhöm, ^öxöhöm. Plusq. ököbön belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. ögöhup, *öguiep Plur. 1. ögöhubdi, *8gütebdi 

2. ök, *ögiS, *ögoröi 2. ögöktui 

3. ögök etc. 3. ögök. 

Infinitiv. 

oko, 0X0 

Gerundia. 
Präs. ogoii; ögön; Loc. ököde; Instr. ögöter. 

Supinuofi. Participia« 

ökoje. Präs. ögÖSi. Prät. ögöhön. 
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§ 154. Die Hülfszeitwörter siad, wie schon oben bemerkt 
wurde, entweder affirmativ oder negativ; zu den erstem gehören 
bip^ ich 6in, ap. ich 6m, bainap, ich stehe, bin da, bolnop, bolnap^ ich 
werde; zu den letztern, ugep, ich bin nichts bL^ep, ich bin nichts ydip, 
ich — noch nichts aldaoap, ich — beinahe nicht. 

§ 155. Von den genannten Zeitwörtern haben bainap und bolnop 
eine ganz regelmässige Flexion. 

1. 

Indicati V. 

Präsens bainap 

Imperf, baigäp 

Perf. /. baigaham, baiham; //. bailaip 

Plusq. baigä beiep; baigähan, baihan belep 

Fut baixap. 

Conditional. 

Imperf. baigä bolbol oder boloho; baigäha 

Perf. u. Plusq. baigähan, baihan bolbol 
Futurum baixa bolbol 

Conjunctiv. 

Präsens baina bizep Perf. u. Plusq. baigähan bizep 

Imperf. baigä bizep ^ Futurum baixa bizep. 

Optativ. 
Imperf. baixa belSp. Perf. baixaham. Plusq. baixahan belgp. 

Imperativ. 

Sing. 1 . baihup, ^baigfilep Plur. 1 . baihubda , ""baigfizebda 

2. bai, ''baigiä, ''baigärai 2. baiktui 

3. baik, *baiguie u. s. w. 3. baik etc. = Siog. 

Infinitiv, 
baixa. 
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G e r u n d i a. 

Präs. baiii; bain; Loc. baixada, Instr. baitara. 
Prat, baigät, baihar. 

Supinum. Participia. 

baixaja. Präs. baigäSi. Prät. baigahan, baihan. 

2. 

Indicati V. 

Präsens bolnop, *bolDap, ich werde 
fmperf. bolop 

Perf. 1. bolohom; //. bololaip, *bollaip 
Plusq^ bolo, bolohon belep • 
FuL bolxop, *boloxop. 

Conditional. 

Imperfeclum bolo bolbol oder bolöho; bolöho 
Perf. u. Plusq. bolohon bolbol 
Futurum bolxo bolbol. 

Potential. 

Präs. bolno bizep Perf. u. Plmq. bolohon bizep 

Imperf. bolo bizep Futurum bolxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. bolxo belep. Perf. bolxohom. Plusq. bolxohon belSp. 

r 

Imperativ. 

Sing. 1. bolbup, *boluiep Plur. 1. bolhubda, ""bolulebdi 

2. bol 2. boloktui 

3. bolok * 3. bolok. 

Infinitiv. 

bolxo, *boloxo. 
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Geruodia. 

Präs. bololi; bolon; Loc. boliodo; Instr. boltara. 
^ Prat, bolot^ bolohor. 

Supinum. Participia. 

bolxoja. Präs. bolösi. Prät. bolöhon« 

§ 156. Das Hülfszeitwort bip ist eio Defectivum; es wird wie 
die Nomioa Dur im Präsens des Perfectum I. flectirt und bildet ein 
unregelmässiges Perfectum II.: 

Indicati V. 
Präsens. Perfectum 1. Perfectum H. 



Sing. 


1. bip 


biheui 


bel§p 




2. biÄ 


bihenSi 


beleä 




3. bi 


biben 


belS 


Plur. 


1 . bibdi 


bibemdi 


bel8bdi 




2. bit 


• 

bibeote 


belgt 




3. bi 


biben 


bel6. 



§ 157. Von dem Hülfszeitwort axo habe ich nur ausnahms- 
weise in der Volkssprache einen Infinitiv axo und ein Gerundium 
a^i bilden hören , vermuthe jedoch, dass dies Entlehnungen aus der 
Schriftsprache sind. Dieses Hülfszeitwort kommt nur in Zusammen- 
setzungen mit einem vorhergehenden Nomen oder Adverb im Prä- 
sens und Perfectum I. des Indicativs vor. Es giebt zwar auch eine 
Futurform axap, die mit dem Stamme zusainmenfliesst, diese dürfte 
man jedoch als ganz uuregelmässige Bildung bei Seite lassen« 

§^158. Beispiele der Conjugation der Nomina: 

Sara, gelb, jike, gross, §ono, Pf^olf, zlfu, grob. 

I ndicativ. 

Präsens. 
Sing. 1. sarap jikßP; ^ji^^P §onop zifup 

2. sarai^ jikeS; *jixeö ^onoS zifu^ 

3. fiara jike, *jixe Aono ziit; 
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Plur. 1. Aarabida 


jikebide, jikebde 


Sonobida 




zifubide 


2. ^at 




jikel, jixete 


Sonot 




zifift 


3. Sara 




jike, jixe 

Perfectum I. 


§ono 




ziiFu. 

• 


SiQg. 1. Graham 


jikehem, jixesem 


i^onaham 




zifuham 


2. AarahanS 


jikehenS 


Sonaban^ 


> 


zifijihanA 


3. Saraban 


jikehen 


Sonahan 




zifi^han 


Plur. 1 . Sarahamda 


jukehemde 


Sonahamda 


zifuhanfida 


2. Sarahanta 


jikehente 


Sonahanta 


zifuhansa 


3. Sarahan 


jikehen 


Sonahan 




zifuham. 


mü, schlecht^ 


boko, fest^ Orot, Russe ^ baj( 


8n, 


retch. 






Indicativ. 












Präsens. 








Sing. 1. mup 


bokop Orodbii *Orosbi 


baj( 


öm, *bajembi 


2. muS 


bÖkö^ 


\ OrotSi, *0ros6i 


bajenA^ bajenö 


3. mfi 


bökö 


Orot, *Oros 




baj( 


3n 


Plur. 1. mubida 


bököbide Orodbida^ Orosbide 

• 


bajembide, bajemde 


2. mOt 


bököl 


i Orotta, Oroste 


bajent, bajente 


3. ma 


bök5 


Orot, Oros 




baj 


en. 



Perfectum L 
Sing« 1« mäham bököhäm Orodaham , *Orossem bajaham, bajensem. 



ta»el, bekannt^ kadem, Schwiegervater^ tenek, Narr, haip, Pfütze, 







ludicati 


V. 








Präsens. 






Siog. 


1. tai^elbi 


kadembi 


tenegbi 


haibbi 




2. taaeUi 


kademSi 


tenekSi 


haipSi 




3. taftel 


kadem 


tenek 


haip 


Plur. 


1. tai^elbide 


kadembide 


tanegbide 


haibbida 




2. ta^elta 


kademta 


tenekte 


haibta 




3. ta»el 


kadem 


tenek 


halb 
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I 

Perfectum 1. 
Siog. 1. ta»elham kademham teneghäm haibaham. 

Anmerkung. Röcksichtlicb des Vocal- nnd CoDSonautenwechsels 
in dem Stammesauslaut und dem suffigirteo Verbum köooeD 
wir auf die oben § 16 f. und § 21 ausgesprochenen Be- 
merkungen verweisen. Die Mebrzahl der Beispiele ist dem 
nisbneudinscben Dialekt entnommen, denen nur einige aus 
dem selenginschen binzugefügt sind. 

§ 159. Aebnlich gebt aucb die Conjugation der Adverbia vor 
sieb, wobei die andern Modi und Tempora dureb die Hülfszeit- 
wörter bip, bainap und bolnop ersetzt werden, z. B. ende, hier: 

Indicativ« 

Präsens Sing. 1. endep 2. ende^ 3. ende 

Plur. 1. endebdi 2. endet 3. ende 

Per f. I. Sing. 1 . endehem 2. endehenM 3. endehen 

//. ende beiep 
Futurum ende bolxop. 

Conditional. 

Perf. L endehen bolbol ; //. ende bel6 bolbol 
FuL ende boho bolbol, ende baixa bolbol. 

Coojuncti V. 

Präs. ende bizep 

Perf. I. endehen bizep; //. ende belg bizep. 

Optativ. 

Imperf. ende bolxo (baiia) bel§p 
Perf. ende bolxohom (baixaham) 
Plusq. ende boixohon belep. 

§ 160. Das negative Hülfswort ygei oder ug§ ist eigentlicb eine 
Partikel, die aber gleicli dem Nomen und Adverb im Präsens vgSp 
und Perfeclum I. ugehem fleclirtwird. Vermittelst dieses Hälfsworts 
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werden die Verba in allen Zeiten und Modi mit Ausnahme des 
Imperativs, der ein besonderes Häirswort bu vor sich hat, in der 
negativen Form flectirt. Die Flexion geht also vor sich : 

Indicati V. 

Präsens alana ygep, ich tödte nicht 

Imperf. alä ugep 

Perf. L alahan uggp,«alä i^gSbem; //. alalai uggp 

Plusq. alä uge, alahan uge, alä i^gehen belep 

Ftl^ alaxa ugep. 

Conditional« 

Imperf. alä i^ge bolbol oder boloho 

Perf. u. Plusq. alahan x^ge, alä ugehen bolbol 
Futurum alaxa yge bolbol. 

Potential. 

Präsens alana i^ge bizep 

Imperfectum alä i^ge bizep 

Perf. u. Plusq. alahan i^gg bizep, alä ugehen bizep 

Futurum alaxa yge bizep. 

Optativ. 

Imperf. alaxa uge bel6p 
Perf. alaxa ugehem 
Plusq. alaxa ugehen belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. bu alahup, ""bu alüiep Plur. 1. bu alahubdi, *bu alfltebdi, 
2. bu ala, bu ali§, bu alärai 2. bu alaktui ""bu alaja 

^. bu alak (alagda), bu alute 3. bu alak = Sing. 

Infinitiv. 

alaxa vgg. 
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Gerundia. 

Präs. alati ugg; alatar ugg, so lange nicht gelödtet wird 
Prät. aiät ygS, nicht getödtet habend^ — seiend. 

Supioum. # 

, alaxaja yge. 

Participia. 

Präs. alä§i uge. Präs. alähan yge. 

§ 161. Mundartlich braucht man auch statt ygg, ugei die Par- 
tikel \ji\e, die vor das Verbum tritt, z. B. ule alanam, alanaS, alana^ 
ich tödte nichts yle aläp, a\M, alä, ich tödtete nicih. 

§ 162. Nach dern Nomen und Adverb braucht man auch bi§ep^ 
Perf. biSehem von biSi (§ 99, 173), z. B. gerle biAep, ich bin nicht zu 
Hause ^ gertS bi.<ehein, ich war nicht zu Hause. Die übrigen Formen 
fehlen. 

§ 163. Zur Bezeichnung des Modus defectivus: noch nicht giebt 
es ein Hfilfsworl ydi, das wie die Nomina im Präsens und Präteritum 
conjugirt wird, z. B. 



I ndica ti V 


• 


Präsens. 


Perfectum, 


Sing. 1. udip 


udihem 


2. udi§ 

• 


udihenSi 

* 


3. udi 

• 


udihen 


Plur. 1 . udibdi 

• 


udiliemdi 

• 


2. ydit 


udihente 

• 


3. udi 

■ 


ydihen. 



Diese Form tritt wie yggp an die dritte Person Singularis aller 
Tempora in allen Modis, z. B. alä udip^ ich tödtete noch mch$s^..a\Si 
^dihem oder alähan udip^ ich habe noch nicht getödtet^ alaia udip, ich 
werde noch nicht tödten. Der Imperativ wird mit vorgesetztem baha 
gebildet, z. B. baha bu ala^ tödte du noch nicht. 
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§ 164. Zu den negativen Hülfswörtern gehört auch aldanap^ 
verfehlm; dieses Wort wird mit dem Gerundium auf n verbunden, 
z. B« aban aldanap, ich nehme fast, aban alditp, ich nahm fast. 

§ 1 65. Ein negatives Hölfswort derselben Art ist auch jadanap, 
ich kann nicht, ich vermag nicht; es wird mit dem Gerundium auf ü 
construirt, z. B. alati jadanam, ich vermag nicht zu tödten; api^i oder 
abaii jadanam, ich vermag nicht zu nehmen; jadanap ist in seiner Fle- 
xion ganz regelmässig. 

§ 166. Ungefähr in derselben Bedeutung wird auch bolno uge 
gebraucht, was jedoch weniger das subjective Vermögen als den 
objectiven Grund andeutet, welcher das Subject an der Ausführung 
der Handlung verhifldert. Auch dieses Hülfswort wird mit dem 
Gerundium auf ü construirt, z. B. ala^i bolno ugep, ich darf nicht 
tödten, es ist mir nicht erlaubt zu tödten; apä bolxo ^g^f, ich darf 
nicht nehmen. 

Anmerkung. Auch in afGrmativer Bedeutung wird bolnop n^il 
dem Gerundium auf ii verbunden, zum Ausdruck des Dfir- 
fens, z. B. alaii bolnop^ ich darf tödten. 

§ 167. Die Postpositionen werden vermittelst der Nomina und 
deren Casus ausgedrückt. Oft kommen die Postpositionen in der 
Nominativform des Wortes vor, z. B. xoina, hinter, bi^i, ausser. 
Gewöhnlicher ist jedoch der Dativ, der zugleich den Locativ aus- 
drückt, und der Ablativ. Bisweilen braucht man auch den Instructiv, 
z. B. zaxar, nebenhin, xaiugar, nebenher, degur, oben entlang, über, 
dogor, unten entlang. 

^ 168. Wird das Wort in seiner Nominativform zum Ausdruck 
von Dativ- und Locativbegriffen angewandt, so pflegt dasselbe auch 
einen besondern Casus auf da (ta) zu bilden, der nicht den Dativ-, 
sondern nur den Locativbegriif ausdrückt. 

§ 169. Einige Postpositionen nehmen im Dativ und Ablativ 
das jSuftix m an, das jedoch die Bedeutung der Postpositionen gar 
nicht verändert, z. B. xlrondom, zwischen, dundaa^i^ mitten. 

§ 170. Zum Ausdruck von Postpositionsbegrilfen dienen auch 
oft Verba, z. B. kyrnep, ich gelange zu, toirnap, ich umgebe, umringe. 
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§ 171. Die Postpositionen werden überhaupt mit dem Genitiv 
conslruirt, an dessen Stelle in gewöhnlicher Kode die lliii dem 
Nominativ identische Stammform tritt. Nur wenige Postpo«itionen 
werden mit dem Dativ und Ablativ verbunden. 

§ 172. Der Stamm vieler Postpositionen ist verloren ge- 
gangen. 

§ 173. Mit dem Ablativ werden construirt: 

1) bi^i; ausser, 

2) endo, ausser, z. B. girehe ondö^ ausser dem Hause. 

Mit dem Dativ: 

3) kyrter, *kurtere, bis zu, z. B. namda kurter irS, er kam bis 
zu mir. 

4) tui^a, gegen, entgegen; mifti tu^ä baiua, er steht mir entgegen. 

Mit dem Genitiv oder der Stammform: 

5) ygei, ug€, ohne. 

6) tula, tulada, *töle, tölede: 1) für, 2) statt, 3) u^egen, z. B. jum 
töle, weshalb; mißi töle jaba, geh statt meiner; bäben töie keleke^ 
er spricht wegen des Vaters» 

7) xorondo, Zwischenraum: 

Dat., Loc. xorondo, zwischenhin, zwischen = *xorondo&i. 
Abi. xorondoho, von zwischen her = x8rondoxo»i. 

*h6rondoso. 

8) dunda^ Mitte: 

Dat., Loc. dunda, dundai^i. 

Abi. duDdaha, von der Mitte her =.dundaiia»i. 

*duDdasa. 

9) ödö, wider, gegen, z. B. uhuu oder uhu»i odö, gegeu das py asser. 

10) urda, vorn, vorder = turun: 

Dat., Loc. urda, vor, nach vorn = urdafti. 
Abi. urdaha, von vorn = urdahi»!. 

*urd0sa. 



— Te- 
ll) xotna, Hintertheil: 

Dat., L«c. xoina, hinter. 

Abi. xoinaba, von hinten her. 

Wird von allem gebraucht, was ein Hintertbeil bat, z. B. 
Baum^ Kiste. 

12) ara, *aro, Rückseite: 

Dat., Loc. arada, Vodo, hinten hin^ hinter. 
Abi. araha, *aroho, von hinten her. 

Wird von allen Gegenständen gebraucht, die etwas rucken- 
äbnlicbes haben, z. B. Mensch, Berg, Haus, Zelt. Von 
vierfüssigen Thieren wird es nicht gebraucht, da ein 
Aufenthalt hinter ihrem Rücken nicht möglich ist« 

13) Dat., Loc. dalda, hinter. 

Abi. daldaha, von hinten her. 

Wird metaphorisch gebraucht, wenn ein Gegenstand ver- 
steckt oder nach hinten gerückt ist, z. B. inoreDi dalda 
baina, er steht hinter dem Pferde, d. h. hinler seiner Seite, 
nicht hinter dem Schwanz. 

14) Sana, *6äna, hinter, ist der vorhergehenden Postpos. ähnlich. 

Dat., Loc. säna, hinter. 

Abi. sänaba, von hinten her. 

15) Dat., Loc. sada (*cäda) bijede, jenseits hin, jenseits. 

» ene bijede, diesseits hin, diesseits. 

Abi. säda bijehe, von jenseits her. 

)) ene bijehe, von diesseits her. 

16) zaxa, Rand. 

Dat., Loc. i^\iXA2i, zum Rande hin, am Rande, nebenhin, neben. 
Abi. zaxaha, vom Rande her. 

Instr. zaxar, am Rande hin, 

17) xaiü (*xagu), dasselbe. 

Dat. xa2uda, Abi. xaiugaha, Instr. xa^ugar. 
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1 8) Dat., Loc. oiro, nahezu, nahe^ z. B. giri oiro ire, er ham zum 

Zelt heran. 
Abi. oiroho, von nahe her. 

Wird auch mit dem Genitiv coDstruirt. 

19) Dat., Loc. dßre, auf^ auf oben^ oben. 
Abi. derehe, von oben. 

Instr. degur, oben entlang^ z. B. giri degur md6, er flog 

über das Zell weg. 

20) Dat., Loc. döro, nach unten, unter, 

Loc. dörodo, unter; z. B. gazar dörodo kepte, liegt unter 

der Erde. 
Abi. döroho, von unten. 

Instr. ' dögor, unten entlang, unterhalb. 

21) Dat. dSäe, nach oben, oben. 
Loc. dere, oben, auf. 

Abi. derehe, von oben. 

22) Dat. d6§e, nach unten, unter. 
Loc. doro, dSrodo, nach unten. 
Abi. döroho, von unten. 

23) alut (Mong. alus), über. 

24) Dat., Loc. doso (*doc6) oder so (*c6), hinein, in, z. B. ogosoin 

(ogoso) doso, ins Boot. 
Abi. dosogoho, docogos (cogos) oder sogoho, von innen. 

Auch Loc. dosödo. 

25) dolor, das Innere. 

Dat., Loc. dotorto, hinein, drin. 
Abi. dotoroho, von innen her. 

26) xodo, durch (einen leeren Raum). 

27) Sopto, durch (einen festen Körper). 

28) lofen, *toirog, um, herum. 

29) Sigi, gleich, ähnlich, z. B. mofeni Sigi bolxo, er ist dem Pferde 

ähnlich. 
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30) atäi^, *ort6Ao, entlang. 

31) kijLDdulMi), quer. * 

32) zfira^ ^gura (Mong. ^agura), während^ unlertjoegs. 

33) gazä (Mong. gadana)^ ausser^ ausserhalb^ z. B. giri gazä baina^ 

er sieht ausser dem Zelt. 

§ 174. Ortsadverbia giebt es folgende: 

1) Dat. xaiSi, wohin; Dat., Loc. xäna, wohin^ wo; xänaha {*ii- 

näs), woher; für den Loc. Mong *ati. 

2) Dal. naSa, hierher; Dat., Loc. i^i, *in§i, hierher, hier. 

eode, hierher^ hier; Abi. endehe ("endgs), von hier. 

3) Dat. ti^i, "^tinSi, dahin. 
Loc. teade, dort. 

Abi. tendehe ftendfe), von dort. 

4) Dat., Loc. girte (''gerte), zu Hause. 

Abi. girehe, von Hause y von gir, Haus^ Zeh. 

5) Dat., Loc. oiro, nahe; Dem. oiroxoi). 

Abi. oiroho^ von der Nähe her; Dem. oiroxoDoho^ -xono. 

6) Dat., Loc. xolo^ weit. 

Abi. xoloho (*xol6s), von weitem her. 

7) Dat., Loc. gazä, ga5ä, 1) hinaus^ 2) draussen. 
Loc. gazada, draussen. 

Abi. gazägaha, von draussen. 

8) ondo^ besonders. 

9) Dat., Loc. urda, vorn^ vorder. 
Loc. urdada, vorn. 

Abi. urdaha furdas), 1) von vorn^ 2) entgegen. 

10) xaiu, *xaju, aw/' dt« Seite hin, auf der Seite. 
Loc. xa^uda. 

Abi. xaiugar, 1) seitwärts^ 2) vorbei. 

1 1 ) Dat. hörgö, zurück. 

12) xoina, hinten, nach hinten; xoiaaha, von hinten. 

13) dgSe, nac/i oben. 
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14) döAe, nach unten. 

15) xäaaSigi, *xänaöik (-öigi), überall^ eig. irgendwo. 

16) sä^a, *ci^e, forU z. B. sä^ jaba, geh fori. 

§ 175. Zeitadverbia sind folgende: 

1) kezgy *xeg§, t^ann. 

2) tikede (tixede), tuduide, dann. 

3) mono, *mun8, jeizi. 

4) möQo sagar, *muQö cagar, ene sagar, sogleich. 

5) turgeq, tiirger, *utur, schnell, bald. 

6) tugar, so eben. 

7) haji, *saji, Dem. haji^ik, unlängst. 

8) urda, früher. 

9) ö&i, Dem. öi^Uik^ lange, längst. 

10) tösegui), temende, ysygur). neulich. 

1 1 ) xoina^ später. 

12) xoiem, ^xo^em, später. 

1 3) adän, langsam^ allmählich = aragag. 

1 4) udä udagar, häufig = turge tyrger. 

15) zaigä zalgä^ häufig = jalgä 3algä. 

16) kezgde^igi, keze^igi, ^xegedeöigi^ immer. 

17) nahanda, Mong. nasada^ immer. 

1 8) xomor, selten^ wenig. 

19) os8, "öcögSi), wenig; Dem. ösSxön. 

20) irte, *erte, /räÄ. 

21) oroi^ spät. 

22) öglogör, Morgens. 

23) ydeSi, Abends. 

24) Ödör, *öder, 6ei Tag«; ödöror, auf einen Tag. 

25) höfti^ ""söm, bei Nacht. 

26) ene ödör^ heute. 

27) ösßgöldör, *öcögder, gestern = ösög oder. 

28) öglö, ^margä^i, morgen. 

29) nÖg5 ödör, öder, übermorgen. 
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30) baha^ *basa, noch. 

31) dakin, daxin, ''dasei), MaMt, daxät, wiederum. 

32) turun, anfangs. 

33) anxan^ anfangs. 

34) §ene, *6ine, auf^ Neue. 

35) hulde, endlich. 

§ 176. Adverbia der Quantität: 

1) kedyi, *kijidyi, *xedu, wieviel. 

2) tedui, tydui^ tedil, soviel. 

3) edui, udui, edu, gerade soviel. 

4) tedyi Sinei) (*<?in§), ebensoviel. 

5) edui Sineq, gerade ebensoviel. 

6) olon, oloq, viel. 

7) baga, toemy. 

8) ÖSO, wenig; Dem. ösöxön, *ösög(ig. 

9) kyrö (kure, xuro), kuröde, kurköde, genug. 

10) büfe, *toi), gänzlich. 

1 1) deg, *dig, neg, *nig, sehr. 

12) maSi, sehr, Seieng. in der Schriftsprache. 

13) uga, ugaha, sehr. 

14) ulumie, zu viel, von ulu, überflüssig. 

15) biSixag, *bi6ixag, zu wenig. 

16) juk, nur. 

§177. Adverbia der Qualität: 

1) hain, baiter, *sain, sailer, gut. 

2) mu, muxai, schlecht. 

3) seke, *cexe, gerade. 

4) kögön, kSgökön, *xög()g, leicht. 

5) demi, vergebens. 

6) zofon, zofut, *30fut, absichtlich. 

7) »fidagar, ftuii (Gerund.), heimlich, v. »ünam. 

8) jabagag, jabagar, zu Fuss. * 
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0) ein§ler, emeler^ reitend ^ eig. zu ScUteL 

10) araiy 1) kaum^ 2) beinahe, = aldanam 8. § 164. 

§178. Adverbia der Vielheit: 

1) suk, suktä (^cuktä), *xainta^ zusammen, zugleich. 

2) gansar, allein. 

3) nige dakin^ *- daxei), einmal. 

4) olon dakin , vielmal u. 8. w. 

§ 179. Adverbia der Beziehung: 

1) j3ii, *mu me. 

2) iigeil, tige^, so. 

3) igeiiy *igeji, gerade so. 

4) Sfl, 0fet€/i als, enklitisch; Doxoi Sü, teiis ein Hund. 

5) i^igi, gleich; noxoi i^Qi, tiTie ein I/tind. 

6) adali^ ähnlich, gleich tote. 

7) -del, U)ie, gleichsam, z. B. xvodel, U)ie ein Mensch. 

Die vier letzten Adverbia sind gleichbedeutend. 

§ 180. Adverbia der Frage: 

1 ) jvade, u)ozu. 

2) juni töle^ weshalb. 

3) terSni (terflni, tüoi) töle, deshalb. 

§181. Adverbia der Bejahung : 

1) myi), mvn, so, in der Thai. 

2) time, so, also. 

3) mijii| time, gerade so. 

4) zyp, *5up, sicher, gewiss. 

5) mug zup, *my5 gup, tere zup oder zvp tere, sehr. 

6) ynei), auch zup unei), wc^rlicK 

7) lap, wahrhaftig. 

8) magat, freilich. 

9) toi), dunAatis, «nftedtnjfl. 

6 
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§ 1 82. Unbestimmte Adverbia : 

1) xaiAi^^igt; xaii^aSigi, nigete^i, irgend looAtn. 

2) xäna^igi, "'xjlnaöigi, nigetS, irgend too. 

3) keze.^igi^ ^xejeöigi, nigetel, irgend wann. 



t I 
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§ 183. Verneinende Adverbia: 

1 ) xaiSiSigi yg§, nigetS^i ugS, nirgendshin. 

2) xänaSigi \ig8, nigetö vgS, nirgind^. ^ 

3) kezSi^igi 9gg, nigetel ygiS^ nüetnaJ^. 

§ 184. lieber die Gonjunctionen wäre folgendes zu beachten: 

1] Das Bindewort und fehlt und wird in taglicher Bede nicht 
vermisst; bisweilen wird es durch den Oomitativ ersetzt, 
z. B. iAtge exetS oi^, der VcUer ging mit der Mutter. 

2) Sigi; *öigi, eukWi.j aucK wenn atAch^ im Mong. öu; iSige^igi, 
auch der Vater. ' 

3) bata , 1 ) noch^ '2) auch. * 

4) bahaSigi, auch noch, ... • ... 

5) gansaSigi biSi — xariSigi, nicht nur - — sondern auch, z. B. 
gansa^igi lAlge biSi, xari^igi exe^ nicht nur die Mutter , sondern 
auch der Vater. 

6) ölögehe, "ylegehe, "all, *aliffehe, od^r. 

7) ölögehe — ölögehe, entweder — oder. 
*ali — ali, *aligehe — «»Ügehe.^ , . ,. 

8) sigi biSi — §igi bisi, weder -^ noch; ii^ige^igi bii^i exe^^igi bisl, 
weder der Vater noch die Mutter. 

9) bolbo^igi oder — i^igi, obwohl, wenn auch, z,/B. xotogor bol- 
boSigi sapSe oder xotogori^igi sapi^fScfilage wenn auch mit dem 
{Beil),. Messer. 

10) xari, aber, doch; xotogor btt:ök, xari b^ke Bi^, ji^ieb ni^ht das 
Messer, aber das Beil doch. 

1 1) zuger, aber. 

12) kerba, xerba, wenn, a. § 125. mt 
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genommen? 



13) kerber, xerber, ti>0nfi. ! 

1 4) kezS, leTjiy wenn^ ab, da. , , 

15) -^n, gleich wie^ enkh 

i6) -ie\, gleich me. . ....... 

17) -^igi? g2n'<;ft, 1) gleicher Grösse ^ 2) ähnlidi aiHBseh^. 

18) time, 50. ; i 

19) ime, gerade so. ■ »» ^ . . w 

20) -gu, -ju, etwa? tritt vor die PersonalettduDg der Vwba, z. B. 

abägup, habe ich 
abäguS, /ustöl du 
abägu, hat er 
abägubdi, haben wir 
abägat, habet ihr 
abagu^ h(ü>en sie 

alaxajup^ -gup, werde ich 
alaxajuö^ wirst du 
alaxaja, wird er 
alaxajubda, werden wir 
alaxajuta, werdet ihr 
alaxaju, werden sie 

21) gu — gu, entweder — oder^ in der Frage. 

22) ugegu, nicht? z. B. irke ygSguS> kommst du nicht? 

23) jaba^igi^ jedoch^ ohne Zweifel. 

24) baiza^ immerhin. 

25) tuger, unter der Bedingung. 

26) xaRam, ^xajem^ nämlich, z. B. noxai xaBem^ "noxai xajem. 

27) baloal^ nämlich; noxai baioal^ ein Hund nämlich. 

§185. Interjectionen lassen sich folgende auffuhren: 

1 ) Der Furcht : hu I 

2) Des Rufens: eil 

3) Der Verwunderung : i ! 

4) Des Hioweisens: tere! ene! s. § 96. 



tödten ? 






Ver«^»knlü9 der /tbkilrzunsfoii« 

Ch. der chorinsche Dialekt . 
Jak. Jakutifqjb. 

. NU. der nishneadinsche Dialekt 
S. der selenginsche 'Dialekt 
T. der tuukiusche Dialekt 



Dterjeclion d. N)»chgebens ; 
, aijojo, Interjection des Schmer- 
zes; ^ 

Nachbar;^ i 

a NU., Furcht. 

eg, allien NU., ailMn T., Ch.« 
ail(^er| S., Gast; i 



im NU., ainap T., Ch., S., sich 
'fürchten; 






»Ixaj Cl)., Bru^tyrti^e; s. ajuixai, 
ak, Familie; i 






iimakt§ N.U,, aimaktai Cb.^.S., 
zur Familie yehOriy^. 

aiai T., aimxni €h., S., furchtsam. 

lajjai NU., T., S , furchtsam; ; 

^1 






NU., axa T., Ch., S., älterer 
Bruder; i 



ak^unap S., aksanap Ch>, vertatischen^ 
verwechseln; 



ägai 
agiii 



i NU., Spinne; i 
i, Höhle; i '|j^ 



agoanap T., Ch., S., fangen; s. ag- 
nanam. 

ah^oam NIJ.., anzünden (ein Liebt); 
abauap, T., Ch. (ein grosses 

Feuer); 



äi| NU., T.^ S., midpret; Plur. 
agut, arjar^ anar; i 

agnannm NU., jagen und fischen^ 
fangen; i 

aqfl§e NU., agüsi T4,iar)fi6i S., 
Jäger ^ Fisclier; 
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agnalga NU., agnalga T.« Gh., S., 
Fang; 




agenam NU«, agelanap S., ankelanap, 
stinken; 



ajaga, *ajega, Tasse, Schaak 



■i 



aluty über; 



'k 



ajek NU., S., ajik T., ajak, Gh., 
Frohsinn. 

ajekte NU., S., ajikle T., ajaklai, 
Gh., froh. 

ajeglanam NU., ajiglanatn T., ajag- 
lanap Gh., sich erfreuen. 

ajo ajo; aju ajfi, InterjectioD des 
Schmerzes. 

ajuixai Gh., Brustgrube; ; 

f J 

o 

ala T., S., Zwischenraum zwischen 

den Beinen; Jj^ 

alaka NU., aha T., alxo Gh., S., 
Hammer (kleioer); 4^ 

alagana^ algana NU., T., S., Barsch; 
cf. Kow. S. 81 ii .?" un 
petit poisson de !|^ i l'es- 
pece des chabots. 

alanam^ tödten; 

alalga Gh., S., Mord. 

aladek NU., Tödtung. 

a]alsaii(i]) T., alalsan Gh., dass. 
alekNU.,alak T.,S., Chi, 6un^• ij 
ali, oder (Russ. ajiH = mjih). ^ 

aligehe^ oder. 



alka NU., alxa T., alxo Gh., S., 
Schritt; ij 

alkanam NU., alxanam T., S., Gh., 
schreiten; 

ahei| NU., alten T., altan Gh., alta 
S., Gold; L 

altetg NU., T., altatai Gh«, S., 
golden; 




aide NU., alda(e) T., S., Gh., Klaf- 
ter; Ji 

aldenam NU., aldanamT., aldanap,S., 
verfehlen; fehlschiessen^ nicht 
treffen Gh.; 

zyrku aldanam^ faullenzen (eig. 
das Herz verfehlen). 

almak NU., Wohlfahrt, Heü; L 
Sorglosigkeit. J 

alä Gh., Seherz; i\ muthmllig. 

alätai Gh., alatS S., scherzhaft. 
alärxanam S., alarxanam Gh., 
scherzen ; 



atälanap, S., scherzen. 

aiagag NU., akgai](g) T., aiaga Gh., 
S., Handfläche; ii Kalm. 
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äkrso S.f al6rbon(r|) Gh., Preisel- 
beere; i& Kowal. S. 78* 

all, wo; ii 

alin, ^i, welcher; ii 

atin^igi, ak^igi, irgend welcher. 

ara NU., T., S., Hintertheil^ Rücken- 
eiück; i 

aro^ Gh., Norden^ Nordmte eines 

Berges. 
arada, arodo, hintenhin^ hinten j 

§173. 
araha, aroho, von hinten her. 

arai, beinahe^ kaum; A 

arahag NU., arahun(i|) T., arahan Gh., 
arasa, araso S., Haut 



argamie NU., argamii T., Gh., S.» 
Strick; 



artonam NU., T., arSanap Gh., ar- 
öenap S«, abtrocknen; 



arSnl Gh., aröul S., Beutel 



•1 
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araija NU., T., Gh., Verwahrungs- 
platz^ Vorrathskammer; s. Jak. 
apaflac bei Böhtlingk p. 8. 

aral Gh., S., Steppeninsel (Dament* 
lieh eine von Wald umge- 
bene); Jak. apu; A 

arke, arte NU., arki T., araki Gh., 
dxviy arase S., 1) Branntwein j 
2) Kumyss; A 

y 

arken^e NU., arkinj^i T., arakinSi, 
Gh., araienöe, Trinker; 



ärsa NU., T., Gh., ärca S., die bei 
der Airdnbereitung zurückblei- 
bende Milch; i 

arsanap T., zanken; 
arban, zehn; A 

arbadeki, der Zehnte; 
arbulan, Zehend; 





afag NU., afUQ(i|) T., Gh., anin S., 
rein; A Kalm. A 

afukuq NU., afüxan(i|) T., Gh., 
S., Dem.; 




aralnam NU. , T. , Gh. , af Qlanap 
S., reinigen; j 



arkerDam NU., arkirnap T., Gh., ar- 
xirnap S«, knurren; 



«3 

5 J 



afelg^am NU., T., afilganap S., 
1 ) reinigen^ 2) castriren; : 



zZ 



afelgahai)(n) NU., T«, castrirt. 

6* 
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aiiSg NU., aäan(i)) T., aSan Ch., aöa, 
S., Bündel, Packen^ Last (für 
ein Reitpferd); A ^ 

aSenam NU., aSanap T., Ch., aöa- 
nap, auf ein Pferd packen ; ^ 

aSälnam NU., T«, a^Ianam Gh., 
aßälanap, auf mehrere Pferden 
packen. 
a§e S., Frohsinn, Freude; ^| J?«- 
wegung des Körpers. 
aSte S., froh. 
anxag(n) Gh., S., Anfang; i 

andaldanam(p) NU., Gh., anduldanap 
T., i) vertauschen (ein Pferd), 
2) wechseln (Geld) ; : 
andaldag NU., Tausch, i J 

after NU., aair T., Gh., S., Laut, 
Stimme; i 

a&erDanvNU., aBirnamT., Gh. S., 
lauten; .: 



adeglenamNU.,adeglanamT.,Cb., 
adeglanap, S., bmierken; j 
endigen. 



3> 



adQlnap, das Vieh weiden^ hüten (bei 

Tage); 




adühui) NU., aduq(n) T., adtrn Gh., 
adagu (adu) S., Tabune^ Pferde- 
heerde; 




aduhu bafeka NU., adu bafulxa T., 
Brautgabe. 

aduzeoam NU., hassen. 
aduzubug NU., Hass. 

as NU., T., asa Gh., giebJ i 

asernam NU., T., asarnam Gh., acer- 
nap S., holen, bringen; j 
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atka NU., atxa T., atxo Gh., S., Faust, 
geschlossene Hand; ^ 

atkanamNU., atxanapT.,Gh.,asxanap 

S., 1 ) streuen, 2) giessen; 
adali, ähnlich, gleichwie ; A 

adek NU., T., adak Gh., a4ek S., 
Kennzeichen; vgl. i Ende. 

' adektiNU.,T., adaklai Gh.,a4ekti, 
S., bemerkbar. '' 



asa NU., T., Gh., aea S., 1) Gabel, 
Zweig, 2) Beugabel: A 

azerga NU., T., azarga Gh., ajarga 
S., Hengst; A 

1 

abaga, Oheim, Vaterbruder; i 

abanam NU., abapap T., S., neh- 
men; ^ 

abädcnam NU., T., abaSenam T., abä- 
öenap S., abääiirap Gh., fort- 
tragen, fortführen; 



'^ 
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abernam NU., T., abirnap Gh., S., 
emporkletlern ; i 

aberulaam NU., T., abiruloap Gh., 
S., klettern lassen; i 



3> 



aberulga NU., Treppe; 
Emporsteigen. 




das 



ablanam NU.» T., Gh., verderben 
(durch Gift und heimliche 
Kfinste); vergl. Jak. a6, Zau- 
berei^ aöa, Gift. 

abdera NU.^ abder, *abdar T., S., 
grosse Kiste 



amar NU., T., Gh., atnor S., Ati/ie, 
Ausruhen; 

amartai^ amarxan Gh., glücklich. 

amarnam NU., T., Gh., amoraap 

S., ausruhen; 

amtei) NU., amten T., amtaQ(g) Gh., 
amta S., Geschmack; JL 

ainteteNU.,T.,amtataiGh.,amtate, 
amtete S., schmackhaft; 



islCf J> 




amar) NU., amaD(r)) T., Gh., ama S., 
Mund; i i 

amugui^ stumm. 

aaei) NU., amio (amen) T., amii) 
(amen) Gh., ame S., Hauch, 
Leben; i 

amede NU., amida T,, amedi, 
amidi, amedui, amidui Gh., 
amedui S., belebt 



■l 




ametai) NU., S., amitaa T., Gh., 
Geschöpf, Thier; i 

ametkanam NU., amitxanam 
amitxanap Gh., amesxanap S., 
athmen; : 



D f^. 



amtSkar) (amtaikai)) NU., amtexar) 
S., amtaixag Gh., süss; : 

e, Interjection der Frage. 

ei, Interjection des Rufens; /^ 

eke NU., ike T., exe S., Mutter; ^ 

ekSi T., kleine Niederung; K. 
ekse NU., steil; i 

ekse^ik, etwas steil 
egeäe NU., igisi T., egeSi Gh., egeöe 
S., ältere Schwester; 

ex! eh! Interjection des Vorwurfs, 
exeoer Gh., S., ikener T., fFeib; 
s. eke; ^ 

•^ 

eleäNU.,i]eT.,ileGh.,S.,^ei7ie ^ 

{Falco milvus) ; »^ 

eleheg NU., elehun(g) Gh., elesi^ S., 
ijilöhög(n) T., Sand; 




eleg NU., ylug T., ölSn Gh., ölög(u) 
S., Ilunger; ä 




02 



eletkam NU., «Ibdenap T., ötdönep, 

Ch«, ölösnep S., hungern; 
eledehei) NU., tjüSdöhör) T., 
öldöhon(g) Ch., 61öshelei) 
S., hungrig. 
el^r NU., ili^r (elyr) T., Ch., nüch- 
tern; s. erul. 
elgeg NU., ileger)(n) T., ilega, itege 
S., elegea Ch., Leber; ^ 

elgekatanam NU., Uexatanap T., hut 
lachen; Yon ^ Leber, \x. y 
trocken wer '^ den; nach I 
Ansicht der Burjaten ^ 
wird die Leber beim Lachen 
trocken. 

elgenäm NU., ölgönäp T., Ch., S., 
aufhängen ; 

ßlgenep, biegen (einen Baum). 
elgepSe, Brustlatz; 



el^e S., gl^en Ch., Reihe, Reihen- 
folge; 



erul S., nüchtern; 

erülnäm NU., quälen, plagen,, von 
Sinnen bringe^; 

erke NU., irkei T., erki, eni Ch., 

erxe S., Daumen; 
erge, Ufer; A ' 

ergenäm(p) NU.,Ch., S., ifeiiäm T., 
sich umwenden, sich drehen, 
umgehen; 

ergeldenäm NU., sich umdrehen, 
umwickeln. 

ergun Ch, 



u, S., breit; i 

I. 



eltek NU., vlti?k T., einfach; 



% 



eldenäm(p) NU., S., Ch., ildenep 
T. , gerben; ^ 

eldep, jeder r ^^ ^ 



-f 



eldem NU., Freund, LiMing. 
ere NU., Ch., S., ire T., 1) Mann, 
2) Männchen; ^ 

Srenep 1) spinnen, 2) stottern; 
Sn|i S.y Ch»; stotternd; 



erbäkS NU., irbßkei T., erbgxfi S., w- 
b^xei Ch., Schmetterling; 

efät) NU., ifeq(n) T., efen(9) Ch., 
efei) S., bunt; A 

erälnäm NU., ereleüSp Ch«, S., 
ifeloäp T., bunt machen; 
efulnäm NU., wenden; 
erte, irte, früh; A 

enäk NU., S., inak Ch., inäk T., 

Liebling, Freund; ^A 
ene, dieser; »jL^ 3. 

eneSeg NU., unnSyi)(n) T., 6n8$ei| 
Ch., onoceq S., fVaist, rer- 
waist; 





enteiek, eltenek NU«, vitenek T., 
Ha^ 



mf; ^ 
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ende, hierher^ hier; i 

endehe. endSs S., von hier; A 

1 

et NU., Ch., it T., TTaare; ^ 

etelnäm NU., Ch., ötölnep T., S., 

otöIonepyCb., altern; 
etxenep S., säuern; J 

edi^iy edä S., gerade soviel; A 
edüdeki, der sovtelte. ^ 
edui^giy eduöigi^ etvoa soviel. 
edui ^ineg (- öinS)^ gerade so^ 

esegäNU., isigä T.« esege Gh., eeege 
S., Vater; A 

esenäm NU., Gh., ecSnäp S., isenäp 
T., ermüden 9 quälen; A be- 
schämen. 

eskenäm NU., Gh., S., iskenäp T., 
guschneiden; 

ecen(5) S., FFirik; A 

ebS NU., ibi T., Mutter ^ eigne Mutter; 
vergl. Jak. äöä, Grossmutter. 

ebel NU., ebSl S., ^b^l T., ogol Gh., 

ebelAenSm NU., ebelJenSp S., 

ijib^lzenäm T., ogolteDep^^||[^ 

üb&fV)intem ; A^ ^^ 

eber S., Horn; i 

eber NU., ober Gh., S., «byr, T., 
Busen; ^ 



ebertelnäm NU., öberteloSp Gh., 
S., vbvrtelDäp T., in den Bu- 
sen stecken; 

ebleaep S., ebelnep Gh., sieh ver- 
einigen , sich falten ; 

eblQlnep S., ebelOlnep Gh., falten^ 
vereinigen ; 

em NU., Gh., S., im T., Heil- 
mittel; ^ 

emnenäm NU.« Gh., imnenap T., 
emcelenäp S«, heilen; 

emnülnäm NU., emnQlenam Gh., 
imnijllnäp T., heilen lassen. 

em NU., Smä T., Schulter; ^ 

eme NU., Gh., S., ime T , FTeib, 
verheirathetes Weib; ^ 

Smelt, grosser Ohrring; i 

emel NU. , S. , Gh., imelT. , Sattel; 

amtier, emeler, reüends^ eig. zu 
Sattel. 

emSUenäm NU«, S., Gh., imelle- 
näp T., satteln; 



emgri^eg NU., imglSeg(D) T«, Land- 
loind. 

emednäm NU., i^mydaip T., Smod- 
näp, omdSnSp Gh., Smösnöp S., 
ankleidet^ anziehen; 
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etndeDam NU., Gh., S., brechen^ 
verderben; 




emdernäm NU., imdirnap T., verder- 
ben, verloren gehen; 




emdürnäm NU., imdfirnämT., i)stch 
irren, fehlgreifen, 2) verhin- 
dert werden. 
emdilrulüäm NU., imdurulDäm T., 
1) fehlgreifen lassen, 2) ver- 
hindern. 

i, Interjection der Verwunderung, 
ike T., Muller; s. eke. 
ike NUm jike T., jixe Gh., S., 
gross; 3> 

ige^i^ igeti, gerade so. 
igi§i T., allere Schwester; s. egeSe. 
ihigä NU., ihigei T., i§ig6 S., hegi, 
higi Gh., FHz; A A 

Is 

iheg NU., ihin(g) T., ihen Gh.,* 
Russ; A 

igäg NU., ige Gh., T., igi T., S., 
1) Elennweibchen, 2) Kamel- 
weibchen; A A 

igi T., Vfer; Kalm. f 

ilähai)(n) T., ilähan Gh., ila S., Flie- 
genart; ^ 

ile T-, iie S., Gh., Weihe {Falco 

milvus; s. eleä. 
ilegeg(n) T., ilege, iiege S., Leber; 

s. elgeg. 



ilu Gh., S., Hü S., überflüssig, zu 
viel; 

ilur S., nüchtern; s. erul, elur. 
ilgänäm NU., ilgenäp Gh., S. , 
schwken; 

ildenäp T., gerben; s. eldenäm. 
ilbenäm NU., ilbenäpT., ilbenep S., 
streicheln; 

ilesq S., Sand; s. elehei). 
ilixatanap T., itigexataoap S., laut 
auflachen; is Leber u. 



i 



ire T., Mann; s. ere. 
ire NU., S., iri T., Gh., jere S., 
Schneide; A 

iregai T., Ladstockholz; s. jaragaL 
irenäm NU., irnäp T., jerenep (jer- 
nep), Gh., S., kommen; A 

irenäm NU., jerenap T.« Gh., S., 
die Haut aufritzen (bei ge- 
schlachteten thieren); 
zerschneiden. 

irSnäm Nö., trauen, einsegnen. 
irelgenäm, getraut werden. 

iror NU., Boden; s. ojor; 

irulnäm T., von Sinnen bringen; s. 
^^ erulüäm. 
wlf^.y Daumen; s. erkg. 
irge Gh., Hammel, Schöps; A 

irbekeiT., Schmetterling; s. erbSkS 
ifer)(n) T., bunt; s. efäg. 
ifeinäp T., bunt machen. 
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ifeoäp T.9 sich umdrehen^ umkehren, 
umgehen; s. ergenäm. 
ifeldenäp T., wirbeln. 

i§e NU., T., Ui T., S., Gh., Schaft, 
Stiel; A 

Ueher) NU., u^hÖaT,, öA8hün(r|) Gh., 

t^eidengebüsch, 
i^enäm NU., i^inäp T., Gh., iöincp S., 

"sich schämen; A A 

Uigenäm^ i^aäm^ be- A i 
schämen; 5^ ^ 

iSirti NU., T,, ißirle, schändlich, 
feidek, Schamhaftigkeit, 
iSimlege NU., T., iAimtcgei T., 
ißimtegS S., schamhaft; ; 

i^i^ inM, hierher 9 hier, § 174; 

i§kernäm(p) NÜ.,T., Gh., S., iSke- 

renep Gh., pfeifen; A 
iii Gh., Mutter; J ^ 

iiig NU., T., iien Gh., ejendj) S., 

i^i Sm Mutter; A 

inak Gh., inäk T., Liebling; ^j 
inaglanap Gh., /ee&en; ^4 ^ 



i»äDäm NU., i^näp Gh., S.» T.^ 
lachen; A |f, 

i»äder| NU., iftedeg(n) T., i»€den 
Gh., iftede S., Gelächter; 



insagänam(p) NU., T., Gh., incagä- 
nap S., wiehern; 



t 



m.,, .u<.i M.», ^ 

»., Mitgift; A 
re; s. et. o 



inie NU., T., inii T., Gh., in4e, 
in Je S. 

it T., Waare, 
ite NU., hungrig. 

itigenäm(p) NU., S., i4igenäp T., S., 
glauben, sich verlassen; A 

itigelte NU., S., i4igeltei Gh., i«- 
gelle T., S., gläubig; 





itkelnäm NU., itenäp, iternäp T., ut- 
lelnep, utxelenep Gh., hinten 
ausschlagen; A 

ilkenä'm NU., T., itxcnäp Gh., etxe- 
nep S., säuern (Brot); 

ide, ide S., iden(i)) T,, iden, Speise; 

U 

ideiiäm(p) NU., S., Gh., idenäp 



'., S., essen; A 



idelenäm, idelnäm NU., ideloäp, 
-nep, T., Gh., idelnäp, idel- 
nep S., essen, 

idelgä NU., idßlgä, idelge S., 
idelge Gh., idelgä T., Speise, 

idefe NU., ider, idere T., idere S., 
idßre S., Gh., Eiter, Faul- 
nis$; A 
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i^fllnep, nähren^ speisen; 



isenäp T.» ermüden; s. esenäm. 
isigä Tm Vater; s. esegä. 
iskenäp T., zuschneiden; eskenäm. 
Izi, 1) Weib, Frau, 2) Tante NUm 

ältere Schwester T. 
ibi Tm Mutler, eigne Mutter; $. ebfi 
im T.9 Heilmittel; s. ein. 

imnenäp, heilen. 

irnnfllnäp, heilen lassen. 
ime T.y verheiratetes Weib; s. eme. 
ime, solch einer; ^ A 

imeSigi, imeöigi, etwa ein solcher. 
imgl Tm 5a(to/; s. etnel. 

imSllenäp J., satteln. 
imiUei) T», Landwind; s. emeri^eij. 
imdQrnäp Tm ^tcA venVr^n, fehlgehen; 
3. emdurnäm. 

imdür^lnäp^ hindern. 

oi Sm Wald; ^ 

oitoi^ waldig; A A 

oil) NUMoiij(Q)TM oISm Gedanke; 



•L 



oitS NUm oitoi T., S., denkend, 
verständig. 
eilganam NUm Tm Sm oilgo- A 
DOiii Cb.» begreifen; .^ 



q> 



oire NUm oiro Tm Sm CLm nahe, 
§173; 1 

oirikono NUm oirxana Tm oirxag^ 
oiroxog Cb, 



Im nahe; A 

L 



oirki NUm oirxi, oirig Sm oiriD(g), 
oirexi CbM nahe belegen. 

oirtanap Sm oirtooap CbM sich 
nähern; 5 j 



<5 



< 
% 4> 

oimabai) NUm Tm oimahon CbM oi- 
maso Sm Strumpf; 



oimanap CbM waten NUm schwim- 
men; € 



oimalDam^ schwemmen. 
ökenam NUm verlassen; s. orxenap. 
okorNUM^r^; i ä Denuokor- 
kag. 

okor^k, etwas kurz. 
ok^i) NUm okco Sm kleine Niederung, 
Senkung, Bergthal; A Kalm. 




'i 



oktorgoi CbM Bimmel; A Kalm. 

s 1 



o: 



oxotDo CbM ogotno Sm eitie Basenart 

{Lepus Ogotona Pali 
ogoso CbM ogoco Sm Boot; 




oienam 
oJorT 



i(p) NUm Sm CbM nähen; A 
M Sm CbM Boden; A |^ 



olog NUm olom Tm Sm CbM Bauehr 
g^rt; ix 
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oloiiy olog, viel; ^ 

oloso S., olohon(i|) Gb., Hanf; dj 

olQam(p) NUm Tm S., olnop Gh., 
finden; 

olterik NU., S., kleine Insel; i 
oToi, spät; ä 

oroitanam (p) NU., T., S., oroito- 
nop Ch.^ sich verspäten; c 






orog NU., oron(i)) T., oron Gh., oro 
S., Bett; i 

Orot T., Oros S., Äusse; d 

orotxanap T., orosxanap S., schmel- 
zen; f vergiessen. 



orbQlnap T., orbulnop S., Gh., drehen^ 
wenden; 




oSenam NU., oäenop T., Gh., oöenop 
S., fortgehen; i 

onotkag NU. , Märchen; ^ i Räthseh 



onotkalnam, Märchen erzählen. 
ondo, ausser^ § 173; besonders; ä 

A ^ 

otek NU., olok Gh., T., Nothlager; 
cf. Jak. OTy, Lagerplatz. 

otokoi NU., Bärin; cf. d Aar. 




oraenop S., Gh., orkenap T., ver- 
lassen; 

ornam NU., ornap T., ornop S., oro- 
nop Gh., eingehen^ herab- 
gehen; 

orülnam NU., orülnap T., orulnop 

S., orulonop Gh., herablassen^ 

eingehen lassen; | 

orto S., lang; d* *| 



< 

3> 



ortoxog, Dem. ortoi^ik^ etwas 

lang; 
ortöi§ii|^ längs. 
ortoSo, entlang; § 173. 




otolnam NU., otolnap T., S., otolo- 
nap Gh., schneiden; { 

odog NU., T., odon T., Gh., odo S., 
. Stern; ä A 

OSO S., Wasser; A 

osonoi, fTassergeist. 
ozenam NU., T., küssen; t 

c 

4> 

ober NU., obor T., schlecht y un- 
tauglich. 

oberSik NU., oborSik T., S., Dem. 

ökeg NU., i5kin(9) T., Tochter, Mäd- 
chen; ^ 

7 
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6koq NUmTm «xonCh., 6x5 S., Fett, 
Talg (von Fischen a. anderen 
Thieren,roh); J 

ogoHäm, ogäDäm NU., okSnöp T., 
öksÖDop Sm Ch., gegen den 
Strom fähren; von ä^ nach 
oben; ^ dasselbe. ^ 

ogöl Gh., fVinter; s. ebel. 

ogöllenep, Überwintern. 

ogölien, Winterlager. 
ogonam NU., ogonap T., ogonop Lb., 
ögönep S., geben; 

oglä NU., oglöi)(n) T., Sgl6 T., S., 
Morgen; 



olSshelei) S., oldöhoD(i)] Gh., hunq' 

rig; l 




SgldgoT, morgens. 

oglSai keran^ Morgenröthe. 

ShögS NU., T., ösogg S., Ferse; 

6hön, er. 

ogölei T., Gh., oQolg Gh., Bibergeil. 
ölerbe NU., öierbe T., Schmtede-' 

zange; s. örölbe 
ÄlökSeq NU., olük§in(i|) T., olok(5ig(e) 

S., Rennthierkuh ; ä. ^eÄ- 

cAen. 




olögehe^ tilegehe^ oder: s. ali. 
51oi|(a) S . , olon Gb • , Hunger; 




ölösDSp S., ölodnep, öldonep Gh., 
hungern ; 



olgg NU., T., ologfi S., Wiege; 

ölgonap T., olgonop S., Gh., auf- 
hängen; i 

6l€tei)-hara NU., der Septembermonat. 

6r (orö) selbst, % 88. 

örölä NU., örölö (öröre) T., oröl S., 
1) Seite y 2) Seitenriemen für 
einen Vorder-- und Binterfiiss, 
3) T., Gh., Hälfte; 

orölsenep S., orolednap^ festbinden, 
(Vorder- u. Hinterfuss); 

örölbe S., Schmiedezange; 




örkö NU., T., flrxo S., 1) Quette im 
Moor, 2) Schornstein ; vergl. 
erhaben; JP ZeUkappe. 

orgön NU., Gh., örgöi|(n) T., Schlitten. 

örgönäm NU., örgönäp T., orgönep 
Gh., S., aufheben; 

örmäNU.,SrmöT.|S.,Gh.,5c&maii^- 
haut; 



ofei) NU., öfen(i|) T., ori Gh., \pi 
S., Schuld; i 
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8fet8 NUm T., «ritei (-t§), Ch,, 
schuldig. 

ofernäp T., die Schuld einfordern. 

ö^hoD(i|) Cb., grosse FFeide. 

önöi^eij Gh., önööei) S., Waise; 




onder, öndur NU., !•, S,, öndör Ch,, 
hochy erwachsen: 




öndgoäm NU., Sndgnäp T., öndA- 
nep S.9 Gh., sich erheben. 

ondenäm NU., Sn2enäp Gh., T., ön- 
^enep S., einen Tag zubringen^ 
rasten ; 

dae, öRi NU., T., S., ö» Gh., 
längst; d^ 

öftinkeNU.föftinki T., ömnei Gh., 

öB'iQi(e) S., Dem«; 
öftiSik § 175. 

ötölnäp T., ötöIenep^-ötalDepGh.fötöI- 
Dep S., altern^ alt i 
werden; '% j 

ötkög NU., ötköD(g) T., ötkön Gh., 
(!tcÄi(Wald); 



öder, ödijr, ödör NU., ödgr T., öder 
T., S., Gb., Tag; J 
ödöreitiq, Mittag. ^ 

ödörleDäp T., Mittagsruh hal- 
ten; 

6dö; entgegen. 

ödnäm NU«, ödnäp T., wachsen 
NU., Frucht tragen T.; ^ 

ösd^ Dem. ösöxöd^ ficögöo, wenig; 







ösögöldör, öcögder (=öcögöder) S., 







ötköSik NU., T., Dem. 

fideheg T., FKck vom Schaafpelz; 
ödeben Gh., Stücke von Eisen^ 
Stahl u. s. w. ; 




ödeQ NU., ödeg(D) T., Feder 



'i 



öpsim NU.,Tm öpsöD Gh., Brust; 



öbel NU., T., öbijil T., S., WinUr; 
s. ebel. 
ebelÄäg T., Winterlager. 
obelienäp T., überwintern. 

ober S., Gh., 1) Busen^ 2) Südseite 
eines Berges; 

ebertelnep S.,Gh.,öberteIenep Gh., 
in den Busen stecken. 

ober NU., T., öbur T., eber S., 
Horn; i 

öbertS NU., öbyrtS T., ebertS S.^ 
gehörnt; 




%e^ei| NU., öbe§ig(n) T., 6bö6ig(e) 
S., Krankheit; d> 

iL 
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obeStö NU., T., oböMotei Cb., 
oböötö S., krank; 

t 

öbeStei Gh., besessen. 

6bednäm(p) NU.,T., öbödenep S., 
Gh., krank sein; 

öböhög NU., T., 1) Gras NU., 
2) Heu T.; 4> d> 

SböhötS NU., T., öbosöte S., gras- 
reich; 



ömdegär). NUm öDdegaD([)), dadögäi|(n) 
T., dndögöQ Gh., öndögö S., 
Et; 







ömdegelQäm(p) NU., öndögölenep 
Gh., öndögölnep S., Eier 
legen; 




öbygög NU., öbögög(n) T., S., Gh., 
. Greis; d\ 

öbdek NU., S., öbedek T., Gh., 
Knie; <r 



ömsek NU., önsek T., unjuk S., A^tt-- 
rücken; vergl. Jak. oühoi. 

ü NU., Dem. ü4em, uSik; üda T., 
Dem. üzagai ; üjem S., 1 ) breit, 
2) weit; ^ 






uilanam(p) NU., T., S., Gh., toet- 




ömöke NU., ömöki T., ömöxi Gh.,. 
S.fVerfault; ä ä stinkend. 



ömökernäm (p) NU., T., ömöxir- 
nep Gh., S., verfaulen (von 
trocknen Sachen); ^ fau- 
len. 



ömösnep S., ömödnöp^ ömdöDep Gh., 
ankleiden; 

ömkänäm NU., ömkenäp T., ömxö- 
nep S., ömxöDöp Gh., mt den 
Zähnen eihhauen; ^ kauen. 



nen; s 



uilalga^ Gewein. 

uilai) T., S., dasselbe. 

uilagalnam NU., uilalnap T., ui- 
lulnap S., Gh., weinen < 
machen; S 

3> 

uitai) NU., T., uitan Gh., uitug S., 
eng^ schmal; A 

1 

uitakag NU., mtaxag(n) T., Gh., 
uitaxai) S., Dem. ; 




uitaSek NU., uitaSik T., S., Gh., 
etwas eng. 

uiso S., Birkenrinde; 
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uimar^ unzuverlässig, unbeständig, un- 
verständig; von i schwim- 
men. 

üker NU., T., uxer S., uxur Gh., 
Rindvieh ; 

ukenam NU., ijikenap T., sterben, 
umkommen ; 

ükel NU., vkel T-, pel S., Gh., 
Tod; 

ukuhui) NU., ukehäij T., uxeser) 
S., todt. 
ukuk NU., uxuk T., uxek S., Gh., 
Kiste^ Kasten 



ii 



ukuglenam, in die Kiste legen. 

ukur NU., Taucher; T., Reiher. 
ukuri-ftude5(n) T., uxuri-ftyde S., 

uxurg-B^den Gh., schwarze Jo^ 

hannisbeere. 
Dkudel NU., T., uxudel Gh., Teufel; 

cf. d Leichnam. 




uktanam(p), begegnen, empfan-- 

gen; 
nxa T., uxä S., Schweissfuchs. 
uxan 



: X., ujLix o.y ovuweissiu 

m, Gh., Verstand; ä 
I, ugaha, sehr;ä ,| 




ügänain(p), waschen; 

ugärnam(p), sich waschen. 
ugie NU., Gh., üg4e(i) T., ugje(i) 
S., Saughom; ä 



ug4enam(p) NU.,T., Gh., ugjenap, 
säugen aus einem Horn; { 



uhui) NU., uhun(i)) T., uhan Gh., 

uhungke NU., Wassergeist, 

uhunaiki iiii), uhanai Gh., ^asser- 
geist [TVasserwirth). 
uqe NU., ugi(e), T., ugi S., Gh., 
Axtauge, Axtloch; 

ugonam NU., farzen; d 

üjel NU., ükel T., uxel S., Gh., 

Athem. 
üjelnam NU., ukelnap T., fixel- 

nap S., uxelanap Gh., athmen. 
fljelganam NU., athmen lassen. 

ujenam(p), festbinden, binden, knüp^ 
fen; 

ujelga NU., Gh., ujä S., Kno- 
ten; ^ 

ujogaq NU., Asche; % 

ula, Sohle, Fuss-, Schuhsohle; dj 
üla, Zunder; i äj 

üla NU., T., kleiner Rerg; Gh., S., 
grosser Rerg; i 

ülateNU., ülatai T., Gh., j 
bergig; l ^ 



— 102 — 



ulag NU., Qlai|(D) T., uläg S., ulän 
Gh., roth 



t 



ulämdei), Roihauge [Cypritms ru-- 
tihjLs). 

ulägana NU., T., 1) Preiselbeere^ 
2) NU., Beere; 3) S., Gh., 
rothe Johannisbeere; d] oseilh 
sauvage ^ ipine vinet '^te de 
Sibirie.KowalS.^ 397. 

ulainain(p)9 roih werden; t 



5i 



flrtai T., S., zornig; ^ 




Qlailganam(p) roih machen; dj 



ulut NU., T., Gh., ulus S., Volk; 

filsanap; sich begegnen j sich ^i 
sehen; ^ ^ 

l 

ulähai) NU., uläbaq(ü) T., uMhan Gh., 

Espe; uläso S., Pappel; dj 

i 

uie NU., S., uten(i)) T., Uli Gh., 
Vogelkropf; 



flkDam(p) heulen; 
fiklga^ Geheul 

ur NU., T., Ür S., Gh., Jlförser; 

Ür Gh., ur, T., S., 1 ) Damp/*, 2) hef- 
tiger Zorn;^i 



urlanap S., T., firalnap Gh., zür- 
nen; : 

urlölnap, erzürnen; : 

»: 

3> 

uraky JUft/cA nacA dem Kalben; < 
flrak-tarxi Gh., Gehirn; 



urek NU., T., Verwandter; 

urodnain(p) NU., T., Gh., urosnam' 
S., rinnen^ fliessen; i 

urugui NU., urgui S., Blume; orgui 

Gh., eine gewisse Blume. 
urulNU.,T.,S.,ural,Gh.,Ii]ppc; < 

1 

urfidnam(p) NU., T., urfidanam S., 
Ch.^stromabwärts f(diren; j 

€ 

-a 

uruse NU., Zeltstange; yergl. Jak. 

yparac. 
urgonap Gh., wachsen; ^ 

ürlanam NU., wärmen; s. ur. 

urde NU., urda T., Gh., 1) das Vor- 
dere^ 2) früher^ 3) üoncarls, 
4) Süden, 



1 
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urdehe NU., urdaki T», urdaxi Cb.« 
S., urdin Gh., urdig S.» frü- 
herer; 




ardornap^ voranfahren. 
Ui'aiikaii NU.9 Karagasse; 



ofeka NU., ufexa T., S., Gh., ufxax^ 
Schlinge; d ä ä 

Ufekadnam NU., ufexadnap T., 
ufexadanap S., ufxadaoap Gh., 
mit der Schlinge fangen; | 



afelnam NU. , S. , uf elanap Gh., ur- 
lenap S., fort-^ wegziehen; 
vergl. d sich erheben. 

€ 

ufelflinam NU., S., ufeluIanapGh., 
urlulnap T., umstellen; | 






üfeldai) NU., ufeldai|(Q) T., ufeldan 
Gh., Ufeldä S., fVeUrennen; 



ufaq NU., ufan(ij) T., ufeg S., 
ufel Gh., Au/; Au/en; A A 

ÜSke NU., uSkl T., flSki Gh., u§ke(i), 
flSke S., Lunge; ^ 



unaDam(p), fallen; ^< 

unaganam NU., unagänap S., Gh., 
ugänap Gh., fällen; j 

QDam(p)^ trinken; 

fllganam(p), tränken; A ^ 

uDeheg(n) T., unese S., Asche; 




unogug, unogoq NU., unagag(n) T., 
unagan Gh., unaga S., Füllen; 



i 




Qreldanam(p)^ Wettrennen; < 



ifeDam(p)y rti/en; 





untanam(p), schlafen; 



unternam NU., unternap T., S., un- 
taranap Gh., erlöschen; < 

unterülnam NU., untaränapT., Gh., 
S., erlöschen machen^ auslö- 
schen; € 



xati S., Gh., Zeltstange; A 
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u&ei) NUm Rauch. 
u»etß, rauchig. 

u»ar T. , S. , Rauch vom PFald- 
brande; ä Nebeln Dampf; 
Jak, ynäp ^ Kimmung^ flo- 

uaetkanam NU., rauchen. 
uta^ Ranzen^ Retttasche 



•11 



ütalnam NU., utalnap T., S., utala- 
nap Gh., in die Tasche stecken. 

utan(i|) T., utan Gh., utä S., Rauch; 




utogoüegia T., Schnepfe; Numenius 
Arquata Pallas; 






:i 



udäo^ langsam^ allmählich, 
udä udagar^ häufig, 

udernap NU., udarnap T., S., udara- 
nap Gh., auftrennen; 



ihlich; ä 

• 1 




ulätai T., Gh., rauchig; J^ A 





utanap T., S., Gh., utädanap^ 



rauchen; 



<3 



<H 




ulu NU., Uta T., Gh., lang. 

utakag NU., utaxai) T.,Gh., Dem.; 





utai^ik^ länglich. 

utäSe, utanärai NU., xAUm T., Gh., 
/ängf5. 

utuhug, utohoi) NU., utahag(n) T., 
Utahan Gh., utaso S., seidene 
Schnur: 



uturkai, Hälfte; 




umkelnam NU«, riechen^ schnupfen; 

s. ömöke. 

umbanap S., Gh., waten; 

umbänap S., schwimmen. 
ukel T., pel S., Tod; 

i;ikenäp T., i^tienep S., Gh., ster- 
ben; 

i;ikehar|(n) T., Qxesei) S., i;ikehen 
Gh., todt. 

ukteoep Cb.^ pflücken ^ raufen; 

yxip Gh., uiir|(e) S., Mädcheuy 
Tochter; ä 

yge T., Gh., S., FFort; ^ 

ijige NU., T., S., 9gei Gh., T., ohne, 
nicht; 

iigeitS T., Gh., ug6tg S., arm. 
VgSrDäm(p) NU., T., S., qgfirenep 
Gh., iVo^A leiden, arm sein. 

ub§ T., Zehslange. 
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tihur) NUm Ch., Qhvi|(D) T., üsü S., 
Haar (des Menschen); A 

Vheg(n), Dnrnttet, Regen oder Schnee. 
uy Gh., forlfjcäjirender Regen. 



nbSrenep Gh., fortwährend 
regnen; 



5 

c 

üg NtJ., un(ijg) !•, yn Gh., ö S., 
Warze; s. Jak. yöe; ^ 

^geDäin(p), zerknüUern. 

Mje NU., T.i S., uji Gh., G/iH 
Baumschicht; i 

üjgte NU., Gh., S., uj6+e{i)T., Vetter; 
Neffe. 



ijijik, Deber$ekwemmung; 

fljohög NU., ujöhör|(n) T., uiso S., 
yihen Gh., Birken-^ 
rinde; 

Mlänäm NU., S., Gh., ylgnäp T., ;sii- 
rücklassen; ä 

I 

üleg NU., ülei)(n) T., illen Gh., üle 
S., fVölke; 

m NU., T., ulete T., Gh., uletei 
Gh., bewölkt; ^j 

glöhön(g) T., Sand; s. elehei). 
ul^, mcfe; d^ § 104. 

\fi\i NU., T., zuviel; überflüssig, 
jfi^mie, zuviel; 



ulug(n) T:, tiunger; 




ulödenäp, hungern; 

ulödöhö[)([i), hungrig. 
ijLltenek, Üanf. 
Vltuk T., einfach^ 



1 



uldenep T., S., Gh:, bleiben; 
vldenäm(p) S.<, jagen 



■1 





yieger T., S., Gh.," Märchen; 
ijil6näin(p), blasen; 

ür NU., S.,Gh., Fog«/ncs^•T. ITaM- 
vogelnest; N U . Thierlagei^; dk 

üret)xai T., Vogelnest auf der Erde; 
im JVasser etc. 

yfenäm(p) NU., T., S., Gh., 

yrelsenäm NU., uregdenäm T., S., 
Gh., «tcfc reiben^ gerieben tuen- 
den. 

uri S., Schuld; A 

\fl\\&y schuldig. 

yrinep Gh., t)er5(;fcicend«n. 

VrA S«, Schlittenkufe; ^ JtTtnn^ 
AVnn/aeie. 

yrxö S., 1) Quelle im Moor; 2) Schorn- 
stein; s. örkÖ. 

yrgänäm NU., yrgenep T., S., Gh., 
erschrecken (vom Pferde). 
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ürg^Däm NUm yirgeoäp T.,S.,Cb., 
in Schrecken setzen; 

i^^g9lnäm(p) NU., T., yrgelnep S., 
uri^denep Gh., auf dem Rücken 
tragen; s. örgönäm. 

i^irteheg NU., T., Flicke Lappen von 
Tuch od. haarlosem Pelz; < 

vrtese S., Tuchlappen. ^ 

Ufa T., früher; s. urde. 

i/fSke, i^rejfke NU.-, ufäki, vfä»i 
T., früherer. 

üi^e-hara (voo ur, Nest)^ December. 

u§6hön(g) T., fVeidengebüsch; Jak. 

yoT. 

uSkelnep S., hinten ausschlagen; 



Q2eDäm(p) NU., T., Gh., u^enep S., 
verderben^ verfaulen (von wei- 
chen Dingen); j 

ipi^y wahrlich; 






QnesDäp S., i^Ddeaäp Gh., küssen; s. 
ozenam. 

unir NU., T., yner Gh., un^r S., 
Geruch; 

unirtö NU., T., i^D^rte Gh., yni/rtS 
S., riechend^ stinkend; ^ 

j 

o 

ijinednap T., vmednep S., yndenep 
Gh., riechen; 



Vnvgvg NU., Mnegeq(n) T., ^Ilegel 
Gh., ynege S., Fuchs; 

uni;i§üi)(n) T., Waise; 




yndenäp Gh., küssen; s. ozenam. 
ijinguk S.» Axtrücken; s. ömsek. 
ya-äg NU., y»eg T., u»en Gh., Kuh; 



i 



Vtygi^i) NU., weibliches Geschlechts-- 
glied; 




Vtyir, schnell j bald; 



o 



ytxelaep^ ytxelenep Gh., hinten aus- 
schlagen; s. i^Skelnep. 

gitxyq S., dic/c; 




ytxy^ik, «^ti^o^ dick. 
i^de Gh., Mittag, Mittagszeit; A 

ydelnep^ Mittagsruh halten; 
yde S., Feder; A 

üdeg NU., T., uden Gh., üde S., 
Thür 




wr; J> 



ydeSe NU., ude§i(e) T., ydeSi Gh., 




i/deSenäm (p) NU., T., Gh., 6e- 
gleiten; 

ydenep S., Gh., dass.; 

ydyii^ gerade soviel. 
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iisag9n, neuKck; 




usDep S«, wachsen 



uzenäin(p) NU.« T., Gh., ijijenep S., 
sehen ; 

uzA]oä(n(p) NUm T., Mzülenep Gh.« 
MjOInep S., zeigen; 



Mzur NU., T., Gh., %\^ S., Schlnss^ 
Ende; 

yp$enäiii(p) NU., T., upcenep S., 
schinden; 

upöü S., Brust; d> 

i 

uptöDäm(p) NU,, T., pflücken, rau- 
fen; s. ukteoep. 

ybyl Tm fVinter; s. ebul. 

Vibulzenäp^ den Winter zubringen. 

üb VT T., Busen; 

uburtelnäp^ yburtenäp tn den ßu- 
Mn stecken; ; 

l> 

ymijidnäp T., ankleiden; s. ömösnep. 

umdöbög NU., i^mdöhög (o) T., yn- 
deben Gh., undösö S., WurzeU 
Baumwurzel; 5 

1 



kailähag NU., kailShai|(q) T., xailähaq 
Gh., Pappel; xailoso S., (//me; 
(//twe. 




kailenam NU., xailenap T., S., Gh., 
schmelzen,auflhauen[YOU Eis); 



kairek NU., xairek T., S., Schleif- 
stein; vergl. ^ KieseL 

kairegdenam NU., xairegdanap T., 
xairegdaDap S., schleifen. 

kai^ NU., xaUi(e) T., Gh., xaiöe S., 
5c/ieere; 

kaiSelnam NU., xai^elnap T., Gh., 
xaiöelnap S., scheeren, be- 
schneiden; i* 

l 

q> 

kaiba NU., xaiba T., zabe Gh., klei- 
nes Boot; ^ kleiner Kessel. 

kakalnam NU., xagalnap T., S., xaxal- 
riap Gh., spalten, ackern;^ 

kakarnam NU., in Spalten gehen; 
xagarnap T., S., xaxarnap Gh., 
zerreissen; 



kakai'enam NU., zerreissen. 
kakarkai NU., Loch, Spalte;^ 

xaxarkai Gh., xagarxai S., löcherig. 
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kag NU. 9 xag(n) T., xau (xäij) Cb., 
PL länul, Fürst; ^^ i^ 

kajenatn NU., xajenap T., S., laja- 
nap Ch., werfen; 

kaia NUm xala T., Ch., Move. 

kaiakai NU., xalaxai T., S.^ xalSxai 
Cb., 1) NemUl) Kie- 
men; 

kalanapi NU., xalanap, T., Gh., S.« 
flicken; |^ bedecken. 

kalSbaQ NU., lalähagCh., i)Flick, 
2) Tasche; 



kalug NU., xaluq(ü) T., xalug S., 
Ch., tcarw, /lem; 



kalenarp NU., xaienap T., xalanap 
S., Cb., sich wärmen; 
brennen. 

kalänamNU., xalanap T., S., Ch., 
wärmen. 

kalternam NU., xalturnap T., xaUer- 
nap, xalturnap Ch., xal^ernap S., 



kaltef ulkai NU., T., zalturflxai T., 
xaltirxai Cb., xallterxai^ xalke- 
ruxai S., schlüpfrig; 




kalbaga NU., xalbaga T., S., Gh., 
Löffel; 




ausgleiten; Jak. xa4Tapui; 






3> 



kaheffiinam NUv xalturuinap T., 
xaltiitQlnap Ch., xalj^erulnap S., 



ßusgleiten mßchßn; 



i 



X* 



kalber NU., schiefe schielend; 

kaibehernam NU., xalbehernapT« 
xalbasornap S., sich auf eine 
Seite wer fen(yom Pferde); 



katahag NU., xakhag(n) T.^ xakban 
Gh., xakso, 1) Haut, Baut- 
chen^ 2) Baumrinde; 

kakg NU., xakg(n) T., Gh., xalfl 
S., Otter; 



kara kalug NU., xara xateg T., 
Gh., xara xalu S., sckwarzß 
Otter. 

kara NU., xara T., S., Gh., schuxirz, 
dunkel; ^ 

karaMk NU., xaraSik T., Gh., S., 
Dem.; ^ 

kapkara, kapkar NU., xapxara T., 
S., Gh., sehr schwarz^ dun- 

»"■i 1 

karlanam NU., xarlanap T., S., 
Gh., schwarz werden; 
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karlulnam NU., xarlulnap T., S., 
Cb., ichiu)ärzen; | ' 

karlur NU., Dinte. *jj 

karaDam NU., xaranap T., S., Ch., 
1) sehen ^ 2) wachen; 

karänam NU., xaräoap T., S.« Gh., 
schelten; 



karlsagai NU., xarSsagai T., Gh., xa 
räcagai S., Schwalbe; 



karam NU., xaram T., S., Gh., Mit- 
leid; ? Neid. 

karamtö NU., xaramtai, xairtai T., 
S., Gh., mitleidig; 1t nei- 
disch, geizig. 



kclrnam NU., xägdeoap T., S., Gh., 

zugeschlossen sein. 
karsaga NU., xarsaga T., Gh., xar- 

caga S., Falke, Habicht; 




karamnam NU., xaramDanap (xair- 
lanap) T., S., Gh., Mitleid ha- 
ben; 



kara NU., xaru T., Gh., geizig, hab- 
süchtig ; 




karfli^ik NU., xarflSik T., geizig, 
habsüchtig. 

kargana NU., Spierpflanze 



•1 



kargai NU., xargui T., S., Cb., 



* 3 • 



karSe, Brett; s. xarii. 



kafänam NU., xafäoap T., xarainap 
S., Gh., 1) hüpfen, springen, 
2) im Galopp fahren; 

kana NU., xana T., S., Gh., fVand; 

känam NU., xSnap T., S., Gh., zu- 
schliessen ; 

kärnam NU., xSgdenap T., S.,Gh., 
zugeschlossen werden; J' 

kaodagai NU., xaodagai T., S., Gh., 
Elenthier; 




kansui NU., xansui T., xaaSui Gh., 
xancui S., Aermel; 

karänam NU., xa&änap T., S., Gh., 
husten; ^ 

kaftädeg NU., xaRädeq(D) T., xa> 
ftädan(a) Gh., xa»ädä S., Hu- 
sten; ^ 




katanam NU., xatapap T., S., Gh., 
trocken werden, trocknen; 



HO 



katabai) NU., xatahan Gh., xata- 
har|(n) T«, xatasei) S., trocken, 
dürr^ gedörrt. 

katager NU., etwas trocken. 

kafäDam NU., xatänap T., S., Gh., 
trocken machen^ trocknen; 




katertai) NU., xater^ij(n) T., Gh., 
xäter^ai) S., Lau fling; 




katernam NU., xaternap T., xatarnap 
Gh., xaternap, xaöeroap S., im 
Galopp laufen (vom Pferde); 

l 

katu NU., xatu T., S., Gh., fest^ 

katu^ik NU., xatfisik T., S., Dem. 

kada NU., grosser^ steiniger Berg; 
xada S., Gh., T., kleiner Berg; 

i. 

kadagalnam NU., xadagalnap T., S., 
Gh., 1) bewahren^ 2) beer- 
digen; 



kadenam NU., xadanap T., S., Gh., 
einschlagen^ befestigen; 




kadem NU., xadem, xadam T., S., 
xadam Gh., Schwieger^ 
vater; 

kadem eke NU., xadem ike T., 
xadem exe S., Gh., Schwieger^ 
mutter; Jf i 

kadur NU. , xadur T. , Gh. , Sichel; 




3> 



kadähai) NU., xadähar|(n) T., Gh., 
xadäso S., Nagel; 






kaderag NU., xadarai)(n) T., xadaran, 
xaderan Gh., xadar S., Aesehe; 



i 



ka4ur NU., xa£ur T«, Gh., xajor S., 
Sense; Jak. xarup ^ 



kasapöe NU., xasapöi T., xa6apöi(e) 
S., xasapSi Gh., Kinn^- oder 
Ohrlappen an der Mütze; 8. 
öexepße; ^ Thür leisten ^-rah- 
men. 

kaserNU., xaserT., xasar, xaserGh., 
xaeer S., Wange; 

kasürur) NU., xasüra T., xacur S., 
Tanne; xasflra Gh., Silber^ 
tanne, 



•L 



kazagai NU., xazagai T., xajagai S., 
schief; 

kazar NU., xazar T., Gh., xa^r S., 
Zaum ; 



Ill 



EeDam NU., xazenap T., xazanap 
Gh., xajanap S., beissen; 

pkak NU., xapkak T., S., Cb., 
Deckel; 

pSenam NU., xapSenap T., xapSe- 
nap (xa^enap) Gh., xapöenap S., 
drücken^ pressen ; 

ptagai NU.,xaptagai T., S., fVanze; 
pUut. 




psagai NU., xapsagai Gh., T., xap- 
cagai S., kleiner Fels; 



bar NU., xabar T., S., Gh., Früh- 

kabarilenam NU., xabar^enap T., 
Gh., xaburiaDap T., xabar^e- 
nap S., den Frühling zu- f^ 
bringen; { 

I 

iberga NU., xaberga T., S., Gh., 
Ri'ppe^ Seite; 




beder NU., xabaderT., xabadar S.^ 
Gh., Geschwulst; 

kabednam NU., xabadanap T., xa- 
badnap Gh., xabasnap S., an- 
schwellen ; 



kamar NU., xamar T., S., Gh., 
N(ise; 

kamanam NU., xamanap T., S., Gh., 
fegen^ kehren; 

KamnagaQNU., Xamnagar|(a)T.,Gh., 
Xam&agai| S., Tunguse; vergl. 
XaHaHu, ein TaDgusenstamm 
Bohtliogk a. a. 0. p. 75. 

keäie NU., ein am untern Pelzsaum 
angenähtes Tuch, 

kehek NU., f^olke; T., gelbklar; 
^ Bruchstück. 

kehektS^ trübe. 
kegerek Gh., xegerek S., Pauke; ^ 




kelar T., schielend^ einäugig; 

kelei) NU., kelei|(n) T., kelen Gh., 
xele S., Zunge; |^ |^ 

keletS, bezungt; 




kelekS; \)stummy 2) stotternd; 

kelegei NU., keleyigei Gh., stot- 
ternd, 

kelekei T., xelegei S., stumm^ stot- 
ternd. 

kelekelQäm(p)^ stottern; ^ 

t 

kelenäm NU«, kelenäp T., xelenep 
Gh., S., sagen; ^ 

kelelsenäp NU., Gh., i)sieh unter- 
halten j 2) freien; 



J' * 



iy^-^ 112 



xelcenep S., sich verloben. 
kelmä T., Angelhaken; ^ ^ 

keimadnam T., angeln. 

kelähai) NU., kelg3hai|(D) T., selgä- 
han Ch,, xalgaso S,, I ) Pferde- 
haar^ 2) 5aÄ<?; ^?i 

ker NU., T., Äfppf?; ^ 
kcrtS, steppenreich. ^ 

kereä NU., kire T., Cb., xirS S., 
R(d)e; 

kereasa NU., kerese T. (vom russ. 
KpecTb), Kreuz. 

kerektS NU., T., xerekte S., xe'ek- 
tei, nöthig; 




kereglenäm (p) NU., T., xereglenep 
S., xeregeluep Gb., nöthig ha- 
ben; 

kereldeoam NU., kereldenäp T., xe- 
reldenep S., Gb., sich zanken, 
sich streiten; 




kerenäm(p) NU., T., nagen. 
kerosögei fiV.^T., kleiner Falke; 

% 

ker^eDäm(p) NU., T., kerSenep Gh., 
xeröenep S. , zerschneiden ; 



kerroäq NU., T., xerme S., xermeii 
Gh., Eichhorn; 

ft 

kerme§elnäm(p) NU., T,, xerme- 
Selnep Gh., xermeöelnep, Eich- 
hörner fangen; 



kermiSe-hara NU., Eichharnmo" 
nat = October. 

keo NU., ker)(n) T., xea Gh., xeg 
S., wer; 2. 

kenSigi, kea^iji, xenSiji, irgend 
einer. 

keDäm(p) NU., T., xenep Gb«, xi- 
nep S., machen; § . 

keleNU., kiteT., xeteS.,Gh., Feuer- 
stahl; ^ 

kelegene NU., kedegene T., S., ge- 
degene Gh., Biene; 




W^- kerba, kerber, wann; 



'j 



kedui, xedüy kudin, wieviel; ^ 

kedüdeki, kuditki, der wiwieUe. 

keduii^igi^ xeduöigi, kvdmdigi, tot^- 
viel immer. 
kese NU., T., Zauber trommel; ^ 
keze, wann; 

kezSdeSigi, kezS^igi, xis^deöigi, 
wann immer. 

kezSSigi ggei^ niemals. 

keptenäm NU., ketenäp T., x^tenep 
S., Gh., liegen; 




kebehön(g) T., Lilienzwiebel. 



-..-■"■ 
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kem NU., T., kemiyr T., xem^e, 
xem^yr S., 1) ifooM, 2) Zeit, 



n 

kemagat), achtend; 2 Achtsamkeit. 




kemagatS^ in Acht genommen. 

kamagalnain(p) NU.« T., kimagad- 
MpCh.^ in Acht nehmen; ^ 



kenordek NU., Seite; T., Brustkorb. 

kemSSrnäm NU«, befürchten; vergl. 
bereuen. 

kileg NU.« T., xilei) S., xilen Gb., 
1) Sammet, 2) Plüsch; |p 

kilSma (wohl aus dem russischen 
xjtßi) NU., T., Brot. 

kirtbj NU., kerag(n) T., xirän Ch., 
xera S., Morgenröihe ; S 

ogI6m kiräi) NU., dasselbe. 

kiräina NU., keraina T., xirdlna 
Gh., es erhebt sich die Morgen- 
röihe. 

ku'6NU.,T.,xir8Cb.,S.,5äs[e/ ^ 

kirMfiänf NU., T., kffödnäp T., 
xfa^enep S., xir6dnep Gh., sä- 
gen; 



kirmose NU., kermöse T., kermasa 
Gh., kermaca S., Suppe, Ge^ 
därmsuppe; etwa von 
kleingehacktes Fleisch? 

Kitat NU., T., Xatat S,, «atal Gh., 
Chinese; ^ 

kiternäp NU., keternäp, sich locken. 
kiterhäg NU., keteraha^ T«, ke- 
terüxai, lockig. 

kitermar NU., kelermar Locke. 

kitogo NU., xo4ogo T., xutaga S., Gh., 
Messer; 






kitkyr NU., T., xitxur, Segel. 

kidu NU., T., Haselhuhn; xudQ S., 
Rebhuhn. 

kibarag NU., Norden; Gh., Regen- 
wetter; aus /§ Luft und ^ 
Regen. 



«! 



kirtenep Gh., sich beschmieren; ^ 
kirtfinep^ beschmieren. S> 



kimSigsänBfCh.^in Acht nehmen; £ 

«4 



koa NU., xoa Gh., hellroth mit gelb 
gesprenkelt (Gh. von Kühen); 

koina NU., xoina T., S., Gh., hinter- 
wärts, nach hinten; S 

koineke NU., xoinaxi T., S., xoi- 
naxi, xoinaki Ch. , hinterer; n 



koitg NU., xoito T., S., Gh., 
hinterer; S ^ 

8 
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koitg ebe oder eke, xoitoexe, Stief- 1 korgodenam NU., xorgodnapT«, Ch.» 



mutter; 




> 



koite bäbe, Stiefvater. 
koite köbyg, NU., Stiefsohn. 
koitS basagag, Stiefkind. 
kolo NU., xolo T., S., Ch., weit; £j 

koloke NU., xoloki T., xoloxi(e) 
S., Gh., entfernt^ weit. 
km NU;, xolei (xöloi) T., xoloi S., 
Gh., Kehle^ Gurgel; 

kolSer NU., xolSer T., xolöer S., 
Scherz; xoUir Gh., Verschwen- 
dung; £| Verschwender. 

kolSertg NU., scherzhaft. 
xoldrtoi Gh., verschwenderisch. 
kol§erelnam(p) NU., T., scherzen; 
verschwenden. 



xorgosnap, sich verstecken; 




kördunde NU., x6ninde(a) T., x6- 
runda S., Gh., Zwischen-- i* 
räum; i 

kormoi NU., xonnoi T., S., Gh., 
Saum; 



konanam NU., xonosap T., S., Gh., 
übernachten; i 

konkenur NU., grosse Glocke; xon- 
kenur T., S., Viehglocke; xon- 
xenur Gh., Glöckchen; s. xon- 
xo; 




koltahat) NU., xoltoxoi)(o) T., xoltoso 
S., xoltohoQ Gh., Baum- 
rinde; 

kolboq NU., Vluss; vergl. |j ver- 
bunden. »L 

korkoi NU., xorxoi T., S., Gh., 
JVurm; 

korgog NU., xorgog T., Fett (das 
sich beim Kochen absetzt T.). 

korgolnam NU., xorgolnap T., xor- 
gonap S., sich verstecken; | ' 

*: 
l> 



koDzöhoi) NU., xonz6boi|(Q) T., Gh., 
xonsöso S., Steiss; 



ko&ei) NU., xoi»ei| T., xoRen Gh., xoRe 
S., Schaaf;^^ 

koto NU., Bauch; xoto T., Gh., Ma^ 
gen;^ 

kosernam NU., xosernap T., xosornap 
Gh., xoöernap S., sterben; 



kopte Gh., xopta, xopte T., xopto Gh., 
Köcher; 
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kö NUm Tm KoMe; x6 Ch., 1) Russ, 
i)Kolde;jbS.Xh.,Rus$; $ 

kökö NUmT., XÖXÖ S., Gh., i)blauy 
2) sehtoarzgrau (vom Pferde); 




kSkoi NU., kükör)(n) T,, xüxen Ch., 
S., Kind; ^ 

SSL 

kökvg NU., Tm xöxö S.» xöxön(i|) Gh., 
Brustwarze; 




kököDäm NU., kökönäp T., xöxö- 
nep S., Gh., saugen; 

kökülnäm NU., kökfilnäp T., xö- 
xflinep S., Gh., xöxulenep^ säu- 
gen; ^ 

kök§eg NU«, xuSeg Gh., lUer^ S., ah 
(von lebenden Wesen) ; 

köki^eg T., xökSei) (xökMrj) S., xök- 
^i) Gh. (von Menschen und 
Thieren). 

kökSeser NU., kökieäk T., kok- 
i^ei^ik S., ältlich. 

köhö^ Kurgan; 

kdhög NU., k6hög(n) T., Gh., xösö 
S., Schaum; 




köhötSNU., xösöte S., schau- 
mig; 



kogög NU., körjon Gh., xij[r|vi) S., 
leicht; 



m NU., T., xöl Gh., xvl S., Fuss; 

kolohög NU., k81öhör)(n) T., Gh., xö- 
lösö S., Schweiss; 

kölernäm NU., kölernäp T., kö 
lernep Gh., xölernep S., schvoit- 
zen; 

kölöhölnäm NU., kölöhölnap T., xö- 
löhölnep Gh., xölösölnep S., an- 
nehmen^ miethen; 



kölöhönäe NU., kölöhöQäi (-Sin) T., 
xöIöhönSi Gh., xölösöni^i S., Ar- 
beiter^ Miethling; ^ 



kollenäm NU., köllenäp T.^ xöllenep 
Gh., S«, vorspannen; |^ 

köUenäm NU., kölsenäp T., xol^onep 
Gh., xölöönep S., sich toär- 
men; 

köldenäm NIL, köldenäp T., xölde- 
nep S., Gh., erfrieren; 






k^ernäm NU., kölbernäp T«, xölr 

bernep Gh., S., xölböBep S., 

• sich wälzen (v. Pferde); 

kölbef&Inäm NU., kolberulnap T., 
xölberülnep S., Gh., wälzen^ 
niederwerfen ; 



.j, 
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köröhHQ NÜm körohöQ Gh., k^r^hijug 
Tm xijruseg S., erfroren, ge- 
froren; vergl. ^ Oberfläche. 




körogo NU., T., xörögo S., Milch- 
brannttoein^ Airan; 




körnäm NU., ki^rnäp T., xSrnep Gh., 
xurnep S., gefrieren (zu Eis); 



körgönäm NU., kurgSnäp T., S., 
köTgoüäpCh., gefrierenmachen 

könäp T. , jagen (Thiere) ; 

kondele NU., T., kön2elo Gh., xun- 
4il S., Decke; ^ 

ködelnäm(p) NU., T., Gh., 1) $ich 
rühren^ 2) arbeiten; 




ködelgenäm NU., rühren^ in Be- 
U)egung setzen; 




koDoeraim NU.t kSmernäp T«, xö- 
meraep S., Cb., sich um- ^ 
stülpen; 

kömerfilDäm(p) NU., T., xömerfilnep 
S., Gh., umstülpen; 

kömyrgS^ Nussschaale; 

kömnek NU.,T., kobeoekGh., Schnee 
an Baumzweigen; Jak. RÖMyR, 
tiefer Schnee^ Böhtlingk 
S. 38. 

kömdernäm NU., kSdelnäp T., x5del- 
nep S., Gh., sich rühren; 





komdenam NU.» ködelgenäp T., xo- 
delgenep S., Gh., rühren; 




k6pk«r| NU., köpkö T., xöpkön Gh., 
xöpxö S., Moos; 




kopä NU., kop§i(§e) T., Gh., lupöi 
S., Bogensehne; 

köbö Gh., T., xöbö S., Rand am 
Mannspelz ; 




kob^I) NU., köbiiig(n) X., xöbyg S., 
xöbi;in(g) Gh., 1) Knabe^ 
2) Sohn; 




kui NU., xui T., S., Gh., Scheide; 

St. 

kuko NU., xuxa T., xuxo Gh., xaixa 
S., Kopßaut; 

kukulnam NU. , xugulnap T. , xoxol- 
nap Gh., xogolnap S«, zer- 
brechen; 

kukarnam NU., xugaraap T., xo- 
xornap Gh., xogomap S.« in 
Stücke gehen; j 



kOkuInam NU., xfixalnap T., xuixal- 
nap Gh., S., absengen; 
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kuhug NU., xuhug(D) T.« Ch., xusu 
S., Birke; ^ 

kag-hara NU«, der sechste Monat. 

kulu NU., xola T., S., Ch,, hell- 
braun mit schwarzer Mähne 
und Schweif; |j 

kulünam NU. 9 xulunap T., S., Gh., 
stehlen; ^1 



c 

«: 



CD 



kalgana NU., xalgana T., S., Ch., 
Maus; 




kainam NU., ^ülnap T., S., Gh., 
schinden^ abschälen; V 






kal4irgene NU., schwarze Johannis- 
beere; vergl. ^ 






•2. 

kuknam NU., kyiknäp T., xijiienep 
S«, Gh., binden (mit Riemen 
oder Seilen) ; 

kur NU., xur T., Balalaika; xor 
S., Gh., Violine; 

kÜrS NU., Geis; -g^ 

kürS NU., xurg (xurai) T„ S., xürai 
Gh., Feih; | 

\ 

kurednam NU., xurednap T., xü- 
raidnap Gh., xüredanap S., J ' 
feilen; 



< 



kuru NU., xora T., 1 ) Regen, 2) IftVJIe- 

boro iura S., (Schriftsprache), 
Regen; xuru Gh., Birkkukn. 
kurguij NU., xurgai|(n) T., xurgu (xur- 
gur|) Gh., xuru S., 1) Finger, 
2) Zehe; ^ 

kurseNU., xursaGh., xurse T., xurca 
S., scharf; ft 

kursedenam NU., xursatxanap Gh., 

xursedenap T., xurcasxanap S., 

schärfen; y 
i 

> 

kürsekNU.,xürsekT.,Gh.,5arg; J ' 

i 
i 

kufem NU., xofem T., Gh., xorim S., 

kufogor) NU., xufegaq(n) T., xufagan 
Gh., xufaga S., Lamm; ^ 

kuäa NU., xuSa T., S., xuSe Gh., 
Ceder; 

küSer) NU., xfl§eq(n) T., xuöe S., 
GraA; xuSen Gh., Begräbnisse 
platz. 

käSei) NU., xfl^ei) T., Gh., xuö% 
aU (von Sa.eben);^ 

kü^eser^ ältlich. u 

knSolnam NU., xo^lnap T., xuöelnap 
S., graben; xaSolDap Gh., mit 
den Fingern graben. 




■*v 
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kuSui) NU., xoSui|(n) T., S., zoSon 
Ch,, 1) Vorgebirge^ 2) Vogel- 
Schnabel; 3) Vordersteven; 




kundetka NU«, Bibergeil, 

kutkaoam NU«, xutxanap T., S., Gh., 
mischen; 



kutkarnap NU., lutiarnam T., Gh., 
gemischt loerden. 
kude NU., xude, xuda T., xuda S., 
Gh., Freifjoerber; ^ 

kudek NU., xudek T., xodek Gh., 
xodok S., Brunnen; ^ 

kudel NU., xudel T., xudal S., Gh., 
Lüge; ^ 

kudeli^elnam NU., xudelSelnap T., 
xudaUelnap Gh., xudalöelanap 
S., lügen; 



kusenam NU., xuSenap T., Gh., la- 
i^enap S., bedecken; 

kuselga NU., xuSelga S., Gh., 
Decke; 




c 



c 



rj 



kudeldenam NU., xudeMenap T., xu- 
daldanap S., Gh., verkau- j * 
fen; 
kudelde abaoam NU., kaufen. ^ 

kuderga NU., xuderga T., S., Gh., 
Schwanzriemen ; 

kadefe NU., kuderi (kuderi) T., xu- 
deri S., MoschMSthier; 



kusenam NU., xusenap T., xusanap 
Gh., xucenap S., bellen; 

kuselga NU., xusag(n) T., Gh., 
xucä S., xusan Gh., Gebell. 

kuzer) NU., Schmeissfliege. 

kupsahari NU., xupsahai|(Q) T., Putz^ 
Staat; xupsahan Gh., xupcaso 
S., Kleidung; 





kusa NU., xusa T., Gh., Hammel; 
xuca S., Widder; ^ 

kusa-hara^ der März. 



kupselnam NU., xupselnap T«, Gh., 
xupeelnap S., sich anklei- 
den; 

kube NU., xobi T., S., Gh., 1) Theü, 
2) Totir, Reihe; 

kubänam NU., xubänap T., S.,Gh., 
theilen. 

xubarnap Gh., sich iheilen. 

kykeQäDäm/kukenaäm NU., lächeln. 

kyti) NU., kun(i|) T., x^i) S., Gh., 
Mensch; ^ 




kyjöböi) T., kyjöhör)(n) T«, kyihön Gh., 
xviiSö S., Nabel; 




kgjgteri NU., T., xviteg Gh., S., kaU^ 
Kälte; |> 



* 
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k^knäp Tm xylenep S«, Cb., fest- 
binden; ^ 

ki^iSnäm NU., kulenäp T., xylSnep 
S., Gh., ijoarten; ^ 

kyr NU., T., fTort; g Unter- 
haltung. 

kifriS, mündlich. 

kmt, kurS, genug ^ § 176. 

kürgä NC, kurge T., Ch-, gür S., 
Brücke; ^ 



kQfei) NU., kQfeg(n) T., kyi^gen 
Gh., xurgei) S., Schwieger-- 
söhn; ^ 

kySeij NU., T., xySen Gh., xyöe S., 

ky^te NU., kyStei (kijii^tg) Gh., 
xflötS S., kräftig^ stark; ^ 




kvrnäm NU«, köroäp T., Gh., xi^rnep 
S.^ erreichen^ anschaffen; ^ 

kyrler, kijurtere, 615; ^ 





kyrd$ NU., der jüngere Bruder oder 
die jüngere Schwester d. Frau; 

I 

kyrdü T., xvrdu S., xyridiji Gh., 
5e/iioager. 

kvrze NU., T., Gh., xyrjeS., Schau- 

kyrä NU., kvi'e T., Uo/; 5(a//, Ge- 
hege; 

kyi'ßtä NU., kyifeg(n) T., xijifg S., 
Gh., xytfen Gh., Mondring. 

kvi'elDäm NU., kufelnäp T., xyi- 
felnep S., xijifSlnep S., um- 
zäunen ; 




künei T., xpi S., x&aei Gh., fremd; 

küneki T., dasselbe;^ 

kpdelnäm NU., kundelnäp T«, xyn- 
delnep S., Gh., bewirihen; 
beehren^ achten. 

kyndö NU., T., xöadö Gh., xyndö S., 
1) scÄtrer, 2) theuer; 





kyndöSik NU., etwas schwer. 
kijindijilyg, quer; ^ 

kuderi, kyderiT., Moschusthier {Mo- 
schus moschiferus Pali.); ^ 

kysenäm NU., kysenäp T., kusenep 
Gh., xyiöenep S., erreichen^ 
einholen; 

kyzyr) NU., kvzvi)(n) T., xuzQn Gh., 
xygu S., Hah; 

tanaxap Gh., befürchten; .? Acht 
haben y sich Mühe ge |> ben. 



^=ft 
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Itatagar Gh., satagar S., bieg^ ^ 
mm; ^ 

taza Cb.^ kize T.» Rand am Wetber- 
pelz; vergl. J 

tuhanam NU.« tuhunap T., iLohonap 
Gh.f xosanap S., sekabenl^BnU 
Eisen, u« s. w.); 

iLumuhuq NU. 9 JEomohoi) (n) T«, JEo- 
mohoD Ch.9 xomoso S«, 1) Vo 
geU 2) Klaue; 





iailähai|(n) T.« xailahan Gh., Pappel; 
xailaso S., {7/me; 




xailanap S., Gh.« schmelzen^ zer- 
gehen; 

xailulanap Gh., schmelzen (Eisen, 
Silber etc.). 

xairek T., S., Schleifstein; vgl. 

xairegdenap T., S., schleifen. 
xairlanapT.,S.,Gh.,&etnt7/eufen; ^ 
xairtai, mitleidig; 




xairsek T., Gh., xaircek S., kleine 
Kiste; 



xai§r(e) T., Gh., xaiöe S. , Scheere; 



xaii^nap T., Gb., xaiöeliuf S., 
scheeren. • 

xaiä, toohin; 

xaiM^igi, xai^i^igi, irgendwohin. 
xaiba T., kleines Boot; 




xaxat Gh., xaxas S., Hälfte; ,; 

xaxflk Gh., S., Angelhaken; 
xaxflldanap; angeln; \ ' 

xagalnap T«, S., xaxalnap, xaxalanap 
Gh., spalten^ ackern; ^ 



xagarnap T., S., xaxartiap Ch«, Mi 
spalten^ in Stücke gehen; ^ 

xagarxai S., xaxarxai T., S., loche- 
rig; ; 

xägdenap (xSgdanap) T^ S., Gb., 9h 
geschlossen werden; ^ 




xai|(n) T., S., xän, xäq'Gh., Für$t; 
xagardi T., Adler; £^ • 




xajenap T., S., xajanap (xajenap) Gh., 
werfen^ säen; 

xala T., Gh., Move. 
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xalaxai T., xaläxai Gh., xalagai S., 
Nessel; 

xalähai) T., Gh., Lappen^ Flick; 

xalanap^ flicken. 

xalip S., Gh., Kugelform. 

xaluq(n) T., xalui) Gh., S., heiss^ 
toarm; 




xalenap T., xalanap S., sich wär- 



men; 



xalänap T., S., Gh., wärmen. 
xalkin Gh., salki S., fVind; 
xalternap S«, ausgleiten; 





xalterälnap, ausgleiten machen. 
xalterxai^ xallLeruxai S., glatte 
schlüpfrig. 

xaltnrnap T«, xalternap^ xaltirnap Gh., 
ausgleiten. 

xalturuhiap T., xaltirfilnap Gh., 
ausgleiten machen. 

xaltiaai Gh., glait^ schlüpfrig. 
xalba S., Ecke^ TVinkel. 

xalbehernap T., xalbasurnap S., sich 
auf eine Seile werfen; 



xalbaga T., S., Gh., Löffel; 



xalahaq(n) T., xakhan Gh., xalaso 
S., Häutchen ^ Häutchen der 
Baumrinde; 





xa4ug(n) Gh., T., xaiü S., Otier; 



xara xakr)(n)^ schwarze Otter. 
xara T., Gh., S., schwarz; ^ 

xapxara T., S., Gh., ganz schwarz, 
dunkel; ^ ^ 

xaraMky schwärzlich; 

xarlanap, schwarz werden; 

xarlfilnap, schwärzen; V 

»: 

xarän Gh., xaraq(D) T., xara S., 
Dämmerung; ^ 

xaranap T«, S., Gh., sehen; 
xaränap T., S., Gh., schelten; 



xaräsagai Gh., T., xaräcagai S., 
Schwalbe ; 

xaram T., S., Gh., Mitleid; 



xaramte (xaramtai), mitleidig; | 




xaramnanap^ Mitleid haben; 
xm, aber^ doch; ^ 

xarü T., Gh., habgierig , geizig; 
xaruSik Dem. 

xarul T., S., Gh., Schabeinstrument; 




8* 
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largui T., S., Ch., fFeg; 

xargurulnii|(n) T., fiär, eig. schwar- 
zes fVild; s. xara. 

xarSi Gb., Abscheuerung (Brett, das 
die Feuerstätte von der Thure 
trennt); ^ Hemmniss. 

xarsaga T., Gb., xarcaga S., 
Falke; 

xafanap T., xarainap S., Gb., sfprin- 
genj im Galopp laufen; 

xaSa S., Gh., Hof; 




xa§er|(D) T., S., Gh., faul (vom 
Pferde); |^ 

xaSerahai) (n) T., xa^rahan Gh., xa- 
i^erso S., Fischschuppen; 



xansui T., xanSoi Gh., xancui S., Atr- 
mel; 

xanza Gh., grosse Kiste; vergl. f 
' Divan. <l> 

xaftänap T., S., Gh., husten; ^ 



xa»ädeg(ri) T., xa»ädan(g) Gh., xa- 
»§dä S., Husten; . 





xaMk T., Gh., xaöik S., Spinne; ^ 
Filzlaus. 

xai^uT.,Gb.,xa§uS.,/{an({,5ei7e; 

xaiugar, nebenher. 

xaiur S., Gh., xajur^ Sense; ^ 



xaRum^ xajem^ nämlich, 

xalanap T., S., Gh., trocken teer- 
den; ^ 

xatahan Gh., xatahag(n) T., xata- 
seg S., getrocknet^ vertrocknet. 

xatäDap^ trocken machen. 

xatarnap T., Gh., xaöernap S., im 
Galopp laufen; 



xater4a5(n) T., Gh., xaterjai) S., Lauf- 
ling; 




xana, T., S., Gh., fFand;^f 

xäDa T«, S., Gh., too. 

xäna^gi T., Gh., xänaöik S«, iV- 
gendu>o^ überall. 

xSoap T., S., Gh., zuschliessen;^ 
xandagai T., S., Gh., Elenthier; 




xatu, T., S., Gh., fesl;J: 
xatuSik Dem. ^ 

xatki Gh., xa4egi S., Geschwulst; 



xatxur T., Pfeifenstiel; 
Stehende. 




alles 



xada T., Gh., S., kleiner Berg;Jt 

xadagalnap T., Gh., S., t) bewahren^ 
2) beerdigen; 
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xadähar|(n) T., Gh., xadäso S«, JVo^ 
gel; 




xadarag(D) T., xadaran (xaderan) Gh., 
xadar S., Aesche [Salmo J[ 
Thymallus) ; i^ 

xadanap T., Gh., S., befestigen^ 
einschlagen; 

xadem (xadam) T., S., xadam Gh., 
Schmegervater ; 





xadem-eke T., --exe S., xadam 
exe Gh., Schwiegermutter. 
xadur T., Gh., Sichel; 

xasagul, schief; 

xaser T., xasar, xaser Gh., xacer S.^ 
Kinn; 

xasapSi T., Ohrlappen; Gh., Kinn- 
läppen; xa6apöi(e) S.; 



xasüra T., xacur S,, Tanne 
xasära Gh., Silbertanne 
xazagai T., xagagai S., schiief; 



:l 



xapSenap T., Gh., xap^enap S., 
drücken; 

xaptagai Gh., Brett. 

xaptagai T., S., ff^anze; ^ platt: 




xapsagai T., Gh.^ xapeagai S., kleiner 
Fels; £ 



»z 




xabahug Gh., Rippe; 



xabar T., S., Gh., Frühling; 

xabarzenap, xabarzaoap T., xabaie- 
nap Gh., xabarjenap S., den 
Frühling zubringen; ^ 



xabadanap T., xabadnap Gh.t xal>as- 
nap^ anschwellen; 




xazar Gh., T., xagar S., Zaum; 

xazenap T., xazanap Gh., xaganap^ xa- 
genap S., beissen^ nagen; 

xapxakT., Gh., S., Deckel; 

xap^lga T«, Pfahl; 



xabader T., xabadur Gh., S., Ge^ 
schwulst; 





xabergaT.,S.,jRippe; Gh.,5et7e; 
xamar T., S., Gh., Nase; 

xamanap T., S., Gh., fegen j keh- 
ren; 

XaiDnagag(n) T., Gh., Xam&agai) S.^ 
Tunguse. 

xeijerek S«, Pauke; 




124 



xele S., Zunge; ^ 

xelenäp S., Gh., sprechen; j^i 
xelegei S., stotternd; 

xelcenep, sich versprechen^ freien; 



xeriS.^imnCh.y Morgenröthe; ^ 

xiräina Gh., es wird Morgen. 
xerek S., nöthig; 5* 

xerektS S., xerekteiGb., das- 
selbe; 

xeregelnep Gb., S., nöthig haben; 




xedü Sm wieviel; ^ 

xedflöigi^ wieviel immer. 
xesek-file^ fVolkenst&ck; ^ ^ 

xep, Sm Form fur Kugeln u. s. w.; 
xeptenep Gb.« S., liegen; 





xereldenep S., Gb., sich zanken; 



xerSenep Gh., xeröenep S., zerschnei- 
den; 

xermaca S., Suppe. 

xerine S., rermen Gh., Eichhorn; ^ 

xermeSelnep Gh., xermeßelnep S., 
Eichhörner fangen; 

xeje, toann; 

xe^eöigi^ irgendwann. 

xen, xeg, toer; jü. 

xenSigi^ xenSiji, trer &s auch sein 
mag. 

xenep S., xenep Gh., 1) legen^ 2) ma- 
chen^ thun; ^ 

«ete Gh., S,, Feuerstaht; ^ 



xepsek Gh., xepcek S., geizig; 
xepseksik Gh., Dem. 

xem, xemivr Gh., xemje, xeinjur S., 
Maass; ^ 



xixe Gh., kleiner Ohrring 



fw»; £ 



xileq S., 1) Sammetj 2) Plüsch; 2i 
Gh., Plüsch; »3 

xir6 Gh., S., ^äge; 




xirodenep S., xirödnep Gh., sä- 




xirteoep Gh., sich beschmieren; 

xirlenep Gh., beschmieren. 
xitxur, S., 5ege/. • 
xunelnep, nagen; 





xoa Gh., hellroth mit gelb gespren- 
kelt (von Kuben]; ^ 

xogor Gh. (von Pferden). 

xoi Gh.,.XBi S., Wirbelwind; ^ 

xoina T., S., Gh., HintertheU^ nach 
hinten^ hinten; ^ 
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loinaki T.« xoinaki(xi) Ch., xoi- 
Baxi S., hinten belegen ; 

xoito, hinterer^ späterer; 

xoito 39k oder xoito Cb., Nord* 

seile. 
xoito exe Ch., Stief- ^ i 

mutter; ^ 

xoxor Ch., einäugig J blind; 

xdhoi|(n) T., xShoo Ch., xosoq S., 
leeTj öde; 

X05 S., Ch., Schwan; PI. xonut; |^ 
xogor Ch., hellbraun; s. xoa; 
xojer^ xojir, zwei; 

xojerdeki, der Zweite i 



xorul Ch., Pfeifenrohr; T' 



1 



x6runda(e) T., xoninda S., Ch., x6- 
rondo Ch.^ Zwischenraum; 

xorxoi T., S., Ch., fVurm; 




xorgog T., Fe(( (beim Fieisch- 

kocben). 
xorgolnap T., xorgonap S., xorgod- 

nap T., Ch., xorgosnap S., sich 

verstecken; 



xojülan, beide; 



c 



r> 



xolo T., S., Ch., tceiV; £| 

xoloki T., xoloxi(e) Ch. , S., xo- 
loiq T., S., Ch., entfernt. 

xöioi T., S., Ch., xolei T., Gurgel, 
Kehle; 



xoloso S., Beinling; 



xolSir Ch., xolSer T., xol6er S., Ker- 

xoUirtoi, Ch., Verschwender. 

xoltohoi|(D) T., xoltohon Ch., xoltoso 
S., Baumrinde; 



xormoi T., Ch., S., Saum; 



i 



xofem T., Ch., xorim S., Festlich- 
keit; 



xofiQ^ xofen^ ztcaruig 



»■1 




xorideki, xofedeki, der Zwanzigste. 
xofo Ch., Gehege; 

xoSogot, xoSot, je zwanzig.^ 
xo§ui)(ü) T., S., xo^uQ I) Vorgebirge, 

2) Vogelschnabel, 3) Forder- 

5^even; 





xoiem T.,Ch., xogem S., später; 

xononapT., S.^Ch. ^übernachten; ^ 
xonxo Ch., S., Glocke; 

xonxenur Ch., xonkemir T., kleine 
Glocke; S., Viehglocke; ^ 
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3[ouzöhog(n) T.,Ch., lonsoso S., 
Steiss; 

xoftei) T., xoRen Gh., \o%e S., Schaaf; 

■i 

xoto T,, Gh., Magen; J^ 

xotogor Gh. 9 kleine Steppensenkung ^ 
Thal; ä 



xo4ogoT.,iutagaS.,Gb.,iVe55er; 
xodo, durch; ß 

xodödo S., Reuse; 





xosei) S., geräumig; s. xohog. 

xosernap T., xosornap Gh., xoöernap 
S.9 sterben; 




xoxö Gh., S., ft&iu; ^ 

xöxö S., xoiog(D) Gh., Brust- 
tcarze; 

xöxöaäp Gh., S., saugen; 

xöxulnep S., xöxulenep Gh., säu^ 
gen; ^ 

xögöDäp Gh., schlagen; ^ jagen» 





xosonap S.« schaben; 

xopio 1.., Gh., xopte T., Köcher^ 
Pfeilkasten; 




xobi T., S., Gh., Theil; 
xomor, selten^ wenig; ^ karg. 
xomoso S., 11 yagel^ 2) Klaue; 



x6 S., Gh., 1) Russy i) Kohle (Gh.); 

xök^g. löki^ig S., alt <^too Meoschen 
uod Thiereo^ : |> 
lokisesik S., Dem. J^ 




xöl Gh., Fuss; ^ 
xölösö S., Schweiss; 



xölerDep, schwitzeti; 

xölösolnep ^, xölöhölnep Gh., an-- 
nehmen^ miethen; 



xolosoni^i S., MieMing^ Ar^ 
better; 

xöllenep Gh., S., vorspannen; 

xöUenep Gh., xöl^önep S., sieh wär- 
men; 



xöls6Dep Gh., xoleonep S., toär- 
men. 

löldenep S., Gh., erfrieren; 




xolbörnep S., Gh., sich wälzen; 
xölberTiInep, wälzen; 
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xöröi|ö S., Milchbrannlxjoein^ Airan; 




xörnep, xgrnep S., Gh., erreichen; 

xöroöp Cb., lurnep S., gefrieren zu 
Eis; 

xorgönep Gh., gefrieren machen, 
xöndö Gh., xpdö S., theuer; 
xö»i Gh., Nacht; ^ 

xödelnep S., Gh., sich rühren; ^ 
xödelgenep Gh., rühren. ^ 
x6so S., Schaum; ^ 




xösöte^ schaumig; 



. 5> 



^ 



xöpxö S., xöpxön Gh., Mooss; ^ 
xöpöi S., Bogensehne; ^ ^ 



^ 




xöbö Sm /{and am Männerpelz; 



xöbQi) S., xöbun Gh., Knabe^ Sohn; 

xömernep S., Gh., umgestülpt wer^ 
den^ umstürzen; 

x5merulnep^ umstülpen. 

xui T., Gh., S., Scheide; |? 

xui S., xoi Gh., TVirbelmnd; |f 

xflxa T., xuxo Gh., xuixa S., Kopf^ 
haut; ^ 



: i 



xuxai T., Gh., Spierpflanze; 

xüxaloap T., xuixalnap Gh., S., V 
absengen; 

xuxe Gh., ßei7, Axt; £" 

xugulnap T., xogolnap S., xoxolnap 
Gh., zerbrechen; ä* 



xugurnap T., xogornap S., xoxor- 
nap Gh., zerbrechen^ in Stücke 
gehen; 




xujen(g) T., Unwetter. 

\uhT.yCh.,S., hellbraun mit schwär 
zer Mähne und Schweif; fj 

xulüuap Tm Gh., S., stehlen; 




xulgana T., Gh., S., Maus; ^ 

•L 

xulnap T., Gh., S., die Haut ab- 
ziehen; 



xurS.,xürsekT.,Gh.,S.,5arg; l 



■m 
i 



xur T., Balalaika; Gh., S., Violine; 



xura T., 1) Regen, 2) Auerhahn; 
xuru Gh., Birkhenne; 1) ^ 
2) I ^ 

xurai Gh., toiWe Ziege; s. kurS. 
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xüraiT.,S.,Ch., xurS T., Fetfe; , 

xurednapT., xuredanap S., xuraid- 
nap Ch., feilen; ^y 

i 
< 

xurai T., S,, Gh., dürr^ trocken; 
xuraUik Dem. 

xurel T., xorel Gh., EichhornnesL 

xurgui)(ii) !•, xurgun(ij) Gh., xuru S., 
1) Finger^ 2) Zehe; 




xurse T., xursa Gh., xurca S., ^ 
scharf; iL. 

xursedenap T., xursatxanap Gh., 



xurcasxanap S., schärfen; ^ 



i 



xufega[|(n) T., xufagan Gh., xufagu 
S., Lamm; 




m^a, xu§e T., xuSe Gh., xu§a S., 
Ceder; | 

xu§eg(ii) T., xüöe S., Grab. 
xfisen Gh., Begräbnissplatz. 

xu^eg Gh., xOöei) S., aft (von Sa- 
chen) ; . 




xuSenap T., Gh., xaöenap S., fte- 
decken; 



xui^elga Gh., S.^' Decke. 



xu^lnap T., xuöelnap S., graben. 
xuSoInap Gh., mit den Fingern 
graben. 
xutaga Gh., S., Messer; Jt 

xulxanap T., Gh., S., mischen; |' 
xutxarnap, sich mischen. 



4. 

4> 



xuda, xude T., xuda S., Gh., Fret- 
werber; Jt 

xuderaap, xudarnap T., freien. 

xudek T., xodek Gh., xodok S., Brun- 
nen; ^ 

xudel T., xudal Gh., S., Lüge; ^ 

xudelSenap T., xudalSenap Gh., xu- 
dalöelanap S., Uigen; 




xudeldenap T., xudaldanap S., Gh., 
verkaufen; V 



c 



xuderga T., Gh., S., Schwanz^ f 
riemen; ]y 

xusa T., Gh., Hammel; xuea S.f 
TVidder; ^ 

xusu S., xahui|(D) Gh., Birke; ^ 

xusenap T., xusanap Gh., xucensy S., 
bellen; 



xusai)(D) T., Gh., xusan Gh., xucä 
S., Gebell. 
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xiipsalag(D)T., Anzug, Kleidung; ^ 
xupcan S., Kleid. i 

lupselnap T. , sich schmücken ; ^ 
xupcelnap S., sich ankleiden. SL 

4> 

xubänap T., Gh., S., theilen; s. xobi. 

xubärnap Cb., sich theilen. 
XQÜei) 
xi^isö 



xySen Gh., xvße S., Kraft 



•1 



xuStei, xuSte Gh., xyöte S., 
xugu S., flak; 




(iteg Gh., S., kalt; ^ 
[ISO S.y Nabel; ^ ^^ 




xqicenep S,, erreichen; ^ 

xftxen, xiigen Gh., S., Kind; ^ 
xpg Sm Gh., Mensch; ^ 1^ 

x^IlVI) s., /etcA^* 

Xfll S., xol Gh., Ftiss; ^ 
xfll Gh., Schioanz; 

Xflenep Gh., S., binden, festbinden 
(Menschen, Thiere); 

xylSnep Gh., S., warten; 
xyraep S., gefrieren; 
xuTflsei), gefroren. 
x^rdu S., xi^ridu Gh., Schwager; p 

XQTge S,, Spaten^ Schaufel; ^ 
JXl^e S., Gehege; S^ ^ 

xQfelDep S., xi^fglnep Gh., tim- 
zäunen. 

xi^fS S.t Gh., XQi^en Gh., Mondring. 

xi^fei) S., Schwiegersohn; 




. ^ 




xuni S., xflnei Gh., fremd; W 
xynuk S , Eimer; ^^ o 

xundelnep Gh., S., bewirthen; 



xundö S., xöndö Gh., theuer; 
xundil S., Decfce; 



xyderi S., Moschusthier ; 



xudösö S., xudöhon Gh., Schaafpelz. 
xi^du S., Rebhuhn; ^ Turteltaube. 






x^bS Gh., die äusserste Rippe; s. 

hybg. 
xijibui) S., Baumwolle; 



xymusxe^ Augenbraue; 



salar S., xeler Gh., «cÄt«/- 

äwgfijf; 
satagar S., biegsam; 





s.u. S.. <.*.„...£ 

xaje T., JRand am Weiberpelz; 

selgähan Gh., lalgaso S., Pferde 
haar; 
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gaixanam NU., gaixanap T., Cb., S., 
sich iDundern; 



gakai NU., gaxai T., Gh., S., ' 

Schtcein; 
gaküle NU., Angelhaken; 
gakiildenam^ angeln; 

i 

gSksa NU., gakca S., gaksa Cb., al- 
lein J einsam;*^ 

gäksakag NU., t)em.; • 
gaksaxai) Ch. 

gähan Gh., Pfeife; s. gansa. 
gaga, steiles Ufer;* 'S 
gal, Feuer; '^ *^ 

galdenam NU., galdenap T., gal- 
• danapS.,Gb.,ver6rennen;' 




galur)(n) T., galun Gh., galfi S.,*:^i 
Gans; ' 

gar, Hand; '^ 

garodi S., Phönix; *^ aus JT^ 

garnam NU., garnap T., S., garap 
Gh., 1) ausgehen; 2) Bergauf 
gehen^ 3) geboren werden; ' 

garganam NU., garganap T., S., 
Gh., gebühren; \ 



gniug, bitter y sauer; * 



gaSflserNU.,gaSu§ikT.,Gb.,Dem. 



ga^alnam NU., gaSalnap T., S., Gh., 
sauer werden; *'^ 

ga^alganam NU., ga^alganap T., 
S., Gh., sauern. 
gansa T., S., Gh., allein^ einsam; 
s. gäksa; 'i* 

gansaSigi biSi — xari^igi , nicht nur 
— sondern auch, 
gansa S., Pfeife; • J 

ga»e, gani NU., wild, rasend; ;|f 
gani-bara, der Julimonat. 
ganek, verrückt. 

gatahai) NU., gatahunGb., gadaso S., 
Pfahl; • 





gazä NU., T., Gh., gagä S., ausser, 
hinaus, § 173; [^ 

gazer NU., T., gazar Gh., gajer 
S., 1) Erde, 2) Stelle, 'g 
3) Seite; 

gaba Gh., S., ßm, Spalte; "^ 

gamnanap T., Gh., S., m u4cAf neA- 
men; 

gerNU., Gh.Ts., gir T., Haus; g 

gerin kug NU.,girin kug T., ge- 
rig xug S., TVirlhin. 

gertS NU., girteki T., gertexi(e) 
S., Gh., 1 ) Hausbesitzer, 2) zum 
Hause, zur Familie gehörig. 

ger ugg NU., ger ugei Gh., gir 
Vgei T., unverheirathet. 

gerlenäm NU., gerlenep S., gir- 
lenäp T,, heirathen. 
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gerel^ Spiegel; ^ Glanz. 

gergen, girgea T., gergeg S., Ehe- 
wetb, Frau; 2) gergen Ch., 
fVirlhin; 

g§näm NUm genap T., Ch., S., ver- 
lieren; 5 

gfirnäm NU., gSroäp T., S., Gh., 
sich verlieren^ verloren gehen. 

genep T., befehlen; § sagen. 

geodenäp Ch., S., sich irren ^ fehl- 
greifen. 

gelehegNÜ., getehuoCh., gedehäg(n), 
gudeheg, T., gedese S.^^ 
Darm ; ^ 

getehete NU., getehutei Ch., ge- 
dehötg, gudehete T., gedesetß 
S., schicanger. 

gedegene Ch., fFespe; 




gezege T., Ch., gejege S., Flechte; 

I 

gem^enäin NU., gemSenäp T., Ch., 
S. , bereuen; s. Jak. käMciH; 

gilgr NU., Ch., gikr T., S., glatt, 
schlüpfrig; ^ glänzend. 

gikger NU., fitiger T., S., glatt, 

eben. 
gilehei) Dem. 
gir T., Haus; girte, zu Hause; gi- 

rehe, vom Hause; g 
girin kug, fVirthin. 
gir ugei, unverheirathet. 
girlenäp T., heirathen. 
girgea T., Hausfrau^ Ehefrau. 



gi^kijir T., S., Gh., Treppe, lA%t§r; 



gif^kegi^r S., Dem. 
giskenäm NU., gii^kenäp T., S., 
Gh., treten, niedertreten; 

gioie NU., T., Gh., ginje S., K4tt»; 



goigohog NU., gogohog T., gogol Gh., 
gogol S., Knoblauch; • 




goilgo NU., guilgu T., Geschenk^ 
Gastgeschenk; • J^ Bitte, Bet- 
teln. 



goilgolnam NU., guilgulnap T., 



schenken; ^ erbetteln. 



X Z 



goiaam NU., guinap T., S., Gh., 
bitten; • 

goko NU., güxö^t., S., Gh., 1) Thür- 
haken, 2) Baumkrümmung; 

1 

goje Gh., S», Putz, Kleidung. 

gojenap Gh., S., sich putzen; 



gol NU., T., S., Gh., Fluss;'^ 
golomto Gh., Feuerstelle im Baume; 




goril S., Mehl 



•••£ 
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gorkoi) NU., gorxoi|(n) T., gorxon 
Ch., go^exo S., Bach; '| 

gosolnap T., hassen. 

golohog NU., godoho|j(ii) T., gotol, 

gulul S., Stiefel^ Fussbekki- 

dung; * 






godeie NU., godete(i), godeli T., S., 
Klumppfeit; v 
godeli Ch., Pfeit. 

gopSur, gopßur S., Zugnetz; '^ 



gobi, ebene ^ schöne Steppe; '^ 
gojen NU., .seicht; |p J 

göjikäi), göjikäkäg, Dem. 

göröhör) NU., göröhön Cb., gör6hög(n) 

T., wilde Ziege; görösö S., 

. 1) fVildpret, 2) wilde 

Ziege ; 




xar görosö S., xara göröhön Cb., 
Bär. 
gü^ etiioa^ enklit. § 184. 

gu — gu , entweder — oder. 
güinam NU., guioap J., S., Cb., 
bitten; 

gug NU., güüzegei T., gunzygei Ch., 
gunsege S., tief; 0^ 

guje NU., guje T., S., Gh., -^ 
Lende; — j 

gHlroe NU., gulme T., S., Ch., ^ 

gohner NU., gulber (gurbel?) T., 
gurbil S., Eidechs$; f^ 



gute NU., S., Ch., gute T-, üet- 

gürahan T., Ch., gursa S., F«der; '; 

gQrenSelnaiu NU., gürea^Inäp T., 
guirenselnap Ch., guiFenöelnap 
S., betteln; *V 

¥ 

i 

4> 

gurug NU., gurag(ü) T., gur§ S,, 
wilder Geisbock; *^ 

gurug-hara NU., Januar oder Au- 
gust, 

gurban, drei; gurbadeki^ der Dritte; 




gurbaxan, nur drei; •; 
gurbagat, je drei. 

gurbülan, alle drei; • 





gurbil S., Eidechse; s. gulmer. 
gutar, Quappe; 




gutanap S., Ch., verderben; ' 




guzel^ergene Ch., gujSljergene S., 
Erdbeere; ?p 




gube S., niederer Berpüek^n; Ch., 
unbewaldeier Berg; Tgl. 
Rand, Ufer. . 
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guigog T.f leicht f seicht; ^ 

gvioäm NU., guinäp T«, S., Cb., 
laufen; |P 

guUenäp, davonlaufen. 
gug NU., T., gun Gh., gü S., Stute; 

gyje Tm S., Gh., Lende ;*f! 

gwji3> g^Jeg S., guigug T., gujeiui) 

Sm gi^ixp Gh., $eic/i^' s. göjen. 

gnlme T., S.» Gh., iVete; s. gulme. 

gOie T. , Messing ; • 



gflr S., Brücke; 



gyr NU., T.» Gh., Reuse. 

gurenäm NU., gurenäp T., S., 
Gh., flechten; 

gynzegei T., gunzugei Gh., gunseg§ 
S., tief; 



guz§n Gh., gugS S., Bauch; 



gvbenäm NU., gubenäp T., S«, Gh., 
ausschütteln; ^ 

haii| NU., haii)(D) T., Gh., saig(D) 
T., S., gut; Adv. haiter; J" 

haikaij NU., haixai)(D), saixaij T., 
saixag S., Dem., 1) gut, 
2) schön; 

haiSanam NU., haiSanap T., Gh., 
sai^ap S., loben^ gut fln- T" 
den; : -- 




hairenam NU., glänzen. 

hairkanam NU., hairxanap T., Gh., 
sairxanap S., i) prahlen^ 2) sich 
freuen; 



t 



hairkulnam^ loben. 

haip NU., saiba S., Schnee u. Regen. 
haip T., Fluthwasser. 

hakal NU., haxul T., Gh., saxal S., 
Bart ; 



haki^ur Gh 




., Sieh; X^ 
bak^enap Gh., sieben; 



haji NU., Gh., T., saji S*, unlängst; 
hajiSik Dem.; JT 

halkeg NU., halkir)(n) T., xalxin Gh., 
sa\ke{i)S.,l)mnd,2)^et' 
ter; Ti 



balgai NU., Gh., T., salagai S., 
link; 

balnam NU., balnap T., halanap Gh., 
salaaap S., sich trennen; 

halgänam NU., halgäaap Gh., T., 
salgaoap S., trennen. 

halbaga T. , Ruder; Gh. , Löffel; s. 
xalbaga. 

hara NU., Gh., sara S., Mond; T" 

häral NU., T., Gh., säral S., braun, 
hellbraun (vom Pferde) ; 
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haräna NU., Lilienzwtebel; s. kebe- 
hon; ,r 

haridek NU., T., Gh., saridek S., 
grosser Landrücken , hoher 
Steinberg. 

haieuam NU., haienap Gh., T., la- 
^enap S., schlummern. 

hanai) NU., T., Gh., sanä S., Ver- 
stand^ Absicht;^ 

hanate NU., T., sanäte S., ktug^ 
mit der Absicht, 

hanaoam NU., hananap T., Gh., 
sananap S., denken^ gesonnen 
sein;. 

hanärkanam NU., hanärianap T., Gh., 
sanärianap S., bekümmert sein. 

hänam NU., hänap Gh., T., sänap S., 

baoiek NU., kleine Haarflechte 
(an den Schläfen). 

hanieuam NU., han^enap T., sao^e- 
nap S., hängen^ herabhängen; 



haber NU., habar T., Gh., sabar S., 
Vogelzehe; 

habardenam NU., habardanap T., 
Gh., sabardanap S., krat- 
zen; 




babaaam NU., habaoap T., Gh., saba- 
nap S. , stampfen, klopfen (Staub 
aus den Kleidern); 

ham NU., T., Gh., sam S., Kamm; 



handänam NU., handanap Gh., san 
dänap S., abreissen^ auseinan- 
dernehmen ^ abnutzen; T' 



hätanam NU., hätanap Gh., T., säta- 
Dap S., zögern; ^T' 



hamnaaam NU., hamoanap Gh., 
T.,samDaDap S., kämmen; 

hamagag NU., hamagag(n) T., Gh., 
saoiagag S., altes TV eib; 

hamarahai)^ bamarhaq NU., hamar- 
xag(n) T., hamar Gh., samar, 
samarfiag S., Nuss; 

hegi Gh., Filz; 

helgäg NU., helgeg(n) T., selgei) S., 

TVechseU Tausch. 

helgenäm NU., helgenäp T., Gh., 

selgenep S., umtauschen; 

halbe NU., Gh., Ruder; r 

' ff 

helme NU., T., Gh., selme S., 

Schwert; _ 

herenäm NU., herenep Gh., serenep 
S., aufwachen; 3 

herülnäm NU., herulaep Gh., xe- 
rSnep S., aufwecken; 
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herbeä NU., herbg T., Gh., serbi S., 
Fisch flössen; | 




bebe, ein Stock zum Kegels u. Ball- 
spiel; 




hebßdnäm, diesen Stock werfen. 
hikä T., sixe S. , kleiner Ohrring ; ^ 
higi Gh., Filz; A S 

% hoir NU., T., Gh., soir S., Auer- 
hahn; 

hokor NU., hoxor T., Gh., soxor S., 
l)i/md, 2)fe«rNU.,T.,Gh., 



hokorSik, Dem. 
hoktu NU., hoktu T., soktü S., be- 
trunken; ^ 

c 

Hojei) NU., Hojel T., Sojet, Sois S., 

Sojote. 
hologo NU., Feuermarder {mustela 

Sibirica); hologo T., Gh., so- 

logo S., Iltis; 




holdernam NU., holdernap T., Gh., 
sol^ernap S., herabgleiten. 

horibeNU., horbi, horbeT., sorbe S., 
Stab; horibi Gh., Schamanen- 
Stab; 

horur NU., xorul T., Gh., sorul S., 
l)P/ei/ensaWNU.,S.; 2)i>/ei. 
fenmundstück T., Gh. ; 



horhon NU., Haar von Pferden und 
andern Thieren (jedoch nicht 
von Menschen u. Schaafen); 
Gh., Ziegenhaar; ^ 

hormeheg NU., hormeheg(ii) T., hor- 
inehen Gh., surmoso S., Augen- 
wimpern; ^ 

IL 

hoie-hara T., der siebente Monat. 
honoNU.,T.,Gh.,sonoS., i)Bremse, 
2) Enterich; ^^ 

honkinurGh., Glöcklein; s.xonkenur. 
hobe-hara, T., der achte Monat. 
hobohog(n) T., Gh., sobot S., hubu- 
hug NU., Glasperle; ^^ 

hoböder NU., Flick von haarigem 

Fell. 
homor) T., homon Gh., Pfeile Kugel; 




homolnap T., Gh., laden; vgl. 

högänäm NU., högänäp T., xögöoöp 

Gh., schlagen. 
hölöhög NU,, hölöhög(n) T., hölöhön 

Gh., sölösö S., Galle; 
hörgö, zurück; 

hörlönep, werfen (z. B. Heu). 
höfti NU., Gh., höfti(e) T., so»e(i) 
S., Nacht; ^ 

höftin teg, Mitternacht. 
hörn NU., T., Gh., söm S., Spanne; 
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liti^ Interjection der Furcht. 

traku NU., huke T., huxe Ch.^ suxe 
S., 5ei7, Axt; ^ 

hukulDam(p) NU., T., Gh., su^lnap 
S., 1) am der Scheide ziehen^ 
2) abziehen (Binde) ; 

hugo NU., huga T., Gh., sugu S., 
Achselhöhle;^^ 

hug NU., hgin Gh., yhug(ii) T., Milch; 

L 

hul NU., hül T., xül Gh., sül S., 
Schwanz; 

hulu NU., hula T., Gh., sula S., 
1) schwach^ 2) ledig; ^ 

hulukur) NU., hu1aia[|(D) T., Gh., 
sulahai) S., Dem.; ^ 

huIni^ikNU.,haIa§ikT.,DeiD.; 



hulgo NU., Birkenkörbchen; hölga 
T., Gh., Eimer; 



hurgonam NU., horganap S«, Gh., 
surganap S., lehren; fT 



xZ 



hu4e, hu4e NU., hu4e T., Gh., suje 
S., Pferdeschopf. 

hunamNU., hunap T.,Gh., süoap S., 
sitzen; T' 

% 

hulgonam NU., hülganap Gh., T., 
sulganap S., setzen. ^ 

hüder NU., huder T., Gh., süder S., 
Schatten; 




huduhug NU., hudahag(D) T., huda 
ban Gh., sudaso S., Acker; 





hulgonam NU., hülganap Gh., T., 
sulganap S., setzen; /i 



*z 



^i 



<b 



hur NU., T., Gh., sur S., Riemen; 

K . 

hurnam NU., hurnap T., surnap S., 
lernen; 



hubuhuij NU., Glasperle; s. hobohog 
humuQ NU., homoi) T., homon Gh., 

somo S., Pfeil; Gh., breiter 

Eisenpfeil; ^ 

humolnam NU., homolnap T., Gh., 

somolnap S., laden; vgl. 
hyn Gh., Milch; ^ 

hul Gh., T., xul Gh., säl S., Schwanz, 
Ende ; 

hülde, endlich. 

hynehei) NU., hynehen Gh., hQne- 
hei|(n) T., sijinese S., Seele; 



hüder T., Gh., süder S., Schatten; 



hubg NU., T., Gh., SfbS S., die bei- 
den untersten Rippen ; 
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hvbelnäm NU., hubelnäp T., Cb., 
svbeloep S., einfädeln; 



jahaq NU., jahaD(i)) T., Gh., jaso S., 
Knochen; i 

jahatfi NU., jahatai T., jasotg S., 
knöchern; 




jahala NU., T., Gh., gut (von Ge- 
neseodeo); %. Besserung. 

jabanam NU., zabanap Gh., verbes-- 
Sern; 

jara NU., T., S., Kruste^ Schorf; 
3^ Wunde. 

jaratS NU., T., verwundet. 
jarlanam NU., jarlanap T., vcr- 
wunden. 

jaragai NU., S., Gb., iregai T., Lad- 
stock (nach Gombojew eio 
Baum, aus dessen Holz mau 
Ladstöcke macht), 

järanap Gh., S., sich beeikn; 

jäii, jaji, wie. 

jataga S., Balalaika; ^ 

jadanam NU., jadanap T., Gh., S., 
nicht können ;^^ 

jadaka NU., jadamar T., jadamak 
S.f arm. 

jabflgag, jabagar, zu Fuss; ^ 
jabaSigii jedoch^ ohne Zweifel. 



jabaoam NU., jabanap T., Gh., S., 
gehen; 



} NU., Ziegenbock^ Ziege; ^ 
', welch einer; i * 1^ 



jamar) 
jamar. 

jamarSigi, -§iji, -ßigi, wer es auch 
sein mag, 

jelähaq NU., iiähaQ(n) T., ilähan Gh., 
ilä S.f Moschka^ kleine Mücken- 
art, 



■"•t 



jerenep Gh., S., kommen; i 
jeri, iri, Schneide; A a> 

jerenep T., S., Gh., die Haut 

aufritzen; 

jike T., jixe S., Gh., gross; i 
jiren, neunzig; ^ 

jirtenso S., PFelt; f 



l 

<4> 



joro NU., Zauberei; A 

jorolnam NU., zatü)ern. 
jöhön, jösöD; jijihöD, neun; ^ 

jöhödekijuhödeki, der Neunte; 
juhulen, ihrer neun; 





JMO, jug, ju, was; ,| ,9 
j linde, wozu. ^ 

lap, ^acÄs; i^ 
lap, gt4^ richtig, wahrhaftig; i^ 
lamaT.,Gh.,labaNU.,Prte5/er; ^ 

9* "^ 
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i&akai) NU., Zwang. 
Sakanam NU., zioingen; 

i^axanam S., zum Essen zioingeny 

mästen. 
i^axa mal S., Mastvieh. 

fiagäbar NU., T., Fenster; von^ 
durchsehen^ durchblicken. 

i^Qnanam^ ^agnanam NU., Sagnanap 
Tm Gh., öagnanap S., hören^ 
horchen; M 

i 

Sagenur NU., Glocke; T., kleine 
Glocke; ^ Klangstab 

i^lbak T., S., Gh., Schnee und JRe- 
gen; ^ durch und durch nass 
wer J den. 

Sara, ge/6/ ^ 

i^arai T., öarai S., Gesicht; M 
Saranam, braten; ^ V 

Saraga NU., Sarga Gh., T., öarga, 
Schlitten; M 

Sarxa T«, Gh., S., TVunde; 



■x 



Sarxadnap Gh., sich verumn^ J 
cfen; 



§arxatasei| S., Sarxatai, vem^tcnd^^ 
^xatuhiap Gh., S., vert4)tin- ; 
(fen; 



Sargäde, ^rgädai S., Barsch; f 
SarSubug NU., i^ra Sabug Gh., Sara 




Säiag NU., Säieg T., C/a«; J 



zellan; J 
2087.*: 



^ Kowal. C 



Por- 
P- 



Sajeg S., Glaube; ^ von ^TTFR. 

Sananam NU., Sananap T., Gh., öa- 
nanap S'., kochen; J\ 

Sänam NU., Sänap T., S., Gh., ein- 
hauen (eioen Pfahl in die Er- 

Sandagag NU., Sandagag(D) T., Gh., 
öandaga S., Baase; weisser 
Baase y fValdhaase (S.); S 

Sandaru Gh., Daunen; ^ II 



i 



Säsagai NU., T., S3zagai Gh., SSja- 
gai S., Elster; \ 



»^ 



Sabur NU., 1) schwarze Erde^ 2) 
Schmutz; T., Schmutz; Sabar 
S., Gh., Lehm; ^ K. 

Saburdenam T«, S., Gh.,m5chimi(x 




Samdennm NU., Samdeoap T.« äim- 
danap Gh., S., eilen; 
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igkag NU., äixaq(n) T., Gesehumbt; 

I 

Selgkäm NU., Selggnäp T., S., Ch., 
schütteln ; 

Selgelnäm NU., Selgernäp T., S., 
Gh., geschüttelt werden; 

^räi NU., Sarai T., öarai S., Ge- 
sicht; y 

Sere Gh., Ser, Farbe; ^ 
SSnäm NU., pissen; 

SShäg, Urin; 

Sene^ neu; s. Si&e. 

Senkennr NU., Sagenur T., Sinkiour, 
Siniinur Gh., kleine Glocke; 
Klangstab. 




ü (Se), öi (ee), du; )»> 
Sike T., gerade; M 

Sikeg NU., Sikeg(n) T., Sixeg Gh., 
öiie S., Ohr; U 

SikSik NU., 1) FFinkel, 2) Brod- 

SikSur T., S., Sieb; 
SikSenäp T., S., sieben; 

SigepSi Gh., 6exepöe(i) S. (ob von 
Sikeg?), Ohrlappen. 

Sigi^ öigi^ auch, tcenn auc/i; M 



Sigi bisi — Sigi biSi, weder — nocÄ. 
Sigdenep Gh., färben 



■•{ 



Sigeg NU., Sigeg(Q) T., S., Gh., 
dünn; 
Sigekäg NU., Dem. 

Sigi, gleichy ähnlich; 






Sil S., Gh., Glas; T 

Sileheg NU., Svlöhög(n) T., Gh., So- 
lösö S., Speichel; 

Sileg NU., SnlegT., Sulug Gh., Sulö S., 
Brühe^ Suppe; |j 3* 

Silgnäm NU., essen. 

Silühug NU., Sifühug(n) T., Gh., Si- 
luse S,, Luchs; 

Silkur NU., Sieb; 

Silkenäm NU., sieben; 

Silbe^ Ff^adenknochen; 

Silböhög NU., T.^ Ch.,^ Gesträuch, 




Reisig; l 



Baumnadel. 



Silmüse S., dasselbe; ^ 

Site NU., T., S., Nackensehne; |K 

Sirkg NU., Siirköi T., Surkui Gh., 
curxui S., Knäkente {Anas 
querquedula); y 

Sirgenäm (p) , überkochen; ^ ver- 
dampfen. 
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^irnäm NU., i&iroäp T., i^irnep Gh., 
Cernep S., ziehen y schleppen; 

i 

i^irbehei) NU., ^urböhog Gh., i^urmö- 
hög(n) T., Surbösö S., Ader^ 
Sehne; ^ 

Sirbehäg, Sirbeger NU., lockig; 

SiSirnäm NU., SiSirnäp T., Gh., öi- 
<5ernep S., zittern; J 

Sinäg NU., Sineg Gh., J^Tra/i, Stärke; 



i 



Sinäle, stark; ^\ 




Sineheg NU., §i^nöhöi)(n) T., Gh., 
Sunösö S., Lärchen- ^ 
bäum; 

Sinkenur T., Sinxenur Gh., kleine 
Glocke; 




Sinxinenep Gh., Jiginenep S., läu- 
ten; ^J 



Sitte NU., Sine T., Gh., Sene S., neu; 

Siftekäg NU., §inekeg(a) T., Sine- 
xer) Gh., Senexeg S., Gh., 
Dem.; 

Siftelnäm NU., Sinelnäp T., Gh., 
Senelnep S., erneuern; ^ 



Sipke NU., T., Gh., äpxe S., Dünger. 

Simkenäm NU., Simkenäp T., Gh., 

(^imkenep S., kneifen; M 

SimkeheD(r|) T.,Gh., castrirt (von 
kleioeo Thieren). 

§ok Gh., Scherz; ^ 

Soktö T., Soktoi Gh., scherz- 
haft; 

Soglonop Gh., Soglanap T. , S., 
scherzen; ^ 

l> 

Sogodek NU., T., Gh., sogodok no- 
goso S., Entenart [Anas dan- 
gula). 

Sölanap, Solnap Gh., S., hassen; |^ 




ZZ 



Erde, 



Solberpap T., aufthauen. 

Sore NU., T., Pulver; 
Staub; Kalm. ^ 

Soro, Bratspiess; 

Sorgoldeg NU., T., Sorgoljeg Gh., 



Sorgolje S., Ameise; i 



c 






S5no NU., T., Gh., eono S., Wo\\i 




Sonxor S., Falke; 



Sopto, durch; 



^ 




Su, gleich als^ eokiit. 

Suhug NU., Gh., Suhug(n) T., öoso 
S., Blut; ^ Kalm. 4. 
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SuhiitS NU., Sohutai T., Gh., öo- 
sotoi S., blutig; M 

^uganap Gh., T., S., sich baden; ^ 



^uijonam NU., ^ugonap T., Gh., 
Sogooap S., untertauchen. 
Sfijai) NU., ^uja[)(D) T., Gh., i^ujä S., 
Lärm; 



Sujenam, Sfljeldenam NU., ^ujenap, 
SujeldenapT., S.,Gh., tör- ^ 
men; 

§ülei|a Gh., Fürst, ay 

Sülut) NU., §uluii(n) T., Gh., eolü S., 
Stein; 

Sulutg NU- Sulutai T., eoiaiS S., 
steinig; ^ 



sagan Sabug, Schwan. 

§abukai NU., ^ubuxai T., i^ubQxag 
Gh., Vöglein. 

i^yhvi) Gh., Baumsaft; K. 

SulegT.,i^ulyi)Gh.,SyIöS.,5tipj>6; ^ 

i^ulöhöi)(ü) T., Gh., §ölösö S., 5]pet- 
cfte/; 37 Kalm. 




^WTy Milchsidf; ^ Kalm. 
Sflrxai T., Gh., cflrxai S., «er- J 



5 



s^utkanam NU., i^utxanap T., Gh., Cut- 
xanap S., Kugel giessen; i 



q> 



Supternam NU., s^aptarnap T., Gh., 
^opternap S., auspressen; ^ 

t 

Sübui) NU., §ubug(n) T., Gh., Subu 
S., Fogfe/; iT Kalm. 



i^uroäm NU., Sürnäp T., Gh., er- 
greifen. 

^urböhög Gh., ^yrbösö S., surmöhöi|(n) 
T., Ader^ Sehne; T' 

Sünäp T., richten; ^ :^ 

saberSiT., §ükei(e) S., Rich- 
ter; 

§unoh8g(n) T., Gh., öunösö S., Lär- 
chenbaum; V 

Sijtkur T., S., Gh., (Sijlxur S., Jew- 
fei; j 

SQdereg NU., Suder T., Gh., 71^«; 
IT Kalm. T 

I J 

SudurT., öudörS., Riemen zum Fest- 
binden dreier Pferdefusse; M 
Kalm. ä" % 



Sudurlenäp T., öödörlenep S., §e- 
derlenäm NU., festbinden; J 
Kalm. *- ?j 

Q> 
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taiga Gh., T., ^Iga S., Niederung. 
iaran NU., T., Gh., Jaran S., sech- 

labar 1 ) T., Wind; 2) Ch., Morgen- 
frost; 

iel6, 4eI6 NU., T., iol6 Gh., Jol6 S., 
Halfter; 

teda, dedo ND., tada T., Gh., Spiess^ 
Speer; 3^ 

tik, 4ik NU., ük T., Hinterlist. 
iiklg, Aikle NU., iikte T., 1) hinter- 

listig^ 2) wunderbar T. 
tiglenäm NU., iiglenäp T., Hinter- 
list üben. 
lil, *il NU., ü\ Gh., T., Jil S., 
Jahr; 3j 

4irke,4irkeNU., iirke T., ilrki(e) Gh., 
girxe S., fliegendes Eichhorn; 
vgl. ^ gestreiftes Eichhorn. 



iipkü, dipkü NU., T., Gh., ^ipxyi) 
S., grobes Tuch. 

über, AiberNU., Jiber S., Flügel; 

tutkenep NU., ii^txenep Gh., sich be- 
mühen; 




öandaga S., weisser Haase 



öernep S., ziehen ^ schleppen; U 
öemek S., Schmuck; U 
6i, ce, dti; }l^ ^ 

elk S., TÄati. 
dxe S., Ohr; ^ 

öigi^ tomn auüA. 
öiöernep S., zittern; 

öimkenep S., kneifen; 
öölu S., 5iem; Uj 




öagnanap S., horchen^ gehorchen; 
öarai S., Gesicht; M 

öarga S., Schlitten; U 
öananap S., kochen; J 



öolutS S., steinig; \ 
eonoS., Trolf;Jk \ 

öoso S., Ä/ut; M 
öosotoi; blutig; M 

öutxanap S., fugfe/ giessen; 
öijiln^r S., Teufel; 

öijldör S., Riemen für drei Pferde- 
füsse; y 

öödörlenep; festbinden; 




Jalga S., Bergthal ^ Schlucht, 
^ran S. , sechzig ; ^ 
Jada S., Speer; 3^^ 

Jabar S., Wind; 
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$u|i(e) S., Laut, Glockengeläut. 
Jii|it8^ tönend. 
^Qinenep S., läuten. 

4Ü S., Jahr; % 
^16 S., fliegendes Eichhorn. 
Jipii^i) S., grobes Tuch. 
Jibir S., Flügel; 

pl6 S., flatter; 



naitaDam NU., naitanap T., naitainap 
Gh., naitanap S., niesen; *z 

Daitaganam NU., naitugänap T., 
dasselbe« 

naitagfllnam NU., naitagfilnap^ nai- 
tugGIuap S., naitaigulnap Gh., 
niesen machen; *: 

naiman; acht; *A \ 

naimadeki, der Achte; *: 
naimagat ^ je acht ; * J J ^ 

Daimailan, alle acht; <>: 

21 

nagasa NU., 1) Oheim , 2) Tante 
(mütterlicher Seits). 

nagasa T., nagoeo S., nagoso Gh., 

Oheim; • 

« 

nahanda^ immer; *4 
najin, achtzig; * J 



nalenam NU., sicft u)ä/zen, auf dem 
Hintern liegen; *j^ sich stüt- 
zen. ^ 

nalke^ mlke NU., Baumsaft. 
nal^e T., naiki Gh., Splint, feine 
Baurhhaut. 
naknam NU., naianap T., antreiben^ 
peitschen; Kalm. 'i 

nalur T., Gh., Moor {wasser- 
reicher); 
natartS T., morastig. 

narag NU., naraq(n) T., Gh., nara S., 
Sonne; • J 

naratg, sonnig; 




närahar) NU., narabai)(n) T., närahoi), 
narabui) Gh., naraso S., Fichte; 



l 



nafBi) NU., nafei)(n) T., Gh., narig 
S., dünn; * J 

nafckai) NU., T., Gh., nariiai) S., 
Dem. 



1 



nafednam NU., nafednap T., Gh., 
narisnap S., dünn werden. 

naSa, hierher; ^i 

naSeg NU., na^ag Gh., Falke, * J 
Geierart? iL 

naier T., Sommer. 

naierlenap T., na^erzenep, den 
Sommer zubringen. 

nan^enam NU., nan.<ienap T., Gh., 
nanöenap S., dreschen. 
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nädag, Spiel; *J 



nadenam NU., nädenap T., näda- 
napCh., näsnap S«, spielen;* z 






namak Gh., namok S., Morast^ Moor; 

namaktS Ch. , namoktS S., tnoroxtujf . 
Daiuar, Herbst; * 

namartai, herbstlich. 
namarilenam NU«, namailenap T., 

Gh., namar^nap S., den Herbst 

zubringen; •: 

¥ 

nam^ NU., nama, nam^i T., napSu- 
hon Gh., napi^e S., Blatt; *^ 

Damter NU., T.« napter S., Gh., nie- 
drig; • 




namterkai) NU., T., napto^ai) S., 
Gh., Dem.; * 




neq, niij, sehr; •{ 

nemänäm NU., nemeaap T., neme- 
nep Gh., S., hinzufugen; 

nigen, negen, eins; *A 

nigedakin, einmal. 

nigedeki, der Erste; 

nigen niger, je eins. 

DÜeget, dasselhe. 
noir, Schlaf; »J 

noirehenam NU., noirehenap T., 




noirsenap S., schlafen; 



5 



noirehflinam NU., noirehulnap T., 
noirsukap S. ,ein^/(i/erfi; * ; 



i 



ooitug NU.,T., noitoi) S., Gh., i)nass^ 
2) feucht, 



nere NU., S., nire T., Gh., Name; 

■i 

nerlenäm NU., nirlenap T., Gh., 
nerlenep S., nennen; •^ 



nerehet) NU., neröhoq(ii) T., nere- 
hag Gh., nere S., eine Art 
Blaubeere; -J 'J 



1 

L, noioi T., S., Gh., »J 
nd; ^ 



nokoi NU, 
flund; 

nokta NU., ookta T., nokto Gh.« S., 
Halfter; • 




nöxoi S., Thierlager; ob tod *. 
verstecken? 

nogohog NU., Gh., T., nogoso S., 
Ente; • 



nogog NU., Dogog(ii) T., Gh., nogo 
S., 1) jrfin, 2) 

nogole T., 



; j.., un., nugu 

iCrasT.; -i 

■<*■ i 



U5 



nihon Ch.^Sdiaafwolle; nöhog(n)T., 
nöso S. , fVolle 



" t "■ t 



norgonam NU., norgonap T., S., Ch., 
anfeuchten; 



nöfur NUm nörul T., Daunen; 

nosonam NU., nosSnäp T., nosönop 
Gh. 9 nocönap S., Feuer an- 
machen ^ ein Licht anzünden 

Ch.; -j 

< 

«: 

Domugug NU., nomogoi) T., S., Gh., 
nomoxoi) S. , Gh ., friedlich; < 

nomäkui) NU., Dem. 

nökör NU., nukur T., nuxur Gh., S., 
Gefährte; • 

nogS Gh., S., ein anderer; 

nuga NU., T., nogo Gh., »ogo S., 
1) tViese^ 2) Steppe an einer 
Flusskrümmung Gh.; »J 




oijixi^tg S., löcherig; 



Dukulnäm NU., nuki^lnäp T., du 
lelnep Gh., S., ein Loch ma- 
chen; 



nuxenep S., flicken; 

nugul, Sünde; •.^ 

3i 
ni^gultS NU., T., S., nugi^Itui od. 

Dugultei Gh., sündig. 
nugvillenäm NU., ni^gullenäp T., 
S., Gh., sündigen. 

ni^bösö S., Flicky Tasche; 

nuhule S., löcherig. 

n^räNU.,nuröT., nurßS., narßGh., 
1) Gesichts fleck ^ 2) Blatter- 
narbe Gh.; 





*T> 



nur NU., T., nur S, 
nuragi T., steiles Ufe 



5., Gh., See; ^i 
Ufer; -J % 



i 



numur) NU«, nomoi)(D) T., nomoi) Gh., 
nomo S., Bogen; • J 

nykuq NU., T., nuxi^r) Gh., nyxe S,, 
Grube ^ Loch; -J 



nuräte NU., nuröle T., nyirote S., 
nurgtei Gh., fleckig. 

nünäm NU., nünäp T., nünep Gh., S., 
wandern, nomadisiren; • J 

ftanaji NU., »änap T., S., Gh., be- 
festigen; •J leimen. 

ftäldenam NU., »älenap T., »älda- 
nap Gh., S., festbleiben; • 




»ergenäm NU., »ergenäp T., S., nir- 
genep Gh., lärmen, klopfen. 
ftefulnäm(p) NU., T., S., niffll- 
nep Gh., klopfen. 

10 
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itkinäm NU., »Soäp T., »Soep Ch«, 
nenep S., öffnen; • 

B§rDäa) NUm »edenäp T., nggde 
Dep Sm »Sgdenep Gh., sicA öff- 
nen; 'i 

ftesegög NU«, ftusugui) Gh., &iji$egör| 
T., Rijicögög S., nackt; 

minäm NU., ailnäp T., »ilenep S., 
5icA vereinigen (von der Heer- 

de); • 

mlülnäm(p) NU., T., Gh., zu- 
• sammentreiben. 
ftinäm NU., »inäp T., S., Gh., 5tcA 

Schnäuzen. 
mher) NU., ftuhug T., »ohoQ Gh., 

Äoso S., jRote; ♦ J ^ 

mtkä NU., mtke(ä) T., mixe Gh., 
Augenbraue; • 

»• 

mtkänäm NU., mtkenäp T., »itxenep 
S. , Gh. , 1 ) ein Seil winden^ 
2) zu)irnen; 



Rideg NU., »ijidei)(D) T., Gh., »gde 
S., Auge; ♦J 

Ridenäm NU., »udeDäp T., S., Gh., 
stossen^ stampfen; * 



»imegeg NU., T., nimegeg Gh., S., 
dünn (von flachen Dingen ); 

1 

mmekän NUmT., oimexei) S., Gh.^ 
Dem.; 




»okonam NU., »oxonap T., S., Gh., 
mahlen; 



. » 



»ogo S., üTfcse 



(cse; 'J 



H^olmobog NU., BoImohor)(D) T., »ol- 
bohoi) Gh., ftolboso S., 1) Spei- 
cheU 2) Thräne; -J^ 

Rolmanam NU., »olmaoap T., roI- 
bonap Gh., S., speien; * 

»odergo NU., »oderga(o) T., »odergo 
S., Gh., Faust; •; 



I 



»ur NU., T., S., »ur, »ur Gh., Ge- 



. » 



fturugur) NU., H^urgai)(ü) T., »urgun 
Gh., »urfi S., Rücken; 





»Qnam NU., a^finap T., Gh., S., ver- 
stecken; •; 



»idnäm(p) NU., T., »idnep Gh., ms- 
nep S., fliegen; 



c 



ftO^i oder »üdagar, heimlich. 
»utok S., Gh., Wohnung^ fFohn- 
platz; • J 



.1 
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iHideg(n) T., Ch., »ude S., Auge; 

l 

ftude ugei Ch., blind. 

ftijidenäp T., S., Gh., stampfen, stos- 
sen; • 




»ysygug Ch., »^segög T., »ucögöij 
Ch., nackt 



■t 



tailnam NU., tailnap T., S., Ch., 
1) losbinden^ öffnen (die Haus- 
thür), 2) abkleiden; j^ 

takSe NU., lakM T., kleine Tasse. 

tahalnam NU., tabalnap T., Ch., ta- 
salnap S., zerreissen; 



laharnam(p) NU., T., Ch., lasar- 
nap S., sich tosreissen: ^i 

i 

tahatatanap T., tabatalnap Ch., ta- 
satatanap S., durchreissen^ zer- 
reissen. 

ta[)aleNU.,tai)aleiTMtagalai S.,Ch., 
Gaumen; 

tala T., S.,Ch. ,Fr^nd; ^ Freude, 

lala T., S., Ch., Steppe; ^ 
talatai Ch., steppig. 

talkar) NU., talxaf|(n) T., talxag Ch., 
taIxaS., i) Mehl 2) Brot Ch., 



larke NU., tarki T., tarte S., Ge- 
hirn; 

tarxi Ch., Kopf, firak-tarxi, Ge- 
hirn. 
targag NU., largui)(n) T., S., Ch., 
fett; ^1 

targalnaro NU., targuinap T., S., 
Ch., fett werden; ^ 

q> 

tarSa NU., tarSä T., Ch., taröä S., 

Grille, Heuschrecke; ^ 

tarmur NU., T., Ch., tarmul S., 
Rechen, Harke; d 

tarmaQam(p)^ harken; z 

täfenam NU., täfenap T., S., taira- 
nap Ch., S., abschneiden, be- 
schneiden (alles Ueher- z^ 
flüssige) ; l 

tai^ergana, Berberisbeere. q> 

taSur S., Ch., Peitsche; z 



c 
O 



i?i^nTABnBfS.,Ch., peitschen; ^ 

-«3 

tana NU., T., S., Fleisch am Nasen- 
loch; Ch., Nasenflügel; Jak. 
laHti, Nasenloch. 

taftel, Bekannter; ^^ 

laftenam(p), erkennen; ^ 
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tatanam(p), 1) ziehen^ 2) rudern, 
3) rauchen; 

taban, fünf; ^ 

tabadeki, der FünfU. 
tabagat, isb^iy je fünf; ^ 
taban tabar, dasselbe. *| 

tabulan , alle fünf; z ^ 
iabm, fünfzig; ^ '< j 

tabeDam(p), 1) loslassen, 2) legen; 



tamagag NU , tamaga T., S., Gh., 
Handzeichen , Kennzeichen ; 

•t 

tainagalnam(p), zeichnen; i 






tekernäm NU«, tekernäp T., texernep 
Gh., zurückkehren; 

tekefulnäm NU.« tekefulnäp T., 
. texerulnep Gh., zurückkehren 
machen; ^ 



tek§e(i); eben, flach; 
tekSelnäm (p) , ebnen; 

let) S., Gh., Mitte, Hälfte; ^ 
ödörei teg, Mittag, 
höftin tei), Mittemacht. 
teg dunda^ J/tt^«. 



tegdunda NUm T., S.« Jfäl»; f ^ dunda. 

tegdundeki NU., T., tegdQndaxi(e) 
S., mittlerer. 

tegere NU., tet|ere(i) T., S., leger 
Gh., Himmel; ^ 

% 

tere, dieser; PI. tede ; ^ 
tere zijip, sefcr. 

tergeg NU., terge T., S., teregeGh., 
Wagen; ^ 

tSrme, 1 ) Mühle, 2) Schleifstein; 
tenek, iVarr, «tnn/os,\J^ 

tSoäm NU., töüäp T., legen; 
tends, dor<; J^ 

tendehe, von dort; ^ 

1 

ted^i, tßdu, tydin, soviel; J^ 

tedudeki, ti^ditki, der sovielte. 
tedui^igi, teduöigi, tudinSiji, dass. 

teÄSnäm NU., teignap T., Gh., te- 
^enep S., nähren; 

tesegug, neulich. 

tepke NU., T., Gh., tepxe, Violin- - 

tebefe NU., teberi(e) T., teberi Gh., 
tebere S., Armvoll; 

tebernäm(p), umfassen; 

temer NU., tump Gh., turner T., 
tömör S«, Eisen; 
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lameM NU., tumertö T. , tömörtS 
S., eisern; ^ 

tömende^ neulich. ^ 

lemdek NU., S., Gb., tendek T., 
Zeichen ; 




temdegleoSm S., tendeglenäp T., 
Gh., zeichnen; 



tikede^ tixede 





tirgeg NU., Dorf; tirgßg(n) T., grosser 
Vluss. 

tirgeloep Gh., davonlaufen; 

time, ein solcher; 

tfmei^igi, ein solcher. 
toir), Kniescheibe; ^ 

toirülnap S., umringen; 4^ 

€ 

loiber NU., T., toiburGh., Trommel- 
stock; ^ Lärm. 

tokofui) NU., toxofut)(n) T., Gh., to- 
gofa S«, Kranich; c 



4> 






tokonok NU., T., Gh., Ellbogen; 

tokum NU., toxom T., S., Gh., 
Schweissdecke ; 



tokt6nam(p), zurückhallen, hin-- ^ 
dem; <| 

toxoi S., Gh,» der Unterarm; ^ 
togol S., ATaÄ; d^ ^ 



togollenap, kalben; Kalm. ^ 



toboi) NU., tobor|(n) T«, Gh«, toso 8., 
Butter; ^ 

tSiiogT.,tosS.,l)/Iiis8,2)5toui; ^ 



$: 



tölauam NU., tölanap T«, Gh., tölo- 
nap S., zählen, lesen; i^ 

tologoi, iTop/"; ^ ^ 






^ i> 



torko NU., torxo T., S , Gh., Ge- 
/ass; 

torxaru (torxerü) Gh., torkerü T., cor- 
xeru S., Haselhulm. 

torgoq NU., torgoi)(H) T., Gh., torgo 
S., Seidenstoff; ^^ 

tortek NU., tSrok T., tortok S., 
1) Ätiss, 2) Stanb; 




tofen, *toireq, um^ herum; ^ 



t6feiiam(p) NU., T., loiranap, um- 
fahren j umgehen; 

3> 
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toirfilnap S., umringen; 



€ 

i 



lotogolje S., totogolgegCih., Schnepfe; 

€ 

k 

¥ 

lotka NUm Lehm, Thon: j^ Ziegel; 
Kalm. 

totxo Gh., tosxo S., offene Hand. 
todDam(p), zuvorkommen, vorbei- 
schiessen; 




tögösök Gh., tugesek T., tugucul S., 
Baumstumpf; 




topSe NU., top§e(i) T., lopSi Gh., 
topöe S., 1) Kugel, 2) Knopf; 



topSelnamfp) NU., T., Gh., top- 
öelnap S., zuknöpfen; 



tomonam^ tomanam NU., tomooap T., 
S., Gh., drehen, zwirnen; ^ 

l6 T., S., Gh., Spanne; ^ %^ 



-i 



lökornäm NU., tökornäp T., töxörnep 
Gh., S., tösörenep S., sich 
rüsten, ausrüsten; 



tököfelnämNU., lököi^ölnäp T., löxö- 
*6lnep Gh., tögörolnep S., um- 
ringen; 



töloDäm(p); bezahlen; 



törel S., ti^rel Gh., Verwandter; 5 



torenäm NU., törenep T., S., Gh., 
sich verirren; ^ 

töffiloämNU., tÖi^lnäpT., tofainep 

S., törfllnep Gh., irre führen. 

tödögö NU., Ring (von Eisen oder 

Kupfer) an Fuhrwerk und 

anderem Geräth; 




iöhöhönCh., Lilienzwiebel; s. kebehoo. 

töbögöi NU., T., töbö[|e(i) S., töbogi 
Gh., das spitze, hervorstehende 
Knochenstück am Halse; ^ 
Rachen. uL 

tömör S«, Eisen; 

tömörtg S., eisern. 
tuiba NU., Schnepfe. 
tugar, so eben; 

tugul NU., T., Gh., tügol S., Kalb; 

c 

tugullenam (p) NU., T., Gh., to- 
gollenap S., kalben. 

tuhulüam(p) NU., T., Gh., tosalnap 
S., helfen; 
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tiihaIol(leiiain(p) NU., T., helfen; 



^ 



li 



<b 



lug NU., Gh., tui|(D) T., alak tu S., 
Dohle. 

tujag NU., T., Ch., tujä Ch., S., 
Sonnenstrahl, 



\i t 



tula, /tir, wegen J statt; ^ 

tul8 NU., tülei T., tülai Gh., S., 
Haase^ bläulicher {"SV.), grauer 
Steppenhaase (S., Gh.); 



turunko NU., turunxai T., Gh., tu- 
runxai S., trocken^ mager; 



1 



turi^enam NU., turSenap T., Gh., lur- 
Säp S.i verstichen^ probiren; 






$1 ^ 



tu§9 T., S., Riemen für die beiden 
Vorderfüsse des Pferdes; ^ 

tuSanap T., S., Gh., die Vorder- 
fusse binden; 



<D 



tulu NU., tula T., S., Gh., Taimen; 

tfllugui) NU., tulgug(D) T., Gh., tOIga 
S., Blei; ^ 

xZ 

sagan — , Zinn. 
tulgur Gh., Stab; ^ Stutze. 

% 

turak NU., turlak T., S., Gh., J^Träfte; 



tun-turak, Dohle. 

turu NU., tura T., i) Stube, 2) Gh., 
turä, grosses Dorf, District; 
vergl. ^ 

turug NU., turug(n) T., Gh., luru S., 
Huf; ^^ 



iu^, gegen, entgegen; ^ 

tunam(p) NU., T., jagen; S., Vieh 
treiben; 

tumaxai, tumaxaitg T., trübe; 
Angst, Traurigkeil. 

tuimer, 1) Gh., T., S., fVaUfeuer, 
2) S., Feuerschaden; 

tijiiinerdenäm(p)T.,S.,Gh., roden, 
schwenden; 



¥ 



a> 



tfike NU., tükei T., lüxei, tfixg Gh., 
tux6 S,, roh, unreif, unge-- 
kocht; 

tilgek, unter der Bedingung. 
tggesek T., tögösök Gh., tugucul S., 
Baumstumpf; 
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tMlkenam NU.» tulkenäp T., tulsenep 
Sm t^lxenep, tulxinep Gh., stos- 
sen, surfen; 

tylgenäm NU., tulgenäp T., Gh., to- 
lenap S., geplagt werden. 

t^föi) NU., tukg(n) T., tulSg Gh., 
ix^U S., Brennholz; 





ti^lenäm NU., tulenäp T.^ Gh., tu- 
knep S., heitzen; 

tyreheg NU., Gh., tyrehe5(n) T., i^• 
reso S., Fischrogen; 

tureg NU., Farbe, 

turelGh., Vencandter; 

tyrun, Anfangs. 

ix^rülnefCh.^S.^ zuvorkommen; ^ 

I 

turkönäm NU., turkenap T., tgri^enep 
S., tyrxenep Gh., schmieren; 



tijirgiiiq NU., tyrgy5(ii) T., Gh., turger) 
S., 1) rasch, hurtig, 2) bald; 




tufä NU«, tyfe, tyri T., tun S., Gh., 
Schuh-- oder Strumpfschaft; 



tynkelüäm NU., sich bemühen. 

tudin , soviel; $. tedyi. 

tuditki, tydinSiji, der sovielte. 
tgdyide, dann. 



tyniMr Gh., tymer, tgnujir T., ftien; 



tymertS T., eisern. 

daig NU., dai9(n) T., S., dain Gh., 
AWegf; ^ 

daildenap T., daildanap S,, Gh., 
daidaldenam NU., daidaldenap 
T«, daidaldanap Gh., S., krie- 

dakeg, dakeg^ daki, daxi, dase, da- 
kin, mederum, noch; ^ 

dakät Gh., das zweite Mal. 

dakegdenam NU., dakegdanap T., 
daxegdanap, daxenap S., daxi- 
nap, daxenap Gh., mederko^ 
len; 

dagatka NU., dasfatxa T., Gh., S., 
1) abgezogene Haut NU., 2] 
Haut eines gestürzten Thieres 
T., 3) eine bereitete Pferde- 
haut eh., 4) eine schlechte, un- 
taugliche Haut S. 

dähaq NU., dahaii(g) T., Pfeife; s. 
gSban. 

dal, Speicher auf vier Stützen T., S., 
Schaaßürde Gh. 

dala, Schulterblatt; ^ 

dalan, siebzig; ^ 

dalalnam NU., dalalnap T., S., Gh., 
dalalanap Gh., winken; 
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dais NU., dalei T., dalai $., Cb., 
Meer; ^ 

dalda, hinten; j^ versteck^ geheim. 

dak Gh., daii S., Flügel; ^ 
darä T., Grab; ^ 

% 
daraimiD NU«, daranap T., S., Gh., 

drücken; 

däranamNU., däraaap, däroap T., S., 
Gh., frieren; ^ 

dargaNü.,T., dargoS., För«l/ i^ 

dafe, dariGb., da*e(i)S., Pulver; dP 

dänam NU«, däoap T., Gh., S., 1 ) lei- 
denj ertragen^ 2) aufheben^ er- 
tragen Gh.; 



dabahalnam NU., dabahalnap T., 
Gh., dabasalnap S., salzen; 






daberxai NU., daberkai T., S., Gh., 
1 ) Harz, 2) Schwefel, 3) Theer. 

degg T., S., Gh., degä NU., Haken; 





<b 



dadnamNU., dadnapT., dadanapGh., 
dasnap Gh., S., 5«c/i gewöhnen; 




dapxar, tna/, § 82 ; 

dabahag NU., dabahan(i|) T., Gh., da- 
baso S., Salz; 




dabahate NU., T., Gh., dabasate 
S., salzig; z 






degel NU., T., Gh., dfil S., Pelz; 

dShäi) NU., dghan(g) T., dehen Gh., 

dßse S., Pferdeschlinge; 
dei), diq, sehr; f 

del; gleichwie; s. § 179. 

deleheqNU., delehun Gh., dölöhög(n) 
T. , del S. (Schriftsprache), 
Mähne, Pferdemähne; ^ 

detyi) NU., deki)(n) T., delun Gh., 
deW, ditu S., Milz; 

dere, auf, oben; ^ 

dSsB; nach oben, 

dgres dabar S., Landwind = de- 
r^xi halkiD Gh. 

dgdigDänäm NU., schaukeln, sich hin 
und her bewegen. 

dedigDur^ Schaukel. 

dedigmllDäm, schaukeln, trans. 

depteflam NU., deptenäp T., deptönep 
Gh., S., einweichen, anfeuch-- 
ten; 




dabaha ugS, — uirei, sakha. 



10' 
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debebe NU., debehen T., debehi^n 
Ch.,AefseS.y SaUelkissen; ^ 



debebenäm NU., T., debehenep Ch., 
depseoep S., stampfen (vom 
Pferde); 

debednep Ch«, debesnep S., betten; 



debetxer Gh., debesxer S., 
Bett; 

demi, vergebens; 

dio Ch,, S., Kerze, Talglicht; (f^). 

dibidnäm(p) NU., T., debednep Gh., 
^ debesnep S., betten; 

dibitker NU., T., debetker Gh., 
debesxer S., Bett; 

doxo Gh., Stirn; ^ Hinterkopf. 

dokoloq NU., doxoIor|(n) T., doxolon 
^Gb., dogoloQ S., lahm; ^ 

; 

dokolnam NU., doxolnap T., Gh., 
dogolnap S., hinken; ^ 

doi)odnani(p) NU.,T., Gh., i) krähen, 
2) krachen; z. B. teuere do- 
godna := tegere »ergenä^ es don- 
nert; 



doldn(i|), sieben; 

dolog-öbi^göt, dolon-obögöt' T., do- 
log-öbögöt S., Gh., sieben Greise 
= der grosse Bär; 





dolger) NU., dolgin, dolgen T., dol- 
gin(r)) Gh., dolgi(e) S., FFelle, 
fVoge; ^ 

dolgetö NU., dolgetoi^ dolgitoi T., 
S., dolgitoi Gh., toellig, tJOogig. 

dolgelnam NU., dolgelnap, dolgil- 
nap T., S., dolgilanap Gh., 
fjoogen; ^ 



do^nam NU., dolönap^ dolönop T., 
S., Gh., lecken; ^ ^ 



9Z 



* a> 



döro^ dSSe^ nach unten; 



dorogoi) NU., dorgon(i|) T., Gh., dorgo 
S., Dachs; |^ 



c 



doter NU., dotor T., S., Gh., das 
Innere; 




dosö NU., T., Gh., docö S., hinein. 

dobo Gh., S., dobüg(n) T., Hügeh 
kleine Höhe; ^ 

dobotoi, hügelig. ^ 

döro NU., Gh., durö T., S., Steig- 
bügel; 
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dörönkö Gh., döröiixö S., Stiefel" 
Schaft; 

dörnäm NU., dörnäp T., S., dörönep 
Gh., brennen. 

döSin 



lin^ dööin^ vierzig; ^ 




du NU., T., du S., Ch.^ jüngerer Bru- 
der j jüngere Schwester; 



dugarnap NU., T., krächzen; ^ 




dug NÜmT., dun(i)) Gh., du S., Ton^ 
Laut; ^ ^ 



dut§, tönend^ lautvoll; ^ 



duratai Gh., wünschenswerth ; 



durtSp^ durtaip T., S., wünschen^ 
wollen^ ein Liebhaber sein, 
düfag NU., dQfaii(q) T., düfan Gh., 
Laut (einer Glocke oder : 
Sehelle) ; 



f 
% 



dufatg NU., T., tönend^ lautend. 
düritkanam NU., duritkanap T., 
läuten; j^ 




dulai) NU., dulai)(n) T., duläg S., Gh., 
dulän Gh., warm; ^ 



t z 



duläkag NU., duläxag(n) T., Gh., 
S., Dem.; ^^ 

1 

dulnam NU., dulnap T., S., Gh., du- 
laoap Gh., 1) /iörcn(?), 2) 5in- 

3> 

durug NU., durug(n) T., duran(r)) Gh., 
dura S., Wunsch; ^ 

durlanam NU., durlauap T., S., 
duralnap Gh., wünschen j wol- 
len; ?^ 



dunda y Mitte^ auch zusammen- ^ 
gesetzt : "^L 

tegdunda , kördunda , Zwischen- 
raum, 
dundeda NU., dundada, dundaki T., 

dundaxi S., Gh., mittlerer; ^ 

<51 




dundur NU., T., S., mittelmässig ; 



c 



dQdenam NU., dädenap, dudanap T., 
dudanap Gh., S., 1) schreien^ 
2) anrufen^ 3) lesen; j^ 

c 

düdnamNU., duduap T., duhanap Gh., 
dusnap S., beendigen^schliessen; 



t 



du S., Gh., jüngerer Bruder^ jün- 
gere Schwester; 



156 



dvie NU., dvlei T., dvliCh., dvti S., 

dulgsik NU., T., dvlUik Ch., du- 
töik S., Dem. 
d$rug NU., T., dQreg S., dflren Ch., 
voll; i 

I 

durgenam NU., durgenäp T., S., 

Gb., anfüllen. 
duruijkö NU., duri^nkei T., dörönkö 

Gh., döröijxö S., Stiefel" 

Schaft; 
durbön, vier; 



durböxön, nur vier. 
durbödeki, der Vierte; 



saiianap S., laben; \ 




dyrbögöt^ dyrböt^ dyrbin dyrbör^ je 

vier. 
4el6 NU., Halfter; s. iel8. 
delga NU., Bergthal; s. talga. 
4eda NU., Speer; s. ieda. 
iik.NU., Hinterlist; s. iik. 
4il NU., Jahr; s. 4il. 
4irke NU., fliegendes Eichhorn; s. 

tirke. 
4ipku NU., grobes Tuch; s. iipkü. 
4iber NU., Flügel; s. über. 

sai NU.. T., Gh., cai S., Thee; ^ 
sain(g) T., S., gut; T 

saixaq, Dem.; T' 
saiter, Adv.; 



sairxanap, prahlen; ] 



saina NU., T., Gh., caina S., es 
tagt; 

saiba S., Schnee und Regen; Pfütze^ 
die sich bei dem Regen auf dem 
Salzboden der Steppe bildet. 

sak T., Gh., cak S., Zeit; ^ 

saka NU., caxalai S., eine Möven- 
art; 

sakelgag NU., T., saxelgai), saselgai), 
sajEalgai) Gh., caxelgS S., *^ 
Blitz; 

sakelna NU., T., saseina, saiel- 
gälna Gh., caxelna S., es ^ 
blitzt; f 

sakur NU., T., sasor T., eakar S., 
Kieself Feuerstein; 

saxal S., Bart; T' 

saxarik Gh., cagarik S., Ring van 
Kupfer 9 Eisen etc.; J 

sagai) NU., sagai|(n) T., Gh., cagarj S., 
1) weiss f 2) Rennihier;^^ 
sagäxag T., Dem. *- 

sapsagag NU., sapsagai|(n) 1*., Gh., 
capcagai) S., sehr weiss; Dem. 
sapsagakar) ; J M 

saina NU., T., Gh., caina, es 
tagt; 
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sailganam NU., sailganap T«, Gh., 
cailganap Sm weissen; 




sahaij NUm sahag(Q) T., Cb., cago S., 
5CW... •^ 

sahanam NU., sahanap, casanap S«, 
sich satt essen; *^ 

sag NU., Gh., cag S., Bkchinstru- 
ment beim Gottesdienst^ Cym- 
beln; 4 

saje, saji, eine Million; |r (^'W) 
saji, unlängst; |r 

salagai S., links; 

salanap S., ncA trennen; 

salgänap S., trennen; 
salke S., Wind; 



Sana S., Fer^tond;.^ 
sanate, fc/ug. *aL 
sanananap S., denken^ gesonnen 
sein;. 

sanärxanap, sich betrüben. 
säna, cäna^ hinten; ^ 

sänap S., melken; 

sankadnam NU., cayasnap S., dür^ 
sten; 



san^enap S., hängen; 



sandänap S., niederreissen; 
sätaoap S., zögern; ^ 







sara S., Jfond, Monat; ^ 

särahar) NU., särahai), sarahoi) T., 
Gh., cäraso S., Papier; ^\ 

Sarai S., bläulich (v. Pferden); 
saridek S., Landrücken. 
sarül S., fee//, fcfar; ^ 

säSa, cäSe, fort. 

säie NU., Haarflechte der Mädchen; 
Jak. cbicuai. 

sa^enap S., schlummern. 

Sana NU., T., Gh., cana, Schnee- 
schuh; ^% 



satkaldQ NU., satxolog T., Gh., 
xolog S., satt; \ 



cat- 



1 j 






säda , cäda bijede^ jenseitshin^ jenseits. 
säda, cäda bijehe, jenseitsher. 

sadnam NU., sadnap T., Gh., casnap 
S., satt sein; \ 

sasanam NU., säen. |^ 

sap^nam NU., sapi^enap T., sapSanap 
Gh., cap6eoap S„ hauen, mä- 
hen; 



sapSuhuQ Gh., sapi^edahag NU., 



Sp 



an; U 
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sapSelnam NU., sapSelnap T., Gh., 
sap^enap T., capi^ernap S., blin- 
zeln. 
saba S«, haba Gh., Gefäss; ^ 

sabar S., Vogelzehe; fT 

sabardanap S., kratzen. 
sabanap S., stampfen; ^ 

sabeder NU., T., Gh., cabedar S., 
Fuchs mit weisser Mähne und 
weissem Schweif; 





sabur) NU., Gh., sabui)(n) T., cabu 
S., Leim; 

sabudnam NU., sabudnap T., Gh., 
cabudanap S., leimen; 

sam S., Kamm; ^ 

samanapS., ftdmmen; ^ ^ 

samagag S., altes Weib; fj" vergl. 

Jak. ciMäxcifl. *|^ 

samarS., iVtiss, Dem. samarxai); 

samsal NU., T., Gh., camcal S., 

Baumzeichen. 
seke NU., T., Gh., cexe, gerade; M 
segär) NU., klar^ hell. ^ 

segme NU., seme T., sembe Gh., 

cembe S., Tuch; U 

sag NU., seg(n) T.,'Gh., ceij S., 
Preis; M 

seijnenam, segnenäm NU., segne- 
näp T., cegnenep S., schätzen; 



-i 



seiger) S., JauscA. 

selgenep S., vertauschen^ austau- 
schen ; 

selme S. , Schwert; 

selmek Gh., klar^ hell. 
seti^r S., Ruder; 

serenep S., erwachen; | 
serSoep S., wecken; 

Serbe, Fisch flössen; T' 

seseg NU., T., Gh., cecei) S., klug; 

i 

sesirnäm NU., sesirnem Gh., sacar- 
nap S., besprützen; 

semegäg NU., semegeg(n) T., Gh., 
cömögöS.^ Knochenmark; y 

sikiföhug NU., Glasperlen. ^ 

sixä(e) S., Ohrring; U 

*.kC..,c...S., ».-„... J 

sisik Gh., geimpfte Blatter. 

s6 NU., T., CO S., hinein. 
sogoho, von innen. 

soir S., Auerhahn; 

sok NU., cok S,, Kohle; 9 Funke. 

sokeoam NU., sokenap T., sosenap 
Gh.,coxenap^ coxenap S., sch/a- 
gen, klopfen; 
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soko NUm coxo S., Stirn; y 

sokoi NUm soxoi T., Moor^ Sumpf. 

sokoitö NU., soxoitg T., sumpfig. 

sßkur NU., söxor T„ Gh., coxor S., 

getiegert; 

soktfi S., betrunken; ^ 
soxor S., blind; ^ ^ 

Sojet, Sojit, Sois S., Sojote. 
sol NU., T., Ofen. 
sologo S., /A»5; 




soljernap S., gr/ßä«n (mit Schlittten, 

Schoeeschuheo etc.). 
soribe S., Stab; 



sorul S., Pfeifenstiel; 







sono S., 1) Bremse^ 2] Entenart {Anas 
Boschas) ; ^ 3*" 

sondoi NU., T., fi^tife/. 

sösle NU., süsagäl^ei) Gh., cflcfll^e 
S., Steinschmatz [Saxicola Oe- 
nanthe). 

sobot S., Staubperlen ^ Glas- 
perlen; 

somaDam NU., somonap T., comonop 
S., werfen (Heu); 

som6 S., Pfeil; T 

somolnäp^ laden (ein Gewehr), 
somsogoi T. , Zapfen (v. Nadelgehölz) . 
solösö S., Galle; 



sö»e, sÖM S., Nacht; f" 
somS.f Spanne; ^ *^ 



suk, sukta^ cuktä, zusammen^ zu- 
gleich; y 

süko NU., suxo Gh., süxa T., cüxa 
S., Blase; ^ 

sukul NU., suxul T., Zorn. 

sukulie NU., suxulte (-tai), böse, 

zornig. 
sukuldenam NU., suxuldanap Gh., 
suxuldenap T., böse werden, 
sich erzürnen. 
sukuldülnam NU., suxuldfllnap T., 
Gh., erzürnen. 
suxe S., Axt; |r 

sugu S., Achselhöhle; ^ 
sagulnap S. , ausziehen, abziehen; 

suglai) NU., suglag(n) T., Gh., cug- 
lag S., Versammlung; \ 



s ^ 



suglenam NU., suglenap T., sug- 
laaap Gh., cuglanap S., sich 
versammeln; \ 



suglernam(p) NU., T., suglarnap 
Gh., cuglarnap S., sich ver- 
sammeln; \ 



: J 



suglfilDam(p) NU., T., Gh., cuglül- 
nap S., versammeln; 

sala S., 1) schwach, 2) ledig; ^ 
sulahai), Dem. ^ 
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sDla NU., Cb., sula T., eiilo S«, 
stark, kernig; äj 

sur S., Riemen; T 

surkai NU., surxai T.,Gh., cunai S., 
Hecht; 

sflrkai NU., kleines, rundes Loch; 

y 



6örxai T., Gh., cürxai S., «€r- 
rissen. 
surnap S., lernen; ^ 

surgaDap, lehren; fT 

surmoso S., Augenwimper; ^ 
söje S., Pferdeschopf. ^ 
sünap S , sitzen; , 



sulganap S., «e(j5«n;,?* - 




sudaso S., Blutader; 



susul NU., T., susla Cb., cucul S., 
Feuerbrand; 9 

sü S., Jft7c/i; J^ i 

sijiksek, abgehauener Baumstamm, 
Stumpf; ^ 

1 

sul S., Schwanz, Ende, Schluss; 
sunese S., Sccfe; ^ 



sflder S., Schatten; 



svbS S., die beiden äussersten Rip- 
pen; 





sijibelDep S., einfädeln; 



zair NU., T., Gh., jair, S., Eis- 
brei; 3 

zaka NU., zaxa Gh., T., ^axa S., 
1) Rand, Kante, 2) Kragen; 

L 

ör zaka, Morgenröthe. 
udeSe zaka, Abendröthe. 
zakalna NU., zaxalna Gh., T., ja- 

xalna S., es wird Tag^ eig. es 

randet, auch ipr zaxalna T., 

der Morgen randet. 
zagahag NU., zagahog(n) T., Gh., 

jagoso S., Fisch; J. 




zagahaae nädug, Laichmonat = 
Mai, 
zahanap Gh., verschneiden; vgl./ 

zahdhaj^,verschnitlen{von grossen 
Thief en). 
zag NU., T., Gh., jag S., Glaube; 

zaia NU., T., Gh., jalS S., Hähnen- 
kämm; "h 

zaiag NU., zalag(n) T., gerade, ein- 
fach; li 

zaiahag, Dom. 
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zaiu NUm Tm Gh., galQ S.^jung; 

zaigä zalgä^ galgä galgä, häufig; von 
ohne Ünierlass. 




zalgenam NU., zalgenap T., Gh., 
galgeDap S., schlucken; 

zaranam NU«, zaranap T., Gh., 5a- 
ranap S., deporliren^ verwei- 
sen; 

zaragalnam NU., richten; vergl. 



r 






zaragalaSe, Richter. 
zariü, irgend einer; ^ 

zafe NU., T., zari T., 5er S., Renn- 
thierochse; ||^ 

zaialnam NU., za^alnap T., Gh., 5a- 

^elnapS., kauen; ^ 

:j 

zananam NU., zananap T., Gh., 5a- 
nanap S., drohen ;J 

zänam NU., zänap T., Gh., gäoap S., 
' anweisen; vergl. ,: 

zabahar NU., T., zabahur Gh., gap- 
serS., i) Spalte^ Riss^ 2) Baum- 
schicht ^ 3) Zwischenraum Gh.; 



zablllnam(p) NU., T., fasten, Fasten- 
speise geniessen. 



■'l 



zabe, kleines Boot; % 

ze, 56^ InterjectioD der Ermunte- 
rung; gu 

z6geg NU., z8geq(n) T., Gh., jege S., 
Vielfrass; % 

zerde NU., T., Gh., jerde S. 
roth; 

zetT.,Gh.,5esS.,ÄMp/cr/ ^ |^ 
zetke NU., zutkö T., Zugnetz. 
zedegene NU., T., Erdbeere; ^ 

zep NU., Unschuld. 

zepte, unschuldig. .^ 

zebeq NU., zebe5(n) T., zebegei) Gh., 
jebege S., Lenoc; % 

zeblenäin(p) NU.,T., zusammengehen, 

zusammengelegt werden. 

zeblulDäm(p); zusammenlegen. 

zeme T., jeme S., Schuld; ^ 
zemete, schuldig; % '^ 

zeme yg§^ unschuldig. 
zifiji NU., T., giru S., eigensinnig. 
Zok T., Gh., 36k S., Essen; ^ 

zöglanap T., zdgolnap Gh., . 
essen; 

zokolnam NU., zoxoloap T., Gh., 
juc/cen;,^ beissen. 

zol NU., T., 30I S., Glück; ^ 

zolte NU., zoltoi T., jolle S., 
glücklich; ^ 

11 - 
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zolgonam NU., zolgonap T., zolgonop 
Ch. ^begegnen J begriissen; tj 

zolgoldenam^ sich begegnen; 
zorgan, jorgän, sechs; I 

.! 

zorgadeki, der Sechste; \ 

I 

.! 

r> 

zorgagat, zorgot, zu sechs; \ 

J— * « 

zorgälan, alle sechs; % «: 

zornam NU., zornap T., Ch., jornap 
S., schnitzen; 

lOfon, zofut, jofflt^ absichtlich; 

zon, Fo/ft, PL zot, §59; ^ 
zödäNU., z8dei,zodoiT., Karausche, 

zobanam NU., zobanap T., zobonop 
Ch., gobanap S., sich plagen^ 
quälen; 





zomgol Gh., zomgöhog Gh., zoqühun(g) 
T., Span; \ 



€ 

n 
3i 



zök6NU.,zokeiT.,z6xei,z6xeGh.,36- 
kg S., ScHmanthaut^ Schmant. 

zöge NU., zugei Gh., Wespe; 
Biene. 

zftlöi) NU., T., Gh., 36101) S., 
weich; 

z61ökör| NU., T., jÄlökög S., Dem. 



z6§e NU., zÖSi T., zöri Gh., T., jfiri 
S., Sache^ /^aare NU., Etgen- 
(/tum , Besitzthum T. ; 
Kosten^ Unterhalt. 

zÖQöp Gh., nomadisiren; 

zugalnam NU., zugalnap Gh., jugal- 
nap S., sprechen y sich unter- 
halten; 

zugin Gh., einfach; ^ nur. 

zug NU., T., Gh., jug S., Sommer; 

zuhunam NU., zuhunap Gh., ju- 
sanap S., den Sommer zubrin- 
gen; 

zuhulug NU., zuhuIug(D) T., Gh., 
SOsalagS., Äommerstotfon; ^ 

J 

zuIu NU., zula T., Gh., 5ula S., Lichtj 
Wachslicht; IL 

zulganap Gh., rupfen^ raufen; ^ 

zulnam^ zulunam NU., zulanap T., gu- 
lanap S., schaben. 
zalber NU., Schabinstrument, 
zulberdenam NU., schaben. 

zura, 5Üra, tcöArend, unteru?ejfs;,^ 

zuranam NU., zuranap T., Gh., 5oro- 
nap S., zeichnen 9 Striche zie^ 
hen; | 

zuruhug, Strich. 
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zuD, 5UD, hundert; 



"L 



zfioam NU., zunap T., Gh., günap S., 
beissen; ^ 



zudag, zudeg NU., zudeg T., niedriger 
Bergrücken. 

zasai) NU., T., Gh., ^ugai) S. 
dicht; 



•1 



zamuru NU., Iltis; T., eine Hasen- 
art {Lagomys). 

zumbara Gh., kleines Nagethier. 

gumbara S., Zieselmaus [Arctomys 
Spermophilus EversmaDoi). 

zügei T., ziigei(gg) Gh., juge S., 
Biene^ Wespe; 

zuger, aber; 

Zugde, Karagasse. 

zi^g (zun) NU., T., Gh., 5Ö S., Na- 

ZMO NU., zug(n) T., Gh., juq S. 
(Schriftsprache), links; |L 

zuQ, Osten; zunteki, östlich. 

zur T., Gh., jyr S., Gemse^ wilde 
Ziege; ^ 

zyrkug NU., zurkuq(n) T., Gh., surxe 
S., Herz; 3 

zurku aldanam, faullenzen; 
ij feige werden. 

zgrky gg6, /aw/ (eig. herzlos); 



zurkutS T., fleissig. 
zijirkelnäp T., zurkeloep Gh., sich 
bemühen^ sich eifrig bemühen. 
zutkö T., Zugnetz. 

ZMdeg NU., T., Gh., sudeg S., i 
Traum; "^ 

zgdelnäm NU., T., ji^delnep S., 
träumen; 






zup^ 5^p^ mMQ 3si^p> tere zyp, zup tere, 
sicherlich; ^ 

cai, S., ITiee; )1^ 
cak, Zc»/; ^ 

caxalai S., Mövenart; 'j 
eaxelgä S., Blitz; 




caxelna S., es blitzt; % 

V 

caxur S., Kiesel^ Feuerstein; % 
cagar) S., tociss; y 

capcagag, sehr weiss; y M 

. caioa; es tagt; ^ weiss werden. 

cailganap, weissen; ^ 

cagarik S., i?«ng ron JBwcn, Kupfer; 
u 






cag S., Cymbeln, Becken; ^ 
tib. ^=^^ ^wp/er? -3 

cagasnap S., dürsten; fT 

t 



vom 
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cäraso S., Papier; J 
c3Se S.9 fort. 
cana S., Schneeschul^; ^% 
cäna S., hinten; 'J 

cätxolai) S., 5a^(; ^ 



^j 

¥ 



cada bijede, jenseitshin^ jenseits. 

casanap S., st'c/i 5a^( essen; 
casnap S., satt sein. 

caso S., Schnee; M 
capSernap S., blinzeln; ^^ 

t 

capöenap S., 1) /lauen, 2) mähen; 



capöeso S., 5jpan; Jj 




cabedar S., Fuchs mit weisser Mähne 
und weissem Schweif; 

caba S., Leim; 



cabfidanap^ leimen; 





camcal S., Baumzeichen. 
cei) S,, Preis; .M 

cegnenep S., schätzen ;^^ 
oeceq S., fc/tijjf; S 

cembe S., TMcfc; y 



cixe S., gerade; U 
cinkir S., 62au; ^ 

cicek S., Blume; ^ 

cicik, geimpfte Blatter. 

cibir S., mn; 
cd Sm hinein. 
cokS.j Kohle; iak.HOx; ^ Ftinfte. 

cok S., Frohsinn^ Heiterkeit; ^ 
Gföc/c, Wohlstand. 
cokte, Aei^er. 

coxo S., 5rtrn; y 
cöxor S., getiegert; 

cosenap S., schlagen; 
corxeru S., Haselhuhn. 
conxo S., Fenster; 

comonop S., xcerfen; 

comögo S., Knochenmark; l 
cuktä, JSM5amme»; ^ 

cüxa S. , J?/ase; ^ ä: 
cuglag S., Versammlung; \ 




tZ 



cuglanap, cuglaraap S., sich ver- 
sammeln; 



3> 



cuglülaap, rersamtne/n; ^ 



3> 
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curxai S., Hecht; | Kalm. ^ 



curxai S., zerrissen; < 



culo S., kernig, fest; 'Jj 
cucal S., Feuerbrand; U 

cflcäl^e S., Steinschmatz [Saxicola 
Oenanthe). ^ 

curxui S., Knäkente [Anas querque- 
dti/a); 9 

6i][ddr^ Riemen zum Festbinden der 
Vorderfüsse; H Kalm. 



'i 



jair S., Eisbrei; 3 

jaxa S., 1) Kante, 2) Kragen; |^ 

jaxalna^ es randet, wird Morgen. 
jagalmail^e S. (Schriftspr.), Kreuz; 

ii 

jagatnap S., jucken ;/i 



5algenap S., verschlucken; "h 

jaranap S., 1) deportiren, 2) ver- 
kaufen; ^ 

jajelnap S., kauen; j 

3> 

jananap S., drohen; /i 



jänap S., anweisen; ,' 
jasanap S. , verbessern; 



•1 



3> 



3agoso S., Fisch; ,i Kalm. 

uxer jagoso, Karausche. 
jar) S., Gewohnheit; "i 

5alä S.9 Hahnenkamm; li 
jalQ S.^jung; "h Kalm. 



gasarnap S., sich bemühen. 
japsar S., fii.«:«, Spalte; 

je 5., InltTJection der Ermahnung; 

jege S., Vielfrass; 3> 

jer S., Rennthierochse; 3 
jerde S., ro/ft; ^ 

3es S., Kupfer; ^ ^ 
jebege S., Lenoc; 




gerne S., Schuld; ^ 

jemete, schuldig; % 
giril S., eigensinnig. ^^ 
jibir S., Flügel; ^ 

jök S., Essen; 



joglanap, essen; ,? 

: 1 

3> 
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jol S., Glück; ^ 
jolte, glücklich; ^ 

5oronap S., zeichnen^ Striche ma- 
chen; 



jornnp S., schnitzen. 
5osalaq S., Sommer station ; 






5cri)onap S«, «tc/i quälen n sich in 
Schfjoeiss bringen; % 

jöke S., Schmanthaut. <o 
jölög S., u?e«cÄ; Dem. jolöxög ; 



T^bviS.y Besitz, Eigenthum; Z nach 

Kowalewski Ä^o« ^ /en, 

Unterhalt. % 

Tyxk S., wtir; ^ Keim. ^^ 

jugia S., einfach. 
jugalnap S., sich unterhalten; ^< 

gug S., Sommer; ^ 1^ 

jusanap, denSommer zubringen; 
jula S., fVachslicht; £i^ 
gulanap S., schaben. 
5ulgänap S., pflücken y raufen; ^ 
5Önap S., beissen; ^ 



3U5ai) S 






gyg S. (Schriftsprache), links; ^ 
Kaim. a- 

gui) S., Zauber; ^ 

gugnenep S., ^sauöern; ^ 

i 

5^r S., u)ilde Geis, Gemse; ^ 
jurxe S., flferz; 3 Kalm. 

jurxetg, /I4Ngr. 
5Vrxelnep S., 5«cä bemühen. 
5US, schwacher y gleichmässiger Re- 
gen; Z 

'judei) S., Traufn; 3^ Kalm. 

C 

gudelnep S., träumen; 

5up, s»c/ier, gewiss; ^ 
mi^ij jup, 5«fcr. "^ 

bainal^ nämlich , § 184. 
bainam NU., bainap T., Gh., S., 
stehen y dasein;. 

bailganam(p), stellen; ^. 




a> 



jumbara S., Zieselmaus [Arctomys 

Spermophilus Eversm.). 
gu S., Nadel; ^ 

gyk S., 5et(c; ^ 
SVg^i, 5^g6 S., Biene; 



baisa NU., T., Gh., hoher Feh; 

steil; 
baiza, immerhin. 
baka NU., baxa T., Gh., Frosch; 

Jak. 6a^a (Tat. baga). 
baktai Gh., bakte S., schlecht. 
baga, wenig; Dem. baga^ik;.^ 

baha NU., T., Gh., basa S., nocÄ; 



bahaSigi^ basaöigi; auc/i noch; ^ 
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bajeg NÜ.,S., bajiD(i))T., bajenCh., 
reich; ^ 

baictenam NU., bai^enap T., baje- 

^eoap Ch., bai^enap S., reich 

. teer den; 




bajer NU., T., Gh., bajarS., Freude; 



bajarlai S., froh; 



bajar ugS, freudenlos. 

bajerlanam(p) NU., T., Gh., ba- 

jarlanap S., sich erfreuen; ^ 

balagai), Nothlager; s. Jak. öajagaH. 
balgaso S., balgäban Gh., 1) kleines 
Vorrathshaus , 2) Holzjurte; 
Stadt^ Dorf. 




bälnap Gh., zwingen r^^ tadeln^ 
stechen. 

balte NU., balta T., Gh., S., grosser 
Hammer; j^ 

barag NU., baran(9) T., alles; Jak. 
6apu. 

baroi) NU., T., barun Gh., i) rechts, 
2) fFesten Gh.; ^ 

■L 

baruntaiki, baruntaixi Gh., westlich. 
bardamnanap T., S., prahlen; 



bafeldai) NU., bafeIdai|(Q) T., bafel- 
däa Gh., bafeldä S., Ringen. 
bafeldenamNU.,baFeIdenapT.', ba- 
feldanap Gh., S., ringen; ^ 

t 

bafenam NU., bafenap T., S., 1) hal- 
ten, 2) fangen; ^ 

bafur NU., baful T., S., Gh., 
Handgriff, Schaft; ^ 

bänam NU., T., seine Nothdurft ver- 
richten; 

bähaq, Koth. 
batagana NU., T., Mücke; Gh., S., 
Fliege; 




bätxanap T., S., zwingen; . ^ verrtn" 
gernjdein machen. 

basagai) NU., basagaq(n) T., basagan 
Gh., bacaga S., 1 ) kleines Mäd- 
chen, 2) Kind NU.; n 




bazaNU.,T.,Gh.,ba3aS.(Tat.ba4a), 
Schwager; ^ 

bäbe NU., babei T., bäb6 S., bäbai 
Gh., Vater. 
bäbogaiNU.,'!., Bär. 
beksirge T., Nachteule. 
bebe T., Gürtel; s. buhy; 
behelnäp, sich gürten. 
bebelulnäp, umgürten. 
beje NU., biji T., S., Gh., 1) Kör- 
per, 2) selbst; ^ 
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bele NU., bule Ch., bi^le S., Fa- 
milie; ^ 

belete, belte NU , buletg Cb., biji- 
ktS S., zur Familie gehörig; 




im NU., S., bglei T., Ch., Hand- 
schuh; § (Tat. melei). 

belek T., S., Gh., Geschenk^ Gast- 
geschenk; ^i 

beleglenäp T., S., belegelenep Gh., 
schenken; 

beleq NU., bileg(n) T., beleg S., be- 
len Gh. (Tat. bilen), fertig; ^ 

belednäm NU., bilednap T., bele- 
denep Gh., belesnep S. , be- 
reiten ; 

beige NU., belege Gh., 1) Zeichen, 
Flecke 2) Ziel^ Schiessziel Gh.; 



befe NU., biri T., Gh., bere S., 
i ) Frau des Sohnes; 2) Frau 
des Jüngern Bruders; ip 

befeg NU., birgig (n) T., S., birigen 
Gh., Frau des altern Bruders; 




bederoäm NU. , bederaäp T. , beder- 
nep S., bidernep, blderenep Gh., 
suchen; 





besegeg NU., klein; 

bi, ich; ^ 

bike T., bixe S., bexe Gh., Dinte; 

3 

bihelek NU., T., Gh., bislak, bisalak 
S., Fingerring; 




belgednäm NU., zeichnen^ mer- 
ken; 

beldegeg NU., Hoden. 

beluGh., beW, bitu S., Schleif- 
stein; a> 

belüdaep, beWdenep, schlei- 5i 
fen; ^ 

berke NU., birke T., bine S., Gh., 
kühn; ^ steil j schwer. 






biji T., S., Gh., i) Körper, 2) selbst; 

3 

bileg T., fertig; % 
bilednap T., bereiten; 

biri T., S., Gh., Frau des Sohnes 
oder Jüngern Bruders; |P 

birke T., birxe S., Gh., kühn; g 

birgig(n) T., S., birigen Gh., Frau 
des altern Bruders; ^ 



bi^ekag NU., bi§ikag(n) T., biSixan 
Gh., biöixag S., sehr klein, 
sehr wenig; S 




bi§e NU., biSi S., 1) ein anderer, 
2) ausser; ^ 
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bitik NU., T., Gh., biöik, Selirifl; 

1 . 

bi^nSm NU., bi^ienäp T., bi^enep 
Gh., biöenep S., schreiben; 

b\&6^ NUm hi^m Tm Gh., biögöi 
Sm Schreiber; n 



bok^ ünreinlichkeit^ Schmutz; ^ 
boxollenap S., Gh., häufen; 9 



bogom T., Gh., bogofte S., kurz; ,' 

bogofthai|(n) T., bogoman Gh., 
bogoftexai) S«, bogoftUikT«, bo- 
gofteSik S., Dem.;,f^ 



bohogo NU., T., Gh., bocogo S., 
Schwelle; 



bolboiigi, oder; ^ wenn auch. 

bokDam NU., bolenap T., bolonap 
T., S., Gh., aufhören; ^\ 

boro T., bur Gh., Lehm; ^ 

boro Gh., S., Regen; 

borolie Gh., Tanne. *; 

borödahar) NU., borödobon Gh., C/n- 
weiter; s. burgag. 

borgonso S., borgdsogoi Gh., Zapfen 
von Nadelgehölz; 3> 

€ 





bSnam NU., T., S., Gh., i) festbinden 
(ein Schuh- oder Strumpf- 
baod), 2) erwürgen; ,' 

b6deIga(o) NU., T., b61to Gh., 
bolta S., Schuh" oder Strumpfe 
band; J 



bÖboldSNU., boxoldei (-dg)T., dienstr 

barer Geist der Schamanen. 
botet NU., T., bolot S., Gh., Stahl; 





bolnam NU., bolnap T., S., bolnop 
Gh., werden^ reif werden; 

bSlte NU., grosse Haarflechte; ^ 
Schnur^ Bündel. 

boUoGh., S.i alles; 9\ 

boldek NU., T., boldok S. (?), Hügel, 
Höhe, Rasenhügel; ^ 

boldektg NU., T., hügelig. 




bot (Tat. bös) NU., bot T., S., Gh., 
trächtig. 

botxul Gh., T., bosxol S., Flücht- 
ling; 

• 

bodenam, 1) aufstehen (vom Fall), 

2) aus dem Bett aufstehen, 

3) fortgehen NU. ; 

bodnap T., bodoDap Gh., bosnap S. 
bodo NU., T., Blatter; JP 

bosanap Gh., bocäoap S., zurück-^ 
kehren; 



11 



170 



hosänap Gh., bocagänap S., zurück- 
tuenden; ^ 



böma, PesU Ansteckung;. 9 Beule^ 
Pestbeule. <^ 

bo T., S., NU., Gh., Schaman; 

3 

bSlenän) NU., b6lenäp(e) T., S., 
Gh., zaubern; 



bokö NU., T., böiö S., Gh., fest; ^ 

•»ZI 

bökelDäin(p) NU., T., böielnep S., 
böxölnep Gh., befestigen; 



bölök T., S., bi^lyk Gh., T., Uluss, 
kleiner Vluss (T.); ^ 

bSWenäm NU., bolAenäp T., S.,^ Gh., 
speien; 

bu (bu) NU.,T., S., bu Gh., Büchse^ 
Flinte; ^ 

budenam(p) NU., T., budanap S., 
Gh., schiessen; 



buluk NU., T., bolakGh., S., Q^le; 

buluke NU., balfitiaT., S., Gb., Floh 
(ob aus dem russ. 6jioxa?). 

bülui) NU., bulug(n) T., S., Gh., 
Ecke, Winkel; % 

buIuQer NU., balaijer T., balagirGh., 
S., Schmutz; ^ 

buluqert^ NU., balagerte T., ba- 
lagirtei S., Gh., trübe, schmut- 
zig; 





buIga.Manam(p); gerben. 

bulgug NU«, bulgag(n) T., bulga S., 
balgan Gh., Zobel; 




bulSer) NU., bul§ir|(n) T., Gh., bul- 
• öig S., fVade 



•f • 



buisu Gh., Klumppfeil; vergl. jr 



stumpf. 



5i 

t 



buku NU., buxa T., S., Gh., Stier; 
(Tat. buga) ; £^ 

bukul NU., buxul T., boxol S., Gh., 
Heuschober, Heuhaufen; 

bukullenam NU., buxuileoap T., 
boxolleDapS.,Gh.,/iäu/'en; §^ 

* 
3> 



bulänam NU. , bulänap T., S., Gh., 
fortnehmen; 

buläldenam NU«, buiäidanap S., 
Gh., buiäsaldanap S«, zanken, 
streiten; ^ 

bur Gh., Lehm; s. boro. 

buruNU.,S.,5cÄtiM;(Tat.br6); ^ 
burutai, schuldig. 
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bfirolNÜMTM buraiSMGh., hellgrau, 

von gemischtem Haar;^^ 

i 

burkui) NU., burxai)(D) T., S., Gh., 
Gott; W 

burgag S., Schneegestöber; Jak. 6yp- 
xän; s. borödahaij. 
burgalte, stühmend. 

borgäso S., burgähai) (n) Gh., fVeiden- 
gebüsch; P 



»z 



burgui NU., T., S., Gh., Bohrer. 

burguidnam (p) NU., T., S., bur- 
guidaaap Gh., bohren. 
borgon (ob gleich bulgug, Zobel?). 

baga burguD^ der dritte Monat. 

jixe burguD , der vierte Monat. 
burgflsa S., bargöbon Gh., Mücke. 
buröegar S . , burieger Gh . , lockig; 

bunam NU., bfinap T., S., Gh., herab- 
klettern, herabsteigen; , 

bfilganam(p), herablassen, herab- 
nehmen, abladen, aus- . 
spannen; « 

budek T., Gh., Farbe; J> i 

budenam NU., budenap T., buda 
nap S., Gh., schmieren, (är- 
ben; 9 



busuinam NU., busalnap T., Gh„ bu- 
öalnap S., kochen; §^ 



:a 



bum, hunderttausend; ^ (aus dem 
tibetischen ^^^). 

büke T., Seite. 

bukelgenäm NU., buxelgenep S., 
Gh., auf der Seite liegen (vom 
Baume); ^ Biegung. 



bi^ikuli, bukullT., buxuM, buxuli Gh., 
buxele S., ganz; 

buksygur T., buk(3ugur S., buxutur, 
buksugur Gh., Buckel; ^ 

byksugurte T., buxuturtei Gh., 
bucklig. 

buglenäp T., Gh., zustopfen; 

buhu NU., bebe T., böhö Gh., buse 
S., Gürtel; 

buhelnäm NU., behelnäp T., bö- 
hölnep Gh., byselnep S., sich 
gürten; 

bMhelüInäm NU., behelulnäp T., 
böhölulnep, böhölulenep Gh., 
busillnep S., umgürten; 



bule Gh., bijile S., Familie; ^ 

bulete Gh., briete S., zur Familie 
gehörig. 

bijilär) NU., buteD(g) T., buien Gh., 

bulei) S., heiss (von Wasser); 

^ ^1 Dem. byWkäg. 
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buri, byife S., Cb., gänzlich: ^ 

bilrgi, Sattelbogen^ [vorderer); 
burpl, Adler; ^ 

burxek Ch., bewölkt^ trübe; 





Bufat NU., Bufät Gh., S., Burjate, 
buSe NU., buöe S., bySi, Knopf- 
band^ Schlinge; ^ 

hyi^emm(f\h\i6e\uefS., zuknöpfen. 

biitenäm NU., butenäp T., butSnep 
S., Gh., bedecken^ zustopfen^ 
ausfüllen; 



mäiai T., magnai Gh., Stirn: 
maiiai Gh., Kopfhaui. 

Magat NU., Russe. 

maijehag NU., inagehür)(n) T., Lauch; 
Kalm. 





butelgä T., S., Deckel; 



butei) NU., buten(n) T., bi^teg S., 
ganz^ heil; ^ 

budug NU., bgid^g(n) T., S., budun 
Gh., dick; 




budflrnäm NU., budürnäp, bi^dür- 
nep T., S., budirnep Gh., dick 
werden; 9 

i 

ma NU., me S., InierjectioD der 
AuH'orderuog. 

maixai Gh., Kopfhaut; 



maktenam NU., maktenap T„ S., ^ 
lieben; 
maktanap Gh., loben. 






mai|ir; mager S., Steppenlauch. 
magebag bara^ Lauchmonat (Joni). 
mal, Vieh; (Tat. bal); ^ 

maUiijGh., malöi(e)S., 0fr/; ^ 

mal bafagulaxo, Brautgeld ^ Ka- 
tym. 

malgal NU., T., malagai T., S., Gh., 
Mütze; Jj. 

■K 

maltanam(p), graben; ^ 

1 

marag T., Abhang; vergl. Jak. My- 
päH, Berg. 

margäSi, morgen; Ji 

martanam NU., T., S., Gh., t?«f- 
gessen; :i 

maSi, seAr (Schriftsprache); h 
manai^ unser^ s. § 88; ^h 

manag NU., manag(D) Gh., T., mana 
S., iVe6c/;^^ ^Ji 

manatß, nebelig. '^ 
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nianaBam(p), VMi hüun; NU«, T., 
S«, Gb.,^' Naekt hiUen;^ 



manurNÜM manuSi T«, Hirt,\ 



matanam 



i 



I merag NU., inarag(D) T«, Abhang. 
mena NU., minä T., Peitsche; ^ 

menädenam NU. , minSdaap T., 
peitschen; ;v 



maeaglanap S„ masasralnap Gh., : 
faeten; 



meakai) NU., inexai)(n) T., Gh., maxa 
S., mexai) Gh., Fleisch; h 

meakatö NU., mexatai T., von 
Fleisch; 




meagan, tausend; M 

•L 

meke NU., T., mexe S., Gh., Be- 
trügerei; h 

mekelnäm NU., mekelnäp T., me- 
xelaep S., Gh., betrügen; 

melexS S., tnelexei Gh., Frosch^ eine 
grössere Art (Gh.); 





nieleheg NU., inölohog(a) T., mö4dhög 
Gh., mösö S., Eis; A] A\ 

melehetS NU., mölöbötS^ mötöhötö 
T., mösötö S., eisig, 

melkenäm NU., mulkenäp T.« S., 
mulkenep Gh., kriechen; 

merenep S., nagen. 



menehei) NU., ineDeheg(D), mönöhög 

T., Gefäss. 
menernäm^ schweigen; ^h stumpf 

werden. 

inende NU., T., S., meodö Gh., ge* 
sund; h 

mender NU., möndör Gh., T., S., 
Hagel; 

mendenäm NU., meodenäp T., meg- 
denep Gh., sich beeilen; 
in Bewegung sein. 

medenäm(p), wissen; Jrt 

mUit NU., T., miSig Gh., mi(5e(i) S., 
die Plejaden ; Ji . K o w a 1 e w- 
ski p. 2016 g^ betrachtet 
dieses Wort als Plural von 
Affe ; meiner Ansieht 
nach ist es jedoch eine 
Gorruption des tibetischep 
^x'rqi, das, rasch ausge- 
^ ^ 'sprochen, wie min-Ju 
lautet, 
minä T., Peitsche; 4li 

minädoap 1., peitschen; 4^ 



t 
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moibag NU«, moibag(D) T., moihoi) 
Ch., Traubenkirsche (Prunus 
Padus); vergl. Jak. moiho^joH; 
schwarze Johannisbeere; ^ 

mokei) NU«, inokei|(D) T., moie S., 
moseg, moxig Gh., Kauharz; 
Kalm. ^ 

moko, stumpf; M 

mogoi, Schlange; ai Kalm. 
Mogol NU., T., S., Mongole; 



möfeg NU., inofe T., S., morig Gh., 

möfetö NUm mofetei T., S., fitä 
Pferden; 




mSgörsö S., mög6röh5n Ch«, üTtior- 




mSgyg NU., mögun(g) T., mogdo Gh., 
möDo S., Geld; 




saga mögug NU., T,, Silber. 
inolöbög(n)T., mölöhögGh.^EM; ^ 
m6re, Rand; ^ |q^ 

möreheg NU., inöreheg(D) T«, mö- 
görsö S., mögörohöD Gb.^ Afnor- 
pel; 




mörö S., Gh 
mörgönäm(p); 



t 



moSkenam NU., moi^kenap T., Gh., 
mui^kenap S., winden^ drehen; 



monoso S. , Traubenkirsche (Pru- h 
nus Padus); 2j 

moDZÖkoi NU., Gründling [Cyprinus 
Gobio); ^ 



< 
o 



modeg NU., modog Gh., T., modo 
S., Baum; M 

modele NU«, modotoi Gh.,T., S., 
vom Baume; 



möi^kenäm (p) , anspornen; t\ auS' 
forschen. 

mono, mgnöy jetzt; 

mono sagar, mginö cagar, sogleich. 

mönöhög T., Gefäss, 

möndör Gh., T., S., Hagel; 

mösö; S., Eis; M 
mösotß, eisig, g^ 

mu (ma), mukal, muxai NU., T,, S., 
schlecht; Ji 

mfitkanam NU., mutxanap T., S., 
Gh., muSanap T., tadeln; :i 
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makarDain(p) NU., T., moxarnap S., 
moiof enap Gh., rolkn (intrao- 
sitiv). 

mukarulnain NU., maxuföloap T., 
moxoffllnap S», Ch., rollen. 

mogu NU., mugui T., Keil (zom 
Spalten); M 

mug Sm richtig; it 

iD!jii|o T., meije S., Ch., Geburts- 
fleck; h 



m^lkenäp T., S., mulkenep Gh., 
kriechen ; 

mMitenäm NU., moltalnap S., multal- 
nap Gh., atASspannen; 

mgr S., Spur; h 

myrö S., Schulter; h Kalm. ^ 

myrgülnep S., mgrgylnep T., mür- 
gülenep Gh., trauen^ einseg^ 
nen; 




DEUT8CH-BDRJÄTISCHES 



WÖRTERVERZEIGHNISS, 
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Abends gdeSe NU., üieü, iideSe T., 

Sm vdeSi Gh. 
Abendrothe^ udeSe zaka NU. 
c^m'^ zuger; xari. 
Abhang f merag NU., inarag(D) T. 
fAkleidm, tailaam NU., taiinap T., 

S., Gh. 
abladen^ bulgaoam(p). 
abreissen^ tahalnaai NU., tahaloapT., 

Gb.,tasalDapS.; handanamNU., 

bandanap T., Gh., sandänap S. 
Abscheuerung ^ xari^i Gh. 
abschneiden 9 täfenam NU., tafenap 

T., S., tairanap Gh. 
absengen J kukulnam NU., xäxalnap 

T., xaixalnap Gh., S. 
absichtlich f zofOD, zofut NU., T., 

Gh., jofut S. 
abtrocknen^ arSenamNU., arSenap T., 

ar^nap Gh., aröenap S. 
abziehen^ bakulnain(p) NU.,T., Gh., 

sugulnap S. 
Achselhöhle, hugoNU., bugaT., Gh., 

sugu S. 
acht^ naiman. 
in Acht nehmen^ kemagalnam NU., 

kemagaloapT., kimagadnapGh., 

gamnanap T., S., Gh. 
in Achi nehmend, kemagai). 
in Acht genommen, kemagate 



achtzig, najin. 

ackern^ kakaloaiu NU., xagaloap T., 
S., xaxalnap^ xaxalanap Gh. 

Ader^ hudubug NU., budabag(D) T., 
hudaban Gh., sudaso S.: Sirbe- 
ber) NU., ^i^rböbög Gh., Syr- 
möbör|(D) T., i^urbösö S. 

Adler y burgyt; xaijardi T. 

ähnlich, i^igi. 

Airan, körögö NU., T., xörögö S. 

allcy barag NU., barag(u) T., bolto 
Gh., S. 

allein, gäksa NU«, gaksa T., gakca 
S., gansa T«, Gh., S. 

aft, köki^eg NU., T., xökSeg Gh. (von 
Meoscben uod Thiereo); kü- 
Seg NU«, xiiSeg T., Gh., xfl- 
6eg S. (von Dingen). 

Alte^ bamagag NU., bamagag(D) T., 
Gh., samagag S. 

altern^ etelnäm NU., ötöloep T., S., 
ötölnep, ötölenep Gh. 

Ameise, Sorgoldeg NU., T., Sorgol- 
Jeg Gh., Sorgolje S. 

anderer,bUeNU.,bi§iS.,nög&S.,Ch. 

iln/ang, anxag, anian Gh., S. 

anfangsy tyryn. 

anfeuchten^ norgonam NU., norgonap 
T., S., Gh., deptenäm NU.« 
deptSnäp T., depteaep S., Gh. 
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anfüllen^ dürgenäm(p). 
Angelhaken^ gakule NU., xaxüleCh., 

S., kelmä T. 
angeln, gakuldenam NU., iiLaxuIdanap 

Gh., S., kelmädnam T. 
ankleiden, emedaäm NU., umudnäp 

T., ömösnep S., ömödnep, öm- 

dönep Gh. 
sich ankleiden, kupselaam NU., 

xupselnap T., xupcelnap S. 
annehmen, kölöhölnäm NU., kölöhol- 
' näp T., xölösölnep 5., lölöhöl- 

nep Gh. 
anrufen, dudenam NU., düdenap T., 

dudanap T., Gh., S. 
anschwellen, s. schwellen, 
anspornen, mö^kenäm NU., möi^ke- 

näp T., S., Gh. 
Ansteckung, bdma. 
antreiben, nalenam NU., naknapT., 

sosenap Gh. 
anweisen, zänam NU., zänap T., Gh., 

gänap S. 
Anzug, s. Kleid, 
anzünden, ahänam NU., ahSnap T., 

Gh., nosonop (ein Licht) Gh., 

noconop S. 
arbeiten, ködelnäm NU., xödelnäp 

T., Gh. 
Arbeiter, kolohön^e NU., kö]öhöDSi(2§iD) 

T., xölöhönöi Gh., xdlösonöi S. 
ärgern, sich, gemSenäm NU., gem- 

Senäp T., S., Gh. 
arm, jadaka NU., jadamar T., jada- 

mak S. ; ugeit6 T., Gh., ugete S. 
arm sein, ugSrnäm NU., ggernep, 

ugörenep S., ygernäp T. 
Aermel, kansui NU., xansui T., xan- 

2§ui Gh., xancui S. 



Armvoll, lebefe NU., tebefe, lebe« 

T., tebere S., leberi Gh. 
Asche, ujogaij NU., uneher|(n) T., 

unese S. 
Aesche [Salme Thymallus), kaderai) 

NU., xadarag(n) T., xadaran, 

xaderan Gh., xadar S. 
Athem, ujel NU., fikel T., fixel Ch.,S. 
athmen, üjeinam NU., ukelnap T., 

uxelnap S., uxelauap Gh.; amet- 

kanam NU., amitxanap T., Gh., 

amesxanap S. 
athmen lassen, fljelganam NU. 
auch, Sigi NU., T., Gh., öigi S. 

auch noch, bahaAigi. 
Auerhahn, hoir NU., T., Gh., soir 

S., xura, T., xuru Gh. 
auf, dßre. 

au/7iängen,elgeDäm;ölgönöpT.,S.,Gh. 
aufheben, örgönäm NU., örgöaäp T., 

örgönep S., Gh., däoap Gh. 
aufhören, bokoam NU., boleoap T., 

boknap T., S., bolonop Gh. 
auflachen, itixatanap T., itigexata- 

nap S. 
aufpacken (auf eio Pferd), aSenam 

NU., aSaDapT.,Gh., aöanapS. 
aufritzen (die Haut), irenäm NU., 

jirenäp S», jerenep Gh., S. 
aufstehen, bodenam NU., bodonop Gh., 

bodnap T., bosnap S. 
aufthauen, i^olbernap T, ,' kaileaam 

NU., xailenap T., S., Ch. 
auftrennen, udernam NU., udarnap 

T., S., udaraoap Gh. 
aufwachen, hereoäm NU., herenep 

Gh., sereoep S. 
aufwecken, hefulnäm NU., herfilnep 

Gh., ser§nep S. 
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Auge^ mdeg NU., »udeg(a) T., Gh., 

ftude S. 
Augenbrauen^ mtka NU., mtke T., 

mtxe Gh., ii^musxe S. 
Augenwimper^ hormehei) NU., hor- 

meheg(n) T., hormehen Gh., 

surmoso S. 
auseinandernehmen^ haDdänapT.,Gh., 

sandänap S. 
ausfüllen, but^nep Gh. 
ausgehen^ garnam NU., garnap T., 

S., garanap Gh. 
ausgleiten, kalteroam NU., xalturnap 

T., xal^ernap S., xaUernap, 

xaltirnap Gh. 
ausgleiten machen, kaltefulnam 

NU., xalturulnap T., xal^erul- 

nap S., xaltirulnap Gh. 
auslöschen, unterulnam NU., unterä- 

nap T«, S., Gh. 
auspressen, i^upternam NU., Sapter- 

nap T., Gh., i§opternap S. 
i4u5ru/ien,amarNU.,T.,Gh., amorS. 
ausruhen, amarnam NU., amarnap 

T«, Gh., amornap S. 
ausschlagen, hinten, itkelnäm NU., 

itenäp, iternäp T., utxelnep^ i^t- 

xelenep Gh., uSkelnep S. 
ausschütteln, gi^henimNl]., g^benäp 

T., S., Gh. 
ausser, bUi; gazä, gaga. 
ausspannen, m^lteDäm NU., moltal- 

nap S., multalnap Gh.; bulga- 

nap T. 
ausziehen, sugulnap S. 
Axt, huku NU., büke T., xuxe Gh., 

suxe S. 
Axtloch, uge NU., ugi(e) T., S., 

ui|i Gh. 



Axtrücken, ömsek NU., önsek T., 
i^ogi^k S. 

Bach, gorkog NU., gorxoi)(n) T., 

gorxon Gh., gofexo S. 
baden, sich, Suganap Gh., S., Sugo- 

nap, umbänap S. 
Balalaika, kur NU., xur T., jataga S. 
bald, utiiir, turgug NU., tvrg^g{n) T., 

Gh., lyrgeg S. 
Band, buäe, NU., bijiöe S. 
Bär, bäbogai NU., T., xarguruhur|(n) 

T., xar görosö S., xara görö- 

hön Gh. 
der grosse Bär, doloi) öbugötNU., 

dolon öbögöt T., dolor) öbögöt 

S., Gh. 
Bärin, otokoi NU. 
Barsch, alagana, algana NU., T., S., 

Sargäde, Sargädai S. 
Bart, hakal NU., haxul T., Gh, sa- 

xal S. 
Bauch, koto NU., xoto T., Gh., guzeo 

Gh., gujS S. 
Bauchgurt, olog NU., olom T., S., Gh. 
Baum, modeg NU., modog T., Gh., 

modo S. 
Baumkrümmung, goko NU., goxo 

T., S», Gh. 
Baumrinde, koltabagNU., xoltohog(n) 

T., xoltohon Gh., xoltoso S.; 

{feine) kakhag NU., xatahag(n) 

T.; s. Häutchen. 
Baumsaft, Suhijig Gh., naike, nal^e 

NU. 
Baumschicht, uje NU., T., S., yji 

Gh., zabahar NU., T. 
Baumstumpf, suksek NU., tijigesek 

T., tögösök Gh., tugucul S. 
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Baumzeichen^ samsal NU., T., Cfa., 

camcal S. 
bedecken^ kosenam NU., luSeaap T., 
Cb«, xuöenap S.; buteoiim NU., 

b^tSnäp Tm b9teDep Ch., S. 
beeikn^ sich^ mendenäm NU., men- 

denäp T«, megdenep Gh., jära- 

oap S., Ch. 
beendigen^ dudoam NU., dudnap T., 

duhanap Cb., dusnap S. 
beerdigen^ xadagalnap T., S«, Cb. 
fieere, ulägana NU. 
6e/eAfen,genämNU.,g§DäpT.,Gb.,S. 
befestigen^ Ränam NU., ftäoap T., S., 

Cb., kadenam NU., xadaoapT., 

Cb., S., bokelDäin(p) NU., T., 

böxeloep S., böxölnep Cb. 
befürchten^ kem^rDäm NU., keiegle- 

Däp T., J^ananap Cb. 
begegnen^ zolgooam NU., zolgonap T., 

zolgonop Cb.; oktanam NU., 

uktanap T., S., Cb. 
sich begegnen^ zolgoldenam NU., 

ulsanap Cb. 
begleiten^ i^de^näiD(p) NU., T., Cb., 

ydenep S., Ch. 
BegrabnisifpUUZy xu^n Cb. 
begreifen^ oilganam NU., T., S., oil- 

gonap Cb. 
begrüssen^ zolgoaap Cb. 
beide^ xojulan. 
beinahe y arai. 
Beinling^ godei) NU., godeg(n) T., 

godon Gh., xoloso S. 
beissen^ kazenam NU., xazenap T., 

xazanap Gh., xa^anap S.; zu- 

nam NU., zunap T., Gh., 5U- 

nap S. 



Bekannter^ taael 

belebt^ amede NU., amida T., ame- 

dui S., Gh., amidi, amidui Cb. 
bellen, kusenam NU., xy-senap T., 

xu^enap S., xusanap Gh. 
bemerkbar^ adekte NU., T«, adaktai 

Gh., adekte S. 
bemerken^ adeglenam NU., adeglanap 

T., adaglanap Gh., adeglanap S. 
bemitleiden^ laramnanap, xairlanapT , 

S., Ch. 
bemühen, sich^ ti^tkenep NU., zut- 

kenep Gh., tunkelnäm NU, 

gurxelnep, jasarnap S., zurkel- 

näp T., zyrkeinep Cb. 
Berberisbeere, ta^rgana NU, 
bereiten^ belednäm NU., bilednap T., 

belednäp Gh., belesnep S. 
bereuen^ gemSenäm NU., gemSenäp 

Berg^ grosser, kada NU., äla Gh., S. 
kleiner^ uia NU.,T., xada S., Cb. 
unbewaldetery gobe Cb. 
bergig, ulate NU., fllatai T., S. 
Bergrücken, niedriger , zudag, zudeg 

NU., T., gobe S. 
Bergthai, delga NU., zalga T., Gh., 

ialga S. 
beschämen, isigenep, iSenep Ch« 
beschmieren, kirtenäp NU., zirtSDep 

Cb. 
sich beschmieren, kirteoep NU., 

xirtenep Ch. 
beschneiden, kaiSelnam NU., xai^l- 

nap Gh., T., xaiöelnap S.; ta- 

fenam NU., täfenap T., S., 

tairanap S., Gh. 
besessen, öbS^tei Ch. 
Besitz, vflTi S., zöä T. 
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besprützeny sesirnäm NU., seseraep 

Gh., sacarnam S. 
beten, mörgönäm NU., mörgönäp T., 

S«, Ch. 
betrüben^ sich^ hanä'kanam NU., ha- 

närxanapT., Gh., sanänaoap S. 
betrügen^ mekelnäm NU., mekelnäp 

T., mexelnep S., Gh. 
Betrügerei^ meke NU., T., meie S., 

Ch. 
betrunken 9 hoktu NU., hokiu T., 

soktfi S. 
ÄeW, oroi) NU., orog, oron T., oron 

Gh., oro S.; dibitker NU., di- 

bitkir T., debetxer Gh., debes- 

xer S. 
betteln j gurenSelnam NU., gfirenSel- 

Däp T., guirenselnap Gh., gui- 

reoöelnap S. 
betten^ dibidDäm(p) NU., T., debed- 

nep Gh., debesnep S. 
Beutel^ sondoi NU., T., arf;ol Gh., 

aröol S. 
beuHihren, kadagalnam NU., xadagal- 

napT.,S.,Gh.,kynde]nämNU., 

kyndelnäpT., xijindelnep S.,Gh. 
bewirthen^ kyndelnäm NU«, kyidelnäp 

T., xi^ndelnep Gh., S. 
bewölkt, bvirxek Gh., filtö NU., T., 

ulete T., äletei Gh. 
bezahlen, tölönäm NU., tölönäp T., 

Gh., S. 
bezungt, keletß NU. 
Bibergeil, kundelka NU., ögölei T., 

Gh., ögöie Gh. 
biegen y matanam NU., matanap T., 

S., Gh., gigeoep; bykSIgenam 

NU., hnxdlgenep S., Gh. (von 

Holz). 



biegsam, ksiiagar Gh., xafagar S. 
Biene, ketegene NU., kedegene T., 

S., gedegenen Gh.; zggei^ zijigg 

T., Gh., 5ugg, svg^i S. 
binden, kutenam NU., kyknäp T., 

xviknep S.. Gh.; ajenam NU., 

Qjenap T., Gh., S., böDam(p) 

NU., T., S. 
beideVorderfüsse,in^neipT.,S,yCh. 
beide Vorderfüsse u. einen Hinter- 

fussy i^udi^rlenäpT., Aederlenäm 

NU., öödörlenep S. 
einen Vorder- und einen Hinter- 

fuss, örölsenep S., Örölednäp 

Gh., T. 
Birke, kubug NU., xuhug(D) T., Gh., 

xusu S. 
Birkenkörbchen, hfilgo NU. 
Birkenrinde, ujöbög NU., vjöhör|(D) 

T., uihen Gh., uiso S. 
Birkhuhn^ xuru Gh. 
&i>, kurter, kurtere. 
bitten^ goinam, guinam NU., guinap 

T., Gh., S. 
bitter^ gaäui). 
Blase, sfiko NU., suxo Gh., sflxa T., 

CQxa S. 
A/asen, uiSnämNU., ^ISnäpT«, S. , Gh . 
Blatt, namSe NU., nama, namSi T., 

nap^uhun Gh., näpöe S. 
Blatter, bodo NU., T., nure Gh. {na- 
türliche), sisik Gh. {geimpfte), 

cicik S. 
Blatternarbe, s. Gesichtsfleck. 
blau, kökö NU., T., xöxö S., Gh., 

ciDkir S., häral NU., T., Gh., 

Sarai S. 
Blaubeere, nerehei) NU., neröhög(n) 

T., nerehi^i) Gh., nere S. 



* 
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Blechinstrument^ saq NU., Gh., cag S. 
Blei, lulugui) NUm tulgugjo) T., Gh., 

tulga S. 
bleiben, uldenep S., Gh. 
blind, hokor NU., hoxor T., xoxor 

Gh., soior S.; ftude ugei. 
blinzeln, sapSelnam NU., sapSelnapT., 

Gh., sapSenap T.,.cap§ernap S. 
Blitz, sakelgag NU«, T., saxelgag, 

saselgag Gh., caxelgS S. 
es blitzt, sakelna NU., T., sai^elna^ 

saselgälna Gh., caxelna S. 
Blume, uragui NU., urgui S., sisek 

Gh., cieek S. 
Blut, Suhug NU., Gh., Suhui|(n) T., 

öoso S. 
blutig, ^uhutgNU., SuhutaiT., Gh., 

öosotoi S. 
Boden, iror NU., ojor T., S., Gh. 
Bogen, Dumui) NU., nomog(n) T., 

nomog Gh., nomo S. 
Bogensßhne, kö'pi^e NU., köpSi, kö'pSe 

T., Gh., xöpöi, xgpöi S. 
bohren, burguidnam NU., burguidnap 

T., burguidanap Gh., S. 
Bohrer, burgui. 
Boot, orjoso Gh., ogoco S., kaiba NU., 

xaiba T., zabe Gh. 
Branntwein, arke, ar^e NU., arki 

T., araki Gh., araxi^ araj^e S. 
braten, i§araüam(p). 
Bratspiess, i^oro. 

braun, hSral NU., T., Gh., säral S. 
Brautgeld, adfibu bafeka NU., adu 

baTOhaT.,mal bafgulaxoGh.,S. 
brechen, emdenämNU.,emdeDepGh., 

S., imdenepT.; kululnamNU., 

xugulnap T., xogoloap S., xo- 

xolnap Gh. 



breit, ü NU., flda, fizagai T., u^em S., 

erguD Gh., S. 
Bremse, bono NU., T., Gh., sono S. 
brennen, dörnäm NU., dörnäp T., S., 

dörönep Gh. 
Brennholz, lyläg NU., ti^leg(n) T., 

tytgg Gh., iy^e S. 
Brett, xaptagai Gh., kan^ NU. 
Brot, kilgma NU., T., talxa S., (al- 

xag Gh. 
Brotkante, i^ikSik NU. 
Brücke, kürgä NU., kürge T., Gh., 

gür S. 
Bruder {älterer), aka NU., axa T., 

Gh., S. 
(jüngerer), du NU., T., dfl S.,Ch. 
Bruder der Frau, kurdü NU., T., 

xyrdu S., xyiridfl Gh. 
Brunnen, kudek NU., xudek T., xo- 

dek Gh., xodok S. 
Brust, öpsur) NU., T., öpson Gh., 

ypöü S. 
Brustgrube, ajnlxai, aibelxai Gh. 
Brustkorb, kemerdek T. 
Brustlatz, elgep^e NU. 
Brustwarze, kökyi) NU., T«, xoxöD(r|) 

Gh., xöxö S. 
Buckel, tygdygyr NU., byiksQgyr T., 

Gh., byköygur S., byxytyr Gh. 
bucklig, tygdggurtö NU., byksugyrte 

S., buxyturtei Gh. 
Bündel, ai^ilg NU., aSan T., Gh., 

aöä S. 
bunt, aiek NU., alak T., S., Gh.; 

efäi) NU., ifei|(Q) T., efeg S., 

efen(g) Gh. 
bunt machen, efälnäm NU., ifel- 

näp T., efelenep S.,Xh. 
Burjät, BufälNU.,!., Buf§tCh.,S. 
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BiMeti.eberNÜM ubijirTMÖker S.^Ch. 
in den Buien stecken^ ebertelnäm 

NUm ^byrtelDäp T., öberteloep 

S., Ch. 
Butter^ tobog NU., tohog(o) T., toso S. 

cMrireny zahanap Gh., afe]ganam(p) 
NUm T., afilganap S. 

MMftfl, zahahaf) Ch., afelgahai|(n] 
NU., T. (von grossen Thie- 
ren); SimkebeD(g) T., Ch. (von 
Ueineo Thiereo). 

Cider, kniiaNU., xu^T., S., xuSeCh. 

Chinese, Kitat NU., T., Xat»t S., 
i^atat Ch. 

Dachs, dorogOQ NU., dorgoD(r|) T., 

Ch., dorgo S. 
dahin, lii&i, tini^i. 
Dämmerung, xaiin Gh., xarag(o) T., 

xarä S. 
Dampf, ür Ch., ur T., S. 
dann, tikede, tixede^ tuduide*. 
Darm, getehei) NU., getehim Ch., 

gedehäi)(D) T., gedese S., gi^- 

deheq. 
Daumen, erke NU., irkei T., erxe S., 

erxi, erki Ch. 
Daunen, nöfUQ NU., nurul T., i^an- 

darä Ch. 
davonlaufen, ggUenäp NC, guinäp 

T., guioep S., Ch., tirgelnep Ch. 
Decke, köndele NU.« T., köntelö Ch., 

xundil S.; kuselga NU., xu- 

öelga S., xuielga Ch. 
Deckel, kapkak NU., xapxak T., S., 

Ch., bgtglgä T., S. 
denken, haoanam NU., hananap T., 

Ch., sananap S. 



denkend, oitg NU., oitoi T., S. 
deportiren, zaranam NU., laraaap T., 

Ch., jaranap S. 
dicht, otkög NU., ötkon Ch., 5tkög(D) 

T.,zusagNU.,T.,Ch.,5U3agS. 
dick, buduQ NU., bvdug(i!) T., S., 

bud^o Ch., utxug S. 
dick werden, budOmäm NU., bQ- 

dOrnäp T., S., Ch.^ bi^dOrenep 

Ch. 
dieser, ene, tere^ PI. tede. 
Dinte, karlur NU., bike T., blxe S., 

bexe Ch. 
doch^ xari 
Dohle, tug, tun-turak NU., tug(a) T.^ 

tuij Ch., alak tu S. 
es donnert, tegere dogodna, »ergeiie. 
Dorf, tirgeg NU., tif geg(n) T. (grosser 

Uluss), tura Gh. 
dort, tende; von. dort, tendehe. 
drehen, moäkeaam NU., moäkenap T., 

Gh., muSkenap S.; tomoaam, 

tomanam NU., tomonap T., S., 

Gh. ; orbübap T., orbulnop S., 

Ch. 
sicli drehen, ifeDäm T., ergeoam(p) 

NU., Gh., S. 
drei, gurban. 
dreissig, gui^io, guöin. 
dreschen, nan^enam NU., nanSenap 

T., Gh., oanöenap S. 
drohen, zaoanam NU., zanaoap T., 

Gh., gananap S. 
drüc/cen, kapSeoamNU., xapSoiapT., 

Ch.,xap6enapS.; daraoamNU., 

daranap T., S., Ch. 
du, ä, toy 6\, öe. 
dunkel, s. schwarz. 
Dünger, 6ipke NU., T., Gh., 6ipxeS. 

12* 
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rffinii, nafeg NU., Ch., Dafig(a) T., 
narig S.; mmegei) NU., nime- 
geg(Q) T., nimegeg Ch., S.: 
&igeq(n) NU«, T., S., Cb., ^i- 
Qekän NU. 
dünn werden^ aafednam(p) NU., 
T., Ch., narisnap S. 

durchs xodo, Sopto. 

durchbrechen^ tahatadnap Ch. 

dürr^ xürai T., Cb., S.; s. trocken. 

dürsten^ sankadoamNU., cagasnap S. 

eben, tekSe, teksi; gUeger NU., giti- 

ger T., S. (vom Felde). 
ebnen 9 tekäelnäm(p); ilbenäm NU., 

T., ilbenep S., Cb. 
Ecke^ xalba; i^ikäik; baluQ NU., bu- 

lag(n) T., S., Cb. 
£i, ömdegär) NU., öndegä'n(g) T., ön- 

dögö S., öndögöii Ch. 
Eier legen ^ ömdegelnäm NU., ön- 

degelnäp T., öndögölnep S., ön- 

dögölenep Cb. 
Eichhorn j kermäi) NU., T«, xermeo 

S., xerme Cb. 
fliegendes^ lirke, dirke NU., ürke 

T., iirki, zirxi Cb., Jirxe S. 
Eichhörner fangen^ kerine§6lDäm(p) 

NU., T., xermeSelnep Ch., xer- 

meöelnep S. 
Pichhornnest, xurel T., xorel Cb. 
Eidechse 9 gulmer NU., gulber T., 

gurbil S. 
eigensinnig, zifi^i NU., T., jirü S., 

kerzoga Ch. 
Eigenthuniy jöri S., zdSi T. 
eilen, Samdenam NU., Samdenap T., 

äamdanap Cb., S. 
Eimer, bulga T., Cb., XQDgk S. 
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ein, nigen, negen. 

einäugig, kelarT., xoxorCh«; ß.blind. 

einfach, eltek NU., ultuk T.; zugui 

Ch., ^ugig S., zaiag NU., T. 
einfädeln, hubelnäm NU«, bybelnap 

T., Ch., subelnep S. 
eingehen, ornam NU«, ornap T., or- 

nop S., oroaop Cb. 
einhauen (mit den ZähDeo), omki- 

näm NU., ömkenäp T., omx5- 

nep S., ömiönöp Ch.; (eioen 

Pfabl)SäDam(p)NU.,TvCh,,S. 
einholen, kuseDäm NU., k^senäp T«, 

Cb., xuiöenep S« 
einsam, s. allein, 
einschlafen, noirehenam(p) NU., T., 

noirsenap S. 
einschläfern, Doirehulnam(p), NU., 

T., Cb., noirSfilnap S. 
einschlagen, kadenam NU«, xadanap 

T., S., Cb. 
einsegnen, murgOrnep S., m^g^le- 

oep Cb. 
einweichen, deptgoäm NU., deptfioäp 

T«, depteoep S., Ch. 
Eis, melehei) NU., mö]öhog(n) T., 

mötöhöi) Ch., mösö S. 
Eisbrei, zair NU., T., Cb«, gau* S. 
eisig , melehetS NU. , mölohot£ T., 

mötöhötS Cb., mösötS S. 
Eisen, temer NU., ti^mer T., tyrnqr 

Cb., tömör S. 
eisern, temertS NU., tpiertS T«, tö- 

mörtö S. 
Eiter, idSre NU., idSr, id«re T., 

idere S., idgre S., Ch. 
Elennthier, kandagai NU«, xAidagai 

T., Ch., S. 
Elennweibchen, igäg NU. 
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Ellbogen, tokonok NU., T., Cb., to- 

xoi S., Gb. 
Shter, ^sügai NU., T., i^zagai Gb., 

Säjagai S. 
empfangen, uktanam(p), s. begegnen, 
emporkkttern, abernam NU., aber- 

nap T., abiroap Gh., S. 
emporklettern lassen, aberulnam 

NU., aberölnap T., abiruloap 

Gb., S. 
Ende, uzgr NU., T., Gb., gj^r S.; 

hfll Gh. 
endlich, hftlde. 
eng, oitag, uitur) NU., T., uitug S., 

uitao Gb. 
Ente, nogobor) NU^T.yGb., nogoso S. 
Anas Boschas, sooo S. 
Anas clangula, Soijodek NU., T., 

Gb., sogodok S. 
Anas querquedula, Sirke NU., Sur- 

köi T., Sijirkui Gh., curiijii S. 
Enterich, bono NU., T., Gh., sono S. 
entgegen, tuSä, Ödö. 
er, (Mn. 
Erdbeere, zedegedb NU., T., guzel- 

^ergene Gh., gugSljergene S. 
Erde, gazer NU., T., gazar Gh., ga;^er 

S., Sabur {schwarze Erde) NU. 
erfreuen, steh, bajarlaoap S., ajegla- 

nam NU., ajiglanap T., ajagla- 

nap Gh. 
erfrieren, köIdenämNU.,köIdenäpT., 

xöldenep S., Gb. 
ergreifen, ^ürnäm NU., SöroäpT., Gb. 
erheben, sich, öndenäm NU., önd§- 

näp T., öndunep S., Gb. 
erkennen, tagenam(p). 
erlöschen, unternam NU., nntarnap T., 

S., untaranap Gh. 



erlöschen mac/i6n,onterdInamNU., 
unteränap T., S., Gh. 

ermüden, esenäm NU., esenep Gh., 
isenäp T., ecgnäp S. 

erneuern, Sinelnäm NU., Sinelnäp T., 
Gh., Senelnep S. 

erreichen, kusenämNU., kusenäpT., 
Gh., xuicenepS.; kurnämNU., 
körnäp T., xörnep Gh., S., x^r- 
nep S. 

erschrecken, yrgänäm NU., yrgenep 
T., S., Gh. (vom Pferde); 
transit, urgänäm NU., ^rgS- 
näp T., urgSnep S«, Gb. 

ertragen, dänam NU., dänap T., 
Gh., S. 

erwachen, herenep NU., herenäp Gh., 
serenep S. 

erwachsen, önder, önd^r NU., T., 
S., öndör Gb. 

erwürgen, bönam NU., T., S. 

Espe, ul'äbai) NU., u^ähag(n) T., u^ä- 
hau Gb. 

essen, idenäm NU., idenäp, id^näp 
S., Gh., idenäp T.; idelenäm 
NU., idglenep Gh., i4g!enäp, 
idelnäp T., idelnep, ideloep S., 
Silenäm NU. ; zdglanap T., zO- 
golnup Gh., jöglanap S. 

Essen, zök T., Gh., 5Ök S. 

etwa, £fu; § 182. 

Eule, SarSubui) NU., Sara änbug Gh., 
Sara Subü S., beksirge T. 

fahren, tünam(p) NU., T., Gh., S. 
fahren, stromabwärts, urüdnamNU., 

urudnap T., urfldanap S., Gh. 
stromaufwärts, ogänam NU., öko- 

nop T., oksonep S.. Gh. 
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Fatke^ karsaga^NU., xarsagaT.« Cb., 

xarcaga S.; Sooxor S., oaSeg 

NUm naSaQ Gh.rkerösögoi NU., 

T. (kleioer). 
fallen^ iinaoam NU., unanap T., S., 

Gh. 
fällen^ unaganam NU., ugänap Gh., 

uDdgäoap Sm Gh. 
falten^ eblülnep S., ebelulnep Gh. 

sich falten^ eblenep S«, ebeloep Gh. 
Familie, aimak; bele NU., bgle Gh., 

bv^e S. 
zur Familie gehörig, aimakteNU., 

aimaktai S., Gh.; be!et§, belle 

NU., bglete Gh., buktg S. 
Fang^ agnalga NU., agnalga T., S., 

Gb. 
fangen, agnanam NU., agnanap T., 

Gh., S.; bafenam NU., bafe- 

Dap T., S. 
Farbe, tyreg NU., budek T., Gh., 

^re Gh., iSer S. 

färben, budenam NU., budenap T., 
budanap S., ^igdenep Gh. 

farzen, ugonara NU. 
fasten, zabSloam NU., zabälnap T.; 
masagaloapGh., uiacaglanap S. 

faul, kaSeg NU. (von Pferden); xa- 
.<eg(D) T., Gh., S. (im Allge- 
meiDen); zurku ug§. 

faullenzen, zyrkö aldanam. 

Faust, ftodergo NU., »oderga T., ao- 
dorgo S., Gh.; atka NU., alxa 
T., atxo Gh., S. [Handvoll). 

F^r, ödei) NU., öde9(u) T., yde S., 
gurahan T., Gh., gürsa S. 

f4gsn, kamanam NU., xamanap T., 



fehlgreifen, emdt^rAim NU., uld$^ 

näp T., gendeoep Gh.» S« 
fehlgreifen lassen, emdürOdniB 

NU., imdurulnäp T. 
fehlschiessen , aldeoam NU., ildunp 

T., S., Gh. 
Feile, kür6 NU., lirS, lim T., S.,. 

Gh. 
feilen, kurSdnam NU., xflrednap 

T., xüredanap S., x^raidnap Gh. 
Fels, hoher, baisa NU., T.» Gh.» xap- 

cagai S. 
kleiner, kapsa^ai NU., xafKUf» 

Gh., xapeagai S. 
Fenster, Sagäbar NU.^ T., oonxo S. 
Ferse, öbögS NU., T., ösogS S. 
fertig, beleg NU., bi.eg(B) T», beleg 

S., beleo Gh. 

fest, katu NU., xat« T., &, Gh., 
bokö NU., T., böx» S., Gh. 

festbinden, ku^enam NU., kyk- 
näp T.; xuknep S., Ch. (mk 
Riemen); bdDain(p) NU.,T., 
S. (mit Baader); ujeiiani(p) 
(koupfen).^ 

festbleiben, »äldeoam NU., »Slde- 
nap T., ftäldanap S., Cb. 

festknöpfen, topSelnani NU., top- 
^elnap T., Gh., topöelaap S. 

Festlichkeit, kufem NU., xorem T., 
Gh., xoritn S. 

Fett, okög NU., T., 8xöa Gh., fixö S. 
geschmolzenes, korgoq NU., xor- 

fett, targag NU.» targug T., S., Gh. 
fett werden, targalnam NU.» Ur- 
gulnap T., S., Gh. 

feucht, Doitug NU., T., aoiiog S., Gh. 
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Aver, gal. 

Ftuer anmaxiitn^ nosdnam NU., 

DQs6nap Tm Ch.« nos&irop Gb., 

Qoconap S. 
Fm^rbrand^ susul NU.tT., sasla Gh., 

cucal S. 
Feuer^nmnsi, l^imer S. 
Feuermarder {mu$Ula Sibiriea)^ ho- 

I050 NU. 
Feuerstahl, kete NU., kite T^ lete 

S., Gb. 
Feuerstein, sakur NU., T., samr T., 

caJEur S. 
Feuerstelle, golomto Gb. 
Fichte, n9rahag NU., Qarahait(n) T., 

n§rahog Gh., uaraso S. 
Filz^ ihigä NU., ihigei T., i^igg S., 

hegi, higi Gb. 
finden, oinam NU., olnap T., S., Gb. 
Finger^ korgiu) NU., xurgug(n) T., 

XQrgQa(q) Gh., xurü S. 
Fingerring, bihelek NU., T., Gh., 

bislaky bisalak S. 
Fisch, zagabaQ NU., zagahag(Q) T., 

Gh., jagoso S. 
Fisehßossm, herbea NU., herb§ T., 

Gh., Serbe S.; kalakai NU., 

xalaxai T., S., xaläxai Gh. 
Fiichrogen^ tureheg NU., turehei|(D) 

T., turehug Gh., Iijiresö S. 
Fischschuppen, xa§erabag(D) T., xa- 

^raban Gh., xaöerSo S. 
Flechte, bölle NU., gesege T., Gh., 

gejege S.; baniek, säte NU. 
flechten, gurenäm NU., gurenäp T., 

S., Gh. 
fleissig, zurkutS T., j^rxelS S. 
FbfUeh^ meakay NU.^ aiexaQ(]t) T., 

Gh., maxa S., mjeiag Ch. 



fleischlich, meakatöNU., mexatiiGh. 
Flick, kaläbag NU., xalähag(n) Gh., 

ni^bftsö S. ; bobSder (von haari- 
gem Fell) NU.; ttftebeg (von 

Tuch oder haarlosem Pelz) 

NU., T., priese S., fideheg T. 

(vom Scbaafpebs). 
flicken, xalandpT.,Gh., kalanamNU«, 

nyxenep S. 
Fliege, jelSbag NU., ilähag(n) T.» ilä 

S., iläban Gh. ; batagaaa Gh.^ S. 
fliegen, ftidDäm Gh., mdnäp T., Rid- 

nep Gh., msnep S. 
fliessen, urodnam NU., urodnap T., 

uradnap Gh., urosnap S. 
Flinte, bu NU., T., S., bu Ch. 
F/o/i,bulukeNU., bululxaT.,S.,Ch. 
Flüchtling, kateriag NU., xateriag(n) 

T., Gh., xäler^ag S*^ bolxul 

Gh., T., bosxul & 
Flügel, über, diber NU., Jiber, Jibir 

S., dale Gh., dali S. 
Fluss, gol. 

Fluthwasser, baip T* 
fort, sä§a NU., T., Cb.^ cäSe S. 
fortgehen, bodeoam, bodnam NU., 

bodoQop Gh., bodnap T., bos- 

napS.; oSeDamNU.,o^DopGh., 

oöeoop S. 
fortnehmen, bul-Saam NU., batöaap 

T., Gh., S. 
forttragen, abädenam NU., abStoaap 

T., abaiSens^ S., abs^inap Gb. 
fortziehen, ufelnam NU., uriejiap T., 

ufelanap Gh., afebap S. 
Frau, izi NU., gergea, girgea T., 

gergen GL, gergeg S. 
des älter% Bruders, bcfeg NU., 

birgig (n) T., &, bbigen Gh.; 
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Falke^ karsaga-NU., xarsagaT., Cb., 
xarcaga S.; Sooxor S.« oaäeg 
NU., naSag Ch.rkerOsSgoi NU., 
T. (kleioer). 

fallen, Qoaaam NU., uiianap T., S., 
Ch. 

fällen^ unagaoam NU.« ugftoap C^ 
unagäoap S., Ch. 

falten, eblfilnep S., ebelulne«^ ^j qi^ 
9tch fällen^ eblenep S;, «•' ^ j^ jgr s 

bv4eS. J>^''^^ 

> NU., dar 
., S., Ch. 
!? iimäm NU., kyrnäp T 



^irnep Ch* ^urnep S. 
^^, köröhäg NU., kurghug 
^, köröhön Ch., xyruseg S. 
^^ fnachen, körgönäm NU., kur- 
^^gönäp T., S., körgönäp, xor- 

gönäp Ch. 

A^, ajekte NU., S., ajikl6 T., ajak- 

tai Ch.; bajartai, 3§t@, cokte S. 

froh sein, ajeglannm NU., ajigla- 

nap T., ajaglanap Ch. 

f rohsinn, ajek NU., S., ajik T., 

ajak Ch., äi^e, cok S. 
Frosch, baka NU., baxa T., Ch., 
melexe S., melexei (eine grös- 
sere Art) Ch. 
früh, erte, irte. 

früher, urde NU., urda S., ufä T. 
früherer, urdebe NU., urdaki T., ur- 
daxi S., Ch.; i^fgke, ufgReNU., 
Vfäki, ^fSifti T. 



ffhlyreifen. jrNÜ.,xabart'.,S.,Cfc. 
^^ Ming xubringen, kabari- 
/**' aam NU., xabarzenap T., la- 
Daienap Gh., labarjenap S. 
A jhs, vnygug NU., ^negeg(n), T., 
unegen Ch., uaege S. 
Füllen, unupg, unogog NU., una- 
gag(n) T., unagan Ch., unagaS. 
ßnf, taban. 
fünfzig, taben. 
für, tula, töle. 
Furcht, ailga NU. 
fürchten, sich, ainam NU., ainap T., 

S., Ch. 
furchtsam, aimtagai NU., T., S., ai- 

maxai T., aimxai S., Ch. 
Fürst, darga NU., T., dargo S., Sa- 
lega Ch.; kag NU., xag(n) T., 
x9n(n) Ch. 
Fuss, köl NU., T., xol Ch., x^I S. 
XU Fuss, jabagag^ jabagar. 

Gabel, asa NU., T., Ch., aca S. 
Galle, hölöbög NU., bölöhög(n) T., 

hölöhöa Ch., sölösö S. 
galoppiren, xatamap T., Ch., xa6er- 

nap S., xafänap T.« xarainap 

S., Ch. 
Gans, galug(n) T., galü S., galug Ch. 
ganz, buteg NU., buten(g) T., bu- 

teg S ; bukuli, bykuli T., bQ- 

xuH (-li) Ch., buxele S. 
gänzlich, bwri, bilfe S., Ch. 
Gast, ail§eg(D) NU., allein T., Ch., 

ailöeg S. 
Gaumen, tagal§ NU«, tagalei T., ta- 

galai S., Ch. 
gebühren, garganam NU«, garganap 

T., S., Ch. 
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fn werden 9 garnain NU«, 
^p T., Sm garanap Cb. 
Iga NU., lusag(n) T., 
1 S., xusan Cb. 
U., ogooap Tm ogo- 
nop Cb. 
f .9 asa Cb. 
aiur|ö Tm nieije S.,Cb. 
oölböhögNtI.,T.,Cb., Sil- 
mfise S. 
jedanke, oil) NU., oin(i|) T., oi S. 
Gefährte^ nökör NU., nukur T., ny- 

xur S., Gb. 
Ge(äss, torko NU., torxo T., S., Cb. ; 
saba S., haba Cb.; meneheg 
NU., meneheg(n)^ mönöhör) T., 
gefrieren^ s. frieren. 
gegen^ tuSä. 

gehen^ jabanam NU., jabanap T., S., 
Cb.; garoam (Berg auf) NU. 
/br/gfß/ien , o^enam N U . , o^enap C b . , 
oöenap S. 
Gehege^ xofo Cb., xufe S. 
Geheul, uklga NU. 
Gehirn, tarke NU., tarki T., tarfte, 

tane S., ürak-tarxi Cb. 
gehörnt, oberte NU., T., öbyrtö T., 

ebertg S. 
Geis, 8. Ziege. 
Geist, dienstbarer, boholdg NU.» b6- 

xoldei, böxoldg T. 
geizig, karu NU., xaru T., Cb., xep- 

sek Cb., xepcek S. 
Gelächter, mädei) NU., iBgdei|(n) T., 

Cb«, iftede S. 
gelb, Sara. 
Geld, raögui) NU., mog9g(n) T., mo- 

göQ Cb., möijö S. 
Gemse, i\pr Cb., T., ^r S. 



genug, kurd, kgr6. 

gerade, seke NU., Sike T«, cixe S., 

zalag NU., T. 
geräumig, xosei) S. 
gerben, eldeuäm NU., ildenäp T., el- 

denep S., Cb.; balgairlanam 

NU., bulgairlanap T., S., Cb. 
Geruch, uoir NU., T., i^iner Cb.» 

MQur S. 
Gesang, dug NU., T., dun(g) Cb«, 

du S. 
Geschenk, goilgo T.» guilga NU., be- 

lek T., S., Cb. 
Geschlechtsglied, weibL, ytug^g NU. 
Geschmack, amteg NU., amten T., 

amtan(g) Cb., amta S. 
Geschöpf, ametag NU., S., amitan 

T., Cb. 
Geschwulst, kadeder NU., xabader T., 

xabadar Cb., S.; Sekag NU., 

Sixag(n) T.; xatki Cb., xa- 

legi S. 
Gesicht, »ur NU., T., S., aur, »flr 

Cb.; §eräi NU., ^ai T., öa- 

rai S. 
Gesichtsfleck, nurä NU., nurö T., 

nurö S., nure Cb. 
gesonnen sein, sananap S. 
gestern, Ssögölder, öcpgder. 
gesund, inende NU., T., S., mendS 

Cb. 
gewiss, 5up S. 
gewöhnen, sich, dadnam NU., dad- 

nap T., dadanap Cb., dasnap S. 
Gewohnheit, 5ag S. 
giessen, alkanam NU., atxanap T., 

Cb., asxanap S. 
Kugeln giessen, §utkanam NU., 

j^utxanap T., Cb., öutxanap S. 
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glänzen J hairenam NU. 

Gkii, ^^g NU., i^iegT., i^il S.^Cb. 

Glasperlen^ hobohoT|(n) T.« hobohoi) 

Ch.9 sobot S., sikirubai) NU. 
glatU gilgr NU., Ch.» gityr T., S. 
Glaube^ zag T., NU., Gh., 9^ag S., 

Sa^eg S. 
glauben, iügenäm NU., iligenäp T., 

S., itigenep S., Uigenep Gh. 
gläubig, itigeltg NU., S., üigelte T., 

S., Uigeltei Gb. 
gleichwie, ^u, adali, del. 
Glied, uje NU., T., S., yji Gb. 
Glocke, konkenur NU., xonxo S., 

Gb., i^genur NU. 
kleine Glocke, i^enkenur NU., ^- 

gennr, ^iiikinar T., lonxenur, 

honkinur Gh., xonkenur S. 
Glockengeläut, ^igi S. 
Glück, 2ol NU., T., 50I S., almak NU. 
glücklich, zolte NU., zoltoi T., joltg 

S.; amartai, amarxan Gb., al- 

mäkle NU. 
Gold, altei;^U., alten T., altan Gb., 

alta S.. 
golden, alteteNU., T., altatai S., Gb. 
Gott, burkug NU., buriag(n) T., S., 

Gb. 
Grab, köäeg NU., xfl§eg(n) T., xflee 

S., darä T. 
graben, kuSolnam NU., xu^lnap T., 

Gb., xuöelnap S.; maltanam 

NU., maltanap T., S., Gh. 
Gra$, öböhög NU., nogon(o) T. 
grasreich, öböbötS NU., T., öbösötß 

S., nogoie T. 
Greis, öbugög NU., öbögög(n) T., S., 

Gb. 
gross, ike NU., jike T., jixe S., Gb. 



Grube, Bijtkiq NU., T.« D^xe S.^ vn^ 

kug Gh. 
grün, nogog NU., ]iogog(ii) T., ii§goS. 

Gründling^ monzökoi NU. 
Gurgel, kölS NU., xölei, x61oi T., 

x61or S., Gh. 
Gürtel, btthM NU., bebe T., böhoCh., 

buse S. 
gut, baig NU., haig(n) T., Gh., m^{ü) 

S.; baiter NU., T., Cb., saiter 

S.; jabala NU., T., Gh.; lap. 
Haar, yhug NU., vbvg(ii) T., vhgi 

Gh., i^sy S. 
ein Haar, borbon NU. 
Haarflechte, s. Flechte. 
Haase, im NU., tulei T., taiai S.,Ch. 
weisser, i^andagag NU., Saadagag(ii) 

T., Gh., öaodaga S. 
Lagomys, zumuru T., oxotno Gh., 

ogotaö S. 
Habicht, s. Falke, 
habsüchtig, kara NU., xarfl T., Gh., 

kepsek NU., T«, xepsek Ch., 

xepcek S. 

haften, »äldenam NU., »äldenap T., 
ftSldanap S., Gb. 

Hagel, mender NU., mondSr Gh., 
T., S. 

Hahnenkamm, zaia NU., T., Gh., 
5alä S. 

Haken, degä NU., dege T., S., Gb. 

Hälfte, uturkai; xaxatGb., xaxasS.; 

örölö, öroleT., Gh.. leg S.. Gh. 

Halfter, ielo, Ael6NÜ.,T., toloGh., 
^olo S.; Dokta NU., jK>kta T., 
nokto S., Gb. 

Hals, kuzijig NU., kpQg(ii) T., xyi- 
zi^Q Gh., x%\^ S« 
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Ib/ffcnocAen, töbögeiNUMtöböyöiT., \ hauen, sapi^enam NU.« sapAeoap T., 
t(boge(i) 8., töbögi Ch. sapSanap Gh., capöenap S. ; so- 



halten, bai^enam NU., bafenap T., S. 
Hammel^ kusa NU., lusa T., Gh., 

irge Cb., xuca S. 
Hammer^ grosser^ balte NU., balta 

T., S«, Ch. 
kleiner, alaka NU., alxa T., alio 

Gh., S* 
Hand^ gar. 

offene^ totxo Gh., tosxo S. 
geschlossene^ atxoGh., S., a. FauU. 
Handfläche^ akjag NU., akgaD(g) 

T., S., aiaga S., Gh. 
Handgriff, ba«ir NU., baful T., S. 
Handschuh, bm NU., S., bfilei T., 

Gh. 
Handzeichen, tamagag NU., tamaga 

T., S., Gh. 
Hanf, entelek, eltenek NU., yltenek 

T., oloso S., olohoD Gh. 
hängen, ban^eDam NU., haolenap T«, 

san^enap S. 
Harke, tarmur NU., T., Gh., tar- 

mal S. 
harken, tarmaiiam NU., tarmanap T., 

S., Gh. 
hart, 8. fest, 
Harz, daberkai NU., daberxai T., S., ' 

Gh. 
zum Kauen, mokegNU., mokeg(n) 

T., moxe S., moxeg, moxigCh. 
Haselhuhn, kidfl NU., T., lL^A\ji S., 

kudO T. 
Hass, aduzuhug NU. 
hasseUi aduzeoam NU., götolnap T«, 

^olanap Gh , ßölnap S. 
Hauch, ameg NU., amin (amen) T., 



keoam NU., sokeoap T«, soxo- 

nap Gh., coienap S. 
Haufen (Heu), bukal NU., baxul T., 

boxol S., Gh. 
häufen, bukoUeDam NU«, buxuUenap 

T., boxollenap S., Gh. 
häufig, zaigä zaigä NU., T., Gh.,^ 

galgä galgä 8. 
Haus, ger NU., S., Gh., gir T. 

zu Hause, girte; vonHause^g^rehe. 
Hausbesitzer, gerig NU. 
Hauswirthin, gerin ki^g NU., girin 

kijigT., gerin xyig S., gergen Gh. 
Haut, arafaag NU., arahun Gh., T., 

arbug T., arasu^ araso S«; da- 

gatka NU., dagatxaT.,Gh., S. 
abziehen, xulnap T., S«, Gh. 
Häutchen, katahag NU., xaiahag(n) 

T., xaiahan Gh., xa^aso S. 
Hecht, snrkai NU., stirxai T., Gh., 

curxai S. 
Heil, alQ»k, s« Gluck.'- 
heilen, etnieDäm(p) NU., Gh., imne- 

nep T., emcelenep S: 
Heilmittel, em NU., S.» Gh., im T. 
heimlich, »udagar^ ttuü 
heirathen, gerlenän NU., girlenäpT. 

gerlenep S. 
heiss, kalug NU.. xali]g(n) T., xalug 

S., Gh.; by^ag NU., bukn(g) 

T., bpieg S. 
heitzen, tylenäm NU., tijilenap S., Gh., 

tytenep S. 
helfen, tuhvloam^ tabaloldenam NU., 

tuhulnap, tuhuloldenap T., tu- 



hulnap Gh., tosakap S. 
ame S., amin(|), amea, Gh. ] hell, segäg NU., selinek Gh., sarul S. 

13 
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hellbraun, häral NU., T., Cb., Sa- 
rai S. 
Hengst, azerga NU., T., azarga Gh., 

ajarga S. 
hercAlassen, bulganamNU., bQlganap 

T., S.» Ch,; orfllnam NU., 

orülnap T., S., orälonop Gh. 
herabgleiten, holdernamNU., holder- 

nap T., Cb., sol^ernap S. 
herabsteigen, bünam NU., bänap T«, 

S., Gh.; ornam NU., oroapT., 

S., oroDop Gh. 
heraMSziehen (aus der Scheide), hu- 

kolnam NU., hugulnapT., Gh., 

SQgolnap S. 
Herbst, namar NU., T., S,, Gh. 
den Herbst zubringen, namar ile- 

nam NU., namartenap T«, Gh«, 

namar^enap S. 
herbstlich, namartai NU., T., S. 
Herz, zi^rkgi) NU., zurkur)(a) T., GL, 

jyrxe S. 
Heu, öböhög T. 

Heugabel, asa NU., T., Gh., aea S, 
heulen, flkDam(p) NU., T., S., Gh. 
Heuschrecke, tarSa NU., tarSä S., Gh., 

taröä S. 
hier, ende, Ui, inSi. 
hierher, naSa, ende, iü, inSi. 
Himmel, teqere NU., tegere, tegerl 

T., S., tegeri, oktorgoi €h. 
hinaus, gazS NU., T., Gh., gagä S. 
hindern, emd^rainäm NU., imdOirül- 

näp T., toktönam NU., toktd- 

nap T., S., Gh. 
hinein, dosö NU., T., Gh., doc6 S., 

s6 NU., T., cö S. 
hinken, dokolnam NU., doxolnap T., 

dogolnap S., Gh. 



hinten, xoina T., S«, Gh., koina NU., 
dalda, c3na S., säna NU., T., 
Gh., arada, arodo. 

hinter, arada, arodo, säna, c3na, dalda. 

hinterer, koitgNU., xoitoT.,S., Gh.; 
koineke NU., xoinaxi T«, S., 
xoinaxi, xoinaki Gh. 

Hinterlist, iik, Alk NU., iik T. 

hinterlistig, iikte, diktgNU., äktöT. 
hinterlistig sein, liglenäm NU., 
iiglenäp T. 

Hintertheil, xoina; ara NU., T«, S. 

hinzufügen, nemänäm NU., nemenäp 
T., nemenep S., Gh. 

Hirsch, bugu NU., bugo T., bogo 
S., Gh. 

Hirt, manurNU., maniL^i T., inalöi(e) 
S., mal^ig Gh. 

hoch, önder, öndi^r NU«, T., S., Su- 
dor Gh. 

Hoden, beldeger) NU. 
Hof, kpä NU., kufe T„ xaSä S., Gh. 
Höhle, agui. 

holen, asernam NU., asemap T., asar- 
nap Gh., acemap S. 

hören, ^agnanam, ^gnanam NU., ^g- 
nanap T., Gh., öagnanap S. 

Horn, ober NU., T., ob^r T., aber S. 
Huf, turug NU., turug, turun T., Gh., 
turfi S. 

Hügel, boldek NU., T., dobo S., Gh., 
dobug(n) T. 

hügelig, boldektg NU., T., dobotoi 
T., Gh. 

Hund, nokoi NU., noxoi T., S., Gh. 
hundert, zun NU., T., Gh., jun S. 
Hunger, eleg NU., ulug T., öl8g(n) 
S., 51ön Gh. 
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hungern^ eielDäm NU., Mlödeoäp T., 

ölösnep Sm öldÖDep Gh. 
hungrig^ eledeheg NU., ulödöhog T«, 

ölösheleg S«, öidöböD(g) Gh., 

ile NU. 
hüpfen^ s. springen, 
hurtig, tyrgMgNU., tvrgyg(n)T.,Gh., 

turgeg S. 
husten, kaftSnam NU«, xaHänap T«, 

S., Gh. 
Husten, kaftädeg NU., xaRädei|(o) T., 

xaB^ädaD(g) Gh., ia»ädä S. 
Eilten {Vieh), mananain NU., mana- 

nap T., S. (bei Nacht); adfil- 

Dap (bei Tage). 

ich, bi. 

Iltis, hologo T., Gh., sologo Gh^ zu- 

muru NU. 
immer, nahaoda. 
mmerhin, baiza. 
innen, von^ sSgoho. 
Innere, das, doter NU., dotor T., S., 

Gh. 
Insel, olterik NU., S. 
irgendeiner, zarin^ kenSigi^ keni^iji^ 

xenSiji. 
irgendwann, xejeöigi. 
irgendwo, xänaSigi. 
irren, sich, gendenäp S., Ch. 

jagen, agnanam NU», agnanapT., Gh., 
S., k6näp T., {Vieh treiben) 
tuoam(p) NU., T., S.; s. t?er- 
jagen. 

Jäger, agui^e NU., agu^i T., agüöi S. 

Jahr, 4il, dil NU., Gh., T., ^l S. 

jedoch, jabai^igi 

jetzt, mono, fniin6. 

jenseits, säda bijede, cäda bijede. 



Jenseitsher, s3da, cäda bijehe. 

Johannisbeere, schwarze, kuldirgene 
NU., ukuri-Hi]ideg(n) T., uxuri 
B^ude S., uxurä-ftyden Gh. 
rothe, ulägana S., Gh. 

jucken, zokoloam NU., zoxolnap T., 
Gh., jagatnanap S. 

jung, zalu NU., T., Gh., galü S. 

Jurte {aus Holz), balgaso S. 

kacken, bäDam(p) NU., T. 

KaW, tugul NU., T., Gh., togol S. 

kalben, tugullenain(p) NU., T., Gh., 

togoUenap S. 
Kälte, xujutegNU.,T., xaiteg Gh.,S. 
Kamelweibchen, tgeGh.,T., igi T.,S. 
Afamm, ham NU., T., Gh., sam S. 
kämmen, hamnanam NU., hamnanap 

Gh., T., samnanap S. 
Kante, tfkdi NU., zaxa Gh., T., 

gaxa S. 
Karagasse, Ui^agkag NU., Zugde T. 
Karausche, i6ii NU., zodei, zodoi, 

T., gxer jagoso S. 
kauen, zatalnam NU., zatalnap T., 

Gh., ga^Inap S. 
kaufen, kudelde abanam NU. 
Kauharz, mokeg NU., mokeg(n) T., 

moiEB S., moieg^ moxig Gh. 
kaum, arat. 
Kehle, s. Gurgel, 
kehren, kamanam NU., xamanap T«, 

S«, Gh. 
Keil, magfl NU., mugui T. 
Kennzeichen, adek NU.,T., adak Gh., 

adek S.; tamagag NU., tamaga 

T., S., Gh.; s. Zeichen, 
kernhaft, sula NU., Gh., sula T., 

culo S« 
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KerzBj s. Lichi. 

Kettß^ giote NU., T., Ch«, ginje S. 
Küsel^ sakur NU-, T«, sasur T., 
cakar S. 

Kind, basagag, kököi NU., küköQ(Q) 

T., ivLxen, x$gen, Gh., S. 
ATum, xaser T., xacer S., xaser, xa- 

sar Gb. 
Kinnlappen^ kasapöeNU«, xasap^i T«, 

xasapSi Gh., xa(3apd(e) S., öe- 

xepöe S. 
Am/«, grosse^ abdera NU«, abder, ab- 

dar T«, S., xanza Cb. 
üc/etne, ukuk NU., uxuk T., uxek 

S., Gh.; xairsek T., Gh., xair- 

cek S. 
in die Kiste /egen, ukugleoamNU. 
Klafter, aide NU., alda, aide T., S., 

Gh. 
klar, segä'g NU., selmek Gh., saru) S. 
Klaue, ^umuhui) NU., komohog(n) 

T«, ^omohon Gh., xomoso S. 
Kleid, goje Gh., S«, xapsalag(n) T., 

xupcaso, xupcan S., xupsahan Gh. 
klein, besegeg, bi^kai) NU., biSi- 

kdg(n) T., bi^ixaa, bäxan Gh., 

biöixag S. 
klopfen, habaoam NU., habanap Gh., 

T., sabanap S. 
(intraos.) Rergenäm NU., »erge- 

näp T., S., nirgeoep Gh. 
(trans.) fteffilnäm NU«, Rei^ulaap 

S., T., nifülnep Gh.; sokenam 

NU., sokenap T., coseuap. Gh., 

coseoap S. 
klug, hanatö NU., T., saiiätg S., se- 

seg NU., T., Gh., ceceg S. 
Klumppfeil, godeie NU., godete(i), 

godeli T., S., bulau Gb. 



KncAe, köbug NU., köba9(D) T., xd- 

bug S., xöbMg(D) Gh. 
kneifen, i^imkeDim NU., i^imkenäp T«, 

Gh., öimkenep S. 
Knie, öbdek NU., S., öbedek T., Gh. 
Kniescheibe, toig. 
Knoblauch, goigohog NU., gSgohoq 

T., gogol S., g8gol Gh. 
Knochen, jahag NU«, jahaQ(o) T., 

Gh., jaso S. 
Knochenmark, semegär) NU., seme- 

geg(n) T., Gh., lömögö S. 
knöchern, jahatö NU., jahatai T., ja- 

sot§ S. 
Knopf, topAe NU., top^(i) T., Gh., 

topöe S. 
Knopfband, s. Schlinge. 
Knorpel, mfireheg NU., m6reheg(d) 

T., mögörsöS., mögörobög Gh. 
Knoten, ujeiga NU., Gh., ujä S. 
fcnüp/'€n,ujenamNU.,ujenapS.,Gh.,T. 
knurren, arkernam NU., arkirnapT«, 

Gh., arxirnap S. 
kochen, busulnam NU., busalnap T., 

Gh., buöalnap S. (intr.), Sana- 

nam NU., Sananap T., Gh.; 

öananap S. 
Köcher, kopte NU., xopta, xopte T., 

xopto Gh. 
Kohle, koNU.,T., x8Ch.; sok NU., 

cok S. [glühende). 
kommen, kenäm NU., imäp T., je- 

reoep, jernep S., jerenep Gh. 
können [nicht), jadaoam NU., jada- 

nap T«, S., Gh. 
Kopf^ tologoi NU., T., S., Gh., 

tarxi Gh. 
Kopfhaut, küko NU., xuxa T., xHixa 

S., xilxo Gh. 



201 



Kofpe^ boldek S. 

Körper, beje NU., bije T., S., Ch. 

Kolh, bthaq NU. 

krachen, dogodDani(p). 

krächzen, dflgarDam(p) NU.« T. 

Kraft, kySeg NU., T., xui^ Gh., 

xi)i6e S., Sioag NU., i^ineg Cb. 
kräftig, kv^tö NU., T., xv^ei(tö) Gh., 

xuötö S.; Sinätö NU. 
Kragen, zaka NU., zaxa Gh.« T., 

gaxa S. 
Krähe, turak NU., turlak T., &., Gh. 
fträken, dogodnain(p) NU., T., Ch. 
Kranich, tokofug NU., tdxa«ig(ii) 

T., Gh., togofu S. 

krank, öbeMdNU.,T., öbMintei Gh., 
öböötS S. 

ftranfc mn, öbedaSm(p) NU., T., 
$bSdenep S., Gh. 

Krankheit, öbeSeg NU., obei§ig(ii) T. 
öbö6ig S. 

kratzen, habardenam NU., habarda- 
nap T., Gh., sabardanap S. 

Kreuz, kereäsä NU., kerSse T., 5a- 
galmailje S. 

kriechen, melkeQäm NU., n^lkenäp 

T., S., mglkenep Gh. 
Krieg, daig NU., daig(Q) T., S., 

dain Gh. 
Krieg führen, daildeDam(p) NU., 

T., daildanap S , Gh., dailalde- 

nam NU., dailaldenap T., dai- 

laldaoap Gh., S. 
Kropf beim Vogel, uk NU., S«, 

ükD(q) T., lili Gh. 
Kruste, jara NU., T., S. 
Kugel, top^ NU., topi^e(i) T., Ch^ 

topöe S., bomoq Gh« 



Kugeln giessen, iSutkanam NU., ^utxa- 

nap T., Gh., öutxanap S. 
Kugelform, xalip Gh., xep S. 
KtÄ, ijnäg NU., iji»eg T., xfmn Gh., 

URg S. 

k&hn, berke NU., birke T., birxe 

S., Gh. 
Kupfer, zet T., Gh., NU., jes S. 
Kurgan, köho. 
kurz, okor NU., bogom T., Gh., bo- 

goi»e S. 
küssen, ozei!am(p) NU., T., ynesnep 

S«, vndenep Gh. 

läeheh, kijikeiiänäDi, kgkeonäm NU. 
lachen, iftänäm NU., iaSDäp T., S., 

Gh.; (laut) elgekatanam NU., 

Uexataoap T., Hegexatanap S. 
laden^ humolnam NU., bomolnap T., 

Gh., somolDap S. 
Ladstockholz^ iregai T., jaragai NU., 

S., Gh. 
lahm, dokoloi) NU., doxoloa Gh., do- 

xo1oi|(d) T., dog&Iog S. 
lahm sein, dokolnam NU., doxol- 

Dap T., dogolnap S., Gh. 
Lamm, kufogog NU., xofegag(D) T., 

xufaga S., xuKigao Gh. 
Landrücken, bafidek NU., T., Gh., 

saridek S. 
Landwind, iviiläeg T., eiDgrieg NU., 

dSres dabar S.,d§rexi halkin Gh. 
lang, utu NU., ata T., Gh., ortö S. 
längUchi utakag NU., titaxai) T., Gh., 

ortoxog S.^ utaiik NU.,T., Gh., 

orto^ek S. 
längs, tttaigfi, Htaairar NU«, otlSikT., 

Gh., ortSi&ig S. 
längst, owi}) NU., T., 8., ofti Ch. 



■> 



202 



Lappen^ s. FKek. 

Lärchenbautn^ Sineheg NU«, ^^no- 

hog(o) T., ^ijinSsö S. 
Lärm, Sdjag NU., $üjai|(n) T., Cb., 

lärmen^ ^ujenam NU«, Söjenap T., S.« 

Gh.; i^fljeldeoam NU., i^ujelde- 

nap T., S.,Ch.; Rrergenäm NU«, 

Rergenäp T., S., nirgenep Cb. 
Lauch, magehai) NU., inagehug(n) T., 

magir S. 
/au/en,gginämNU.,guinäpT.,S.,Ch., 

guiSenam NU., tirgelnep Gh. 
im Galopp, katernam NU., xatar- 

nap T., xaiernap, xaöernap S., 

xatarnap Gh. 
Läu/ling, kater^g NU., xater^g(n) 

T., Gh., xater^ag S., botxul Gh., 

T., bosxul S. 
Laut, after NU., amr T., S«, Gh.; 

dui^ag NU., dQfan(i|) T., dufan 

Gh.; $igi(6) S.; s. Ton. 
lauten, aRernam NU., aHirnap T., 

Gh., S.. 
läuten, duritkanamNU., duritxanapT., 

SinxiDenep Gh., Jiginenep S. 
Leben, ameg NU., amin (amen) T«, 

amin, amig, amen Gh., ame S. 
Leber, elgeg NU., ilegeg(u) T., ete- 

gen Gh., ilege^ Hege S. 
lecken, dotönam NU., doiönap^ dotS- 

nop T., S., Gb. 
ledig, hulu NU., hulaT., Gh., solaT. 
leer, kohog NU., x8hog(n) T., xöhbn 

Gh., x6sog S.; hokor NU., ho- 

xor T., Gh. 
legen, tgnäm NU«, tönäp T., xSnep S., 

xenep Gh., labenam(p)NU., T., 

S., Gh. 



lehren, burgonam NU., burgaoap T., 

Gh., surganap S. 
Lehm, t6tka NU., boro T., bor Cb., 

§abar S. 
leicht, kSgög NU., kSgon, xogön Gh., 

xyguq S., gMigyg T. 
leiden, d9nam(p) NU., T., Gh.,'S. 
Leim, sabug NU., Gh., sabQg(n) T., 

cabu S. 
leimen, sabfidnam NU., sabudnap T., 

Gh., cabüdanap S. 
Leiter, s. Treppe. 
Lende, guje NU., guje T., S., Gh. 
Lenoc (Ft5cA),.zebeg NU., zebeg(tt) 

T., zebegeg Gh., gebege S. 
lernen, bornam NU., bnrnapT., Gh., 

surnap S. 
lesen, dudenam NU., dudenap T., dü- 

danap Gh., S.; tölanam NU., 

tölanap T., tölonop S., Gh. 
Licht [fj^aehskerze), zuIu NU., zoIa 

T., Gh., gula S.; dig Gh., S. 

{Talglicht), 
lieben, maktenam(p) NU«, T., S., ina- 

glanap Gh. 
Liebling, eldem NU«, inäk T., inak 

Gh., enäk NU., S. 
liegen, keptenäm NU., keptenäp T., 

xeptQ9ep S., Gh. 
Lilienzwiebel, haränaNU., kebehog(n) 

T., toböhon Gh. 
Knk, halgai NU., Gh., T., salagai S., 

ziig NU., zug(n) T., Gh., ^ug S. 
Lippe, urul NU., T., S., oral Gb. 
loben, haiSänam, hairkuinamNU., bai- 

Sänap T., Gh., saUänap S«, mak- 

tanap Gh. 
Lach, kakarkai NU.; nukijig NU.,T., 

nuxe S., nyxyg Gh. ; Sflrkai NU. 
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ein Loch machen^ Dukulnäm NU«, 

nuk^lnäp T«, ngxelnep Ch., S. 
löcherig^ xaxarxai T., Gh., xagarxai, 

n^xi^tg^ nuhijitS S. 
Locken, kitermar NU., ketermar T« 
sich hcken, kiternam NU., keter- 

nap T. 
hckig^ kiterhäg NU., keterahaij, ke- 

terfixai T., ^irb^häg, ^beger 

NUm buröegar S., burteger Ch. 
Löffel, kalbaga NU., xalbaga T., S., 

Gh., halbaga T. 
losbinden, tailnam NU., taÜDap T., 

S., Gh. 
loslassen, aldenam NU., aldanap T., 

S. ; tabeoam NU., tabenap T., S. 
hsreissen, sieh, taharnam NU«, tahar- 

nap T., Gh., tasarnap S. 
Luchs, Silflhgg NU., i&iIOhvg(n) T., 

Gh., Siluse S. 
Lüge, kadel NU., xudel T., xadal S., 

Gh. 
lügen, kudeli^Inam NU., xudelSelnap 

T., xudalSelnap Gh., xudalöe- 

lanap S. 
Lunge, Uke NU., uäki T«, flSki Gh., 

uSki, u^ke S. 

Maass, kern NU., kern, kemiur T., 
xem^ xemi^gr Gh., xem^e^ xem- 

W s. • 

machm, kenäm NU«, kenäp T., xe- 

nep Gh., xSnep S. 
Mädchen, ökeg NU., (>kiD((j) T.; 

gxin Gh., yxig, gxeg S.; basa- 

gai|(n) T., basagan Gh., ba- 

caga S. 
Magen, xoto T., Gh., guzgo Gh., 

guJöS. 



mager, turunkoNU., turunxai T., Gh., 

turaoxai S. 
mähen, sapSenam NU., sapSenap T., 

sap^nap Gh., capöenap S. 
mahlen, ftokonam NU., »oxonap T., 

S., Gh. 
Mähne, deleheg NU., deIöhöi)(D) T., 

delebyn Gh., del S. 
Mann, ere NU., S., Gh., ire T. 
ifttrc&en ,- onotkag NU., uteger T., 

S«, Gh. 
— erzählen, onotkalnam NU. 
mästen, iSaxanap S. 
Mastvieh, ^xa mal S. 
Maus, kulguna NU.^ xulgana T., S., 

Gh. 
Meer, dalö NU., dalei T., dalai S., Gh. 
Mehl, talkai) NU., talxag(D) T., tal- 

xag Gh., goril S. 
melken, häiiam NU., hänap Gh., T., 

sSnap S. 
Mensch, kyi) NU., kim(n) T., xgg 

S., Gh. 
Messer, kitogo NU., xologo T., xu- 

taga S., Gh. 
Messing, guk NU., S., Gh., gule T. 
mieihen, kölöhöloäm NU., kölöhölnäp 

T., xSlösolnep S., xölöhölnep Ch. 
Mieihling, köIöhönSe NU., kölöhöQ^i 

T., xölöhonSi Gh., xolöhönöi S. 
Milch, hur) NU., hun Gh., uhag(n) T., 

sflS. . 
nach dem Kalben, flrak. 
bei der Airanbereitung zurück- 
bleibende, Srsa NU., T., Gh., 

area S. 
Milchbrannlvoein^ koröi|ö NU., T., 

xorogo S. 
Milchsieb, Aar. 
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Million^ saje, saji. 

Milz^ deHg NU., detag(n) T., delun 

Gh., deia, diH S. 
mischen^ kutkanam NU., ZütianapT«, 

S«9 Gb« 
iieh müchen^ kutkarna^iNU., xut- 

xarnap T., Gh. 

MitgifU iDte NU., inii^ inie T., inii 
Gh., fnie^ inje S. 

Mitleid^ karam NU., xaram T«, S., 
Gh. 
Mitleid haben ^ karamnam NU., 
xaramnanap T., Gh., S«, xair- 
lanap T., S., Gh. 

mitleidig^ karamtg NU., laramtai^ 
xairtaf T., S., Gh. 

Mittag^ vde Gh.; öderei teq Cb« 
Mütagsrtih halietL, öderlemäp T«, i^del- 
nep Ch. 

Mitte, duoda NU., T., Gh., S., teg- 
duada NU., T., S., tei|, tei|- 
dunda Gh., S. 

mittelmäS9ig, dundur NU., T., S. 

Mitternacht, höftin teg Gh. ^ 

mittlerer, dondeda NU., dondada, dun- 

daki T., dundaxi S., Gh.; teg- 

dondeki NU., T., tegdunda- 

xi(e) S. 

Monat, hara NU., Gh., sara S. 

Die Namen der Monaie sind : 

1. gunq-karaNUMtiuicferZt^eyen-. 
monat (weil die Höroer im 
Januar wachsen); sagaij-hara 
T., toeisser Monat. 

2. bugu-itana NU., Oirtehmonat 
(weil der Hirsch im Febr. ge- 
fangen wird); alan-mdiift T. 



3. kasa-bara NU., ff^iddermmuu 
(weil sich die Schaafe dann 
begatten); baga faorgun T. 

4. ulao zodng-bara NU., rother 
Bergmonai (weil der Schnee 
schmilzt und die Berge roth 
werden) ; jike burgan T. 

5« zagahafte oädag-buraNU., Ftadb- 
laickmonai; gaai-liara T., der 
keine Monat (wegen d. Hitze). 

6. mayehag-hara^ LaiaekmimeU^ 
kug-hara T. 

7. gaM-hara NU., der wiiU Jfo- 
na< (wegen der starken Hitze); 
boie-hara. 

8. gumg-hara NU., der lieget^ 
monat (weil ^ich die Ziegea 
paaren); hobe-hara. 

9.bugii-hara NU., d$r Hited^ 
monat (weil sieh die GUrsche 
paaren); ^deg jhara T. 

10. kermiSe - bara NU., Ekkhomr 
monat; oleri*bara T. 

11. baga bui^ag (eig. balgog?^ 
NU.; gurug-hara T., Ziegern 
monat. 

12. ui'e-hara NU«, Ne$tmom^ (weil 
die Thiere wegen der Kälte 
in ihre Nester krieche«); 
buga-bara T. 

Mond, s. Monat. ^ 

Mondring, k^f6 NU., k^tfeg(ii) T., 

xijif§D Gh., X4)if6 Sm Cb. 
Mongole^ Mogol NU., T., S. 
Moor, aokoi NU., soxoi T., namak 

Gh., namok S.; nakr T., Gb. 

{ein wasserreicher), 
moorig, sokoilJ.NU., soxoitfiT., na- 

maktSGh., namokt§i naturtS S. 
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Mooss, köpkui) NU., köpkö T., xöpxö 

S., xöpxön Ch. 
Mord^ alalga Gb. 
morgen, margä^i. 
Morgen, öglä NU., öglÖ T., S., ög- 

lög(n) T. 
Morgenfrosl, iabar Ch. 
Morgenröthe, kir3g, öglöai kiräg NU., 
. kerag(n) T., xirän Ch., xerä S., 

or zaka NU. 
die Morgenröthe zeigt sich, xi- 

räbaCh., kirälaaNU., keraina 

T., zakalna NU., zaxalna T., 

Ch., gaxalna S., vr zaxalna T. 
Mörser, or NU., T., ür S., Ch. 
Moschusthier, kudefe NU., kuderi, 

kuderi T., xyderi S. 
Move, kala NU., xala T., Ch.; saka 

NU., caxalai S. 
Mücke ^ burgusa S., bargöhon Gh., 

batagana NU., T. 
Mühle, tfirme Nu!, T., S., Ch. 
Mund, amag NU., amaa(i|) T., Gh., 

ama S. 

mündlich, kurtS NU., T. 
Mutter, eke NU,, ike T., exe S. 
eigene Mutier, ebS NU., ibi T., 

Ui Ch., i^i S« 
Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Ch., nagoco S. 
Mutter Schwester, nagasa NU., nagoso 

Gh. 
Mütze, malgai NU., T., malagai T., 

S«, Gh. 

Nabel, kyjöhoi) NU., ki;jöhög(D) T., 

k^ihön Gh., xi^isd S. 
Nackemehne, üiQ NU., T., S. 



Nachbar, ail NU., T., Gh., S. 
Nacht, höfti NU., Gh., h6&i(e) T., 

xöBi Gh., sSAe(i) S. 
nackt, »esegög NU., »usegög (-gän) 

T., ftusugug Gh., Rucögög S. 
Nadel, zur)(n) NU., T., Gh., jö S. 
Nagel, kadähag NU., xadähag(n) T., 

Gh., xadäso S. 
am Finger, tumuhug NU., komo- 

hog(n) T., iomohon Gh., xo- 

moso S. 
nagen, kerenäm NU., kerenäp T., 

kerenep (von Thieren), ximel- 

nep (von MeDSchen) Gh., me- 

renep S. 
nah, oire NU., oiro T., S., Gh. 
nahbelegen, oirki NU., T., oirxi, oi- 

rif) S., oirin(n), oirexi Gh. 
nahen, oirtanap S., oirtonap Gh. 
näher, ojenam NU., ojenap S., Ch. 
nähren, tedSnäm NU., te2eoäp T., 

Gh., te^Snep S.; idQInep Ch. 
Name, nere NU., S., nire T., Ch. 
nämlich, bainal, xa^um, xajem. 
Narbe, nijirä NU., ni?r6 T., nurö S., 

nurS Gh. 
narbig, nijirälg NU., nurölfi T., nij- 

r6tS S., nijirStei Gh. 
Narr, tenek. 

Nase, kamar NU., xanuirT., S., Ch. 
Nasenflügel, tana Ch. 
nass, noitug NU., T., noitog S. Gh. 
Nebel, manag NU., manag (n) Gh., T., 

mana S. 
nebelig, manatö NU., T., S., Gh. 
nehmen, abanam NU., abanap T., 

abnap S. 
nennen, nerlenäm NU., nirlenäp T., 

nerienep S., nirlenep Gh. 

13* 
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Nesset, kalakai NU.« xalaxai T., S«, 

xaläiai Ch. 
NeaU ür NU., ur S., Ch., urgai T.; 

ilregxai (auf der Erde, im 

Wasser), ör T. (im Baume). 
Netz, gulme NU., gulme T., S., Ch., 

zetke NU., zutko T. 
Zugnetz, gopöur S. 
neu, um NU., Mne T., Ch., Sine, 

Sene S. 
neulich, tesegug, temende, usuguij. 
neurit jöhön, juhön, jösöo. 
neunzig, jiren. 

nichts ygß NU., T., S., ugei T. 
nicht nur — sondern auch, gansai^igi 

bi.^i — xariSigi. 
niederreissen, sandänap S. 
Niederung^ ek§i NU., iaIgaCh.,!., 

Jalga S.; ok^ei) NU., okco S. 
ni(prfngf,namlerNÜ.,T.,napterS.,Ch. 
niesen, naitanam, naitagaoam NU., 

naitanap, naitugäoap T., naitä- 

nap S., naitaiaap Ch. 
niesen machen^ naitagulnam NU., 

naitugulnap T., naitagulnap S., 

naitaigulDap Ch. 
noch, baha NU., T., Ch., basa S. 
nomadisiren^ niliiam(p) NU., T., n^- 

nep Ch., S., zonöp Ch. 
Norden, kibarag NU., xoito Ch., aro 

Ch., S. 
Nordseite, aro Ch., S., xoito 5yk S. 
Noth leiden, uggrnäm NU., i^g^rnep 

S., ugSrenep Ch., ugernäp T. 
nöthig, kerektS NU.,T., xereklei Ch., 

xerekte S. 
nöthig haben, kereglenäm NU., 

kereglenäp T., xereglenep S., 

xeregelnep Ch. 



Nothlager, otek NU., otok Ch., T., 

balagai) S. 
nüchtern, elur NU., ili^r (elgr) T., 

Ch., erul S. 
nur, 5uk S. 
Nuss, hamarahai), hamarhai) NU., ha- 

marxäg(n) T., hamar Ch., sa- 

mar. samarxaq Dem., S. 
Nussschaak, kömurgS. 

oben, dßre. 

nach oben, dese. 
Ochs, ere kur. 
öde, s. leer, 
oder, bolboAigi, ali^ aligehe^ ölogehe, 

glegehe. 
Ofen, sol NU., T. 
öffnen, »gnäm NU., »Snäp T., neoep 

Ch., nenep S.; tailnam(p) NU., 

T«, Ch., S. 
sich öffnen, »örnäm NU., »ßdenäp 

T., nSgdenep S., »Sgdenep Ch. 
Oheim, Vaterbruder, abaga. 

Mutterbvuder, nagasa NU., T., na- 

goso Ch., nagoco S. 
ohne, ugg NU., T., S., ugei T. 
Ohr, .Mkeg NU., äikeg(n) T., Sixeg 

Ch., 6ixe S. 
Ohrlappen, §igep§i Ch., 6ixepöe(i) S. 

kasapöe NU., xasapöi T. (an 

der Mätze). 
Ohrring, grosser, Smek; kleiner, bixä 

T., xixe Ch., sixe(ä) S. 
Osten, zun. 
östlich, zuntSki. 
Otter, kaiug NU., xakg(!i) T., Cb., 

xalu S. 
schwarze Otter, kara kalag NU., 

xara xakg T., Ch„ xara xaM S. 
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Papiefy särahag NU., särahag, sara- 

hoi| T., Gh., cäraso S. 
Pappely kailähai) NU., xailäbag(D)T., 

xailähaa Gh., uläso S. 
Pauke^ kegerek Gh., xegerek S. 
Peitsche j oiena NU«, miaä T., tai^ur 

S., Gh. 
peitschen j meaädenam NU., miaäd- 

nap T., taSurdanap S., Gh. na- 

ienam NU., natanap IP. 
Pelz, degel NU., T., S., d6l S. 
Pelzjlick, hoboder NU. 
Pelzrand am Mannspelz, köbö Gh., 

T., xöbö S. 
am fJKeiberpelZy j^äza Gh., xäze 

T., keäie NU. 
Pesly böma. 
PfahU gatahagNU., gatabunGh., ga- 

daso S., lapSelga T. 
Pfeife, däbag NU., däban(g) T., gä- 

ban Gh., gansa S. 
pfeifen, iSkernäm NU., T., iäkeroep 

S., Gh., iäkei'enep Gh. 
Pfeifenstiel, borur NU., xaixur T., 

xorul Gh., sorul S. 
Pfeifenstielmundstück, borul T. 
P/'e«/,buinugNU.,bomogT., bomonGh., 

somo S., godeliGh. {Eisenpfeil). 
Klumppfeil, godele NU., godeie(i), 

godeli T., S., buisu Gh. 
Pferd, möfeg NU., mo*e T., S., 

morig Gh. 
getiegertes, sökur NU«, söxor T., 

Gh., cöxor S. 
von gemischtem Haar, burul NU., 

T., bural S., Gh. 
hellbraunes mit schwarzer Mähne 

und schwarzem Schweif, kulu 

NU.9 xula T., S., Gh. 



Sehweissfuchs, koa NU., xogor Gh. 
Fuchs mit weisser Mähne und 

weissem Schweif , sabederNU., 

T., Gh., cabedar S. 
schwarzgraues, kökö NU., T., 

xöxö S., Gh. 
isabellfarbenes, bäral NU., T., 

Gh., Sarai S. 
P/'6rde/iaar,kelabagNU.,kelgähag(n) 

T., xelgäban Gh., a^algaso S. 
Pferdeheerde, adübug NU., adug(n) 

T., adun Gh., adugu (adu) S. 
Pferdeschlinge, debäg NU., deban(g) 

T., deben Gh., dese S. 
Pferdeschopf, huie, bude NU., buie 

T., Gh., suge S. 
pflücken, upteoäm NU., upteaap T., 

uktenep, zulganap Gh., 5uigä- 

oap S. 
Pfütze, baip NU., saiba S. 
Phönix, garo4i S. 
pissen, ^enäm. 
plagen, erulnäm NU. 

sich plagen, tulgenäm NU., tut- 

genäp T., Gh., toknap S. ; zo- 

banam NU., zobanap T., zobo- 

nop Gh., gobanap S. 
Plejaden^ mUit NU., T., mii^ig Gh., 

miöe, miöi S. 
Plüsch, s. Sammet. 
prahlen, bairkaaam NU., bairxanap 

Gh., sairxanap S., bardamna- 

nap T., S. 
Preis, seg NU., T., Gh., ceg S. 
den Preis bestimmen , segnenäiii; 

segnenäm NU., segnenäp T., 

cegnenep S. 
Preiselbeere, ulägana NU., T., äkrso 

S., akrbon(g) Gh. 
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pressen, kap^enam NU., lap^nap T., 

Gh., xapöeoap S. 
Priester^ laba NU., lama T., Ch. 
Pulver, Sore NU., T., dafe, dariCh.« 

da^(i) S. 
Putz, kupsahaq NU., xupsabai|(n) T., 

goje(i) Gh., S. 
sich putzen, hupselnap T., goje- 

nap Gh., S. 

quälen^ s. plagen. 
Quappe^ gutar. 

QuelU, buluk NU., T., bulak Gh., S.; 
(im Moor) örkö NU., T., yrxö S. 
guer, ki^ndului). 

Rabe, kereä NU., kire T., Gh., xirS. 
Rad, more. 

Rand, xa^u NU., T., Gh., xaju S. 
Rasenhügel, boldek Gh. 
Rauch, uftei) NU., utaD(g) T«, utan 
Gh., Uta S. 
vom Waldbrand, uaar T., S. 
rauchen, uaednam NU., ulädaaapT., 
Gh., S., utanap T., S., Gh. 
Pfeife, tatanam, s. ziehen, 
rauchig, uB^etS NU., utätai T., Gh. 
Rebhuhn, torxarfl^ torxeru Gh., tor- 

kerü T., corxerö, xudfli S. 
Rechen, s. Harke* 
recht, barug NU., T., barun Gh. 
Regen, kuru NU., xura T., boro Gh., 
S.; boro xura S. (Schriflspr.) ; 
gleichmässiger, schwacher, gus S. 
fortwährender, i^M Gh. 
es regnet [fortwährend) ^ vherene 
Gh. 
reiben^ ureQäm(p) NU», T«, t^renep 
S., Gh. 



sich reümi, ^relsenäm NU.« vreg- 

denäp T», S., Gh. 
reich, bajeg NU«, S., bajin(q) T., 

bajen Gh. 
reich werden, baidenam NU«, bat- 

ieoap T., bajeienap Gh., bai* 

^enap S. 
reifen t bolnam NU«, boinap T«, S., 

bolnop Gh. 
Reihe, 4^e S., Sl^en Gh. 
Reiher, s. Taucher, 
rein, afug NU., afun(i)) T., Gh., 

afuo, cibir S. 
reinigen, ^fv^n2m NU., anilnap T., 

Gh., afQIanap S.; afelganam 

NU., afelganap T., S., arilga- 

nap S. 
Reisig, ^Iböhog NU.^ T., Gh., ül- 

muse S. 
Reiltasche, flla NU., T., Gh. 
in die Reittasche stecken^ fltal- 

Dam(p) NU., T., S., Qtala- 

nap Gh. 
Rennthier, sagar). 
Rennthierkuh, öläkSeg NU«, olok- 

äD(i|) T., ölökeu) S. 
Rennlhierochse , zafe NU«, T«, sari 

T., jör S. • 
Reuse, g^v NU., T., Gh., xodfido S. 
richten, Sünäp T«, zaragalnam NU. 
Richter^ SuberSi T., §uk6i(e) S;, za- 

ragaläSe NU. 
richtig, jup, m9i). 
riechen, umkelnam NU., ynednäp T., 

i^ndenep Gh., ynednep S. 
riechend, unirt§NU., T., «nertS Gh., 

yni^rtö S. 
Riemen, hur NU., T., Gh., sur S. 
für beide Vorderfusse, tute T«, S. 
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Riemen für beide Vorderfüsse und 

einen HinlerfusSy .^^dgr NU., 

öMdör S. 
für einen Vorder- und einen Hin-- 

terfuss^ öröl S., öröle Gh., T. 
Rindvieh^ uker NU., T., uxur Gh., 

uxer S. 
Ring {am Finger)^ bibeiek NU., T., 

Gh., bislak, bisalak S. 
von Eisen y Kupfer u. s. Wm tö- 

dögö NU., saxarik Gh., caga- 

rik S. 

ringen^ bafeldenam(p) NU«, T., ba- 

feldanap S., Gh. 
Ringen^ bafeldar) NU.^ bafeldän Gh., 

bafeldag(n) T., bafeldä S. 
rinnen^ urodnain(p) NU., T., Gh., 

urosnap S. 

Rippe^ kaberga NU., xaberga T., S«, 

xababug Gh. 
die beiden untersten ^ hijib£ NU., 

T., xijib§ Gh., snbe S. 
Riss^ zababar NU., T., gaba S., Gh., 

gapsar S. 

rodenj tij[imerdeQäm(p) NU., T., S., 
Gh. 

rohy tuke NU., tükei T., tuxei, töxfi 
Gh., tüxSS.; noitug NU., T., 
noitoi) S., Gh. 

rollen^ inukurnam(p) NU., T., mo- 

xarnap S., moxofenap Gh. 
rollen machen, mukurulnam NU., 

muxuffllnap T., moxoi'ülnap S., 

Gh. 
roihj ulag NU.« ulag(n) T., alär) S., 

uläü Gh. 

{vom Haar), zgrde^U.« T., Gh., 
jSrde S. 



roih werden, ulainain(p) NU.,T., S. 
roth machen, alailganam (p) NU., 
Gh. 
Roihauge {Cyprinus rulilm), uläm- 

den 
Rotz, mhei) NU., »uhui| T», ftohoi) 

Gh., fiK)so S. 
Rücken, fturugug NU., fturgug(n) T., 

fturgun Gh., aoru S. 
Rückenstück {am Pelz), ara NU., 

T., S. 
Ruder, belbe NU., Gh., balbaga T., 

selur S. 
rudern, tataDam(p). 
rufen, ufenamNU., ufenapT.,Gh.,S. 
Rufen, ufag NU., UFaa(g) T., ufeg S., 

ofel Gh. 
Ruhe, amar NU., T., Gh., amor S. 
rühren, ködelgenäm NU., ködelge- 

näp T., xödelgeoep S., Gh.; 

kömdenäm NU. 
sich rühren, ködelnäm NU., ko- 

delnap T., xödelnep S., Gh., 

kömdernäm NU. 
Russ, tortek NU., törokT., tortok S., 

ibeg NU., ihin^ ihig T., ihen 

Gh., lobog T., t6s S., xd S., Gh. 
Russe, Magat NU., Orot T., Oros S. 
rüsten, sich, tökörnäm NU., tök6r- 

Däp S., tösörnep S«, Gh., tö- 

sörenep S. 

Sache, zöSe NU., z6§i T., zori T., 

Gh., 36ri S. 
säen, sasaoam NU«, xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Säge, kirö NU., T., xird Gh., S. 
sagen, kelenäm NU., ketoiäp T., xe- 

leoep Gh., S. 
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sägen ^ kirödnäm NU., kirödnäp T., 

xirSdenep S., lirödnep Ch. 
Saite, kelähag NU., kelgähag(n) T., 

lEelgähan Gh., xupöe(i) S. 
Salz^ dabahai) NU., dabahan(i|) T., 

Gh., dabaso S. 
salzen^ dabahalDain(p) NU., T., Gh., 

dabasalnap S. 
sahig, dabahatS NU., T., Gh., da- 

basatg S. 
Sammet, kileg NU., T., xileg S., 

xilen Gh. 
Sandj eleheg NU., ulöhöii(g) T., ele- 

huD(i)) Gh., elesu^ iksu S. 
Sarg, kürsek NU., xfirsek T., Gh., 

xur S. 
satt, satkalar) NU., satiolog T., Gh., 

catxolog S. 
satt sein, sadnam NU., sadnap T., 

Gh., casnap S. 
sich satt essen, sahanam NU., sa- 

hanap T., casanap S. 
Sattel, emSI NU., S., Gh., imel T. 
Sattelbogen, bürge. 
Sattelkissen, debeheNU., debehen T., 

debehui) Gh., depse S. 
satteln, emglleoätn NU., emellenäp 

S., Gh., imellenäp T. 
sauer, gaSui). 

Sauerwerden, ga^lnain(p) NU., 

T., S., Gh. 
säuern, ga§alganam(p) NU., T., S., 

Gh. 
Brot säuern, itkenäm(p) NU., T., 

itxenep Gh., etxenep S. 
saugen, kökönäm(p) NU., T., xoxö- 

nep S., Gh. 
säugen, kökülnäm(p) NU.,T., xöxöl- 

nep S., Gh., xSxülenep Gh. 



mit dem Saughorn, ug2enam(p) 

NU., T., Gh., ugSenap S. 
Saughorn, ugte NU., Gh., ugte{i) T.« 

ugSe(i) S. 
Saum, kormoi NU., xormoi T., S.« 

Gh. 
Schaaf, ko»eq NU., xoBeg T., xo- 

ften Gh., xoRe S. 
S.chaafhürde, da] T., S. 
Schaafpek, ödehei) T., xijidösö S., 

xudöhöQ Gh. 
Schaafwolle, nöhon Gh., DÖhoq(D) T., 

DÖSO S. 

Sehaale, ajaga, ajega. 

Schabeisen, zulber, zuber NU., xarul 

T., S., Gh. 
schaben, tuhunam NU«, leuhunap T., 

jeohoDop Gh., xosonap S.; zul- 

nam, zulunam NU., zulaoap T., 

^ulanap S., zuIberdeDam NU. 
Schaft, iSe NU., fei, i6e T., S., fei 

Gh., bafur NU., bai^I Gh., S. 
an Stiefeln, durugkö NU., dörögxö 

S., durunkei T., döronkö Cb. 
Schafhan, bo NU., T., S., Gh. 
Schamanenstab, horibi Gh. 
schämen, sich, Uenäm NU., iSinäp T., 

iöinep S., feinep Gh. 
schamhaft, iSimlegS NU., T., i^im- 

tegei T., idmtege S. 
Schamhaftigkeit, iSidek. 
schändlich, Uirlß NU., T., iöirle S. 
scharf, kurse NU., xurse T., xursa 

Gh., xurca S. 
schärfen, kursedenam NU., xursede- 

nap T., xursatxaaap Gh., xar- 

casxanap S. 
Schatten, hflder NU., huder T., Gh., 

süder S. 
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Schaufel, kurzeNUMTMChMiurjeS. 
Schaukel, dMignur NU. 
schaukeln, iotr», dSdignänäm NU«, 

trans. dSdignuInäm NU. 
Schaum, kobög NU.« köhög(n) T., 

Gh., xösö S. 
schaumig, kohöfe NU., x6sotS S. 
Scheere, kaiäe NU., xaiSi(e) T., Gh., 

xaiöe S. 

scheeren, kaUelnam NU., xai^lnap 
T., Gh., xaiöelnap S. 

Scheide^ kui NU., xui T., S., Ch. 
Scheidewand, xarSi Gh. 
schelten, karänam NU., xaränap T., 
S., Gh. 

schenken, goilgolnam NU., belegle- 
näp T., S., belegelenep Gh. 
sich schenken lassen, guilgulnap T. 

Scherz, kolSer NU., xolSer T., xol- 
6er S., ^ok, alä Gh. 

scherzen, kol§erelnam(p) NU., T., 
a^älanäp^ alarianam S., alär- 
nap, alärxanap, i^oglonop Gh., 
Soglanap T., S. 

scherzhaft, kol§ert£ NU., Mtö T., 
äoktoi, a^ätai Gh., alätg S. 

schicken, ilgänäm NU., ilgSnep S., 
Gh. 

schief, kazagai NU., xazagai T., xa- 
jagai S. 

schiefäugig, kalber NU., kelar T., 
salar S., xeler Gh., xasagai. 

schiessen, budenam NU., budenap T., 
budanap S., Gh. 

schinden, kulnamNU., xulnapT., S., 
Gh., i;ipSenäin(p) NU., T., ijip- 
cenep S. 



Schlaf, Doir. 

schlafen, antaQam(p) NU., T., Gh., 

S., noirehenam (p) NU., T., 

Doirsenap S. 

schlagen, sokenam(p) NU., T., soke- 
nap Gh., coxenap, cosenap S., 
bögänäm NU., högänäp T., xö- 
göDÖp Gh. 

Schlange, mogoi. 

schlecht, mu, mfl NU., T., S., mfl- 
kai NU., muxai T., S., Gh., 
ober NU., obor T.; bakte S., 
baktai Gh. 

schleifen, kairegdenam NU., xaireg- 
denap T., xairegdanap S.; be- 
Mdnep, beludenep Gh., S. ; s. 
schärfen. 

Schleifmühle, tfirme NU. 
Schleifstein, kairek NU., xairek T., 
S., belu Gh., hM, beM S. 

schleppen, öeraep, öirnep S., Sirnäm 
NU., ^irnäp T., äirnep Gh. 

schltessen, s. beendigen. 
Schlinge, ui^ka NU., Ofexa T., S., 
ofexa, ufxa Gh., bu^ NU. 

mit der Schlinge fangen, ufekad- 
nam NU., ui^exadnap T., ufe- 
xadanap S., ufxadanap Gh. 

Schlitten, Saraga NU., Sarga Gh., T., 
öarga S.; örgön NU., Gh., ör- 
gög(n) T. 

Schlittenkufe, \ß& S. 
Schlucht, ^alga S. 

schlucken^ zalgenam NU., zalgenap 
T., Gh., jalgenap S. 

schlummern, haieoam NU«, hatenap 
Gh., T., sajenap S. 
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sehJüpfrig, kaltefulkai NU., lalturQ- 

xai T., xalleerxai^ xalterQxai S.^ 

xaltirxai Gh.; giiiju* NU., Gh., 

gilvr T., S. 
Sehlussj i^zi^ir NU«, T., Gh.« ugvr S. 
$chmaekhaft^ amtetö NU., T«, am-, 

tatai Gh., amtatS^ amtetö S. 
schmal^ s. eng. 
SehmanU zökS NU., z6kei T., zöxei, 

z6xe Gh., gäkg S. 
Schmanihaui^ drmä NU«, örmö T., 

S.^ Gh. 
Schmeiss fliege y kuzei) NU. 
schmelzen^ kailenam NU., xaileoap 

T., xailanap S., Gh. {Eü\ 

Schnee. 
Trans, bukudarnam NU., orotxa- 

nap^ orosxanap S«, xailulanap 

Gh. 
Schmetterling, erbäkfi NU., irb6kei 

T., erblxß S., erbgxei Gh. 
Schmiedezange, ölerbe NU., ölerbe 

T., örölbe S. 
schmieren, ti^rkönäm NU., tgrkenäp 

T., tgrsenep S., tgrxenep Gh.; 

budenam NU., budenap T., bu- 

danap Gh., S. 
Schmuck, öemek S. 
schmücken, sich, s. sich putzen. 
Schmutz, Sabur, bok NU., T., S., 

Gh. ; buluger NU., bulager T., 

bularjir S., Gh. 
Schnäuzen, sich, RiDäm(p). 
Schnee, sahai) NU., sahag(n) T., 

Gh., caso S.; kömnek NU., 

T., köbenek Gh. (auf Baum- 

zw eigen). 
Schnee und Regen, haip NU., saiba 

S., äalbak T., S., Gh. 



Schneegestöber, borSdahag NU., bo- 

rÖdohoD Gh., burgag S. 
Schneeschuh, saua NU., T., Gh., 

eana S. 
Schneide, ire NU., S., in T., Gh., 

jere(i) S. 
schneiden, otolnam NU., otoinap T., 

S«, otolonap Gh. 
schnell, utgr, s. bald. 
Schnepfe, tuiba NU., totogol^ S., 

totogolleri Gh., utogollegin T. 
schnitzen 9 zornam NU., zornap T., 

Gh., 5ornap S. 
schnupfen, umkeinam NU. 
Schnur, seidene, utuhug, utohoi) NU., 

utahai|(a)T.,utahanGh.,utasoS. 
schreüfen, bi.<enäm NU., bi^eaäp T., 

biSeaep Gh., biöenep S. 
Schreiber, biSeSe NU., bi^^iT., Gh., 

biögöi S. 
schreien, dödanap S. 
schreiten, alkanam NU., alxanap T., 

alxanap, aixonop S., Gh. 
Schrift, biSik NU., T., Gh., bidk S. 
Schritt, alka NU., alxa T., alxo S., 

Gh. 
Schuhband, bödelga, b6delgo NU., 

T., bölto Gh., bfilta S. 
Schuhschaft, t^fä NU., ii^re, tyfi T., 

im S., Gh. 
Schuhsohle, ula. 
Schuld, baru NU., S., zeme T., jeme 

S.; Sf^eg NU., ofen(n) T., öri 

Gh., gri S. 
— einfordern, SfegSm NU., öfer- 

näp T. 
schuldig, barutai S., Gh., zemetö T., 

gemetS S.; Sretfi NU., T«, Sri- 

tei Gh., i^ritg S. 
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SehukeTy im NU., £ma T., mM S., 

Gh., UiifxS S. 
SchulierblatU dala. 
Schuppe, kaSerabag NU., xai^rahag(n) 

T.« xa^araban Gh., xaöerso S. 
schütteln y Selgänäm NU«, ^elggnäp 

T«, S., Gh. 
«IC& schütteln, ^IgelnämNU., Ael- 

gernäp T., S., Gh. 
schwach, hulu NU., hala T., Gh., 

sula S. 
Schwager, xurdu S., xyridu Gh.; baza 

NU., T., Gh., baja S. 
Schwalbe, karäsagai NU., xarSsagai 

T., Gh., xaräcagai S. 
Schwan, xog Gh., S., iubug NU., 

sagan Subui|(n) T. 
schwanger, getebetg NU., gedebötS 

S., gudehetß T., getebotei Gh., 

gedesetö S. 
Schwanz, hui NU., bul T., xül Gh., 

sill S. 
Schwanzriemen, kuderga NU., xu- 

derga T., S., Gh. 
schwarz, kara NU., xara T., S., Gh. 
ganz schwarz, kapkara NU., xap- 

xara T., S., Gh. 
schwarz werden, karlanam NU., 

xarlanap T., S., Gh. 
schwärzen, karlulnam NU., xarlulnap 

T«, Gh., S. 
Sdmefel, dabeirkai NU., daberxai T«, 

S., Gh. 
schweigen, menernäin NU. 
Schwein, gakai NU., gaxai T., S., Gh. 
Schweiss, kölöhöt) NU., kö[()hdi|(n) T., 

Gh., xölösö S. 
Schweissdecke, tokumNU., toxomT., 

S., Gh. 



Schwelle, bohogo NU., T., Gh., ba- 

cogo S. 
sdwDelhn, kabednam NU., xabadanap 

T., xabadnap Gh., xabasnap S. 
schwemmen, oimalnam NU. 
schwenden, s. roden, 
schwer, kundö NU., T., xondö Gh., 

xyindö S. 
5cÄioer^helmeNU.,T.,Gh.,selmeS. 
Schwester, ältere, ege^e NU.,-igiSi, 

T., egeäi Gh., egeöe S. 
jüngere, du NU., T., du S., Gh. 
Schwiegersohn, kufeg NU., kufer)(n) 

T., kui^egBQ Gh., xyreg S. 
Schwiegermutter, kadem eke NU., 

xadem ike S., xadam exe S., Gbfe 
Schwiegervater, kadem NU., xadem, 

xadam T., S., xadam Gh. 
schwimmen, oimanam NU. 
schwitzen, kölernäm(p) NU., T., Gh., 

xölernep S. 
— machen, gobonop S. 
sechs, zorgan NU., T., Gh., gorgan S. 
sechzig, 2aran NU., T., Gh., Jaran S. 
See, nur NU., T., nur S., Gh. 
Seele, huneheg NU., hunehen Gh., 

huneher)(n) T., sunese S. 
Segel, kitkiir NU., T., xitxur S. 
sehen, karanam NU., xaranap T., S.; 

uzenäm(p) NU., T., Gh., ijige- 

nep S. 
Sehne, Sirbeher) NU., Surböbog Gh., 

iurbösö S., §unnöbög(D) T. 
sehr, der], dig, ner), ni[|; maSi; tere 

zup; 5MP, mug jyp S. 
seicht, gujig S., göjen NU., guigug 

T., gujexug S., guixun Gh. 
Seidenstoffe torgog NU., torgon(g) T., 

Gh., torgo S. 

14 
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Seite, kemerdek NU., büke T., xajfl 

S.» xazu NU., T.« Gh., ^uk S.« 

xaber^a Gh.; or6Iä NU., orA- 

15 (e) T., ördi S.; gazer NU., 

T., gazar Gh., gasen S. 
Seitenriemen für zwei Füsse^ Sr6]ä 

NU-, or6Id(e) T. 
selbst, beje NU., bije T., S., Gh., 

6r, Ära. 
sdte»^ xomor. 
Senkung, &. Niederung^ 
Sense, kato NU.^ xaiur T., Gh., 

xajur S« 
setzen, hülgonam NU«, hfllganap Gh., 

T«, sülganap S« 
Wüschet, kadur NU., xadur, S., Gh. 
$icher, zup, gup; mui) zap, tere zijip. 
5ie6, hak^r Gh., Sik^^r T., S., ül 

kur NU.; 6. Milchsieb, 
sieben, lUlkienäm NU., äkSenap 

T., S., hak^nap Gh. 
sieben^ M6n{^). 
siebenzig^ dalan. 
Silber, saga mö])(ju[) NU., T, 
Silbertanne, xasura Gh. 
singen, dulnaoi NU., düln^y T., S.^ 

Gh«^ dulanap Gh. 
sitzen^ huDam NU.^ huaap T«, Gh«, 

sflnap S. 
so, ligeii, tigegi. 

sogleich, mono sagar, mviA eagar. 
5o/ife, «la. 
&>/in, kobiffl NU., kob«g(D) T., xo- 

b^r)(D) Gh., xöb^ii S. 
Sojote, Hojei) NU., Hojel T., Sojet, 

Sois S. 
solcher, üme, ime. 
Sommer, zui) NU«, Gh., jug S., na- 

terT. 



den Sommer zubringen, zohunam 

NU., zuhooap Gh., gusanap S., 

naierlenap, na^erzenap T. 
Sommerstation, zuhului) NU., zuha- 

lui|(n) T«, Gh., josaiag S. 
Sonne, narag NU«, narai|(n) T., Gh., 

nara S. 
Sonnenstrahl, tojai) NU», T., Gh., 

tujä S. 
sonnig, naratö. 

soviel, tedgi, tSdO, tudin; i^dui. 
Spalte, s. üiss. 
galten, kakaloam NU«, xagalnap T., 

S., xaxalnap Gh. 
sich spalten, kakarnam NU., xa- 

garnap T., S., xaxarnap Gh. 
Span, sapSedahag NU., sapi^uhog Gh., 

capöeso S.; zomgol^ zorngöhoi) 

Gh., zoguhan(g) T. 
Spanne, hom NU., T., Gh., söm S., 

iö T.f S«, Gh. 
spät, oroi. 
Spaten, xurge S. 
später, xoiem T., Gh., xo^em S., 

xoito T«, S«, Gh. 
5|>eer, teda, deda NU», iada T., Gh., 

Jada S. 
Speichel, äileheg NU., S9löhög(n) T., 

Gh., ^olösS S.; »olmohog NU., 

»oimohog(D) T., Bolboso S. 
Speicher, s. Vorraihskammer. 
speien, Bolmanam NU., ftolmanap T., 

ftolbonap S., Gh.; b61AeDäm(p) 

NU., T., Gh., S. 
Speise, ide^ ide S., ideg(n) T., Men 

Gh., idelga NU., idetgä T., 

idSIgä, m\gQ S., iielge Gh. 
Spiegel, gerel. 
Spiel f nädag. 
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spielen^ nädenam NU«, nädenap T., 

nädanap Ch., näsnap S. 
Spierpflanze^ kargaoa NU., luiai, hu- 

xai T., Ch. 
^mne^ ägai NU., xaäii^ T«, Gh., la- 

öik S. 
spinnen^ §reDäin(p). 
Splint, nalJee T., nalki Gh. 
springen, kafänam NU., xafänap T., 

xarainap S., Gh. 
Spur, mi^ir. 
Slab, tulgur Gh., horibe NU., horbi^ 

horbe T., soribe S. 
Stahl, holet NU., T., bolot S., Gh. 
Stall, s. Gehege. 
Stampfen, habanamNU., habanap Gh., 

T., sabanap S.; ftideoäm NU., 

Rijideoap T., ftudenep Gh., S.; 

(vom Ross), debehenäm NU., 

Tm debehenep Gh., depsenep S. 
5(drfc«,SiDägNU.,i^inei|Ch.; s. Kraft, 
statt, tula. 

Staub, toboq T., tos S., tortek NU. 
Staubperle, hobubuq NU., bobohog(D) 

T., Gh., sobot S. 
stehen^ bdiaam(p). 
stehlen, kulunam NU., xulonap T., 

S., Gh. 
Steigbügel, dör6 NU., Gh., i^T& T., S. 
steil, ekse NU. 
Stein, Suiug NU., SQlug(o) T., Gh., 

öolu S. 
steinig, ^ulutg NU., Salutai T., öo- 

\m S. 

Steinschmatz [Saoßicola Oenanthe), 
sSsie NU., sOsagäi^eg Gh., cü- 
cäl^e S. 

Steiss, koDZöhog NU., xoDZÖhoi|(n) 
T«, Gh., xonsoso S. 



Steth, gazer NU.,T., gazar Gh., ga- 

5er S. 
stellen^ bailganain(p). 
Steppe, ker NU., T., tala T^ S., Gh.; 

gobi (schöüe) ; nogo (an einer 

FlusskrummuDg) Gh. 
steppig^ talatai Gh., kertfi NU., T. 
Steppeninsel, aral Gh., S. 
Steppenlauch, magir Gh., mager, ma- 

qirS. 
Steppensenkung, xotogor Ch. 
sterben 9 ukenam NU., ijikeDäp T., 

uxenep S., Gh. ; kosemam NU», 

xosernap T.^ xosornap Gh., xo- 

öernap S. 
Stern, odoj NU., T.^ odon T., Gh^ 

odo S. 
Stiefeh gotohog NU., godohog(n) T«, 

gotol, gutol S. 
Stiefelschaft, A^T^^k6 NU., dyrymkei 

T., döröokö Gh., doröi|xö S. 
Stiefmutter, xoito exe Gh., koitö ehe 

oder eke NU. 
Stiefsohn, koitS köbur) NU., koite ba- 

sagag. 
Stiefvater, koitg bäbS NU. 
Stiel, s. Schafte 

Stier, baku NU., buxa T., S., Cb. 
Stimme, dug NU., T., daD(g) Gh., 

daS.,a»erNU.,aftirT.,S.,Ch. 
stinken f agenam NU., agelanap, an- 

kelanap S. 
Stirn, soko NU^ coxo S., doxo Gh., 

mäxai T., nagnai Gh. 
Stock [zum Ballspiel), bebe. 
stossen, Ridenäm NU., »udenäp T., 

nydenepS.,Gh.;t9lkeDainNU., 

tijiIkeDäp T., t^lseoep S., ImI- 

xinep Gh. 



216 



sloHern, kolekSlnäm-NU., kelek£iiiäp 

T., Gh., Srenep S., Gh. 
sioUerndy kelekS, kelegei NU., le- 

lege! S.t kelSkei T. 
streicheln^ ilbenäm NU«, ilbenäp T., 

ilbenep S. 
streiten^ kereldenäm NU.« xereldenäp 

T., xereldenep S., Gh.; butSi- 

deDain(p) NU.« bulSldanap S., 

Gh., buiäsaldaaap S. 
streuen y atkanam NUm atxanap T., 

Gh., asxanap S. 
Strich, zuruhui) NU. 
Strick, argamde NU., argamdi T., 

S., Gh. 
^trumpf, ouuahai) NU«, oiinabag(n) 

T., oimahon Gh., oimaso S. 
Strumpfband, b5delga(o) NU., T., 

bulto Gh., bolta S. 
Strumpf Schaft, t^rä NU.» U?«(i) T., 

tijiri S., Gh. 
Stube^ turu NU., tura T. 
Stumm, kelekfi NU., kelSkei T., xele- 

gei S., kele^gei Gh., amugui T. 
stumpf, moko. 

Stute, gug'NU., T., gvn Gh., gu S. 
suchen, bedernäm NU., bederoäp T., 

bedernep S., bidernep, bidere- 

Dep Gh. 
Süden, urda Gh. 

Südseite {eines Berges), ober S., Gh. 
Sumpf, s. jWoor. 
sumpfig, sokoitg NU., soxoite, na- 

krtö T., naittoktd S. 
Sünde, nygyl. 
sündig, nugulle NU., T., S., »Mgöl- 

tui, uvg^Uei Gh. 
sündigen, nijLgulleDäin NU., u^gylle- 

üäp T., S., Gh. 



Suppe, üiler) NU«, iuleg T., iftului) 
^utö Gh.; kirmose NU., ker- 
mose T. , keriiia.sa {Gedärm- 
suppe) Gh., xermaci S. 

ims^ amtaikajg, amt^kai) NU., amtö- 
xag S., amtaixai) Gh. 

tadeln, mutkanam NU., mutxanap T., 

S., Gh., mu^aap T. 
Tag, öder, ödur NU,, ödi^r T., oder 

T., S., Gh. 
den Tag ztäMringen, SndenämNU., 

ön^enep Gh., öuienäp T., od- 

^Dep S. 
es tagt, saiaa NU.,T., Gh., eaina S. 
Taimen, tulu NU., tula T., S., Gh. 
Talg, 8. Fett. 
Talglicht, dig S. 
Tanne, kasfiroq NU«, xasura T., xa- 

cor S., borol^ Gh. 
Tante, oagasa, izi NU., nagoso S. 
Tasche, kalahag NU., xalähajg(n) Gh., 

nuhösö S. 
Tasse, takie N U. , takii T. , ajaga,*a|ega. 
taub, d«lg NUm dulei T., duli Cb., 

duU S. 
Taucher, ukur NU. 
Tausch, helgiii) NU., helgeg(n) T., 

selgejg S., aodaldag NU.^ 
tauschen, helgenäm NU., helgesäpT., 

Gh., selgenep S.; andaldanaiD 

NU., anduldanap J., aodalda- 

nap Gh. 
tausend, iueai|aD. 

zAnUmsend, hvm. 
Teufet, wkuM NU.» T., mudel Gh., 

Sytkijir T., Gh., 6^ix\ß S. 
Thau, iOdereg NU., äflder T., Cb., 

«ik & 
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Thee, sai NU.« T.» Ch., c« S. 
Theer^ daberkaiNUM daberxaiT., S., 

Gh. 
Theil, kube NU., xobi T., S., Ch. 
theikn^ kubäaam NU., xubtn^ Tm 

S., Ch. 
sich theilenj xubäroap Gh. 
theuefj ki^ndö NU., T., i^ndo S«, 

xöadö Ch« 
Thier^ s. Geschöpf. 
Thierlager^ ur NU., noxoi S. 
r/ion, a. LeAni. 

Thräncy Rolmohoq NU«, BolbohoQ Cb. 
Tkür, tldeq NU.,I., 9dea Gh., fide S. 
rAürAa&m,gQkoNU.,f DXoT.,S., Ch. 
tief, gur) NU., g^nzegei T., g»nzugei 

Ch», gyinsegS S. 
rocA(er, okeg NUm ökia(g) T., yxin 

Gh., ijixeg S. 
Fdd, ukel NU., ukel T., mel S., Ch. 
Todschlag, aladek NU«, aialfian((|) T., 

alalsaa Gh., alalga S.t Ch. 
tod^ ukubui) NU., i^bäQ T«, vx^ 

seg S., uxehea Ch. 
töfilen, alanain(p)... 
Ton, dug NU., T., du»(g) Gh., dQ S. 
tönend. Am; d0fftt£NU.,TM^QiteS. 
trächtig, bot NU., bot T., S., Gh. 
tragen {auf dem Rückm)^ vrgalBäm(p) 

NU., T*t urgeloep S., urade^ 

nep Ch. 
(ranken, ulgaDam(p). 
Traubenkirsehß {Prunus padus), moi- 

kaq NU., moihag(a) T., moi* 

hol) Gh., nonoso S. 
trauen, irenäm NU., myrg^lnep S., 

mvrgvdnep T., m$rguieaep Ch. 

sich trauen la0Mi,irelgenamNU. 

Traum, zgideg NU.,T., Gh., s^deg S. 



träumen, zudelnäm NU., T., gudel- 

nep S. 
treffen, nicht, aldanap Cb. 
trennen, halgäiiam(p) NU., Gh., T., 

salgSnap S. 
sich trennen, halnajn(p) NU., T., 

halanap Gh., salanap S. 
Treppe^ äberfliga NU., gii^kur T.,Gh*. 

gUkegur S« 
treten, giSkenäm NU., giSkenäp T., 

giskenep S., Gh. 
trinken, finani NU«, unap T., S., Cb. 
Trinker, arken^ NU«, arase arkinSi 

T., arakini^i Gh., arasenöe S. 
trocken, kataxag NU., xalahaa Cb«, 

xatahai)(n) T., xataseg S., xurai 

T«, 8., Gb«; 84 mager. 

— ioerden^ katanam NU., xata- 
nap T«, Sm Gh. 

— machen, katäuail NU«, xatä- 
nap Tm S., Gh., ardenam NU«, 
T», ar^oap Gh., ar^edap S. 

Trommektocky toiber NU., T., toi- 

bur GL 
trübe, buIuqertS NU., bnlagerte T., 

bulagirlei S., Gh.; tumitxaitS T., 

kehßkid NU. {beu>ölkt). 
Tutk, segme NU., seae T«, sembi 

Gh., cembe S. 
gnies Tvxh, Üpk^l, (dipk^ NU., 

T*^ ^ipxgug S* 
Tuchlappen^^rkeheq NU . ,T . , urtese S . 
Tunguse, Kamoagag NU., Xamna- 

gag(n) T., Gh., Xaoi^agai) S. 

überall^ xäna&igh 

überflüssig r ^l^t NU.^ T^^t U$ Ch«, 

m, m S. 

iiftartodbii, i^irgeiuimfp). 
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übermorgen^ nogftder. 
übernachten^ konanam NU., xononap 

Tm S. Ch« 
üeberschwemmung^ vjir. 
überwintern^ ebeldenäm NU.» cbel- 

Jenäp Sm ybi^lzeDäm T., ogöl- 

tenep Ch. 
Ufer, erge NU., Ch., S., igi T. 
steiles, gaga NU., T., S», Ch., 

nuragi T. 
Ulme, lailäso S. 
l7/u$«, kolbog NU., bölök T., S., 

b^lyk, tirgSg T. 
um, Aerum, tofen^ toiretj. 
t4mdreAen, ireldenäp T., ergeldenäm 

NU. 
sich umdrehen, ergenäm NU., ife- 

näp T., ergenep S., Ch. 
umfassen, teberoäm NU., tebernäp 

T., tebernep S., Ch. 
umgehen, tSfenam NU., törenap T., 

toiranap S.; ergenäm NU., ife- 

näp T., ergenep S., Ch. 
umgürten, bi^helülnäm NU., behelul- 

näp T., bohölfilnep, boholflle- 

nep Ch., busulnep S. 
sich — , bi^helnäm NU., bebelnäp 

T., böhölnep Ch., bvselenep S. 
umkommen, ukenam NU., i^ikenäp T. 
umringen, tököfelnäm NU., toköföl- 

näp T., töxöfölnep Ch., tögo- 

rölnäp, toiruinap S. 
umstellen, ufelülnam NU., urlulnap 

T., QfelQlnap S., ufelQIanap Ch. 
umstülpen, kömerülnäm NU., köme- 

rCilnäp T., xömerülnep Ch., S. 
umtausehen, s. tauschen, 
umzäunen, kiji^lnäm NU., ki^relnäp 

T«, zi^felnep S., x^fSlnep Ch« 



umzühen, ufelnam NU«, ofelnap S., 

orlenap T., ufelanap Ch. 
unbeständig, uunar. 
unlängst, baji, saji. 
unreif, tflkfi NU., tQkei T., tuxei, -xg 

Ch., tfliS S. 
Onreinlichkeü, bok. 
Unschuld, zep NU. 
unschuldig, zeptö NU., zeme ^ge T. 
unser, manai. 

untauglich, ober NU., ober T. 
unten, nach unten, dSte, dSro. 
Unterarm, toxoi S., Ch. 
unterhalten, sich, zugalnam NU«, zo- 

galnap Ch., T., jogalnap S., 

kelelsenep Ch. 
untertauchen, Sui|onain NU., Sugonap 

T., Ch., i^ogonap S. 
Umoetter, borödahai) NU., borödohon 

Ch., burgag S.; XQJen(g) T., 

kibaran Ch., kibaran(y)T., uheg 
^ NU., yhg Ch., vhe^{ü) T. 
Urin, ^bäg NU. 

Vater, esegä NU., esege Ch., isigä 

T., ecege S. 
eigener, babS NU», S., babei T., 

bäbai Ch. 
Vaterbruder, abaga. 
verbessern, gasanap S., jahanam NU., 

zahanap Ch. 
verbrennen, galdenam NU., galdenap 

T., galdanap S., Ch. 
verderben, (trans.) emdenam NU., 

emdenep S., imdenäp T., guta- 

nap S., Ch., ablanam(p) (durch 

Gift und geheime Künste); 

(intr.) emdemam NU., imdir- 

QäpT. 
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vereinigen^ »ieh^ m\nM NU.» »ilnap 

T.t ftilenep S., Ch., ebleoep S., 

ebelnep Ch. 
verfaulen^ yienäm(p) NU.« T., Gh., 

V^nep S. (von weichen Din- 
gen); ömÖkerQäm(p) NU., T., 

omSiirnep S., Ch. (von harten 

Dingen). 
verfault, omöke NU., omöki T., ömöxi 

S., Ch« 
verfehlen^ aldenam NU., aldanam T., 

aldanap S. 
vergebens^ demi. 
vergessen f martanam(p). 
vergoldet, altetg NU. , T., altatai S., Ch. 
verhindert toerden, emdurnäm NU., 

imdurnäp T. 
verirren, t6i^ainäm(p) NU., T., törfll- 

nep S., Ch« 
sieh — , tSrenäm NU., törenäpT., 

t6renep S«, Ch., imdurnäp T. 
verkaufen, kudeldenam NU., xudel- 

denap T., ludaldanap S., Ch., 

garanap S. 
verhissen, ökenam NU., orkenap T., 

onenop Ch., S. 
verlassen, sich, s. glauben, 
verlieren, gSnäm NU., gfinäp T., S., 

Ch. 
sieh verlieren, ggrnäm(p). 
verrikkt, tenek; gai»ek NU. 

verrückt machen, er^lnäm NU., 

irulnäp T. 
versammeln, saglfilnam NU., suglOl- 

nap T., Ch., cuglulnap S. 
sieh — , suglenam NU., suglenap 

T., suglanap Ch., cuglanap S.; 

sQgleroam NU., suglernap T., 

suglarnap Ch«, cDglaroap S. 



Versammlung, suglag NU«, saglag(n) 

T., Ch., caglai) S. 
verschlucken, jalgenap S. 
verschneiden, s. castriren. 
verschvoenden, i^rinäm NU., urinep 

Ch. 
Verseh'wender, xoli^lrtoi Ch. 
Verschvoendung, xolSir Ch. 
versinken [in Schlamm), Sabarde- 

naiD(p). 
verbäten, sich, oroitanam(p) NU«, T«, 

S., oroitonap Ch. 
versprechen, sich, xelcenep S. 
Verstand, hanag NU«» T«, Ch., sani 

S., nxan Ch. 
verständig, hanatS NU., T., sanäte S., 

oite NU., T., S., oitoi S. 
verstecken, Runam NU«, »unap T., 

S., Ch. 
sich verstecken, korgolnam NU., 

xorgolnapT«, xorgonap S«; kor* 

godenam NU«, xorgodnap T«, 

Ch., xorgosnap S. 
versuchen, turSenam NU., turSenap 

T., Ch., turääp S. 
vertauschen, aksunap S., aksanap Ch., 

andaldanam (p) NU., Ch., an- 

duldanap T. 
vertreiben, i^ldenep S« 
VeruiahrungsphUz, araga NU.» T«, 

Ch. 
auf vier Stützen, dal T., S. 
Verwandter, urek NU., T., törel S., 

ti^rel Ch. 
verweisen, zaranam NU., zaranap T., 

Ch., jaranap S. 
verwunden, jarlanam NU., jarlanap 

T., i^arxatulnap Ch. 
sich verwunden, äarzadnap Ch. 
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verwundet^ jaratt NU., T., Mratat 

Gh., Sarxataseq S. 
verwundern^ sich^ gauaoain(p). 
Vetter, vjek(f). 

Vieh, mal; gemästetes, $aia mal S. 
viel, olon, olog. 
Vielfrass, zßgeq NU.^ i8geo(n) T., 

Gh., 5«ge S. 
vier, durbön. 
vierzig, dö\<in, dööiQ. 
Violine, xur S., Gb. 
Violinsteg, tepke NU., T., Gh., 

tepxe S. 
Vogel, dubug NU., §ubor)(n) T., Gh., 

§ubu S. 
kleiner, ikibukai NU., Sobuxai T., 

i^i^uxai) Gh. 
Vogelkropf, fite NU., S., fiten(rj)T., 

Uli Gh. 
Vogelnest, s. NesL 
Vogelsehnabel, ku^ug NU., xotor) T., 

S., xo^uD Gh. 
Vogelzehe, haberNU., habar T., Gh., 

sabar S. 
Volk, ulut NU., T., Gh., ulus S. 
voll, dünii) NU., T., düreg S.i dü- 

ren Gh. 
voll machen, durgenäm NU., dur- 

genap T., S., Gh. 
voranfahren, nrdornap Gh. 
vorbeischiessen, todnain(p). 
Vorderer, urde NU., urda S.; qrdehe 

NU., urdaki T., urdaxi 8., Gh. 
Vordersteven, kuSug NU., xoSuij T., 

8., xo&wü Gh. 
Vorgebirge, kuSug NU., xo§or)(n) T., 

8., xoi^uQ Gh. 
Vorrathshaus, ararja NU., T., Gh., 

balgaso Gh. 



tforspannen, kdHenam NU., köllenäp 
T., xöllenep Gh., 8. 

fFaare, el NU., Gh., it T., z8§e NU. 
wachen, karanam NU., xaranap T., 

8., Gh. 
fVachs, lap. 
fVachslicht, zulu NU., ziila T., Gh., 

gula 8. 
wachsen, ödnäm NU., ödnap T., or- 

gonap Gh., usnep 8. 

fVade, bul^eg NU., bul§i9(n) T., Gh., 
bulöig 8. 

Wadenknochen, Silbe. 

fVagen, tergeg NU., terge T., 8., 

terege Gh. 
während, zura, jiura. 
wahrlich, i^neij, mug 8. 
Waise, eneSeg NU-, ijiny^vg T., önö- 

<ieg 8., önöi^eg Gh. 
Wald, Ol S. 

Waldfeuer, tflimer NU., T., Gh., 8. 
waldig, oitoi 8. 
wälzen, kölbef^lnäm NU., kSlber^l- 

näp T., xölberuloep 8., Gh. 
sich wälzen, kölbernäm NU., kol- 

bernäp T., xölböraep 8., Gh., 

Dalenam NU. 
Wand, kana NU., xaiia T., S., Gh. 
wandern, Qynäm NU., QMniäp T., ml- 

nep Gh., 8. 
Wange, kaser NU., xaser T., xacer 

8., xasar, xaser Gh. 
wann, kezS, xe^e. 
Wanzs, kaptagai NU., xaptagai 8. 
warm, dulag NU., dulag(ii) T., duläg 

8., Gh., dulan Gh.; kaiui| NU., 

pliq(n) T.^ S. 
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toärmen, kaltomn NU., xaUnap T.» 

Sm Ch.« firlanam NU., xölsö- 

nep Gh., xölö6Qep S. 
sich wärmen ^ kalenam NU«, xa- 

lenap T., xalanap S., Gh.; köl- 

^näm NU., köUenäp T., xöl- 

Senep Gh., xölöönep S. 
fTarze, üi) NU., yn (yg) T., yn Gh., 

üS. 
warten 9 kgilenäm NU., kytSnäp T., 

xul€nep S., Gh. 
was, jun, m. 
waschen, ogänam NU«, ugänap T., 

S., Ch. 
sich waschen, ugärnam(p) NU«, T. 
Wasser, uhoi) NU., uhui|(ii) T., uhan 

Ch.« OSO S. 
Wassergeist, uhaaSke NU., uhaoaiki, 

Uig T., uhanai Cb. , osonoi S. 
wcuen, oimanam NU., umbanap S., 

Gh. 
Wechsel, 8. Tausch, 
wechseln, andaldana/n NU., andulda- 

nap T., andaldanap Gh., aksu- 

nap S., aksanap Gh. 
wecken, herulnäm NU., herülnep Gh., 

serenep S. 
weder — noch, SigibiSi — SigibiSi. 
Weg, kargui NU., xargui T., S., Ch. 
wegen, tula. 

Weib, izi, emeNU., T., Gh., ime T. 
Frau, gergen T., gergeg S., exe- 

ner Gh., S., ixener T. 
altes Weib, hamagag, NU., T., 

Gh., samagag S. 
weich, zölög NU.. T., Gh., golög S. 
Weide, iSfiheg NU., i^SohöaT., bur- 

gähag(n) Gh., burgäso S. 
grosse Weide, ö6öhön(g) Gh. 



ibeiden (das Vieh), adulnap (bei-Tage), 

mananap ^ei Nacht). 
Weihe {Falco mihus), eleä NU., 

il6 T., i*6 Gh., S. 
weinen, uilaQam(p) NU.,T., Gh., S. 
weinen machen, uilagalnam NU., 

uilalnap T., oilfllnap S., Gh. 
Weinen, uilalga NU., T., S., Gh., 

uilag T., S. 
weiss, sagag NU., saga9(Q) T., Gh., 

cagag S. 
ganz weiss, sapsagag NU.,T., Gh., 

capcagag S. 
weissen, sailgaüam{p) NU., T., Gh., 

cailganap S. 
weit, kolo NU., xolo T., S., Ch., 

ü NU., s. breit, 
weitbetegen, koloke NU., xoloki T., 

xoloxi(e) S., Gh. 
welcher, aMn, aM; jamar. 
Welle, dolgeg NU., dolgia, dolgen 

T., dolgin(g) Gh., dolgi(e) S. 
wellig, dolgete NU., dolgetoi, dolgi- 

toi T., S., Gh. 
Welt, jirteuso S. 
wenden, efflinäm NU., orbulaap T., 

orbulüop S. 
wenig, baga NU., T., S., Gh., biSi- 

xag, biöixag; öso, ög6/ 
selten, xomor. 
wenn auch, ^\g\, (^igi. 
teer, ken (keg), xen, xeg. 

wer immer, kenäigi, keoMji, xenSiji. 
werden, bolnam NU., bolnap T., S., 

bolnop Gh. 
werfen, kajenam NU., xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Heu werfen, hörlönep; somanam 

NU., somonap T., comonop S. 

14* 
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sich werfen , auf eine Seite , kal- 

behernam NU.« xalbehernap T., 

xalbasurnap S. 
fVespe^ zöge NU., zugei T., gede- 

gene Ch. 
Westen^ barun Gh. 
westlich^ baruQtaixi Gh. 
PFette, halkeq NU., halkir)(n) T. 
fVeitery s. Wind. 
JVetirennen^ ufeldaq NU., Ufeldag(a) 

T., ureldan Gh., ufeldä S. 
Wettrennen^ uf eldanam (p) . 
Widder^ xusa Gh., xuca S. 
tcw, jäii, jäji. 

me vieU kedui, xedü, ki^din. 
wieder y dakeg NU., daki, daxi S.,Gh., 

Sene^ Sine. 
wiederholen j dakegdenam NU., da- 

kegdanap T., daxegdanap S., 

daxenap Gh. 
Wiege, ölgS NU., T., olöge S. 
wiehern, insagänam NU., T., Gh., 

incagänap S. 
Wiese, nuga NU., T., nogo Gh., 

ROgO S. 

wild, ga^e, ga^i NU. 

Wild, Wildpret, ag NU., T., S., gö- 

r6höi)(n)NU.,T.,Gh., görßsöS. 
Wind, halkeg NU., halkin(g) T., 

xalkin Gh., salke(i) S.; iabar 

Tm Sabar S. 
winden, moSkenam(p) NU., T., Gh., 

muSkenap S. ; s. zwirnen, 
Winkel, buluq NU., bulai)(n) T., S., 

Gh., SikSik NU., xalba S. 
winken, dalalnam(p) NU., T., S., da- 

lalnap, dalalanap Gh. 
WinUr, ebel, öbel NU., ^h^\ T., 

obfll T., S., Sgöl Gh. 



den Winter zubringen, obelzeDäm 

NU., öbölzenäp, ubnlzenäp T., 

öbul^enep S., ögöUenep Gh. 
Winterlager, öbelzäg NU., öbel- 

zän(i|), öbul^g S., ögölien Gh. 
wirbeln, ergeldenäm NU . , if eldenäp T. 
Wirbelwind, xui S., xoi Ch. 
Wirth, iiii) NU., T., iten Gh., 

e5eg(n) S. ^ 
Wirthin, gerin kug NU., girin kugT., 

gerig(n) xug S., gergen Gh. 
wissen, medenäm NU., medenap T., 

medenep S., Gh. 
wo, xäna; ati. 
wohin, xaiSi. 
wozu, jynde. 
Woge, s. Welle. 

es wogt, dolgelsa NU., T., Gh., 

S., dolgilana Gh. 
Wohlfahrt, s. Glück. 
Wohnung, &utok S., Gh. 
Wolf, Sono NU., T., Gh., öono S. 
Wolke, flieg NU., flieg (n) T., ülen 

Gh., flle S. 
Wolle, nöhon NU., n6hon(g) Gh., 

T., Döso S. 
wollen, durtep NU., durtgp, dortaip 

T., S. 
Wort, kyr NU., T., uge T., Gh., S. 
Wunde, jara NU., §arxa T., Gh., S. 
umnderbar, iikte T. 
wundern, sich, gaixanam(p). 
Wunsch, durug NU., durug(n) T., 

daran(g) Gh., dura S. 
wünschen, durlanam(p) NU., T., S., 

duralnap Gh., durtep NU., dur- 

t6p, durtaip T., S. 
wünschenswert^ duratai Gh. 
Wurm, korkoiNU., xorxoiT.,S.,Gh. 
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Wurzel^ umdöhöi) NU., ymdohön T., 
^ndehen Gh., i^ndösö S. 

zählen^ tolaoam NU., tölanap T., tö- 
lonap S., Gh. 

zanken^ buläldenam NU., butösalda- 
nap S., buläldanap S., Gh., ar- 
sanap T.; kereldenäm NU., ke- 
reldenäp T., xereldenep S., Gh. 

Zapfen {von Nadelgehölz) ^ somsogoi 
T., borgonso S., borgösogoi Gh. 
^Zaubereij joro NU., 5UI) S. 

züMbern^ jorolnam^ boleDäm NU., b6- 
lenäp T., S.^ bölönep Gh., 5i^g- 
nenep S. 

Zauber trommeU kese NU., T. 

Zaum^ kazar NU., xazar T., Gh., 
xa5ar S. 

Zehe^ kurgui) NU., xurgug(n) T., 
xurQ S., xargu(D) Gh. 

zehn^ arban. 

Zeichen^ belgä(e) NU., temdek NU., 
S., Gh., tendek T., tamagai) 
NU., tamaga T., S., Gh. 

zeichnen^ beldgednäm NU., temdegle- 
näp S., tendeglenäp Gh., tama- 
galnam(p) NU., T., S., Gh. 
Striche ziehen^ zuranam NU., zu- 
ranap T., Gh., joronap S. 

zeigen^ uzülnäm NU«, yzulnäp T., 
i^zulenep Gh., i^^ülnep S. 

Zeit 9 sak T., Gh., cak S., kern NU. 

ZeA, s. Haus. 

Zeltstange^ uruse NU., übe T., uBä 
S., Gh. 

zerbrechen^ emdenep Gh., kukulnam 
NU., xugulnap T., xogolnap S., 
xoxolDap Gh.; (intrans.) ku- 
kurnam NU., xugurnap T., xo- 
gornap S., xoxornap Gh. 



zergehen^ s. schmelzen, 
zerknüuern^ i^genäm NU., MQ^näpT., 

i^Qenep S., Gh. 
zerreissen^ tahatatanap T., tasatatanap, 

tasalnap S., tahalnap Gh., han- 

dänam(p) NU., T., Gh., sandä- 

nap S., kakafenam NU. 
Intr. xakarnam NU., xagarnap T., 

S., xaxarnap Gh. 
zerrissen^ Sfirxai T«, Gh., curxai S. 
zerschneiden^ kerSenämNU.,ker§enäp 

T., xerSenep Gh., xeröenep S. 
Ziege ^ kure NU., jamai). 

wilde^ gör6hög NU., T., gordhön 

Gh., gSrosö S.; xorai Gh., i\fi 

T., 3^r S. 
Ziegenbock^ jamai) NU. 

wilder^ gunig NU., gura9(n) T., 

gurä S. 
Ziegenhaar^ horhon Gh. 
ziehen^ Sirnäm NU., Sirnäp T., i^ir- 

nep Gh., öernep S.; tatanam(p) 

NU., T., S., Gh. 
Ziel {beim Schiessen)^ belege Gh. 
Zieselmaus {Arctomys spermophilus 

Eversm.), jumbara S. 
Ztnn, sagan tulagug NU., - tulgug(n) 

T., Gh., cagan tulga S. 
zittern j SiSirnäm NU., Siäirnäp T., 

Gh., öiöernep S. 
Zobel y bulguq NU., bulgag(n) T., 

bolga S., bulgan Gh. 
zögern y hätanam NU., hätanap Gh., 

T., sätanap S. 
Zorn^ sukul NU., suxul T. 
heftiger Zorn, ^r T., S. 
in Zorn geratheUj sukuldenam NU., 

suxuldanap Gh., suxoldeoap T., 

firlanap S., uralnap Gh. 
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in Zorn verutzen^ sukulddlnam 

NUm suxuldfllnap T., Cb., fir- 

HilDap S. 
zornig^ sukultS NU., saxaltö(ai), dr- 

tai(6) T,, S. 
Zugnetz^ s. Netz, 
zuknöpfen ^ bijiSenäm NU., bijiSelnep 

Gh., bi^öelnep S.; topselBain(p) 

NU., T., Ch., topöelMp S. 
Zunder, ula NU., T., S., Ch. 
Zunge, kelei) NU., kelei|(n) T., xele 

S., kelen Gh. 
zürnen, urlanap T., S., uralDap Cb. 
zurüclAaÜen, toktÖDam(p) NU«, T., 

S«, Gh. 
zurückkehren, bosanap Gh., bocänap, 

tekernäm(p) NU., T., Gh., te- 

lernep S. 
zurückkehren machen, td^effllnäm 

NU., tekef fllnäp T., texeruhiep, 

bosanap Gh., bocagänap S. 
zurücklassen, ylänäm NU., yl^enäpT., 

uignep S., Gh. 
zusammen, suk, suktä, eaktl. 
zusammenlegen, zeblühiäm(p) NU.,T, 
sich — , zeb]eDäm(p) NU., T. 



zusammenireiben, MlAInäm NU., ftV 

luilnäp T., mlOlnep S., Gh. 
zuschtiessen, känam NU«, xänap T., 

S«, Gh. 
zugeschlossen werden , kürnan 

NU., xägdenap T., S., Gh. 
zuschneiden, eskenäm NU., iskenäp 

T., eskenep S., Gh. 
zustopfen, bvitönäm(p) NU«, T., bM- 

tönep S«, byglenäp T.', Gh. 
zu viel, ijily, uli^mze. 
zuvorkommen, todnam(p) NU«, T., 

tarflinep S., Gh. 
Zwang, i$akai| NU. 
zwanzig, xofin, xofen. 
zum, xojer, xojir. 
Zweig, asa NU., T., Gh., aca S. 
zwingen, äakanam NU., batxanap T., 

S., bälnap Gh. 
zwirnen, mtkäoämNU., RitkenäpT., 

ailxenep S., Gh., toinoiiam(p) 

NU.,T., S., Gh., tomanam NU. 
Zwisdhenraum, körduade NU., xö- 

randS T., xSnioda S», xörondo, 

Gh.rzabahar Gh., japsar S. 
— zwischen den Beinen^ ala T.,S. 



SPRACHPROBEN. 



t 



I» Mlshneudlnsche lliuidart. 



Ropte mifti ojorta 
xofeq gurbug bomuQ; 
abaga tfl&e abiS ! 
Sege mergen bi 
tere gazer oSenam. 
Abdera mifti ojorta 
arbug gurbug humug; 
abaga tu&e abiS ! 
Sege mergen bi 
tere gazer o^enam. 
Ukuk mifti ojorta 
oloi) bumui); 
abaga tüae abiS ! 
Sege mergen bi 
tere gazer oSenam. 



Auf dem Boden meines Köchers 

(sind) dreiundzwanzig Pfeile; 

Oheim , nimm dieselben I 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meiner Kiste 

(sind) dreizehn Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meines Kastens 

(sind) viele Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land'. 



Jo jo galdel ene odör hoktup, 
jo jo galde I margäS hoktu bolkop ; 
jo jo galde! nögft odör hoktu bolkop; 
jo jo galde ! kuf umda jabakap, 
jo jo galde I hoktu bolkop. 

Hei, mag*s verbrennen! heute bin ich trunken, 

morgen werde ich trunken sein ; 
übermorgen werde ich trunken sein; 
auf das Gastmahl werde ich gehen, 
» werde trunken werden. 



» 



»> 
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II. Selengliisehe Mundarl. 

Sechzig burjatische Räthsel^ miigeiheilt von GaUang Gombojew. 

Bei den transbaikalischen Burjäten ist es Sitte, dass man sich 
nakh dem frugalen Mahl bei jungen Eheleuten versammelt, um die 
langen und langweiligen Winterabende durch Spiele verschiedener 
Art, namentlich durch das Bäthselspiel zu verkürzen. Zu diesem 
Zwecke theilen sich die Anwesenden ohne Unterschied des Geschlechts 
in zwei gleiche Hälften und kommen darüber fiberein, wie viel mal 
es jeder Hälfte erlaubt sei, die Lösung des von der andern aufge- 
gebenen Bäthsels zu versuchen. Darauf geht man an das Aufgeben 
der Bäthsel, wobei man die einmal festgesetzte Zahl der Antworten 
einhalten muss; wird das Räthsel nicht gelöst, so musa die Hälfte, 
der das Räthsel aufgegeben war, eins ihrer Mitglieder ausliefern, so- 
wie auch die siegende Hälfte das Recht behält ein neues Räthsel auf- 
zugeben. Bei der Auslieferung der einzelnen Spielenden der besiegten 
Hälfte schreitet die siegende Hälfte zum Verkauf des Ausgelieferten 
-und bietet ihn mit folgenden Worten aus : 

Tailak tailak temSnSs, Für ein erwachsenes Kamel, 

tabui) Uta badänäs, fur fünf Ranzen Badän*), 

dunii) di^nig yxerSs, fur ein vierjähriges Rind, 

durbi^n uta badänäs, für vier Ranzen Badän> 

gunag gunai) laxeres, für ein dreijähriges Rind, 

gurbug Uta badänas^ für drei Ranzen Badän, 

seteraei günes, für eine abgebrochene Nadel, 

semerxei xadagäs, für ein unbefranstes Seidentuch, 

teimu nereti^ imu xi^ni N. N (eig. der sobenannte) diesen Menschen 

xudalda^i bainap, bin ich verkaufend, 

apxu durtai xi^n bainu? ist ein Mensch da, der Lust zu kaufen hat? 

Zu andern Zeiten, als an den Winterabenden, ist das Räthselauf- 
geben verboten, da man das Vorurtheil hat, dass das Vieh dann Miss- 



*) Baddn ist der mongoUsche Name für eine Art Steinbrech {ioxifiraga cr(U9ifolia\ 
die, wie Pallas: Nachrichten über die mongol. Völkerschaften Bd. I. S. 181 lehrt, zn 
den Theesurrogaten gehört. 
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geburlen werfe. Es heisst: onisxa bu xelektoi, mali tijily maiga boso garxo, 
sprechet nicht Räthsel^ die Jungen des Viehs gehen krummbeinig und 
schwerfällig hervor. 

Von den Rälbseln der Barjäten, die sieb zam Tbeil den Räthseln 
anderer Völker nähern, zum Tbeil aber ganz eigeulbümlicber Natur 
sind, wollen wir bier eine Anzabl mittbeilen« 

1. musi^n dere murmn ajaga, auf dem Eise eine silberne Schaale. — 



sara, der Mond. 






2. urtu xur| oroi dggyr aldalba^ auf dem Scheitel mass ein hrig^f Mensch 
mit den Armen. — tegerin oidal , die Milchstrasse^ eig. }les Himmels 
Naht oder fFeg. 

3. xarxodo oirxan bolboölge, nexexede nexdeäe \jLg6, ist es beim Schauen 
auch nahe^ holt man's beim Jagen nicht ein. — solorjo^ der Regen- 
bogen. 

4. ama vgS bolSt dutai, aldar i^g§ bolöt nertfi^ ohne Mund mit Stimme 
versehen f ohne Ruhm mit einem Namen begabt. — xadain däfa, 
das Echo. 

5. i^glö dgrbö^ edur dunda xojir, udei^i gurba, am Morgen vier^ am MiUag 
zweij am Abend drei. — xijig , der Mensch. 

6. jirsin ailöin Suda ug§, alsai) xoi»e jasn yge, der gekommene Gast ist 
zahnlos^ das geschlachtete Schaaf ist knochenlos. — nirai^ der iVeu- 
geborene. Zum Verständniss ist hinzuzufügen, dass, wenn ein 
Gast erscheint, gewöhnlich zu seiner Bewirthung ein Schaaf ge- 
schlachtet wird, so dass «das geschlachtete Schaaf» bier von der 
Mutterbrust als der Speise des neugeborenen Gastes gebraucht 
wird. 

7. dobo dSre dolon ouxe^ auf dem Hügel sind sieben Löcher. — a-ur, 
das Gesicht. 

8. ajagadu alak bulak, in der Schaale Kunterbuntes. — nido, das Auge. 
8* barixudn barim xi^rxy ugg bolöt ^ tabixada tal d&ria, beim Ergreifen 

füllt es nicht den Griffe beim Loslassen wird die Steppe bedeckt (er- 
füllt). — nido^ das Auge. 

9. burxa» xdxet borgasär nästek^ Gottes Kinder spielen mit fVeidm^ 
zweigen. — sormoso, die Augenwimpern. 

10. xoi|xorto xorin jamä, in der Grube zwanzig Ziegen. — Sadu, di€ 
Zähne. 

itt 
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tl. ladain cäna ^Srde mori f;oiltotoi, hinter dem Berge stehi ein rothes 
Pferd in Dressur. — xele, die Zunge. 

12. ulin c3na tulain xepteSe, hinter dem Berge ist des Haasen Lager. — 
Silnei xogxor, das Nackengrübchen. 

13. jabugu ug@ bolSt xult6, nisxa 9g§ bolot dalitS, obwohl es nicht geht^ 
hat es Fusse^ obwohl es nicht fliegt^ hat es Flügel, — DirQni jaso, 
der Wirbelknochen. 

14. edi^r girte, si^ni gajä, bei Tage zu Hause^ bei Nacht draussen. — 
gar, der Arm. Weil der Arm am Tage im Aermei steckt, bei 
Nacht oicht. 

1 5. Doidei xüxet nogSn torgOD terlektS, Herrenkinder in grünen seidenen 
Gewändern. — dilu, die Milz. 

16. muncugur xflxeQ muqun deltS, ein rundes Mädchen in silberner Klei- 
dung. — bOro, die Nieren. 

17. urdäs jirsin durbun xuni, xojir&e daxatai, xojifRe daxa i^ge, von Süden 
kamen vier Männer^ zwei derselben im Pelzkleide^ zwei ohne Pelz- 
kleid. — ebi^r 6ike, die Hörner mit den Ohren. Es ist zu bemerken, 
dass daxu eioeo Peli bedeutet, dessen Fellseite nach aussen ger 
kehrt ist. 

18. xoito nQria xuIusq saixan, urda närin dereso saixan, des nördlichen 
Sees Schilf ist schön ^ des südlichen Sees Pfriemgras ist schön. — 
iDoriDi del säl , Mähne und Schweif des Pferdes. 

19. oidal \jigi bolöt j^iidelti, obwohl ohne Nakt, doch streifig. — mali e^Sn, 
Buntheit des Viehs. 

20. nomoi» uiän somoR cagan, hat einen rothen Bogen^ einen weissen 
Pfeil. — deleij, die Euter. 

21. jak Domo jasun xupöitS, ein kurzer Bogen mit Knochensehne. — Der 
untere Markknochen des Vorderbeins {ulna); er heisst bei den Bu- 
rjäten xaretu cumugu, der Gastknochen ^ weil er geehrten Gästen 
vorgesetzt wird; doch darf ihn kein Fremder von niederem Stande 
verzehren. Mit Kletten (gllagana) angefüllt, wird dieser Knochen 
an der Jurte aufgehängt, weil er so gegen Wölfe schützt. 

82. fiojofte böldö xonoba, sein Herr übernachtete bei dem Knecht» —^ noxoi^ 
der Bund. Wenn der Hund schläft, so steckt er die Schnauze 
unter den Schwanz, der als Knecht gilt, während die Schnauze 
der Herr ist. 

23. xot| xoi| dätS, xondaloi dSre xotogot^, es hat eine Stimme Chong, Chong, 
auf dem Hintern hat es ein Messer. — Doxoi, der Hund. 
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24. bug bug guidultö, bü.:^r bu^ir cogondoi, es hau einen Lauf ffting, Bung^ 
einen krausen Sprung. — tülai, der Baase. 

25. gasarin doro ^ara tos, unter der Erde gelbe Butter. — tarbaga, das 
Murmehhier. 

26. d§r§s bdsat) äiqe, degnui dSr toktosig Sige, xarca xotagar ottolsog dge, 
xurein usSr axasag sige, wie vom Himmel gefallen^ wie auf einen 
Rasenhügel niedergelassen^ wie mit einem scharfen Messer beschnitten^ 
wie mit Regenwasser gewaschen. — yndugu , das Ei. 

27. tek tek ge^xedeltö^ texin sarin gutultoi, alak bulak daxutai, altig uraga 
öirebe, es hat einen Gang Tek^ Tek, es hat Stiefel aus Hammelleder^ 
es hat einen kunterbunten Pelz^ es zieht einen goldnen Strick nadi 
sich. — Sajägai, die Elster. 

28. xilar xuxen tegir nebt xarba, ein schielendes Mädchen sah durch den 
Himmel. — ^agsun, der Fisch. 

29. taidu ta^rgar ef§n buxa, manaidu maiga cöndei, auf der Steppe ist ein 
haarloser bunter Ochse, bei uns ein krummbeiniger Passgänger. *— 
milxei, der Frosch. 

30. egeöi du xojir eg cocfl, zwei Schwestern sind gleich an fVuchs. — 
xalga, die Thüre. 

31« xarmflö emgea xamurtä xini^u ggg, ein habsüchtiges fVeib hat keimn 
Geruch in der Nase. — curga, das Schloss. 

32. edur xoiSi, suni orok^i^ bei Tage nach Norden^ bei Nacht nach Süden. 
— urxu, die Zeltkappe. 

33. cänäs 6ine »odorgon gagiöe baina, hinter dir ballt es die Fauit. — 
xanin i^dgr, Wandklammer aus Leder^ welche zur Befestigung des 
Holzgerippes der Jurte dient. 

34. xara jamä öagandai, cagan jam3 öagandai, eine schwarze Ziege läuft, 
eine weisse Ziege läuft. — togondo ule nü^ baina , am Kessel wandert 
die Wolke. Es bezieht sich dies auf den Kesselruss (=• schwarze 
Ziege), auf welchem bei herannahendem Frost das Feuer (= 
weisse Ziege) zu laufen pflegt. 

35. dab^ dabSa bai^i dalda orobo, naher und näher rückend verschwindet 
es. — cucal, Feuerbrand. 

36. xubxur xo&e xepte xepte bai^i targulba^ ein graues Schaaf ward bei 
dem Liegen fett. — pesv, die Asche. 

,37. bäsaft Durto badma cecek, in einem klemen See eine Lotusblume. — 
jala, die Lampe. 
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38. aijajaxo amatai boiba6igi, ^algixo loloi i^gS, obwohl e$ einen offen- 
etehenden Mund hu ^ hat es keinen schluckenden Schlund. — xaiöi, 
die Scheere. 

39. orok 50sak uragän öirin ^ugdaba, es lief eine graue Geis ein Seil nach 
sich schleppend. — 7fi, Nadeln auch tebene^ grosse Ledernadel. 

40. üHd cäna oijircak^ xadain cäna xarjircak, hinter dem Berge Vermrrung^ 
hinter dem Felsen Unordnung. — xi^gM^U (eii^ kleiner Strick, der 
zum Anbioden der Kälber und Schaafe dient). 

41. aicejaxada bul5ejaxo^ bei dem Auseinanderziehen rundet es sich. — 
topöi, der Knopf. 

42. Galba gagar dokba, Galba leckte die Erde. — gutulin ulä, die Stiefel- 
sohle. Galba ist ein beliebiger Eigenname. 

43. jak milxei aaimaa SaDdäsutai, ein Sumpffrosch mit acht Sehnen. — 
emel, der Sattel. 

44. egeöi du xojir Rur i»ur§ xaralcadak ijig§, zu>ei Schwestern sehen ein- 
ander nicht ins Gesicht. — emSlin bfirga^ Sattelbogen. 

45. öamäs biöxag bolöt, öamaige xal^e orxlba^ was es auch kleiner als du« 
warf es dich fort. — di^irö, Steigbügel. 

46. byxy xug xojir dirte^ ein starker Mann mit zwei Kissen. — nomo, 
der Bogen. 

46* arbagarxan xybi^g arbai) xni) tetS, ein kleiner Knabe ist zehn Männern 
gewachsen. — nomo^ der Bogen. 

47. boroköi xo^e bur^iginS bur^iginä baiji bSsbo^ ein graues Schaaf ward^ 
während es sich drehte, trächtig. — 6rul, die Spindel; yergl. hiezu 
No. 35. 

48. xaixodo myr yg§^ xatxoxodo öös x^gS, sucht man's, hat es keine Spur, 
sticht mans, hat*s kein Blut. — oqoco, das Boot. 

49. manai gajänSs utä garöi^ magusin tolgoido gal asba^ von unserem Hofe 
ging Rauch hervor, auf dem Kopfe des Kobolds haftete Feuer. — 
ganja, die Pfeife. 

50. muitagur yßS myrgQldSndu durtai^ mynoxe xojir xflxet airelin xokto 
durtai, eine hornlose Kuh liebt es zu stossen, zwei so eben dagewesene 
Jungfrauen lieben Quarkreste. — tamxe tatxo^ Tabakschnupfen. Der 
Airul (airagul) ist eine Art comprimirter Milch, die man in Ge- 
stalt von Käse isst. 

5 1 . xancuin ygijirty xara bulaga , an dem Ende des Aermels ein schwarzer 
Zobel. — torxo^ das Gefäss, das zur Bereitung des Milchbrannt- 
wei ns dient und aus dem eine armförmige Rohre fuhrt. 
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52. nairal^in modo, naimag mirjaD salatai, salä b^ri flrtö, Or ijindugijitfi, der 
Baum Nairaldshin mit achttausend Zweigen^ an jedem Zweige ein 
Nest^ in jedem Neste Eier. — loü, die Ceder. 

53. alti» abät, abderia- xai^e orxiba, das Gold nahm er, die Schachtel u>arf 
er fort. — samur, die Nuss. 

54. garxaft gajaräs, galjurxaB dgr§s, i^xpuni xuduktu, ugirxeft taldo, es 
hat sein Entstehen aus der Erde^ wird rasend von oben^ kommt um 
im Brunnen^ vergeht auf der Steppe; oder auch garxa» gasaräs, deg- 
dexeft dgres, i^mxirxeft talda, es hat sein Entstehen aus der Erde^ es 
erhebt sich von oben « verfällt auf der Steppe. — xamxfll , Salzkraut 
{Salsola). 

55. 6i bos, bi sünap, steh du auf^ ich setze mich. — mur, die Spur; (wird 
gesagt mit Bucksicht darauf, dass die Hinterfusse der Thiere in 
die Spuren der Vorderfusse treten). 

56. Burgut buse gSbe, Burgut hat seinen Gürtel verloren. — girin sure, 
die Kibitkenspur. Bi^rgut, ursprunglich in der Bedeutung Adler ^ 
hier ein Eigenname, der wegen der AUitteration gewählt ist. 

57. i^ift torusuD efen desuige ebxeji bolxu ygS, der von der Mutter ge^ 
umndene bunte Strick lässt sich nicht zusammenknüpfen. — xargui, 
der Weg. 

58. urtu xijii) unaganü delduis xyrba, ein langer Mensch erreichte nicht die 
Mähne des Füllens. — xargui oder 5am , der fVeg. 

59. axai gexi^i ugS jumigi axai gebe, man nannte Dinge axai [Mutter]^ 
die nicht axai [Mutter) sind. — Bezieht sich auf Wörter, die auf 
axai ausgehen, z. B. gaxai, Schwein^ curxai, Hecht^ bolöisxai, Drüse^ 
garaxai, kleine Fische^ magutxai, Ungeziefer. 

60. abdä xurbubi, ijidg is xurbi^bi, ich erreichte den Vater (aba), nicht 
erreichte ich die Mutter (i^i). Bezieht sich darauf, dass bei dem 
Worte aba die Lippen sich schliessen, was wegen des mangelnden 
Lippenlauts bei iji nicht der Fall ist. 



Sehamanengebete. 



Die Opfer sind zweifacher Art: Gassopfer (sacalga) und Dienst- 
opfer (kerek, eig. Noth^ Erforderniss). Bei Ausgiessung des Brannt- 
weins beginnt der Schaman, die Schaale in der Hand haltend, also: 



Segl segl seglen gebe semegSre, 

nrrj niv] nrCrTl CiüH rmiCHJ 1 ** 

segl xajan gebe xamagära, 

niri ^Ws^fi 06n ^^rcnfW T ** 
seg! delin baixu tegYi nojan! 

fffv ) OmvI vWCTfö^ HivKv ^wrn ** 
seg! deigen baixu ylgen daida! 

segl barulama jeren xati 

seg! jehon cagän ebuget! 

segl Bnfät Bulgät xojari 

nir^ C^sivvui CSfiiiul vc^rf^ •• 
seg! budän butu budargahan, 



Da ! dal aDhaltend sagend heimlich, 



da! streuend sagend allgemein. 



da I ausgedehnt seiender Hinmiel-Herr I 



da! weitgestreckter Erden-Raum! 



dal sSd westliche neunzig Fürsten! 



da! neun weisse Greise! 



dal Burjat und Bulgät beide 



da I Hirse gleich sich zerstreuend , 
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dal Qaellengleich übersprudelnd, 



da! Bucha-Nojan unser Vater! 



dal Budan-Chatun unsere Mutter! 



da ! darauf anrufend 



da I zu dir sagend flehe ich ! 



da ! deines Vaters Stamm war also. 



da! deiner Mutter Stamm war also... 



seg! bulak butu debergehen, 
seg! Buxa nojan*) bäbai manai! 

seg! Budan xatun*) ibi manai I 

TfKi ©^ ^Vf^oi "y^Sw "^ntv ** 
seg! tuni näna doratxada 

seg! i^imai geii duradaba! 

seg! ecegejin öini otxa geii... bilei, 

fwrj TsiCVj tsl anC ^»WfW -^ CV^C 69»C •• 
seg! ekejin öini otxa geii... bilei, 

seg! ecege öini... bilei, 

seg! eke eini... bilei da! deine Mutter war... 

^^ -tCVj rnO 69fO •♦ 

seg! ene bejejin öini nere... bilei, da! dies war dein eigner Name... 

*) Bucha Nojan und sein Weib Budan Chatun waren die beiden ersten Menschen. 
Sie woHten das Menschengeschlecht yermehren ond schnitten menschliche Figuren aus 
Papier. Dies geschah in einer Jurte. Damit der Teufel die neugeschaffenen Menschen, 
deren Körper ganz behaart war, nicht yerdurbe, wurde der Hund, der ganz unbehaart 
war, zur Wache ausgestellt, damit der. Teufel nicht in die Jurte komme. Der Hund 
Tergass seiner Pflicht. Der Teufel drang durch eine Wandspalle in die Jurte und rer- 
darb die so eben Geschaffenen, indem er sie rerunreinigte. Bucha Nojan und Budan 
Chatun wussten nicht was sie anfangen soUten, griffen nach einem Schabmesser und 
wollten die Menschen rein schaben, dabei aber schabten sie alle Haare ron denselben, 
mit Ausnahme der empfindlicheren Stellen. Den Hund aber bedachten sie zur Strafe 
seiner Dummheit mit den yeruareinigten Haaren. 



da! dein Vater war... 
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Bei dem driUen Gusse wird also gesungen : 
Seg! urda bolba xäa künei, Dal zuerst war*) der MenschenfSrst, 

segl xoina bolba xän daidujin, da! dann war der Forst der Erde, 

seg! xada bijiri xädot bilei, dal waren aller Berge Forsten, 

seg! buta bvri burxat bilei, da! waren aller Rasenhogel Gotter, 

rfH^ w^ l^VsV wKHT^ tCTfv ** 

seg ! öndör xadaia duf ä bar äSin , da I mit dem Echo hoher Berge ein- 

seg I örgön dalain selge bar äsin u. s. w. da I mit der Kohle weiter Meere ein- 

Dann wird der Branntwein tropfenweise aufs Feuer gegossen 
und dabei gesungen : 

Ecege, ecege, Malen tegri**), Vater, Vater, Malan Tengri, 

eke, eke J6ren tegri, Mutter, Mutter, JÄren Tengri, 

ecege Malan teqrijin otxon kvbvn , Des Vaters Malan Tengri jfingsler 

Sagadai ebugen, Saxalo xaton, Greis Sagadai, seine Gattin Sachaln, 

frffTfTpv "fC^'f nrnficr fTTROl ** 



*) D. h. zoerst wurde geopfert dem Menschenfürsten. 
**) Malan tenf/ri soU bedeuten «glatiköpflger Tengri». 
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kepten i^Ighen, keren Mihm, 
gal Bului-Chan^ GuU xatnn, 
boro xurgan daiatu, 
borlon xurgan takillu, 

M 

untaxadu ulain öinen bolhan 
botiodu boldogin öinen bolban 
adutai bajan bolga 

"W^tC? ^^V ÖViCI wtVI t •* 

aöitai önör bolga u. s. w. 



die ihr liegend blaset^ nagend an- 
zündet, 

Feuer Bului-Chan, seine Gattin Gnlji 

(Messing), 

mit dem Pelz aus grauem Lammfell, 



mit dem Opfer eines jährigen Lammes, 



die ihr beim Schlafengehen einem 

Berge gleich werdet, 

beim Aufstehen einem Rasenbügel 

gleich werdet, 

Möge er reich an Heerden werden, 



an Nachkommenschaft gesegnet wer- 
den. 



Die zweite Art des Opfers (kerek) besteht in Darbringung eines 
Thieres. Bei der TödtuDg desselben benetzt der Schaman seinen Stab 
(iodo), schwingt ihn vor dem Kopfe und singt : 



Amini tola anja, 
bejejin tola belek ; 
xfida näSa, xfitxara cäSa, 
tyrd axoS tyrd! 



Für das Leben ein Ersatz, 



für den Leib ein Geschenk ; 



Vetter her, Unheil fort, 



w 



— 238 — 

Büro dfltxa bSdfll zeme^ Roß man schlecht, so hat der Scha- 

^ ^ ^ ^ Ä^ AA _is/ ™«^ ^iö Schuld, 

buro barixa ba^a^adu zeme, bereitet man schlecht^ so hat der Be- 

W^UTfU OfkVifV gVVfVf Jll W V»» T 

z^b baisär bvriä garxa burxai^aldu zeme ist alles gut bereitet und gehen (die 

tyrd axoS tyrd I 

ogönhe kuqen Ötkehe xurdan I (Gehe) leichter als eine Feder, schnei- 

tyrd axöi§ tyrd I 1er als ein Pfeil. 

Hat der Scbaman seine Ekstase uberstandeo und ist der in ihn 
gefahrene Geist heraus, so erfleht er Glöck fur den Veranstalter des 
Opfers mit folgenden Worten : 

Xurui xurui xuruila! Her, her, herbei! 

* xuruilxada bileile xotuk keSik xuruilba bei dem Herbehnifen erbittet man Glück 

und Gnade, 

deliäle baixula teijri nojanxa xuruilba von dem Herrn des ausgedehnten Him- 
mels erbittet man, 

delgeä baixula ijilgenkeni daidaxa — von dem weitausgestreckten Erden- 
Räume — 

barülaii baixula jeren xädxa — von den südwestlichen 90 Fürsten — 

jehönkeni caganla ebijigedxe — von den neun weissen Greisen — 

Buxu nojan bäbaja boinogaha — von unserm Vater Buchu Nojan — 

Budan xani xatunia ibije umaigaha — von dem Leibe unserer Mutter Budan 

Chatun — 

tfini näna bileile, dabei war (der Name des angeflehten 

Geistes) 

xurulxada bileile neret^ kyndule. bei dem Herbeirufea war NN. in der 

Quer. 

ütu nahai xuruilba. Langes Leben erbittet man, 

ndän torgal — Dauernden Wohlstand erbittet man , 
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t6 zosan arhaji. 


eine Haut, die eine Spanne dick, 


tömör bvk^ amiji 


ein eisenfestes Leben 


^W5C ewvj -fT«?o ^ 

xuruilba ; 


erbittet man ; 


keregi kijisSkui, 


des Opfers Wirksamkeit, 


kete zajSn orxoji^ 
xnruilba ; 


des Lebens Schützung 
erbittet man ; 


taxali taraxui, 


der Seuchen Verscheuchung, 


M 

ulberi edegekigi 
xuruilba ; 


der Krankheiten Heilung 
erbittet man; 


adutai bajan bolxoji 
xuruilba ; 


Heerden-Reiehthum 
erbittet man ; 


aöitai önör bolxoji 

• 
xuruilba ; 


zahlreiche Nachkommenschaft 
erbittet man; 


il xurui I 


1 
schneller her 1 



. • ■• .ft 



^ 



Hurjfttlsehe Kileder« 



r). 

Xanasa naSi jiresen xara coxur xaptusuQ , 
xamok goni topöiloköi xan ; 
mani egen ece jiresen if en coxur carsu^ 
ene bugudu amitani abaraköi 6500 xao mani^ 
ure xamok mani xairaloköi. 

Yon dem Fürsten ist hierher ein schwarzgesprenkeltes Brett gekommen, 

das ganze Volk fasst der Fürst zusammen ; 

tH miserm Herrn ist ein buntgesprenkeltes Papier gekommen , 

alle diese Wesen erhält der Herr, unser Fürst, 

stets unser aller sich erbarmend. 

Agojin cagan öeluRi Den Aginschen weissen Stein 

aktein toro baranale; zertritt^ ^r Huf des Rosses; 

ajär tandekijin nykyri den fern befindlichen Freund 

cege^in gonik baranale. reibt der Gram des Herzens auf. 



Kemnixe borgosine' naxolxaji baineje, 
Xyle bazefic, beje mini arxine duguls^a; 
dalan najin adondoni ^aroa gerde bel§le, 
abe töne bariöi kökö 6ine mordonai. 



*) Aus dem ron Spassky heransgegebenen «Sibirischen Boten» (Cntfiipciriik BdbcT- 
BHKi») Jahrgang 1824, Tbeü 1., Heft 3—4, S. 54. No. 3 aus Joh. Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien B. III., S. 370. 
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urdo zaxSn terme dSne öp6i dan xujikbe, 
e^e t6ne bariöi, kögö öine mordonai. 
bafon talai) xobdone jer jebe belele, 
abe tone gargai^e^ kögö öine mordonai. 

Die Weiden von Kemniche *) schwanken bin und her, 
Chule baien!^^) meinen Körper erwärmte der Branntwein , 
unter siebzig und achtzig Pferden ist ein rother Passgänger, 
Yater^ fange ihn, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
In der vordem Jurte ist auf deqd Gestell ein voller^ rother Panzer^ 
Mutter, nimm ihn heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
Auf der rechten Seite ist in der Kiste eine Rüstung, 
Vater, nimm sie heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 



*) Der Name einer LocaUtat; bei Gmelin fälschlich: auf dem Flusses 
**) Xule baxen eig. Junges (noch nicht zum Reiten gebraachtes) Füllen, hier ein 
Personenname ; Gmelin hat : junger Mensch, 



* 
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Berlel||lKniiffeni 



Man lese Seite 5 Zeile 3 von unten: Moschusthier statt Erdhaami 
S. 6 Z. 12 y. oben: im Auslaut statt im Anlaut; S. 16 Z. 12 v. n, 
ioio statt §odö, Z/1 1 y. u. iodSho statt ^odöho, Z. 4 aöä statt aöa; S. 21 
Z. 3 V. o. lataäik, lata statt xatflsik, xatu; S. 27 Z. 2 v. u. tuai statt 
tOfti; S. 32 Z. 6 v. o. eaflnei, enünte statt ODunei, enfintS, Z. 7 y. o. 
edufti statt edQm; S. 35 Z. 21 y. o. mit dem Charakter ÜI, ul, jul, jül; 
S. 37 Z. 4 y. u. entstanden, kann; S. 65 Z. 9 y. u. apxa bizep statt 
apxa bigep; S. 76 Z. 2 y. u. xa^fl statt xagu; S. 88 Z. 6 y. u. alätfi 
statt a*ate; S. 89'' Z. 5 v. u. i statt d^ ; S. 90'' Z. 1. y. o. aöä 
statt aea, Z. 2 y. u. aiektg st. y aiekti y ; S. 92^* Z. 1 y. o. eled- 
näm statt eletkäm; S. 93^ Z. 5 y. u. immei) statt imgiSeq; S. 94^* Z. 2 
und 4 y. o. H> d> statt ^ 4> ^ ^' ^^^ Z. 1 y. o. ilexatanap statt 
mxatanap; S.% ^ db"" % ^ Z. 12 v. o. iAirlS statt iSirti; S. 96'* 
Z. 2 V. u. oirkono ^ statt oiri ® kono; S. 98^ Z. 4 y. o. ölgSnop 
statt ölgöDap; S. 99^ t. 3 y. o. ödörei teg statt ödöreitig; S. 103^ Z. 6 
y. o. ufxa statt unax, Z. 12 y. o. T. statt S.; S. 104^* Z. 7 y. o. 
uaednam statt uaetkanam^ Z. 6 y. u. utanärar, utäSik statt utanärai, utäSin; 
S. 104^ Z. 12 y. u. uxehen statt ukehen; S. 105^* Z. 14 y. o. ujir 
statt ujik; S. 105^ Z. 5 y. o. ijiltgk statt gltuk; S. 106'' Z. 4 y. u. 
unerte statt ynerte; S. 107^ Z. 2 y. o. xailäso statt xailoso^ Z. 8 y. o. 
xairegdenap statt xairegdanap. Z. 1 y. u. xaxarxai statt xaxarkai; S. HO'* 
Z. 8 y. o. xaterjag statt xäterjag; S. 110^ Z. 2 y. u. xajar statt xagar; 
S. 111^ Z. 11 V. 0. halbklar statt gelbklar; S. 112'* Z. 9 y. o. kir6 
statt kire^ Z. 1 y. ü. wenn statt wann; S. 112^ Z. 3 y. u. keptenäp 
statt ketenip; S. 113" Z. 6 y. o. kemagalnam statt kamagalnam^ Z. %ß 
y. 0. xerä statt xera; S. 1 17t Z. 3 y. o. T.* statt NU.; S. 119" i?§ 
y. o. kurge statt karge, Z. 5 y. u. kufe statt kufetä; S. 1 19^ Z. 2 v. u. 
IsaDanap statt sananap; S. 120" Z. 3 y. o. säze statt kize, Z. 9 y. o. 
Nagel statt Vogel; S. 120^ Z. 13 y. o. T., Ch. statt T., S.; S. 121" 
Z. 13 y. o. xalkerfliDap statt xaUserälnap ; S. 122* Z. 8. y. u. xa^Qgar 
statt xaiugar; S. 123" Z. 13 y. o. xasagai statt xasagui; S. 123> Z. 9 
V. u. xabadar statt xabadur; S. 126" Z. 10 y. u. xopta T., xopto Gh.; 
S, 126* Z. 7 y. u. xölSSnep statt xolSenep; S. 128" Z. 11 v. u. xufaga 
statt xufagu; S. 129* Z. 3 y. u. xaze statt xase; S. 130" Z. 7 y. u. 



$ 
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garanap statt garap; S. 131* Z. 10 ^' o. gnilga statt goilgn; S. 133"* Z. 1 
y. o. gyigiiig statt guiguq, Z/4 v. p» g(iSen3m statt guiSenäp; S. 134^ 
Z. 6 y. o. sagenap statt xajenap; S. ißA^ Z. 17 v. o. samarxar) statt sa- 
marhai], Z, 2 v. u. ser6nep statt xerSnep; S. 135* Z. 6 v. u. soribe, 
sorbe S.; S. 136* Z. 12 v. o. Ader statt ^cker; S. 139* Z. 13 y. o. 
ftilflburi statt Ailuhui); S. 140* Z. 7 y. u. Sono statt i§ono; S. 141"* Z. 5 
y. u. und S. 142* Z. 9 y. u. Kugeln giesieh; S. 141* Z. 10 v. o. §ur- 
mSbSq statt sarmohög, Z. 15 y. o. Sp5s5'8iitt|^]fa^ S. 142"* Z. 2 
y. o. sechzig, Z. 8 v. o. 4eda statt 4edo^ Z. 9>. q. dipkO^statt dipku; 
S. 148* Z. 4 y. o. tegeri statt teger; S. 140** Z. 4 v. u. togofu statt 
togoFa; S. 149* Z. 8 y. u. Jbftfcti/in statt Haselhuhn; S. 152* Z. I'v. o. 
tymer T., tumor Ch., Z. 7 tind 8 y. o. dailaldenÄm, dailaldenap, daila\- 
danap; S. 153* Z. 4 y. o. daberkai NU., daberxai; S. 155* Z. 8 y. o. 
durilxanap T., Z. 12 v. o. kordunda slatt korduada; S. 156* Z. 1 v. o. 
saU3nap statt saiSanap; S. 157* Z. 3 y. o. sananap statt sanananap; S. 158* 
Z. 16 y. o. samnanap statt samanap; S. 158*Z. 9 y. o. -serbg statt serbe; 
S. 159* Z. 13 y. u. cucälje statt cficul^e; S. 159* Z. 1 y. o. suktä 
statt sukta; S. 161* Z. 6 v. u. ^apsar statt japser; S. 162* Z. 4 y. o. 
zorgSn statt zorgan, Z. 12 v. o. zödg statt z8d3; S^ 162* Z. 7 y. n. zaiber 
statt zalber; S. 163*Z.13y.o. zugei statt zugei; S. 164*Z.7y. u. cabu st. 
caba; S. 164* Z. 1 4 y. o. Rebhuhn statt Haselhuhn; S. 165* Z. 7 y. u. 
Sagadnanap statt j^agatnap; S. 168* Z. 16 y. o. bije statt biji; S. 171* 
Z. 9 y. o. buk6ugur statt buköugur; S. 172* Z. 2 y. o. borge statt bilrgi; 
S. 173* Z. 6 y. o. h statt 4i ; S. 174* Z 8 y. o. moreheg statt 
moreheg, Z. 9 y. o. f^ '' I mögfirsö statt mö'görsS. 

^^ a> 

Ausserdem ist in einigen Fällen das Pronominaboffix der ersten 
Person an einzelnen Zeitwörtern yerwechselt worden; es ist demnach 
u. andern: Seite 90* Z. 12 y. u, asarnap Gh.; S. 96* Z. 6 y. u. oil- 
ll^ Gh.; S. 104* Z. 5 v. o. udernam NIJ,; S. 105* Z. 12 C u: ureg- 
denäp; S. It8* Z. 7 y. o. kittkarAam , ^fflxarnaji^u^. 149* Z. 6 y. o. 
tqmdeglenep S. -.*--■'• "* '^ 

Nachzutragen sind fur das Wörterbuch S. 123* yor xapxak: xap, 
Seehund und S. 142* yor MkeQep: ioio Gh., ^o S., Silbertanne. 
S. 119* ist kijindelnäm u. s. w., bewirthen, unter kpdö, idiwer, theuer, 
und §^. ^29* xyadeluep unter xundö zu setzen, da der Begriff des Be- 
wirrtiens aus dem Begriff des Ehrens, Hochachtens und dieser aus 
dem Begriff «schwer, iheuer» hergeleitet wird. 
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